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Morgen -Ausgabe.
L. Matt.

(Nachdruck verboten^

Friedrich Naumann.
(Ein Interview .)

Der neue deutsche Reichstag bringt wenig neue
Männer. Die meisten sind wie bisher Durchschnitts¬
menschen, Epigonen . Die große Gründungszeit ist
darüber. Der Reichstag hat wenig zu sagen. Er übt
^ine Herrschaft aus . Deshalb halten sich die großen
gelehrten , Kaufleute , Industrielle in ^ er Regel von
^hm fsnn. Sie glauben an anderer Stelle mehr zu
ieisten. Einer der besten unter den neuen Männern
lft Friedrich Naumann.

„Unsere Partei hat wenig Zuwachs bekommen bei
°en Wahlen", so begrüßte ich diesmal meinen alten
freund Naumann . „Aber, daß Sie durchgekommen
nnd, tröstet doch über manches hinweg."

„ „Ja , es hat schwer gehalten. Erst fand ich keinen
ÜNnstigen. Wahlkreis , der mich haben wollte. Dann
% ich glücklicherweise in eine aussichtsreiche Stich¬
wahl, und auch da wäre es beinahe noch schief gegangen.

württembergischen Sozialdemokraten waren über
"ie Bolkspartei verärgert , weil diese erst m>t ihnen
Lemeinsam bei den Landtagswahlen gekämpft hatte
Und jetzt plötzlich mit den Nationalliberalcn paktierte,
^ 'tshaiv wollten auch mich die Sozialdemokraten bei
der Stichwahl nicht recht unterstützen. Erst von Berlin
°Us mußte tüchtig cingeheizt werden, und selbst da
sogen noch über 2000 Sozialdemokraten inir den
^auernbündlcr vor."

„Mancher junge Dachs kommt in den Reichstag, der
?och gar nichts geleistet hat . Herr v. Gerlach ist jetzt
M Marburg von dem 28jährigen I)r . Böhme geschlagen
Worden, der kaum trocken hinter den Ohren geworden
'll. Andern Leuten uiuß man die besten Wahlkreise
Unförmigen, weil sie überhaupt keine Lust spüren, für
das Volk zu arbeiten . Sie aber haben soundsoost
d-rgeblich sich anstrengen müssen, ehe Sie d-n^Platz
Munden haben, wo Sie hingehören. Und selbst jetzt
-ft Ihr Wahlkreis noch unsicher."

„Ja mir 47 Jahren ist man kau:n noch auf der
Höhe seiner Kraft , namentlich wenn man Asthmarlker
% wie ich."
.. „Na , den Wahlkampf scheinen Sie aber doch gut
^erstanden zu haben. Den meisten Menschen kommen
Sie vor wie ein Riese an Körperkraft ." Ich freute mich
"rdentlich wieder über die Hünengestalt , die allerdings
Ujehr korpulent als kräftig erscheint. Sehr viele
Menschen haben schon auf den ersten Eindruck hin Nau¬
mann für einen behäbigen Brauereibesttzer angesehen.
Dabei trinkt er seit vielen Jahren keinen Tropfen
Alkohol mehr. Aus Gesundheitsrücksichten. Ein Wahl¬
kampf", so fuhr ich fort , „ohne Bier und Wein muß
doch, nicht ganz leicht sein. Denn das Reden macht die
^ohle trocken."

„Das stimmt, namentlich wenn man an einem Tage
4 oder 5 Versammlungen abhalten mußte . Das einzige,
was ich da zwischen den Reden genossen habe, war ein
Glas Milch oder ein Glas Limonade. Die Bauern
staunten zwar darüber , aber was half 's ."

„Was halten Sie eigentlich von der unerwarteten
Niederlage der Sozialdemokratie ?"

„Man sieht, wie schwer es ist, das Volk kennen zu
lernen . Das ist ein Studium . Damit wird niemand
fertig . Es schien, als wäre die Situation für sie durch¬
aus günstig. Aber sie war eben durch ihren großen
Sieg von 1903 zu übermütig geworden. Auch bei den
Stichwahlen haben die Freisinnigen noch nie so sehr die
Reaktion unterstützt wie diesmal ."

„Ich sehe darin eine große Gefahr . Wir hatten ja
diesmal fast eine einzige reaktionäre Masse gegen die
Sozialdemokratie . Hoffentlich lernt aber unser unge¬
ratener Bruder aus der Niederlage ."

„Die Gewerkschaften werden sicher in die Höhe kom¬
men. Sie haben sich seit 1903 glänzend entwickelt. Die
Porrei ist zurückgegangen. Deshalb sind die Gewerk¬
schaften die Hoffnung ."

, Mernen Sie nicht, daß die Niederlage Bebels die
einzrge Rettung Bülows ist? Waren die Regierungs¬
parteien geschlagen, so konnte Bülow einpacken."

„Ja , Bülow hat ganz unverdient gesiegt. Die Ge¬
schichte wird ihn einmal den Glücklichen nennen. Erst
hat er den Zolltarif über Klippen gebracht, bit  unüber¬
windlich schienen. Jetzt läßt er sich als «Lieger über
die Sozialdemokratie feiern."

„Dabei hat er doch einen andern treffen wollen."
„Gerade das zeigt eben seinen Mangel an poli¬

tischem Sinn , daß er den Kampf mit dem Zentrum so
leicht aufgenommen hat . Er scheint die Wahlstatistik
der Zentrumskreise niemals studiert zu haben. Sonst
hätte er wissen können: qui mange du pape , en
meurt ."

,'Sind Sie nicht auch d̂er Meinung , daß Bülow das
Zentrum gegenüber der Sozialdemokratie als kleineres
Übel betrachtet hat ?"

„Gewiß, nur hat er das nicht offen erklärt . Aber
im geheimen mag er das wohl zu den Führern des
Flottenvereins gesagt haben. Bülow ist kein Freund
des Zentrums , beileibe nicht. Nur gezwungen macht
er mit ihm Politik . In seiner ganzen Vergangenheit
hat er nichts, was ihn dem Zentrum nahe brächte."

„Namentlich seiner Frau -st, ivic. man hört , daS
Zentrum ja besonders unangenehm . Sic hat schon oft
gesagt : Was wir früher verbrannt haben, müssen wir
jetzt anbeten . Wer uns nur von diesen Bourbonen , so
nennt sie das Zentrum , befreien könnte!"

„Ist nach Ihrer Meinung der Kaiser oder Bülow
die treibende Kraft dafür gewesen, einmal mit dem
Zentrum anzubinden ?"

„Meiner Ansicht nach der Kaiser. Wie man hört,
denkt er jetzt öfters darüber nach, was für ein Urteil
die Geschichte über ihn fällen wird . Da beschäftigt ihn
der Gedanke sehr, ob man ihn wohl den Zentrunlskaiscr
nennen dürfte . Und das möchte er nicht. Er möchte

zeigen, daß er, trotzdem er autoritatives Christentum
schätzt, nichts mit dem Zentrum gemein hat . Deshalb
suchte er eine Gelegenheit zu beweisen, daß er einen
Kampf mit dem Zentrirm nicht scheut. Und der Reichs¬
kanzler hat sich diesem' , Gedanken angeschlossen."

„Vielleicht läßt dieser Gegensatz gegen das Zentrum
hoffen, daß in Deutschland für ein liberales Regiment
noch Aussicht ist."

„Allerdings ist dies die einzige Möglichkeit. Die
Regierung kann nur dann vom Zentrum los , wenn sie
links von ihm eine Majorität bildet. Allerdings dauert
es noch eine geraume Zeit , ehe diese Möglichkeit zur
Wirklichkeit wird ."

„Vorläufig wäre es das Wichtigste, wenn der
Liberalismus einen starken einheitlichen Willen be-
käine. Dazu wäre die Vorbedingung , daß wenigstens
die linksliberalen Parteien sich verschmelzen."

„Allerdings . Aber ob dies gelingt , läßt sich noch
nicht sagen. Jedenfalls bin ich nicht der Meinung,
daß der neue Reichstag viel schlechter ist als der alte ."

„Viele sind der Meinung : Die reaktionären Eleniente
werden sagen, der Sieg über die Sozialdemokratie war
vorübergehend. Wir müssen ihn ausnützen, um durch
Gesetze der Sozialdemokratie das Erstarken unmöglich
zu machen."

„Gewiß, solche Leute gibt es auch. Aber diese sind
nicht in der Überzahl. Die ineiften Leute sagen sich:
Jetzt müssen wir wirklich etwas tun für die politische
Freiheit und die Arbeiter , damit die Sozialdemokratie
incht wieder volles Fahrwasser für sich bekommt und
die alte Höhe erlangt . Das ist ein prächtiges Moment.
Man soll nicht immer Schwarzseherei treiben . Denn
so etwas steckt an . Stellen wir vielmehr an den neuen
Reichstag die höchsten Ansprüche, verpflichten wir ihn
und die Regierung zu liberaler und sozialer Politik.
Dann müssen die Herren diesen Verpflichtungen gerecht
zu werden suchen."

Naumanns Augen leuchteten. Man sah in ihnen
das ideale Feuer sprühen, für die Freiheit des Volkes
etwas leisten zu wollen/ Wie oft hat dies klare
funkelnde Auge die Volksversammlung fasziniert . Wie
mit Konimandogewalt lenkten Auge wie Geist die
Herzen aller derer, die unzufrieden mit dem jetzigen
Regiment für die freiheitliche Entwickelung etwas tun
wollen. Auch jetzt sehen Hunderttausende in ihn: den
kommenden Mann , der dem entschiedenen Liberalismus
in Deutschland zu der ihm zukommenden Macht ver¬
helfen soll. Rings um Deutschland herum herrscht fast
überall der Liberalismus . Nur in Deutschland ist er
ohnmächtig, niedergehalten von Bureaukratie . Klert-
kalismus und Junkertum . Wenn das liberale Bürger¬
tum noch etwas werden soll, so beruhen die Hoffnun¬
gen in hohem Maße aus die rednerischen und politischen
Intelligenz Naumanns . Die Gemütsticfe , der Idealis¬
mus und die innere Ruhe sind ihm aus seiner theologi¬
schen Praxis geblieben. Aber jede Schwärinerei , die
man ihm früher zugetraut hat , liegt ihm jetzt fern.
Klare , nüchterne Politik , die Kunst, Erreichbares durch¬
zusetzen, beherrscht ihn vollkommen. —e.

FemUeLmr.
Bilder vom„House of Fords".

Mit dem „Hoüse of Lords", um dessen Daseinsberech-
^Suiiig jetzt in England ein heißer Kampf entbrannt ist,
u?rbinöet ° sich gewöhnlich die Vorstellung von einer
Glänzenden, farberrprächtigen Versammlung von
Männern : man denkt an wehende, scharlachrote, hermelin-
besetzte Mäntel , an schimmernde Goldwaagen , an schmale,
Meitze, brillantcnbesäte Hände. Aber dies schöne Bild ist
Uur eine Vision: eine einfach und gleichförmig gekleidete
Versammlung, von irgend einem Gemeinde¬
rat kaum zn unterscheiden,  das ist in Wirklich¬
keit dieses berühmte Adelsparlament.

„Bei meinen Besuchen im House of Lords", so erzählt
englischer ParlamentAberichterstattcr , „hat cs mich

überrascht, daß der elegante weite Vor-
r a u m,  der direkt znm Sitzungssaal führt , e i n f a cha l s
Garderobe  dient . Die wundervoll gewölbte Decke
dieses Saales ist prächtig ausgemalt , und der Fußboden
Nrit leuchtenden Mosaiks geschmückt. Aber rings in dem
Raume stehen Garderobenständer uncher. Hüte, Mäntel
Und Schirme hängen an den Wänden und von der
Mengen Pracht des «Saales bleibt nicht viel übrig . Es
sit schwer begreiflich, daß man die Gardcrobenrüume der
Landesherren nicht hinter die Szene verlegt. Aller¬
dings sind anscheinend viele Besucher anderer Meinung:
insbesondere sind es die weiblichen Gäste, die den Garde¬
robenständern ein lebhaftes Interesse cntgegenbringen.

Jeder Pair hat da seinen besonderen Platz und
kleine weiße Karten bestätigen das Eigentumsrecht.

Wenn man die Aufschriften verfolgt, dann sprechen alle
berühmt gewordenen Namen der englischen Geschichte.
Die Besucher machen sich oft das Vergnügen , sorgsam die
Hüte, Überzieher, Stöcke und Regenschirme berühmter
Namensträger zu identifizieren : hier hängt ein Sciden-
hut unter der Inschrift „Salisbury ", ein Mclton-
überzieher trägt den Namen „Rosebery ", ein Pelz¬
mantel gemahnt an das edle Geschlecht „L o n d v n -
d c r r y". Der Träger eines glanzvollen alten Titels,
„Norfol  k", der „Evbgroßmarfchall von England ", ist
ziemlich dürftig nur durch einen Regenschirm vertreten.
Aber trotz all dieser Titel und Namen von Klang, ,nichts
von diesen hier sorgsam aufgehängten nützlichen Gegen¬
ständen erinnert an die alte Zeit der Ritterherrlichkeit,
und einfache Bürger tragen keine anderen Kleidungs¬
stücke. . . . Ein paar Schritte — und wir betreten durch
die prunkvoll geschmiedete Türe den Sitzungssaal.
Wiederum ist der Raum reich und prächtig, wiederum ist
die Kleidung der Anwesenden einfach und kahl.

Das berühmteste Mitglied des Hauses ist vielleicht
der Earl von Rosebery.  Stets sitzt er auf den
Ouerbänken des Hauses, wo die Mitglieder , die keiner
bestimmten Partei sich anschließen, sich aufzuhalten
pflegen. Immer trägt er einen einfachen Jackettanzug,
aber was an ihm stets von neuem das besondere Inter¬
esse der Modeglänbigen fesselt, das ist sein Kragen. An
diesem Kragen freilich ist nichts Auffälliges , aber Lord
Rosebery hat ihm zur Berühmtheit »erhoffen, und die
Kragenmarke „Rosebery" ist jedem englischen Elegant gc-
läufig . Auf den Bänken der Opposition kann man den
Herzog von Devon  sh irc  sitzen sehen, nachlässig,
mit gekreuzten Beinen , die Hände in die Hosentaschen
vergraben , im langen Rock, mit Umlegekragen, so sitzt er
da und folgt den langwierigen Verhandlungen . «Sehr >

elegant dagegen tritt der M a r q u i s o f L a n s d o w n c
auf, der ehemalige Staatssekretär des Äußeren und jetzige
Führer der Opposition. Immer konmit er in Schwarz,
mit einer eleganten, weißen, altertümlichen Biedermcier-
weste. Aber der Ruhm, der größte Elegant der Opposition
zu sein, gebührt trotz alledem dem Marquis von
Londondcrry.  Unter den Ministeriellen wiederum
erregt ein vornehmer älterer Herr durch seinen un¬
modernen Hut besondere Aufmerksamkeit. Einen alten
Zylinder trägt er, von seltsamen Formen , der einer
längstvergangencn Menschheitspcriode anzugehören
scheint, falls er nicht noch einmal der Hut der Zukunft
wird. Der alt - Marquis von Ripon,  der Leiter
des Hauses ist es, der seinem alten Hutungetüm stand¬
haft die Treue hält . . . ."

Der Ver kehrston der Pairs  untereinander
übrigens ist verhältnismäßig frei , ungezwungen
und freundlich,  ohne allzusehr sich in Höflichkeiten
zu verlieren . Im Haus der Gemeinen muß das Mitglied
stets nach seinem Wahlbezirk genannt werden. Baffour
z. B . ist nicht einfach Mr . Balfour , fonidern „der höchst
ehrenwerte Herr und Mitglied für die Stadt London".
Bei den Lords herrscht der Brauch, einen Pair unter
keinen Umständen bei feinem Namen zu nennen . Früher
wurde dieser Brauch mit pedantischer Strenge eingehalten
und es kam nicht selten zn amüsanten Verwechselungen,
wenn im Laufe der Debatte Bezug genommen wurde auf
den „edlen Lord, der als Borvorletzter gesprochen", „den
edlen Grafen , der als Viertvorletzter gesprochen", oder
„auf den edlen Viscount , der als vierter auf der gegen¬
überliegenden Bank sitzt". Aber dieser Brauch hat sich
in den letzten Jahren gelockert und heute gilt es nicht
mehr als etwas Außerordentliches, wenn ein Mitglied
bei seinem Namen genannt wird, . . , C. K.
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Politische Kbrrstcht.
Zentrum und Konservative im neuen Reichstag.
Aus parlamentarischen Kreisen wird uns geschrieben:

^n der Zentrnmspresse erheben sich Stimmen dafür,
daß dre Fraktion nicht bloß auf Len Posten des ersten
Präsidenten , sondern überhaupt auf eine Vertretung im
Präsidium verzichten möge. Oder aber, so führt ein
Leitartikel aus , den wir in mehreren Westdeutschen Zen-
strmnsblättern finden, die Konservativen müßten im
-Einverständnis mit dem Zentrum den ersten Platz be¬
stehen, wofür dann das Zentrum der konservativen
Partei „einen festen Rückhalt" bieten müsse. So könne
es zu einer „Ercberung der sogenannten konservatio-
üerrkalen Mehrheit gegenüber dem Liberalismus kom-
men". Mit anderen Worten : Das Zentrum gibt die
-parlamentarische Partie noch gar nicht verloren , sondern
^wrll die Konservativen vorschieben, und hinter ihnen
iSeclung suchen. Diese Leitartikel können zwar keine
entscheidende Bedeutung beanspruchen, denn maßgebend
stnd die Fraktionen , und bis setzt ist keine der Frak¬
tionen zusammengetreten . Trotzdem darf man wegen
-der engen Fühlung zwischen der Zentrumsfraktion und
-der bedeutenderen klerikalen Presse annehmen, daß
sich m solchen Auslassungen die Absichten der maß¬
gebenden Zentrumsabgeordneten Widerspiegeln. Es
ergibt sich daraus , daß die leitende Partei im neuen
Reichstage die Konservativen sein werden. Sie sind
-es, nicht der Reichskanzler, die zwischen einer konser¬
vativ -klerikalen und einer konservativ-liberalen Mehr¬
heit zu wählen^haben werden. Und da die Präsidenten¬
wahl für die Stellung der Parteien zu einander große
Bedeutung hat , so steht setzt die Frage zur Entschei¬
dung : Wohin neigen die Konservativen ? Darüber
wird die Präsidentenwahl Aufschluß geben.

Kanadische Loyalität.
n. London , 16. Februar.

Fm kanadischen Unterhause sprach gestern, englischen
Zeltungsmeldungen zufolge, ein Deputierter den
-Wunsch aus , daß Kanada selbst sein Oberhaupt , sei es
nun ein König oder Präsident , bestimmen möge, anstatt
-sich von England entert Statthalter aufnötigen zu lassen
Daraus erwiderte der Ministerpräsident Sir Wilfried
‘Saurier , daß es angelsächsische Gewohnheit sei, sich nie
von theoretrschen Ideen beeinflussen zu lassen, wenn es
daraus ankomme, Reformen zu erlangen oder durchzu-
führen ; die Angelsachsen bedürften eines Grundes zur
Unzufriedenbeil , um sich für Neuerungen in Bewegung
zu setzen. Doch habe Kanada bisher keine Ursache ge¬
habt , sich gegen das Mutterland aufzulehnen . — In
Monitoba ist ein Amendement zu dem kanadischen
Schulgesetz zur Annahme gelangt , wonach künftig die
'englische Flagg ? an allen Tagen , an denen es nicht
regnet , auf - en Schulen der Provinz gehißt werden soll,
wofür der Lehrer verantwortlich ist. Bei Regenwetter
.soll die Flagge wenigstens im Schulzimmer zu sehen
.sein. Begründet wird diese patriotische Maßnahme da-
>mit, daß die starke Einwanderung von Fremden in die
Provinz das englische Element zu verdränaen drohe.
Blutig ausartende Rassen- und Gluubentzstreitigkeiten
-gab es sa schon vor einigen Jahren in Monitoba wegen
.der Frage , ob Protestanten und Katholiken getrennt
-unterrichtet werden sollten.

Morgen -Ausgabe , 1. Blatt.

DeKtsch§S Reich.
* Eine phonographische Kaiserreöe? Die Wiener

'„N. -Freie Pr ." veröffentlicht den Text einer Rede, die
-Kaiser Wilhelm  angeblich am 24. Januar 1804 in

Aus Kunst und Leben.
* Mascagnis neue Oper , „I-a kesta del grano", wird

^voraussichtlichmit dem 'Anfang der nächsten Theater¬
saison für die Aufführung vollendet sein: bekanntlich hat
Mascagni es übernommen , das bei der Sozoqno
konkurrenz preisgekrönte Libretto von Fausts Salva -orr
in Musik zu fetzen. Seit zwei Monaten ist der Komponist
eifrig an der Arbeit : der erste Akt ist bereits vollendet
und der zweite begonnen. Die Oper wird einer völlig
neuen Gattung angehören . Nichts voui alten Melo¬
drama wird man wivberfinden, keine Chöre, keine Quar¬
tette, keine Duette und keine Romanzen . (Man wird
freilich nach -den Erfahrungen der letzten Jahre nicht ver¬
gessen dürfen , Latz Mascagni in der Vorreklame für
seine Werke grötzer ist als in den Werken selbst. D. R.)
Einfach, packend und lebenswahr rollt die Handlung
sich ab : dem fungen Librettisten soll es gelungen sein,
von aller Thcaterscha-bl-one sich freizuhalten und wahre
Menschen zu gestalten. „Ta ke8ta del grano" war ur¬
sprünglich als Schauspiel gedacht und gar nicht für Musik
bestimmt, erst das Preisausschreiben Sozognos veran-
latzte den Autor , sein Drama zum Wettbewerb einzu-
rcichen.

* Eine « Kritiker von blühendem Stil nennt die
„Tägl . Illinois Staatszeitung " in Chicago mit Stolz
ihr eigen. Die „Bresl . Morg .-Ztg ." macht soeben auf
die ihr von einem miterwähnten Sänger eingefandte
Besprechung von Puccinis „Madame Butterfly " auf¬
merksam. Wir lesen da u. a.:

„Die Musik entspricht der Situation , denn gleich
hier finden wir Pnccini als den Ebenbürtigen Verdis,
wenn nicht seinen Überlegenen.  Der Eintritt der
Butterfly erfährt durch die Musik eine situativnstreue
Färbung , die zur bunten Sero  u n ö e r u u g heraus¬
fordert . Es spiegelt sich in dieser das liebliche Melos
des Südländers . Wundervoll ist das „Ah, night of
rapture " zu einem str ah lenden Cli  m a x e aufge¬
baut . Der zweite Akt ist reich an wundervollen Stellen,
aus denen Pathos und ü r a m a rischer Tiefgang

Ergreifend wirkt das Präludium zur zweiten
Halste des letzten Aktes, worin die Herannahuna
Jen es Augenblickes,  in dem die arme Butter-

y Ace ganze Schwere  ihrer zerschellten Hof f-

den von dem amerikanischen Professor 4>r. Scripture nach
Ber . ln gebrachten Phonographen der Harvard -Univer-
sttat für deren wissenschaftliche Sammlungen gesprochen
haben soll. Danach sprach der Monarch über Friedrich
den Grotzen und seine Anwesenheit vor 150 Jahren bei
der auf dem Gefilde von Döberitz konzentrierten preu¬
ßischen Armee wie folgt : ,„vier bildete der große Sol-
datenkönig, rastlos arbeitend und über den grotzen Ge¬
sichtspunkten auch das Detail nicht vergessend, seine
Regimenter für die schwere Aufgabe des bald einsetzen¬
den siebenjährigen Krieges aus , hier knüpfte er °ein
inniges Band zwischen sich und seinen Soldaten , das
diese zu den äußersten Leistungen begeisterte, während
er seinen Geist seinen Generalen einflößte, und so den
Grund legte für -den unvergleichlichen Erfolg , der in der
siegreichen Überwindung einer gegen ihn verschworenen
Welt in Waffen gipfelte." — Sollte der Kaiser-Phono¬
graph wirklich Original sein?

* Herr Stead und die „gehängten Redakteure". In
muer Zuschrift an die „Cöln . Ztg." erklärt jetzt Herr
L>tead, daß er mißverstanden worden sei und die Er¬
zählung von den „gehängten Redakteuren" dem Fürsten
Bülow bei feinem Stockholmer Vortrag überhaupt nicht
in den Mund gelegt habe. Herr Stea -d schreibt der „Cölri.
Ztg.": „Aus dem „Matin " ersehe ich, daß man nrir die
Erzählung in den Mund gelegt hat, Fürst Bülow habe
gesagt, er wolle für den Frieden einstehen, wenn er nur
ein Dutzend Zeitungsschreiber , einschließlich der Chef¬
redakteure der „Cöln.-Ztg." und der „Times " aufhängen
dürste. Fürst v. Bülow hat mir nichts Derartiges gesagt.
Er sprach vielmehr mit großer Achtung von der deutschen
Presse und hob mir gegenüber deren frieöenfördernöen
Einfluß hervor . Der Urheber der Geschichte von dem
Verfahre », den Frieden durch Aushängen von zwölf
Redakteuren zu sichern, war General v. Schweidnitz, den
ich im Jahre 1888 in Petersburg besuchte. Ich erzählte
die Geschichte dem Fürsten Bülow . Daher die Verwechse¬
lung ." Damit dürfte denn nun die Hängegeschichte wohl
erledigt sein, obwohl noch immer nicht ganz klar ist, was
denn nun Herr Steaö -in seinem Stockholmer Vorträge
über seine Unterredung mit Bülow erzählt hat.

* Die offiziösen Preßbureaus in Berlin . Der
russische Ministerpräsident Stolypin hat, wie das „B . T."
hört , vor kurzem seinen Sekretär nach Berlin gesandt
mit dem Aufträge , hier die Organisation des offiziösen
Preßbureaus zu studieren. Der Sekretär soll Berlin mit
der Überzeugung verlassen haben, daß ähnliche Einrich¬
tungen für die Beruhigung und Erzielung (?) der
öffentlichen Meinung in Rußland sehr günstige FolgenHaben könnten.

Ein nationalliberal -sozialdemokratischÄs Techtel¬
mechtel in der Pfalz ? Eine eigenartige Enthüllung
macht die sozialdemokratische „Pfalz . Post". Das Blatt
behauptet gegenüber den Angriffen auf das klerikal-
sozialistische Stichwahlbündnis , daß von autorisierter
nationalliberaler Seite zwischen Haupt- und Stichwahl
versucht worden sei, mit den Sozialdemokraten Fühlung
zu nehmen, und zwar habe man dem Führer der pfälzi¬
schen Sozialdemokratie ein Abkommen angeboten, wo¬
nach diese für Leineweber und Cronauer eintreteu sollte
gegen -die Zusicherung einer Anzahl von Landtagsman-
daten an dre Sozialdemokratie . Die Unterhändler seien
aber mitleidslos nach Hause geschickt worden . Sollte die
Sache sich wirklich so verhalten haben ? Dann täten ja
die Wiesbadener Nationalliberalen den Zeutrums-
wählcrn im Rhein-gan bitteres Unrecht mit ihren bekann¬
ten Vorwürfen.

* Gewerkvereine und Maifeier . Nach einer Mit¬
teilung , die durch zahlreiche Blätter geht, hätte die Ge¬
werkschaft der Maschinenbau- und Metallarbeiter in
Berlin jede Beteiligung an der Maifeier für die Zu-
kuirft abgelehnt . Es wurden daran Bemerkungen über
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die abnehmende Volkstümlichkeit der Maifeier und der¬
gleichen geknüpft. Ohne die Richtigkeit dieser Bemer¬
kungen an sich bestreiten zu wollen, müssen wir feststelle«,
daß der mitgeteilte Beschluß nicht als Beweis angeführt
werden kann, denn er ist nicht von der freien Gewerk¬
schaft der Metallarbeiter , sondern vom Gewerkverein der

"deutschen Maschinenbau- und Metallarbeiter , Hirs-H-
Duncker, gefaßt worden. Die Htrsch-Dunckerschen Ver¬
eine Haben sich offiziell nie und auch privatim wohl nur
durch sehr wenige ihrer Mitglieder an der Maifeier be¬teiligt.

* Im Rnhrremcr sind die sonst üblichen Stichwahl¬
krawalle diesmal ausgeblieben . Dian hat die Polizei
am Wahlabend nicht gesehen, und mit dieser Zurückhal¬
tung erklärt man den ruhigen Verlauf , Wie nun nach¬
träglich bekannt wird, ist die Weisung, die Polizei cu«
Abend des Wahltages zurückznhalten, von höherer Stelle
ergangen. Die Sache erinnert an den bekannten Be¬
richt der Militärverwaltung während des großen Berg-
arbeiterstrcikes von 1880: „Im Ruhrgebiet alles ruhig,
mit Ausnahme der Zivilverwaltung ."

Der Ausbau des Minenmesens hat in den letzten
Helden Jahren besondere Fortschritte gemacht, Die Bist
düng einer Minenkompagnie , die Formierung einet
Mincnsuch-Divriion , der Bau von Mincndampsern und
Minenlegern ist schon ansgeführt worden. Als Zentral¬
punkt für das Minenwesen wurde Cuxhaven ausersehen,
das nach seiner Lage und Bedeutung auch der geeignetst
Punkt für den Minenbetrieb ist. Die inzwischen
wonnenen _Erfahrungen haben die Notwendigkeit der
Bildung eines Spezialkorps für Minenwesen voll be¬
stätigt. Die MinenkömpaMie soll in diesem Jahre auf
den dopclten Bestand gebracht und in eine Minenabtei¬
lung umgewandelt werden. Weiter ist die Erweiterung
des Minenöepots in Cuxhaven, die Verstärkung der Un¬
terwasser-Verteidigung der Elve, die Änderung der ver¬
alteten Torpedos der Küstenverteidigung und die Be¬
schaffung von Schutzsperren vorgesehen. Diese kurzen
Angaben zeigen, daß das Minenwesen allmählich -«
einem bedeutungsvollen Faktor in der maritimen
Kri egführnng heranw ächst.
. * Der ' masurische Schiffahrtskanal . Am 20. Februar
lou un Königsberger Regierungsgebände unter dem
Vorsitz des Oberpräsidenten v. Moltke die Erörterung
des Projekts des masurischen Kanals , sowie die Projekte
der Anlegung von Staubecken im masurischen Seenge-bict stattsinden, zu welcher iämtlickie R -̂üör-met stattflnöen, zu welcher sämtliche beteiligte Behör
den, Korporationen und verschiedene Einzelintcreffcn-
ten eingeladen worden sind.

* Keine wilden Streiks mehr ! Ein charaktcristiichcS
und zu-glecch erfreuliches Schriftstück hat der Deutsche
HolzarbeiterverbanL zu Stuttgart an seine Zahlstcllen-
verwaltungen im Reiche gerichtet. In dem Schreiben
heißt es : „In den letzten Wochen ist es in einer ganzen
Reihe von Zahlstellen vorgekommen, daß in einzelne»
Werkstätten aus teilweise gang geringfügiger Ursache
plötzlich die Arbeit eingestellt worden ist, ohne daß die
Kollegen vorher die Genehmigung zum Streik eingeholt
hatten. Diese häufige Wiederholung solcher Fälle gerade
m der gegenwärtigen Zeit veranlaßt uns , die eindring¬
liche Aufforderung an die Lokalverwaltungen zu richte»'
ihren ganzen Einfluß bei den Mitgliedern dahin geltend
zn -machen, daß sie die Vorschriften des Streikreglements
und Statuts respektieren. Der Vorstand hat in de«'
eben gedachten Fällen jede Unterstützung aus der Haupi-
kaffe abgelehnt, und er wird auch fernerhin allen solche«
Streiks die Unterstützung strikte verweigern , weil es
unter allen Umständen vermieden werden muß, daß etM»
die Zeit der wilden Streiks wiederkehrt. Die gegen-
wärtigeZeit zwingt uns , besonders streng an den bestehe«-
öen Vorschriften festzuhalten. Im Jahre 1806 sind die
Ausgaben der Hauptkasse für Streikunterstützung riefe«-

n u n g erführt, in magischen Har m o n i e n v c r s i n n -
licht i st. Diese Musik ist wie kein anderer Passus im
Reiche der Oper selig berückend, pathetisch und folglich
wunderschön. Kein anderes Buch würde dem Opern-
Kompouisten eine so goldene Gelegenheit gegeben haben,
seinem musikalisch absolut eminenten Genie alle Portale
zu einer kolossalen Kunst-öeMonstration zu erschließen.
Puccini ist der Löwe des Tages als Opernschöpfer. Die
Ausstattung ist einfach ominös ., Die peinliche Ge¬
nauigkeit des Herrn Savage , fein raffinierter Geschmack
leuchten aus allen Fugen und Kanten.

* Wahlphilosophie. Peter Schlemihl veröffentlicht
im neuesten „Simplizissimus " folgende, schlagkrüftiqe
-Verse:

Freiheit.
Mit gelad'ner Schicßpistole

Kommt ein Mann , und „Halt !"
— Schreit er — „deine Wahlparolel
Oder du bist kalt !"

„Teurer Freund , cs will mir scheinen",
Sprach ich kurz und schlicht, —
„Jeder kann es anders meinen,
Oder etwa nicht?"

„Nein !" So schrie er wutentbronncn,
„Freiheit ist 's Panier,
Du bist nicht wie ich gesonnen !"
Und er schoß nach mir.

Nach den Wahle  n.
Es schreit nicht mehr in ketten' Schriften

Das Für und Wider von der Wand
So laßt uns alle Frieden stiften!
Ein jeder reiche seine Hand!

Zur Menschheit wird auf diesem Wege
Die heißentflammte Wählerschar:
und wieder Nachbar und Kollege
Ist , wer noch gestern Schurke war.

Krri -xs MMeUmrgerr.
Florette und Patapou ", Ser vom hiesigen Resiöeuz-

theaier bekannte Schwank von M. Mnncquin und
P . Bober, ist von der Münchener Polizei den- dortigen
Schauspielhaus zur öffentlichen Aufführung verboten
worden. Ein Zensurverbot , bei dem die Kunst aus¬
nahmsweise nicht trauern braucht. -

Münchener Richard Wagner - und Mozart -FMspicl»
1387. Die Festaufführungeu Richard Wagnerscher Werke
im Prinzregententheater zu München finden Heuer an
nachfolgenden Daten statt: Der „Ring der Nibelungen"

vom 14. bis 18. August, 28. August bis 2. September U'.rd
9. brs 14. September , „Tristan und Isolde " am 12., 31.
und 26. August und 7. September , die „Meistersinger
von Nürnberg " mit 24. August und 5. September , „Tanu-
häuser" am 28. August und 4. September . Vorher gehe»
Mozart -Festspiele mit „Don Giovanni " am 1. und 7-,
„Figaros Hochzeit" am 3. und 9. und „CW fan tutte"
am 5. und 11. August. Programme , sowie Eintritts¬
karten sind durch die Generalagentur Reiseburcau
Schenker u. Ko., München, Promenaüeplatz 16, erhältlich-

Die Gesellschaft„Berliner Theater " in Berlin zeigt
durch ihren Geschäftsführer an , daß sie in Liquidatio»
getreten ist, und fordert ihre Gläubiger auf, sich bei ihr
zu melden. Ob und inwieweit diese Liquidation auf de»
derzeitigen Betrieb des Berliner Theaters einwirkt,
bleibt abzuwarten . Direktor des Berliner Theaters ist
gegenwärtig der vielgenannte Herr Ferdinand Bon»-

Ein neues Oratorium von Perosi . Aus R̂om wirt>
berichtet, baß Maestro Perosi für die bevorstehende
Jubiläumsfeier Pius X.  ein neues Oratorium kompo¬
niert , das sich in seiner Art dem Auferstehungs-Ora¬
torium auschließt. Die erste Aufführung des neue»
Werkes soll vor Pius X . im Vatikan stattfinden.

Französisches Theater in Berlin . Der Direktor des
Pariser Theaters „tt 'Osnvre", Lugns-Poe, will schon von
dieser Saison an in jedem Jahr zwei Monate lang flau-
zösische Vorstellungen in Berlin geben. Er wird S»
diesem Zweck alljährlich für April und Mai ein Berliner
Theatergebänöe pachten. Die Hanptkraft wird in diese«
Vorstellungen Frau Suzanne Desprös sein.

Der Mont Bla »c-T«»«el. Wie dem „Genevois"
aus Turin geschrieben wird , sind die Vorstudien zu der«
Plan eines Tunnels durch den Mont Blanc , die der
Chefingenieur Jacquicr im Auftrag des Ministeriums
der öffentlichen Arbeiten unternommen hat, nun zum
Abschluß gelangt . Der Tunnel würde nicht länger als
13 Kilometer werden, vorausgesetzt,, daß der Durch¬
bruch in genügender Höhe vorgenommen wird : als
Einbruchstore kommen auf der einen Seite das 1287
Meter hochgelegene Entroves und auf der andere«
Seite das 1030 Meter hohe Chammonix in Betracht. Die
Kosten des Durchstiches werden für eine eingleisige
Bahn auf 40 Millionen Frank , für eine zweigleisige auf
60 Millionen veranschlagt.
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gewachsen, sie haben sich gegen das Jahr 1905, welches
bekanntlich schon eine Unterbilanz gebracht hatte, noch
nicht weniger als 60 Prozent vermehrt und damit

^ gewaltige Summe von rund 1200 000 Mark erreicht,
^ie ein schweres Gewitter haben sich die Vorboten einer

gewaltigen Machtprobe mit der Organisation der
Arbeitgeber, wie sie bisher noch nie stattgesunden, um
Mern Verband zusammengezogen. Die Aussperrung
^ Berlin ist perfekt geworden. Außerdem haben die
sivbeitgeber in Dresden , in Leipzig, in Görlitz, in Mann-
beirn ihrerseits die bestehenden Tarifverträge gekündigt,
^ssd auch die Arbeitgeber in Düsseldorf halten ihre Zeit

gekommen, indem sie gerade jetzt Verhandlungen
Uber den Abschluß eines neuen Vertrages verlangen,
sicher ist, daß zu dieser Reihe von Städten noch manche
°ndere in den nächsten Tagen hinzukommt, wo gleich¬
falls die Arbeitgeber mit der Vertragskündigung oder
üblichem an unseren Verband herantreten werden. Wir
wiederholen deshalb nochmals, daß Streiks , welche ohne
vorherige Genehmigung des Verbandsvorstandes in-
Keniert werden, in keinem Falle aus der Verbandskasse
Unterstützung finden. Wir hoffen, mit dieser Warnung
»u erreichen, daß solche Streiks fortan überhaupt ver¬
mieden werden, was leicht möglich ist, wenn alle
^uirktionäre in den Zahlstellen in der Unterstützung des
Vorstandes ihre volle Pflicht tun ."

Jtteitffante KW aus te» MWirlmM.
Wir nehmen Gelegenheit, unseren Lesern einige der

interessantestenKöpfe aus dem neuen Reichstage im
Bilde vorzuführen . Finden sie darunter auch manches

SsmLrk'ensvsctöivtzpäWi-ck̂öitEN aus dem neuen Reichstag

4tSpa1m<Csnärj n ûtHerrtin̂CCsntcJ 6raf HompescWCtrJ Pcotflaasc&e'foaJüM

teer (D.Vpi.\ ^ erToVpU Haumann(ffcl£| .>6ME % )

sjSjn&ir(Soc.) Sabel(Soc.> StSckerfaVijl Korfoniv tPotglJ
^nen seit Jahren wohl vertraute Gesicht, so sind doch auch
weue Männer darunter , von denen etwas zu er¬
war ten ist._ _ _ __ _

Auslaud.
Gsierreich -Angsrn.

In der Iahresverfammlung der Grazer Hausbesitzer
v'elt der Eisenbahnminister Derschatta eine Rede, in der
^  die durch die Wahlreform geschaffene Lage besprach
^?d, sich sodann mit den Verhandlungen zwischen der
?jterrsichischen und der ungarischen Regierung behufs
Vereinbarung eines zoll- und handelspolitischen Aus-
»leichs beschäftigte. Der Minister trat für die Schaffung
m»es langfristigen Ausgleichs ein und erklärte, die öster¬
reichische Regierung habe bisher von der ungarischen
.ei tte Verständigung über die bevorstehende parlamen-
orische Verhandlung des ungarischen Zolltarifes erhal-

Es sei nicht anzunehmen , daß die parlamentarischen
Verhandlungen über den autonomen Zolltarif in Un¬
garn entgegen den von der ungarischen Regierung ge¬
wachten Zusicherungen, vor Abschluß der diesbezüglichen
Verhandlungen zwischen beiden Regierungen stattfinden
werden. Der Minister besprach im weiteren Verlaufe
Witter Rede die wirtschaftlichen Aufgaben des kommen¬
den Parlaments und schloß mit dein Wunsch, daß sich die
oeutschfreiheitlichen Abgeordneten zur Wahrung der
Nationalen Interessen zu einer Partei zusammcn-
^chlössen. Die Rede wurde mit Beifall ausgenommen.
1sa den Minister wurde das Ersuchen gerichtet , sich in

az um ein Abgeorönetenmandat zu bewerben.
Südttlriira.

Ein Ministerium nach dem Wunsche der Partei „Het
^olk" scheint als gesichert anzusehen zu sein, und man
wschästigt sich daher schon mit der wahrscheinlichen Hal-
Wttg dieses Ministeriums . General Botha erklärter
»Die englische Oberherrlichkeit wird durch die Buren
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sicherer gewährleistet sein als durch die kosmopolitischen
Kapitalisten. Wir haben gekämpst und mehr gelitten
als irgend jemand im Lande. Das ist vorbei , und kein
Mensch ist so töricht, es noch einmal durchwachen zu
wollen. Die Fragen der Flagge und der Oberherrschaft
sind für alle Zeiten erledigt . Sie haben nichts mehr mit
der Politik zu tun ! wir denken jetzt an unsere Häuslichen
Angelegenheiten. Nachdem wir eine freie Negierung er¬
halten haben, wird unser einziges Bestreben sein, so zu
regieren , daß das Land aufblüht und die beiden Rassen
einander genähert werden. In Vereeniging habe ich
den Frieüensvertrag unterzeichnet. Ich habe feierlich an¬
genommen, was Ihnen so teuer ist — Ihren König und
Ihre Flaggen ." Botha erklärte es für unrichtig, daß die
Buren der Grubenindustrie feindlich seien. Sie seien
lediglich dagegen, daß die Grubenbesitzer auch das Land
regieren wollten. Wenn er der Industrie hätte' schaden
wollen, so hätte er während des Krieges mehr als ein¬
mal Gelegenheit gehabt, die ganzen Werke an Wit-
watersrand zu zerstören. Er habe gewußt, daß das Volk
ans die Unterstützung der Grubeninöustrie angewiesen
sei, und werde sie auch heute nicht schädigen lassen. Es
sei unsinnig , von einer Repatriierung aller Chinesen
ohne Berücksichtigungder Folgen zu reden. Die Partei
wolle das Vertrauen in •das Land wiedcrhergestcllt
sehen. Dies könne sie nicht durch Verkrüppelung der
Minen erreichen. Was die Schulsrage anbelangc , so
werde die englische Sprache obligatorisch fein. Die Buren
seien bereit, mit den englischen Liberalen zusammenzu¬
arbeiten , denn diese seien die besten Freunde des Lan¬
des. Was den Ausfall der Wahlen an geht, so wird die
ungefähre Stärke des Parlaments wie folgt geschätzt:
82 Het Volk) 21 Progressive : 7 Nationalisten ; 7 Unab¬
hängige und 2 Arbeitervertreter.

Aus Stadt mrd Krwd.
Wiesbaden,  19. Februar.

Frühlingsboten.
Noch hat die „Platte " eine weiße Haube ans ; wenn

ich in die im großen, mächtigen Halbkreis um Wies¬
baden lagernden Wälder blicke, so sehe ich hier und da
ein weißes Fleckchen, nicht viel mehr in dem dunklen
Wald als das Weiße im schönen Auge eines wohlge¬
stalteten Menschen. Das sind Reste des Schnees, der vor
Wochen in so ungeheurer Fülle nieberging. Gestern
und vorgestern waren die heute recht winzigen und selte¬
nen weißen Flecke noch breit ; sie drängten sich überall
zwischen den Stämmen durch; weiß waren die Wiescn-
tälchen und die sonst aus der Ferne nicht erkennbaren
Pfade und Schneisen leuchteten hier und da gleich
glitzernden Silberbändern ans. Und bis zum Wald hin
breitete sich — unberührt von den Stiefelsohlen der
Leute, nur ein Hase drückte hier und da seine Pfoten
ein — die weiche, herrlich weiße Masse aus . Darüber
segelten die Raben schwerfälligen Fluges . . .

n-
Jn der Nacht brauste der Sturm . Er rüttelte furcht¬

bar an den Fensterläden . Die Wetterfahnen auf den
Gartenhäusern knarrten , die Bäume bogen sich, die
Straßenlaternen flackerten entsetzt. Ich sah es an den
zitternden , unruhigen Lichtstreisen an der Stubendecke.
Krachend siel ein Zaun um, rasselnd sauste ein Dach¬
ziegel auf die Erde und aus einem eingefrieöigten
Grundstück heulte kläglich ein Hund. Schaurig süßes
Gefühl ! Lieblicher Frühling , du nahst! Februarsturm,
wild und unbändig . Nasser, feuchter Südweststurm, der
in der Tat manchmal um diese Zeit schon den Frühling
einleitet , immer aber einen Wetterumschlag bringt.

*
Hell und freundlich brach der Tag an . Der Himmel

war blau , sachte nur bewegten sich die Zweige noch im
friedfertigen Winde. Gran lag der Wald in der Mor-
gensonne, grauer noch als seither, denn verschwunden
waren die weißen Flecke und Striche bis auf wenige;
nur auf der Platte schimmerte cs noch weiß. Welch er¬
quickende Luft! Welch angenehme Temperatur ! Schlägt
nicht drunten im Geäst der Platane ein Buchfink? Der
Herold des Frühlings meldet sich. Es ist sein erster
Ruf . Und es erschallt auch zum erstenmal das Lied der
Amsel . . . ä.

Die Höhenpunltc in der Gemarkung Wiesbaden.
Zum 1. April 1907 wird das hiesige Staötvcr-

messungsamt ein neues „Verzeichnis der Höhen¬
punkte in Wiesbaden und Umgebung"  her-
ausgebcn , und das im Sommer 1902 veröffentlichte
Hühenverzeichms wird dadurch hinfällig werden. Damit
wird eine beachtenswerte Differenz beseitigt werden,
die bis jetzt zwischen unseren stäöttschen Hühcnangaben
und denen der staatlichen preußischen Landesaufnahme
vvrkam. Diese Differenz besteht darin , daß die stäöttschen
Höhenzahlen die Höhen der einzelnen Punkte um 36
Zentimeter größer angeben als die preußische Landes¬
aufnahme, und es rührt dieser Unterschied noch aus dem
auf Grund der Triangulation des Herzogtums Nassau
ausgesührten alten Staötnioellement her. Man sucht
sich diesen Höhenunterschied, der in unsere auf allen tech¬
nischen Gebieten doch mit der größten Genauigkeit ar¬
beitenden Zeit schon längst nicht mehr patzt, folgender¬
maßen zu erklären : Die Nivellements der nassauischen
Triangulation begannen am Nullpunkt des Coblenzer
Pegels , dessen Höhe nach den alten niederländischen und
preußischen Rhein -Nivellements zu 57,813 Meter
(Amsterdamer Pegel ) besttmmt war . Nach der neuen
preußischen Landesaufnahme jedoch ist die Höhe des Cob¬
lenzer Nullpunktes 57,604 Meter , es besteht also zwischen
beiden Angaben eine Differenz von 0,239 Meter . Rech¬
net man hierzu noch einen Beobachtungssehler von 0,121
Meter für die Nivellementsstrecke Coblenz-Wiesbaden,
so ergibt sich die Differenz von 0,360 Meter zwischen dem
Wiesbadener Stadt - und dem preußischen Landes-
nivellement . Dieser Höhenunterschied wurde von nassaui-
scher Zeit her bis heute bei den Höhenangaben aller
städtischen Karten , Bebauungspläne , Kanalijationspro-
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jette usw. beibehalten, und auch bei Gelegenheit des
neuen, in den Jahren 1901 und 1902 ausgeführten städti-
schen Fetiinioellements wurde es, um Verwechselungen
und Fehler für die Zukunft zu verhindern , nicht für
ratsam befunden, die Höhen des Stadtntvellements auf
dir der preußischen Landesaufnahme zu reduzieren . Erst
jetzt hat man sich zu dieser Abänderung entschlossen. Es
werden sich also vom 1. April ab alle städtischen Höhen¬
angaben entsprechend denen der preußischen Landesauf¬
nahme auf beu „preußischen Lanöeshorizont ", den soge¬
nannten Normal -Nullpunlt (N.-N.), beziehen, was be¬
sonders für die hiesigen Ingenieure , Landmesser,
Architekten und Bauunternehmer wohl zu beachten ist.

o. Kurhaus -Neubau . Tie Kurhaus -Nenbaudepu-
tatton hat in ihrer letzten Sitzung folgende Arbeiten und
Lieferungen vergeben: 1. die Verglasung der Thermen¬
fenster im Zentralranm der Wandelhalle und der Fenster
der Pavillons mit 8 Millimeter starkem unbelegiem
Spiegelglas an Glasermeister A. Werz  hier ; 2. die
Lieferung und Aufstellung der Stühle und Sofas im
kleinen Konzertsaal an C. Eichelsheim  hier ; 3. die
Möblierung bri oberen Terrasse an die Firma
B . Sch m i d t; der unteren Terrasse an die Firma L. D.
Jung  hier ; 1. die Stuck- und Rapitzarbeiteu für die
beiden Kni.stlerzimmer an I . Pan ly snn hier ; 5. die
Schrcincrarbeiten uird Möbel für diese Zimmer an die
Firma (8. Schupp Nachf. hier ; 6. die Lieferung der
Beleuchtungskörper für die Wandelhalle an das Gas-
apparat - und Gußwerk Mainz;  7 . die Heiz¬
körper-Verkleidungen für die Spielzimmer und den
kleinen Restaurationssaal an Louis Busch zu Mainz;
8. der Heizregister-Dekorationen in den Fensternischen
an die Württembcrgische Metallwarenfabrik zu Gciß-
lingen ; 9. der messingenen Garöeroüeständer an dir
Firma L. D. Jung  hier ; 10. der Korbmöbel für die
südliche Gartenhalle an die Firma Adolf Da ms hier;
11. der Türen zu den Pcrsonenairszügen an die
Maschinenfabrik Wiesbaden;  12 . die Her¬
stellung der Fundamente für die Kühlanlage an die
Maurermeister Weder n. Schmidt  und H. A ß m u s
hier ; 13. des äußeren Anstrichs der Türen und Fenster
an die Firmen Siegmund  und Rück er  t hier;
11. die Herstellung der Flaschengestelle für den Restan-
rationsSetricb an Schlossern:eister W. Stamm  hier und
15. die Herstellung des schmiedeeisernenBrüstungsgelän¬
ders aus der Aoschlußmaucr am Weiher an Schloffen
meister W. Hahn  hier.

— Rektorats -Prüfung . Das König!. Provinzial-
Schulkollegium hat den Termin zur Abhaltung der
Rektorats -Prüfung auf den 18. Juni d. I . festgesetzt
Geistliche, Lehrer und Kandidaten des höheren Lehr¬
amtes und der Theologie, welche sich dieser Prüfung
unterziehen wollen, haben sich bis zum 1. März d. I.
schriftlich bei dem Provinztal -Schulkollegium in Cassel
zu melden unter Beifügung eines selüstversertigten
Lebenslaufs , der Zeugnisse über die Schul- oder Univer-
sitätsbildung und über die abgelegten Prüfungen . Die
nicht im Schuldienste stehenden Personen müssen außer¬
dem ein amtliches Führungszeugnis und ein Gesund¬
heitszeugnis von einem beamteten Arzt einreichen. Die
Prüfung der Lehrer an Mittelschulen ist am 7. Juni und
es haben die Bewerber sich ebenfalls bis 1. März bei
dem Provinztal -Schulkollegium in Cassel zu melden.
Der Meldung sind die gleichen Papiere beizufügen, wie
oben angegeben ist.

— Zur Berufswahl . Was soll der Junge werden?
Das ist die Frage , die jetzt zur bevorstehenden Schul¬
entlassung Eltern und Erziehern oft nicht geringe Sor¬
gen macht; handelt es sich doch um die Entscheidung über
die Zukunft , über das Wohl und Wehe eines uns lieben
jungen Menschen. Schwerer noch wird die Entscheidung,
wenn die Neigung des Jungen einem Berufe zustrebt,
der seine Kräfte und Fähigkeiten übersteigt, oder zu dem
die finanzielleLage öerAngehörigen nicht ausreicht . Unter
den in Frage kommenden Bernsen steht nmt meist der
Kauf manns stand  mit in erster Reihe, und zwar
mit Recht. Ter enorme Aufschwung von Handel und
Industrie hat auch die Lage der Handlungsgehilfen voll¬
ständig umgestaltet. Der früher oft über die Achseln an¬
gesehene „Heringsbändiger " erfreut sich jetzt des besten
Ansehens und ist stolz ans seinen Stand . Auch die Gc-
haltsverhältnisse liegen heute weit güirstiger als früher,
so daß dieser Beruf wohl für viele verlockend sein mag,
um so mehr, als es ja auch vielfach sehr leicht gemacht
wird, „Kaufmann " zu werden. Eine einigermaßen ge¬
nügende Handschrift, dazu etwas Fertigkeit im Rechnen
und die Vorbedingungen zum Kaufmann sind da — so
denken viele und sind dann schwer euttäuscht, wenn der
„Kaufmann " nicht vorankommt. Gerade der Handels¬
stand erfordert aber , wie kaum ein anderer Beruf , neben
nattirlichen Anlagen eine gediegene Vorbildung , wes¬
halb auch größere Firmen fast nur noch Lehrlinge cin-
stellen, welche die Berechtigung zum Einjährigendicnst
Nachweisen können. Wenn somit der Kausmannsstand
wohl für tüchtige Kräfte günstige Chancen bietet, so
mögen cs sich solche, welche die nötigen Vorbedingungen
nicht erfüllen, wohl Werlegen , ob sie sich diesem Berufe
zuwenöen sollen. Vor allem aber möge man streng dar¬
auf achten, daß die Firma , welcher der Lehrling zuge¬
führt werden soll, auch die Garantie bietet, daß derselbe
eine richtige Ausbildung erhält , und nicht, wie dies
leider noch vielfach der Fall ist, der Lehrling lediglich als
eine billige Arbeitskraft angesehen wird.

— Untersuchung der Persouenwageu . Der Minister
der öffentlichen Arbeiten hat die Eisenbahndirekttonen
veranlaßt , im Monat Februar d. I . eine erneute Unter¬
suchung der Personenwagen vornehmen zu lassen. Ins¬
besondere soll daraus geachtet werden, daß die Bor-
Heizung und die Heizung der Wagen während der Fahrt
in der der Jahreszeit entsprechenden Weise vorschrifts¬
mäßig bewirkt wird.

—. Erhöhung der Seifenpreise . Im Interesse unserer
Hausfrauen drucken wir folgende Mitteilung aus Han¬
delskreisen an dieser Stelle ab: Der noch nie dagewesene
Hochstand der Fettpreise , der durch eine große Knappheit
der Rohmaterialien hervorgcruscn ist, hält leider nicht
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nur an, sondern erfährt täglich immer noch weitere
Steigerungen . Die Seifenindustrie , öie am meisten da¬
von betroffen ist, mutz notgedrungen ihre Preise mit dem
Mand der Fette in Einklang bringen : ganz beträchtliche
ErNhungen der Seifenpreise sind die naturgemäße Folge.

— Ern schwerer Unfall ereignete sich am Sonntag in
einer Wirtschaft in der B.stratze. Daselbst war ein hiesiger
.Geschäftsmann mit seiner Frau eingckehrt. Als letztere
nach einiger Zeit einen gewisscm Ort aufsuchen wollte,
geriet sie an die Kellertür . Sie öffnete dieselbe und
stürzte in den Keller. Die Unglückliche brach Leide Arme
.und erlitt außerdem eine schwere Verletzung an der
Stirn . Sie war aber trotzdem noch imstande, sich bis in
.die Küche zu schleppen. Man brachte die Verunglückte
(in ihre Wohnung.

— Mit viel Hnmor erträgt ein Biebrichcr Besitzer
edle mancherlei Diebstähle,  deren Opfer er in letzter
(Zeit mar . Er veröffentlicht in einem Mebricher Blatte
(folgendes: „Derjenige , der mir meine Wasserleitungs-
pcohre und jetzt wieder vermutlich meine Mistbeetsenster
gestohlen hat, kann für die zerbrochenen Scheiben ganze
bei mir in Empfang nehmen." Der Spitzbube wird der
.freundlichen Ansforderung kaum Folge leisten.

— „Tagbl att "-Samm lnn gen. Dem „Tagblnkck' -Berlag
gingen zu : Für die Lurch die G r u b e n ka t astr o p h e im
.Saargebiet Geschädigten:  von Herrn Bernhard
Adolf Hoehl in Geisenheim 100 M„ von B. C. D. 5 M. —
Für Kohlen für Arme : von M. L. 5 M., von B. C. B.
ü M. — Für Frühstück für Schulkinder:  von Di. L.
5 Mark.

o. Arbeitsvergebmig . Die städtische Baudeputatwn ver¬
gab 1. die Herstellung einer 70 Meter langen Betonrohrkanal¬
strecke in der Rauentalerstraße an Gebr . Schautz hier,
2 . die Steinmetzarbeiten zu der Einfriedigung an der Rieder¬
bergschule an die Firma Franz Zeller  zu Miltenberg am
Main , 8, die Herrichtung des Unterbodens für den Linoleum,
belag in dem Schwesternhaus des städtischen Krankenhauses
als Korkestrich an die Firma Rogge  zu Mannheim und
Hi. Huber  hier , 4. die Linoleumlieferung für denselben Neu¬
bau an die Firma Stengel  hier , b. . die äußeren Berputz-
arbeiten für denselben Neubau in Teranovaputz an die Firma
I . Panlh  sun . hier , 6. die Wasch-, Ausguß -, Spül - usw.
Becken und Badewannen für die chirurgische Abteilung des
städtischen Krankenhauses an Installateur Karl Gast eh er
hier und 7. die eiserne Treppe mit Eichenholzbelag für den
Neubau des Schwesternhauses an Schlossermeistcr W.
Senile  hier.

— Kleine Notizen. Kommandeur Oliphant , der Leiter
der deutschen Heilsarmee,  hält am Donnerstag , den
38. Februar , im Kaisersaale , Dotzheimerstraße, einen Vor¬
trag . Herr Oliphant war früher Geistlicher in einer der vor¬
nehmsten Gemeinden . der englischen Hochkirche und befindet
sich gegenwärtig auf einer Vortragstour durch Deutschland.
!— Anläßlich des 50. Geburtstages M a x Klingers  sei
auf eine im Schaufenster der Kunsthandlung L. D. Ben
So lim an , hier , Wilhelmstraße 28, befindliche Ausstellung
der in Bronze erschienenen Skulpturen des Meisters auf¬
merksam gemacht. _

Theater, Kunst, Borträge.
* Verein für Raffamsche Altertumskunde und Geschichts¬

forschung. Am Mittwoch, den 20. Februar , wird im Hotel
„Grüner Wald ", abends 6 Uhr, Herr Architekt Joseph Graß-
Wiesbaden über römische Funde berichten, die bei der Er¬
weiterung der Bahnanlagen (Curve ) gemacht worden sind.
Gäste, auch Damen , sind willkommen.
' * Das Beckersche Konservatorium für Musik veranstaltet
.am Mittwoch, den 20. Februar , abends 6 Uhr, im großen
Saale der „Wartburg " (Schwalbacherstraße 35) eine musika¬
lische Abendunterhaltung . Das reichhaltige, interessante
^Programm verzeichnet klassische und moderne Solostücke und
-gediegene Ensemble-Vorträge für Klavier, . Violine» Violon¬
cello, Harmonium und Gesang. Programme , welche zum
.Eintritt berechtigen, sind im Konservatorium , Jahnstraße 3,
-und am Saaleingang zu erhalten.

* Haasters -Messchaert-Ksnzrrt . Das Programm des am
: -Donnerstag , den 21. Februar , abends 7sh Uhr, im Kasinosaal

stattfindenden Konzerts der Pianistin Frau Anna Haasters
,nnd , des Baritonisten Herrn Prof . Joh . Messchaert ist ein
vorzüglich gewähltes und zeugt von dem erlesenen Geschmack
der Konzertgeber. Frau Haasters spielt : Variationen und
Fuge über ein Thema ' von Händel bonZJ . Brahms , op. 24,
Kinderszenen und Noellette Nr. 7 von Schumann , Nocturne,
Mazurka und Polonäse op . 53 von Chopin. Herr Professor
Messchaert beschert uns folgende 11 Gesänge : Wie Melodien
zieht es, Klage, Auf dein Kirchhof, Wir wandelten und
Ständchen von Brahms ; Wandern , Wohin und Feierabend
von Schubert ; Der seltene Beter , Totentanz und Kleiner
Haushalt von Löwe. , Die Begleitung der Gesänge hat Herr
Kapellmeister Ugo Afserni freundlichst übernommen.

* Kaiser -Panorama . Mit dem Kaiser -Panorama unter¬
nehmen wir diese Woche eine hochinteressante Wanderung
durch Athen,  nach und durch die Akropolis, die mit einem
herrlichen Ausblick vom Garten derselben endet. Biele der
alten Baudenkmäler werden uns in unvergleichlicher Plastik
vor Aug .m geführt . In Serie 2 wenden wir unsere Schritte
nach der französischen Schweiz,  die uns eine Fülle
prächtiger Gebirgslandschaften bekannten Namens bietet ; wir
wollen nicht unterlassen , auf die geradezu bestrickend schöne
Wiedergabe dieser beiden Zyklen aufmerksam zu machen)

* Esperanto . Die Esperantisten zählen heute ca. I 1/,
Millionen über die ganze Erde verteilte Anhänger , die Sprache
ist in 28 Nationalsprachen übersetzt, cs erscheinen 36 Zeit¬
schriften und Zeitungen in Esperanto , jeder Tag bringt ein
neues Lehrbuch, eine Broschüre, ein größeres literarisches
Werk usw. — ein Erfolg , der laut für die Weltsprachenidee
im allgemeinen und für die Esperantosprache insbesondere
spricht. Um jedoch jedermann Gelegenheit zu geben, sich
näher über die Sache zu informieren , veranstaltet die hiesige
Esperanto -Gruppe am Mittwoch, den 20. d. M., im Speisesaal
des „Friedrichshofes " einen öffentlichen Vortrag  über die
Weltsprache Esperanto , wozu jedermann , insbesondere die
kaufmännrscheu, technischen und gewerblichen Vereine Wies¬
badens eingeladen werden. Alles Nähere durch Annoncen.

* Frankfurter Stadttheater . (Spielplan .) Opern¬
haus.  Dienstag , den lg . Februar : „Amelia oder der
Maskenball ". Mittwoch, den 20.: 5. Abonnements -Konzert.
Donnerstag , den 21.: „Tannhäuser ". Freitag , . den 22.:
„Tausendundeine Nacht". Samstag , den 23.: „„Tiefland"
Sonntag , den 24., nachmittags 8% Uhr : „Mignon ". Abends
7 Uhr : „Die lustige Witwe". Montag , den 25.: „Fra Diavolo"
Dienstag , den 26. : „Salome ". — Schauspielhaus.
Dienstag , den 10. Februar : „Der heimliche König", ffif ».
woch, den 20 ., nachmittags 2V, Uhr : „Wilhelm Teil ". Abends
7 Uhr : „Hofgunst". Donnerstag , den 21.: „Husarenfieber"
Freitag , den 22.: „Die Jungfrau von Orleans ". Samstao
den 23.: „Das Blumenboot ". Sunntaa , den 24., nachmittaäs
3% Uhr: „Husarenfieber". Abends7 Uhr: „Heimat . Mon¬
tag, den 25.: Zur Erinnerung an die Gründung der Frank¬
furter Theater -Penstonsanstalt vor 100 Jahren : Prolog von
vr . Hermann Hanau . Hierauf „Iphigenie auf Tauris ".

Ministerium , zum Kommandeur des Garde -Gren .-Regts.
r, ? “ ernannt . Wandel,  Oberst und Chef des General-
stabes des 15. Armeekorps, als Abteil .-Ehes in das Kriegs¬
ministerrum. versetzt, v. Pappritz»  Oberst und Komman-
deur des Ulan .-Regts . Hennigs v. Treffenfeld (Altmärk .)
Ar . 16, unter Versetzung in den Generalstab ' der Armee zum

des Generalstabes des 15. Armeekorps ernannt . Freiherr
b. d. Goltz , Oberst und Chef des Generalstabes des 11.
Armeekorps, G a y e r , Oberst und Chef des Generalstabes
"es 16. Armeekorps, der Rang usw. als Brig .-Kommandeure
verliehen . Freiherr v. R e che n b e r g , Oberst und Komman¬
deur des 3. Schles. Jnf .-Regts . Nr . 158, zum Komman¬
danten der Feste Boyen, v. W.i n d h e i m , Oberst beim Stabe
des Oldenburg . Jnf .-Regts . Nr , 91, zum Kommandeur des
o.  Schles . Jnf .-Regts . Nr . 156 ernannt . Wolpm .ann,
Oberst und Kommandeur des 5. Lothring . ' Jnf .-Regts.
.•fr . 144, zum Kommandeur des Landw.-Bezirks Düsseldorf,
b. Szezepanski,  Oberst und Kommandeur des Jnf .-
Regts . General -Feldmarfchall Prinz Friedrich Karl ' von
Preußen (8. Brandenburg .) Nr . 64, zum Kommandeur deS
Landw .-Bezirks Königsberg, En gelb recht,  Kommandeu-
bes Jnf .-Regts . v. Manstein (Schleswig.) Nr . 84, zum Kom-
n'crndeur des Landw .-Bezirks Hannover , v. Wiese u.
KarserSwaldau,  Kommandeur des Gren .-Regts . Kön' g
Friedrich der Große (3. Ostpreuß .) Nr . 4 mit der Erlaubnis
zum Tragen seiner bisherigen Uniform zum Kommandanten
M Truppen -übungsplatzes Alten - Grabow ernannt unter
Swllung zur Disposition mit der gesetzlichen Pension.
K o s eh, Oberst und Kommandeur des Landw.-Bezirks II
Beilm , zum Kommandeur des Jnf .-Regts . General -Feld-
marschall Prinz Friedrich Karl von Preußen (8. Branden-
burg .) Nr . 64 ernannt , v. Drygülski,  Major , aggreg.
oem Fus.-Regt. v. Gersdorff - (Kurhess.) Nr . 80, unter Ver¬
setzung in das Jnf .-Regt. Markgraf Ludwig Wilhelm
Io. iöao .j Nr . 111 - zum Bat .-Kommandeur ernannt , von
Heerin gen (Kurt ) . Leut , im Füs.-Regt. d. Gersdorfif
(Kurhess.) Nr . 80, zum Oüerleut . befördert . ' Die Obersten
Serno,  beauftragt mit der Führung der 15. Feld -Art .-
Brig ., Carp,  beauftragt mit der Führung der 14. Feld -Art .-'
Brig ., P i t s che l , beauftragt mit der Führung dSr 10. Feld-
Aru.-Brig ., v„ Lavergne Peguilhen,  beauftragt mit
der Führung der 81. Feld -Art .-Brig ., zu Kommandeuren der
t-elreftenden Brigaden ernannt . Bartels,  Oberleut , im
2, . Nass. Feld-Art .-Regt. Nr . 68 Frankfurt , im Anschluß an
sein am 30. Juni 1007 ablaufendes Kommando bei der Ge¬
sandtschaft in Peking auf ein Fahr zur Botschaft in Tokio
kommandiert . S t r ü cke r , Leut , im 1. Raff. Feld -Art .-Regt.
-HP. 27 Orarnen , zur Dienstlcistunq bei der Oberftuerwerker-
sckiule kommandiert . Mit dem 1. April 1007 wurden versetzt:
v P l a t e n , Oberleut .' und Erzieher am Kadettenhause sin
Oramenstein , als Militärlöhrer zum Kadettenhause in
Naumburg a. S ., Stamm.  Leut , im Jnf .-Leib-Reat . Groß-
berzogin (3. Großherzogi . Hess.) Nr . 117, kommandiert zue
Vertretung eines Erziehers am Kadettenhause in Orcmien-
ftem, als Erzieher zu diesem Kadettenhause , v. Schack,
Gen.-Lem. von der Armee, in Genchmiguna seines Abschieds¬
gesuches mrt der gesetzlichen Pension zur Disposition gestellt,
v. G o ß l e t , Oberst und Kommandant der Feste Bohcn,
unter Verleihung des Charakters als Gen.-Mator der Ab-
sch,ed mit -der gesetzlichen Pension bewilligt . Damrath,
Gen .-Maior z. D. und Kommandant des Truppen -Übungs-
platzes Atten -Graoow , Fromm,  Gen .-Major und Komman¬
dant oes Fuß -Art .-« chießPlatzes Ttzorn, von ihrer Dienst¬
stellung aur ihr Gesuch enthoben. Die Obersten z. D.
Meißner,  Kommandeur des Landw .-Bezirks Düsseldorf,
Gaede,  Kommandeur des Landw.-Bezirks Königsberg , beide
unter Verleihung des Charakters ' als - Gen. - Major,
x ' mreroer.  Kommandeur des Landw.-Bezirks Burg , mit
der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnf .-Regts . von
Borcke (4. Pomm .) Nr . 21, wurden von ihrer Dienststellung
auf ihr Gesuch enthoben. Freiherr Rüdt v. Callen¬
berg,  Oberst z. D. und Kommandeur des Landw.-Bezirks
Hannover , wurde unter Verleihung des Charakters- als Gen.-
Mmor der Abschied mit Pension bewilligt . Z e m ke , Stabs-
“f nenn Kadettenhanse in Coeslin , unter Beförderung zum
Oberstabsarzt zum Reäts .-Arzt . des 2. Nass. Jnf .-Regts
Ar . 88 ernannt . Or . Axhausen,  Oberarzt beim Cleve.
Feld-Art .-Regt. Nr . 48, zum 2. Nass. Jnf .-Regt . Nr . 88 ver-
!r &-  ir « u bnvr,  Oberstabs - und Regts .-Arzt des
2. Nass. Jnf .-Regts . Nr . 88, in Genehmigung seines AbfchiedS-
gemches mit der gesetzlichen Pension zur Disposition gestellt
und -unter Erteilung der Erlaubnis zum Tragen feiner bis -'
beiigen Uniform zum diensttuenden Sanitätsoffizier beim
Bezirkskommando Frankfurt a. M. ernannt

Kloppe,«heim, 17. Februar . Der älteste Ein¬
wohner  Kloppenheims , Herr Wilh. Schmidt , wurde Var
einigen Tagen zil Grabe getragen . Schmidt, der 92 Jahre
alt geworden ist, war über 50 Fahre lang Diener beim Groß¬herzog van Luxemburg . 0

r. L strich, 17. Februar . In dem Mittelheimer Bache
wnroe eine weibliche Leiche gelandet.  Cs handelt sich
hier um erne etwa 25 bis 30 Jahre alte , den besseren Ständenangehoren ) e Person.

ck. Höchst a. M., 17. Februar . Gestern vormittag kamt r Lni Hrc-l ffh' ch von Preuß  en boii Homburg aus
per Automobil hier aii , um dw hiesigen F a r b w e r ke zu be-
uchtigen. -- - In der gestrigen Monatsversammlung des
Ma .in - Lehrerbundes  wurde an Stelle des der

WEsbadeN'. 17. Februar . Das „Militär -Wochenblatt"
meldet : Waenicr v. Dankenschweil,  Gen .-Leut und
Kommandeur der 11. Jnf .-Brig .» mit Beibehalt seines Wohn-
vwsetz? Brandenburg a tz. zu den Offizieren von der ArmeeOberst und Kommandeur des Garde-
Gren .-Regts Nr . 5, mit der Führung der 11. Jnf .-Brig be¬
auftragt . v. Eben,  Oberst u. Mteil .-Chcf im Kmegs-

storbenen Hauptlehrers Müller in Soden Lehrer Wagner von
Langenham ,n den Vorstand gewählt. — Heute wurde unter
der Leitung des Gauturnwartes L-Srer Kleber dahier in der
Turnhalle an der Gartenstraß : eine V r r t n r n e rstunds
abgehalten , an der ungefähr 60 Turnwarte und Vorturner
de» Maln -aaunus -Gaues teilnahmen . — Der städtische
Haushaltsplan  für das Rechmmgsiahr 1907 schließt in
Einnahme und Ausgabe mit 1265 000 M. ab. Das Mehr
gegen das laufende Jahr beträgt 57 950 M- ' '

= Rüdeshoiin. 17. Februar . Der „Nass. Bote" läßt sich
von hier halb ernst, halb ironisch berichten: „Da sich gewisse
Leute dahrer noch immer nicht über die Wähl des Sozial¬
demokraten Lehmann im 2- naffäuischen Wahlkreise beruhigen

, tonnen , tragt sich em wohlhabender Zentrumsmann " des
Nhemgaues mit der löblichen Absicht, den niedlichen Brief
des Landrichters Dr , Stern  in Beuchen (Ober-
wjlwien) a n ©enetüimaisr Keim,  in welchem ein
Stichwahlbundnis zwilchen der Sozialdemokratie und den
„nationalen Parteien zum Schaden des Zentrums dringend
anempfohlen wird , sowie die Antwort Keims auf diesen Brief
namlrch er sei nach dem Maße seiner schwachen Kräfte in
dewelüen Richtung bereits tätig gewesen, in Steindruck ver-
welmltigen M lassen und allen wahrhaft „Nationalen " des
Rhemganes hübsch ausgestattei als Andenken an die Reichs-
tagswahlM von 1607 zugehen zu lassen. Das Blätt soll
knMIerrich ausgestatte - werden , zu welchem Zwecke die
Richterrobe des Flottenstern und die roten Generalstreiten
de» ,L;errn Generalmaiors , die ja mit dem blauroten Bündn -s
trc .glich harmonierten , stimmungsvoll Verwendung finden
sollen. Ubpr dem Gmizen schwebt Bismarcks Geist, der aus der
L Dimension den „Nationalen " wohlwollend zuhaucht: „Wählt
Sabor ! Es wurde sicq empfehlen, dieses hübsche Crinue-
rungsblatt unter Glas und Rahmen zu setzen' "
„ w. © eftertwro, .17. Febrnar . . F,ü Gersvafener Stein-
bnich glitt der verheiratete Arbeiter Sturm beim Lösen eines
Sieines aus ^ rmd stürzte  ab . Der nachrollende Stein
d^uate lbm oa-ber ernirre Rtvpen ein und zerschmetterte
außerdem den rechten Oberschenkel. rhm

Sport.
" Fußball . Des schlechten Wetters wegen konnte das

Kr eis; pr el  der 1., Mannschaft des Sportvereins Mes-
baden gegen die FrankfurterKickers nicht stattfinden . Aus dem
gleichen Grunde wurden die Spiele der 2. und 3. Mann-
sthaften des A Wiesbadener Fußballklubs 1901 und
Sporwererns Wiesbaden auf einen späteren Sonntag

des
ber-

GerichLsfaal.
S chw u.r g e r i cht s s i tzu n g v o m 18. F e b r u a r-

Lanögerichtsrat Thüsing , welcher zum Vorsitzende«
des Gerichtshofes bestellt ist, erössnete um 10 Uhr die
Tagung , indem er die erschienenen Geschworenen
grüßte und zur Kenntnis brachte , daß öie Erledigu «S
der vorliegenden Anklagen vdraussichtlich öie Zeit bis
Dienstag nächster Woche einschließlich erfordern werde-

Gegenstand der heutigen Verhandlung ist eine
räuberische Erpressung,

deren sich der Müllergeselle Karl Kühl  von Ha^
a. ö. S . oder wenigstens ein Manu , der sich so nennt,
schuldig gemacht haben soll. In der Tat nämlich ninwn
man an, daß man es mit dem Müller Ernst Lehman«
bei chm zu tun habe, welcher u. a. wegen schweren
stahls bereits mit Zuchthaus bestraft ist und welcher eßc«
von Halle a . b.  S . aus wegen eines schweren DiebstaH^
gesucht wird , den er in Merseburg verübt haben so«'
Er giebt zu, zeitweilig auch unter anderen als dem Hentz
von ihm geführten Namen ausgetreten zu fein, das aöer,
versichert er, sei nur geschehen, um über die Schweiz^
Grenze zu kommen und auf Grund eines ihm von einer«
Bekannten überlassenen Passes. Auch eine Vorstrafe vo«
3 Monaten Gefängnis und 14 Tagen Hast, welche er ß
wegen Körperverletzung usw. zugezogen haben will, # '
er zu. Er verbüßte diese Strafe in Waldshut , wo ^
einen wegen Unterschlagung bestraften früheren Bries'
träger namens Ritter kennen lernte . Diesen bereis
bejahrten Bkann traf er am 12. August v. I . in Bascl-
wo er sich einen Tag ausgehalten habe. R . setzte sich
Gasthaus zum „Roten Ochsen", wo er sich eben besam,
zu ihm, bezahlte ihm einige Glas Bier und man vertt»
dann zusammen das Lokal, weil Ritter sich zum BadiM«
Bahnhof zu begeben beabsichtigte, um abzureisen,
er soll ihm dann unter Anwendung von Htewalt geg««
die Person , nachdem er ihn zu. Boden geworfen, dm
Portemonnaie mit 80 M . Inhalt abgenommen, respekti^
ihn zur „freiwilligen " Hergabe desselben gezwunse«
haben. Bor Eintritt in öie heutige Verhandlung bea«'
tragt der Verteidiger des Angeklagten, RechtsanE
Braß , zunächst die Vertagung , weil er auf einen iw
erschienenen Zeugen glaubt nicht verzichten zu könne«;
Als aber sein diesbezüglicher Antrag , weil es sich ßet
dem Betreffenden um einen ganz nebensächlichen Zeuge«
handelt , abgelehnt wurde, protestierte er dagegen, daß
der Angeklagte, weil er Ausländer sei, von einem pre«^
ßischen Gerichtshöfe abgeurteilt werde. 16 Jahre habe
auf holländischen Schiffen gefahren und das deutsÄ^
Bürgerrecht verloren , auch wenn er dasselbe früher je be¬
sessen habe. Da ist cs nun seltsam, daß sich in den betreffe«^
den Schiffslisten nirgendswo der Name Karl Kühl vct-
zeichnet findet. Der Zeuge Händler Augnü Lehmann vo«
Naumburg agnosziert den Angeklagten mit aller
stimmtheit als seinen Sohn . Derselbe, versichert er, fcl
ci:te§ von 11 Kindern . Er sei strena erzogen, ab^
in schlechte Hände geraten , Anarchist, und verüb
einen Diebstahl nach dem anderen . Wenn er eine«
Revolver zur Hand habe, würde er ihn erschießen:
verdiene er nicht. Auch ein anderer angeblich früher^
Kamerad des Angeklagten agnosziert diesen bestimm
als Lehmann, welcher jedoch darauf beharrt , Kühl zu se'«
und welcher verlangt , daß der alte Mann , der sich 3«
Unrecht für seinen Vater -ausgebe, aus dem Saale ent¬
fernt werde. Der Angeklagte wird zu 5 Jahre«
Zuchthaus  und 10 Jahren Ehrverlust verurteilt'
Außerdem wurde auf Stellung unter Polizeiaufsicht er¬kannt.

Strafkammersitzung vom 18 . Februar.
Ehre Vater mch Mutter.

Der 25 Jahre alte Taglöhner Philipp K. v"«
Geisenheim  ist mehrfach bereits vorbestraft
hat vielfach seiner Mutter bereits Szenen bereitet . E-nr«
Abends kam er stark angetrunken nach Hause. Er f««5
feine Mutter beim Waschen, verlangte nichtsdestowenigro
daß sie ihm auf der Stelle sein Essen vorsetze und
sie das nicht tat, warf er nicht nur Tassen und Teller vo«̂
Tisch, daß sie in Stücke gingen, sondern beschädigte«M
öie Tür nicht ganz unerheblich. Die Mutter drohte rhoß
Anzeige zu machen. Da aber kam sie schön an.
Haus werde ich dir über deni Kopf anzünden !" rief
ihr zu, „wenn du dich unterstehst, das zu tun '" U««
öie Mutter , welche fürchtete, daß er seine Drohung wah-
machen werde, sah sich gezwungen, in der Tat die HE
der Polizei gegen ihren Sohn anzurufen . Durch Schöffe«-
gerichtsspruch ist der Bursche mit 6 Wochen Gefäng-N?
bestraft worden. Sein Rechtsmittel wird heute zurück-
gewiesen.

Apfel gestohlen.
Der Taglöhner Peter Joseph H. und der Arbeit^

Leonhard Kr . von Nied  wurden sich am 12 Aug«>
einig, Äpfel im Felde zu holen. Nachts zogen sie a^ '
füllten sich auf zwei Baumgrundstücken einen groß^
Sack, den sie mitgebracht hatten, wurden dabei
beobachtet und festgenommen. H. ist als Dieb krimine«
rückfällig. Das Urteil nimmt ihn in 3 Monate Gefü«^
nis als die zulässige Mindeststrafe, K. aber in 2 Woche«
Gefängnis.

** Wiesbaden, 18. Februar . Herr Georg Beide «-
l cnd  e n in Rüöesheim schreibt uns : „In Nr 70 Mes
Blattes bringen Sie unter Gerichtssaal mit der üW
schrist „Zerstörung eines Bauwerks " den Auszug ein^
Strafkammerverhandlung vom 15. Februar , welcher de«
Richtigstellung bedarf. Die Mauer war nicht auf de:«
Nachbargrundstück errichtet, sondern auf einem öffent¬
lichen Wege an der Grenze meines Gartens und soll^
meine Gartenmauer angeblich vor dem Einstürzen be¬
wahren . Sowohl die Stadtverordneten als auch de«
Magistrat hatten beschlossen, daß die Mauer , weil wert¬
los , niedergelegt werden müsse. Es ist richtig, daß
mich erboten hatte, öie Mauer niederzulegen, aber erst
dann, als öie Bürgermeisterei mir mitgeteilt , daß ^
Mauer von Amts wegen entfernt werden solle.
hatte der Bürgermeister nachträglich dem Stadtverord
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neterrvorsteher gegenüber geäußert, daß ich die Mauer
auf meine Kosten niederlegen könne. Schließlich ist der
Freispruch nicht erfolgt : „Mangels Berveises davon, daß
cr von der Rcchtswidrigkeit seiner Handlungsweise
Überzeugt gewesen", sondern weil der Gerichtshof meine
Handlungsweise als vollständig berechtigt erachtete."

* Folge« des Schnlstreiks. Aus Posen,  17 . Febr .,
wird uns gemeldet: Die Verbrechen unter den Schülern
im Posenschen nehmen, seit der Schulstreik begonnen hat,
Merkwürdig zu. Die Kinder verlieren infolge des
Schulstreiks jede Achtung vor der Autorität , und der
Sinn für Gesittung und Ordnung geht ihnen vielfach
verloren . Dazu kommt, daß sie sich als Streikende sehr
wichtig Vorkommen. Gestern standen vor der 1. Straf¬
kammer in Posen der 13jährige Schüler Banaszinski
und noch ein sehr jugendlicher Mensch, die des Straßen¬
raubs beschuldigt waren . Sie hatten zuerst einen deui-
ichen Knaben überfallen , ihn mißhandelt , ihm das Porte¬
monnaie aus der Tasche genommen und ließen ihn in
aller Form schwören, daß er niemandem etwas von dem
Borfall verraten dürfe. Kurz darauf überfielen sie auch
Einen polnischen Knaben und plünderten ihn in ähn¬
licher Weise aus . Der ältere wurde zu drei Monaten,
l>er jüngere zu sechs Wochen Gefängnis verurteilt.

*  Polizeiliches Verbot der Teilnahme jugendlicher
Personen an Tanzlnstbarkeiten . Urteil des Kammer-
lerichts vom 6. November 1905. Eine Palizeiverorduung,
welche den Wirten untersagt , jugendliche 'Personen,
Männliche bis zum vollendeten 17., weibliche bis zum
vollendeten 16. Lebensjahre zu öffentlichen Tanzlustbar¬
keiten zuzulaffen, findet ihre gesetzliche Stütze in § 6d
°es Polizeigesetzcs vom 11. März 1850, welcher die Auf-
icchterhaltung der „Ordnung und Gesetzlichkeit bei
öffentlichen Zusammenkünften einer größeren Anzahl
w>n Personen " zu den „Gegenständen der Polizei " rechnet,
-̂enn die Anfrechterhaltnng von Ordnung und Gflctzlich-

keit bei einer öffentlichen Tanzlustbarkeit wird erheblich
sadurch erschwert, daß Personen zugelassen werden, die
infolge ihrer Jugend namentlich nach dem Genuß
geistiger Getränke zu Ausschreitungen geneigt sind und
ichwer lenkbar werden. Aber auch auf die der Polizei
vurch § 6f a. a. O. anferlegte Sorge für Gesundheit
kann das Verbot gestützt werden, weil die Gesundheit
oer Jugend durch den beim Tanzen oft gesteigerten
Alkoiholgenntz und durch übermäßiges Tanzen selbst be¬
sonders gefährdet werden kann. Diese Gründe find
auch noch nach überschreiten der Grenzen der Schulpflicht
orhanden. Zum Teil machen sie sich in den Jahren der
orperlichen Entwickelung bis zum vollendeten 16. und

Jahre mit größerer Stärke als unmittelbar vorher
«eltend. Wenn die Polizeivcrordnung auf die Rnwesen-
wit der Eltern kein Gewicht legt, so ist dies gegen die
"üliigkeit der Verordnung nicht zu verwerten . Offenbar
oernht sie auf der Meinung , daß Eltern , die sich von j
?ren Kindern zu öffentlichen Tanzlnstbarkeiten begleiten !
when, oft nicht imstande sind oder auch oft nicht geneigt 1

Ausschreitungen der Kinder zu wehren. (Jahrbuch
Bo. 31 S . e. 12.)

* Arbeiter als Geschworene. Die Liste der Dar m-
aadtcr  Geschworenen weist zum erstcnmale zwei dem
^rbciterstande angehörige Personen auf.

Vermischtes.
. . ° Kirchenwcihc. Im Berliner Stadtteile Moabit ist
. e neuerbautc Neformationskirchc Sonntag vormittag
n Gegenwart des Kaiserpaares und des Prinzen Oskar

Zierlich eingcweiht worden. Der Feierlichkeit wohnten
^rrer bei: der Kultusminister , der Präsident des Ober-
lrch-nrats Vvigts , der Gouverneur von Berlin , Feld-

"w»schall Graf Hahnke, der Chef des Militärkabinctts
Hülsen-Häscker, der Stellvertreter des Chefs des

«wilkabinetls , Gchcimrat v. Eisenhardt-Rothe, der
£ derbürgermcistcr Dr. Kirsch«er, Polizeipräsident
- Bvrries , sowie ein zahlreiches Publikum . Gcneral-

wperintendcnk Faber hielt die Wcihreöc und vollzog
's Einweihung , Pfarrer Lehmann hielt die Festprcdigt.

Majestäten wurden bei der Ankunft und Abfahrt
vw Publikum mit Hochrufen aus das lebhafteste begrüßt.

. * Erpresser verhaftet . Eine gefährliche Erprcffcr-
onbe, deren Tätigkeit sich auch nach Berlin erstreckte, ist
u Breslau ermittelt und verhaftet worden. Seit einiger
? et* wurden Mitglieder der Aristokratie durch Briefe
elästigt, in denen sic des Vergehens gegen § 175 beschul-

Jßt und zwecks Vermeidung von Unannehmlichkeit zur
Ergäbe von Geld veranlaßt wurden . Zn den in dieser
{jpife in Mitleidenschaft Gezogenen gehörte auch u. a.
ck-af L. in Breslau . Weigerten sich die Opfer, den Geld-
Liderungen der Bande stattzugeben, so erhielten die Bc-
n'eff enden eine Vorladung zur Kriminalpolizei , und
./urmchr wurde jede Suurme geopfert, um ein polizci-
sches Verfahren zu verhindern . Nachdem die Angelegen¬
st zur Kenntnis der Kriminalbehörde gelangt ist, würde
wx Verhaftung der Erpreflerbande geschritten. In erster
f e-Öe wurde ein gewisser Migalcx festgenommen, der
^uytsächlich die Briefe geschrieben hatte. Es wurde auch
^drittelt , daß ein Kriminalbeamter zu der Bande ge-
z°kte, der gefälschte polizeiliche Vorladungen verwendete.
5"ch ein den besseren Gesellschaftskreisen der schlesischen
Hauptstadt angehörender Mann namens Gäbet, der mit
.er Bande Hand in Hand arbeitete , gehört zu den Ver¬
hafteten.

^ Ei« Redakteur, der seine Todesanzeige verauirvori-
^ k zeichnete. In Coblcuz hat sich der gewiß seltene
nall ereignet , daß in einer Zeitungsnummer der Tod
' "s Redakteurs angezeigt wird, der dieselbe Nummer
.Erantwortlich gezeichnet hat. Am 15. Februar morgens
11 Herr Bahne von der „Coblenzer Volkszeitnng ", kurz

MÄern das Blatt in Druck gegangen war , einem
^chlggansall erlegen und die Nachricht von seinem Tode
flvrbe noch in das Blatt eingeschoben. Der Verstorbene
?ar seit der Gründung der „Volks-Zeitung " ununter-
k'vchcn bei ihrer Redaktion tätig.

-> ^ Liebestragödic im Schnellzuge Neapel - Reggio,
"e Schnellzug Neapel-Rcggiyflvar der Schauplatz einer

blutigen Liebestragobie . Ein junger Meffinose, der
L>ohn einer angesehenen Familie , hatte seine Jugcnd-
geliebte, die Gattin des Mineralogieprofessors Bilaus
von der Universität Padua , entführt . Aus der Reise nach
Messina, wo der Entführer die Geliebte bei seinen
Eltern unterbringen wollte, kam es zur Katastrophe. Der
Entführer schoß erst seine Geliebte nieder und Mete
dann sich selbst durch einen Schuß ins Herz. Die Gattin
des Professors war erst seit zwei Jahren mit ihrem
Gatten , einem geborenen Engländer , verheiratet.

*  Der Schah von Persie « am Telephon . Man er¬
zählt die folgende Geschichte: Als der verstorbene Schah
von Persien zum letzten Male in Contrexeville zur Kur
weilte, wollte er telephonieren lernen . Man ließ ihn
in eine Kabine treten und überreichte ihm eine Abon-
nentcnliste. Sein Auge fiel auf einen braven Landmann
von Mireconrt . Die Verbindung wurde hergestellt. Der
Schah rief mit zarter Stimme : „Allo! Allo!" — „Allo!"
erwiderte am anderen Ende eine Stimme , die nichts
Gutes versprach. Der König der Könige war in Ver¬
legenheit. Ängstlich fragte er : „Was für Wetter haben
Sie ? Haben Sie Sonne ?" — „Was für Wetter !" er¬
widerte die grobe Stimme , die mehr und mehr ins un¬
angenehme überging . „So , deshalb belästigen Sie mich?
So steht's , alter Kerl ? Sie wollen sich über mich lustig
machen?" — „Nein, Herr , ich bin der Schah von Persien ."
— „Was ? Der Schah? Ach so, dann stecken Sic Ihre
Schnauze bei einem anderen hinein !" Der Schah war
totenblaß geworden.

Kleine Ghi'ornk.
Das gefährliche Waffensprcl. In einem Restaurant

in der Roch st ratze zu Berlin befand sich der Engros-
SHlächtermeister Fritz Schulze aus Basdors bei
Reinickendorf in Gesellschaft seines Freundes , des Fell¬
händlers Joseph . Aur Frühstückstisch nahm Schulze
seinen nuigeschnallten Revolver heraus , mit dem er,
trotzdem er gewarnt wurde, spielte. Plötzlich entlud sich
die Waffe und eine Kugel drang dem Fellhändler Joseph
unter das rechte Schlüsselbein durch in die Schlagader.
Joseph siel bewußtlos zu Boden und die sofort herbei-
geeilten Ärzte konnten nicht mehr helfen, da bei dem
Unglücklichen innere Verblutung eingetrcten war.

Bon einer Lamme verschüttet. Beim Elektrizitäts¬
werk an der Löntsch unterhalb des Klöntalsees im
Kanton Glarus wurde ein Maschinenhaus mit etwa
einem Dutzend Arbeiter von einer Lawine verschüttet:
zwei Mann blieben toi, mehrere wurden verletzt.

Mord . Ein Kaufmann von Brüssel, Henry van Erkel,
wurde in der Nacht zum 17. Februar von einem ent¬
lassenen 20jährigen Kaufmanne Conrads , der ans West¬
falen gebürtig ist, ermordet. Ter Täter konnte verhaftet
werden.

Im Dienst oermrglückt. Der Husarenleutnant Ritter
! und Edler von Dettingen , ein Neffe des Kommandeurs
j des Torgauer 16. Infanterie -Regiments von Oven,

stürzte bei einer Felööienstübung und war sofort tot.
Den Flcischpreis herabgesetzt hat die Siegener

Fleischerinnung . Sie beschloß, die Schweineflcischpreisc
um 10 Pf . pro Pfund zu ermäßigen.

Keffetcxplosisu aas hoher Sec . Ter Hamburger
Frachtdampfer „Valdivie", aus Westindien kommend,
erlitt auf hoher See eine Kcsselexplosion, bei der sieben
Personen getötet und drei schwer verletzt wurden.

Schwarze Pocken im Elsaß. Nachdem die schwarzen
Pocken in Metz erloschen sind, sind sie wieder im Vorort
Devant -lcs -Ponts ansgebrochen. Bon fünf Personen,
die ins Metzer Spital ausgenommen wurden , sind bereits
zwei gestorben.

Abgestürzt. Bei einem Vesuvausflug stürzte ein
deutscher Tourist namens Oskar Vantell aus Bremen,
obwohl er von zwei Führern begleitet war , einen Ab¬
hang hinab. Sein Schädel wurde zertrümmert.

Krieg um eine Landstraße. Zwischen den Ortschaften
Ealig und Cerdcra in der Provinz Castcllone ist ein
regelrechter Bürgerkrieg wegen Benutzung einer Land¬
straße;ausgcbrochen. Diese wurde durch einen 12 Meter
breiten Graben unpassierbar gemacht. Die Caliger er¬
mordeten darauf , um Rache zu üben, den Richter von
Cerüera, die Cerdercser zogen gegen Ealig , um wieder
Rache zu üben. Viele Personen wurden schwer ver¬
wundet, die Gendarmerie ist machtlos, die Glocken von
Ealia läuten Sturm , die Häuser sind verbarrikadiert.

Ei« Theaterskandal in Rom. Ans Rom wird ge¬
schrieben: Anläßlich der Wiederholung von BizctS
„Carmen" im römischen Thcatro Constanzi war seit
Wochen eine fabelhaste Reklame im Gange für die Ver¬
treterin der Titelrolle , Frau Fons , die als die authen¬
tische Carmen bezeichnet wurde : denn sie sei aus Sevilla,
sei Zigarettenarbeiterin gewesen und repräsentierte 'das
non plus ultra an Echtheit. Zur Vorstellung erschien
ganz Rom, auch das sonst nicht sehr theatcrfrennöliche
Königspaar . Die Carmen war eine fast 50jährige
Dame ohne einen Ton in der Kehle. ES entstand ein
solcher Skandal , daß das Königspaar das Theater verließ.

Der brennende Schließkorb. Eine etwas rätselhafte
Sache beschäftigt jetzt die Polizeivcrwaltung in Lnrcm-
burg . Beim Transport znm Luxemburger Zuge Ent¬
stieg einem von einer unbekannten Frauensperson auf-
gegebenen Schließkcxrbe eine Rauchwolke. Der Korb
enthielt Lappen, die mit Petroleum und Terpentin ge¬
tränkt waren : ferner eine Zündschnur und Schwefes-
Hölzer. Alles befand sich in Brand . Die Absicht der
Täterin ist rätselhaft. Die Kriminalpolizei sucht eifrig
nach der Urheberin.

Folgen der Kälte. Die hohe Kälte vom 22. und
23. Januar hat in Niedcrösterreich die Rebstöcke fast
gänzlich vernichtet. Der Landesansschuß hat ans den
südösterreichischen Weinbauländern sofort drei Millionen
Weinreben angetanst , die er für den Wiedcranban den
Winzern znm Selbstkostenpreise zur Verfügung stellt.

Einen kernigen Stamm von alten Reichstags-
wählern hat der 1. hannoversche Wahlkreis Norden-
Emden zu verzeichnen. Laut „Ostfrics. Ztg ." haben dort
nicht weniger wie 56 „bemovste Häupter" im Alter von
85—95 Jahren sich durch die Beschwerden des Alters
nicht abhalten lassen, ihr Wahlrecht auszuüben , und
«war zwei 95jährige (einer in Emden und einer in

Rechtsupweg), vrer 92jährige (zwei in Emden und je
einer in Leer und Diele ), vier 90jährige (je. einer in
Warsingsfehn, Ditzum, Stapelmoor und Arle), sechs
89jährige (je einer in Greetsiel und in Leer, vier im
Kreise Norden), drei 88jährige, sechs 87jährige, elf
86iahrlge und zwanzig 85jährige.

Unbekannter Königssoh«. In Herve starb im Alter
von 87 Zähren der Gras Adolphe Gustavson von Hol-
stein-Gottorp, ein natürlicher , aber unbekannter Sohn
des Königs Gustav IV. von Schweden. Er verbrachte
jern ganzes Leben in Zurückgezogenheit in Herve und
'(unterläßt eine Witwe, die Tochter eines Landarztes.

Westermälder Sachsengänger. Außerordentlich früh
beginnen dieses Jahr die Westerwülder Bauhandwerker
nach dem Niederrhein abznwanöern . Bei jeder ein-
tretenöen milderen Wittericng kommen sofoV die An¬
fragen von den rheinischen und westfälischen Arbeits¬
stellen, wo eine große Banlust zu herrschen scheint.

Angenehme Hochzeitsnacht. Einen tragikomischen
Abschluß fanden die Hochzeitssei erlich leiten eines jungen
Ehepaares ans Stoppenberg bei Effcn. Nach der standes¬
amtlichen Trauung unternahmen die Neuvermählten,
wre die „RH.-Westf. Ztg." meldet, in Gesellschaft der
Trauzeugen eine Spritzfahrt durch die heimatlichen
Wirtschaften. In einer dieser Wirtschaften mauste die
junge Gattin , wahrscheinlichum ihre Anssteuer zu ver¬
vollständigen, eine Tischdecke. Der Wirt bemerkte den
Verlust und benachrichtigtedie Polizei . Diese nahm die
Drebin fest und führte sie dem Gefängnis zu, wo die
junge Frau nun ihre Hochzeitsnacht verbringen mußte.

Pfälzer Weinpanscher. Die Uutcrsuchnng irr der
Landauer Weinfälschnngsangelegenheit hat ein weiteres
Opfer gefordert. Jetzt wurde auch der Küfermeister und
Weinhändler Jakob Möhler , bei dem 50 000 Liter Wein
beanstandet und beschlagnahmt wurden , -verhaftet . Von
den verhafteten Inhabern der Weinfirma Heinrich Kahn
Söhne wurde Wilhelm Kahn ans der Haft entlaßen,
die Haftentlassung des Karl Kahn steht unmittelbar be¬
vor, da sich herausstcllte, daß der in deren Keller Vorge¬
fundene Wein fast ausschließlich Eigentum des Küs'er-
meisters Möhler war.

Dem Verdienst ei» — Schreibtisch, aber ein kttnst-
cerisches und außerordentlich wertvolles Stück Möbel.
Im Aufträge des Komitees, das im Januar 1906 zur
Ehrung für den Geheimrat Lcwaiö zusammcntrat , wurde
der vom Professor Olbrich-Darmstaöt entworfene, inner¬
halb 10 Monaten hergestellte Schreibtisch dem Geheimrat
Lenuilö für seine Verdienste bei der Ansstellnng ' in St.
Louis 1904 überreicht.

. Ein Kalb mit zwei Köpfen. Vor einigen Tagen ist
auf dem Gehöft des Ackerers Siemens in Kaldenkirchen
ein Kalb geworfen worden, das zwei mit den Stirnen
ancinanöergewachsene, normal ausgcbilüete Köpfe besitzt.
Das Tier nimmt mit beiden Mäulern Nahrung zu sich.

Bon »Sen herab aus den Riesen. Aus Krefeld wird
berichtet: In einer hiesigen Gastwirtschaft füngierte
dieser Tage ein „Riese" als Kellner . Er war etwas über
'2 Meter groß und proklamierte sich als den größten
Mann der Welt, größer als der größte deutsche Soldat ."
Bon dieser Prahlerei hatte ein Essener namens
W. Ehmke gehört. Er kam eigens und unerwartet von
Essen herüber und besah sich ans einer Höhe von 2,85
Metern geringschätzig den um einen vollen Kopf kleineren
„größten Mann der Welt".

Eine seltsame Anzeige liest man in der „Lütjen-
burgcr Ztg ." vom 6. Februar d. I ., in der es heißt:
„Plöner Kreöitverein , eingctr . Gen. ,». nnbesch. Haft¬
pflicht. Bankgeschäft, Vorschuß, Diskont u. Konto-
Korrent -Kredit, Annahme von Spareinlagen , Schcck-
und Giroverkehr . Aufnahme als Mitglied täglich im
Kassenlokal. Anschließend Beichte und hl. Abendmahl."
— Ist denn der Beitritt zum Verein so gefährlich, daß
man das Sakrament darauf nehmen mutz?

Desertionen holländischer Husaren. In letzter Zeit
mehren sich die Desertionen holländischer Husaren in
Benlo . Jetzt überschritten wiederum vier Soldaten die
preußische Grenze- und entledigten sich in Lobberich ihrer
Uniform.

Gefährliches Spiel . In Schmclrohr in Westfalen
vergnügten sich mehrere junge Burschen damit, eine
Militär -Platzpatrone anzuzünöen . Sie hatten dabei die
Patrone gegen einen Baum gelegt. Plötzlich ging sie
los und das Geschoß drang einern 16jührigen Burschen
in den Oberschenkel. Trotzdem sofort ärztliche Hilfe in
Anspruch genommen wurde, starb der Verunglückte kurz
darauf.

Dem Mädchenhändler entrissen. Vor einigen Tagen
wurde ein Mädchen ails Alstaden das Opfer eines
Mäüchenhändlers. Dem Vernehmen nach ist cs gelungen,
d-em Unhold sein Opfer im letzten Augenblick zu ent¬
reißen . Das Mädchen ist tatsächlich nach Amsterdam
gefahren und gibt au, daß ihm eine Frau die Fahrkarte
gelöst hat. Am Bahnhof ist Amsterdam wurde das
Mädchen von Schwestern vom Roten Kreuz ansgegriffen
und in ein christliches Hans gebracht. Von dort aus
sorgte man dafür , daß das junge Mädchen wieder in
seine Heimat zurückkam.

Reiche Beitlerinneu . In Kröpelin i. M. starben vor
einigen Tagen kurz hintereinander zwei nnverhciratere
Greisinnen , die in der letzten Zeit ihres Geizes wegen
von mildtätigen Verwandten " und Nachbarn gepflegt
wurden, trotzdem man rvußte, daß die beiden nicht ganz
arm waren . Als man nach dem Tode die Papiere ordnen
rvollte, fand man 12 500 Bt. Bargeld und eine Anzahl
Wertpapiere , so daß das gesamte hintcrlaffene Vermögen
sich auf 70 000 M. beläuft. Erbin ist eine ebenfalls
schon 83jährige Dame.

Was ein Eisenbahn-Unfall in England Entschädi¬
gung kostet, das ergab sich aus der Vernehmung des
Eisenbahndirektors Sir Charles Scotter , nach dessen
Anssage in cinenr Zivilverfahren die London Sotckh-
western Railivay für den Unfall in Salisbury 2 4113M
Mark gezahlt hat. Darunter wärest 5 Todesfälle mit
132 000 M . und 12 Körperverletznngcik mit 119 340 M.
Doch seien noch 8 Fälle von Körperverletzung rsichl ab-
gcwickclt und außerdem seien auch 10 Mann Persosmk
zu entschädigen, die Forderungen seren so unvernünftig,
daß eist Richter entscheiden müsse.
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K§tzt§ Urrchrrchterr.
^ {j . sstdmme des „53 tefNücsu  T a g s i a t t S".

MsuMcher Landtag.
AbseordnetenSaus.

Berlin , 18. Februar.
Am Ministertisch: Justizmrnister I )r. Beseler.

Die Beratung des  I u st i z e t a t s
Mird bei Titel : Einmalige und außerordentliche Aus¬
gaben fortgesetzt. Als erster Redner begründet

Abg. Gyßling (fxetf. den Erweiterungsbau
Kes Oberlandesgerichts in Königsberg nutz wünscht einen
'Neubau firr das dortige Landgericht,
j Eine Reihe weiterer Titel wird debattelos bewilligt.
Nach einer Erklärung des RegierungSkomMiffars tragen
oerschieöene andere Abgeordnete Wünsche wegen Neu-
bautcn und Umbauten von Landes- und Oberlandes¬
gerichten vor . Einige Redner äußern etatsrechtliche Be¬
denken, erklären aber, Wenfalls für den Titel stimmen
zu wollen.

Damit ist der Justizetat in erster Lesung genehmigt.
Dann wird die Vorlage , betreffeprd
Auslösung des Dispositionsfonds  .

der Haupt-Berivaltung der Staatsschulden , nach einigen
Bemerkungen des Abg. Ferners lZentr .j in erster und
sofort in zweiter Lesung gegen den Widerspruch deö
Zentrums angenommen.

Die Erweiterung des Landespolizeibezirks
Berlin  wird debattelos in erster und zweiter Lesung
vugenoMMen.

Es folgt die erste Beratung der Vorlage gegen die
Verunstaltung von Ortschaften

tu landschaftlich hervorragenden Gegenden.
Abg. Schmieding lZentr .j stimmt dem Grundgedanken

des Gesetzes zu, meint aber , daß der Entwurf zu weit¬
gehende Eingriffe in das Recht des Eigentums Privater
eutchaNe.

Abg. Lüchows!-, lnatl .) wünscht schärfere Betonung
der Fälle , in denen das Gesetz zur Anwendung
komMen solle.

Abg. Vorster (freikons.) spricht sich für Koinmissions-
beratung aus.

Abg. Münstcrberg sfr eis. Vgg.) meint , vor allem
'-Nüsse eine Stelle geschaffen werden, die maßgebend sei
für die Entscheidung darüber , was als landschßftlich her¬
vorragende Gegend zu gelten hat.

Abg. Sittart lkons.) ist gegen Kommiffionsberatung,
sagt aber, daß gegebenenfalls seine Freunde auch mit der
'Kommissionsberatmlg einverstanden sein werden.

Minister Breitenbach : Die jetzige Fassung der Bor-
Zage, wie sie vom Herrenhaus beschlossen wurde , bedeutet
eine wesentliche Verbesserung der früheren Fassung. Die
Aussnhrungsüestimm »ngen würden die Tätigkeit der
kAufstchtsbohördc regeln und Übergriffe verhindern . Es
^werden Rechtszustände geschaffen, wie sie in anderen
.Landern schon bestehen. Er , der Minister , hoffe zuver¬
sichtlich, daß bei der freundlichen Stimmung , welche das
Haus dem Entwurf cntgegenbriuge, tu der Kommission
tttnas Gutes zustande kommen werde. Die Polizeibehörde
soll keine Schönheit schaffen, sondern nur verhindern , daß
etwas Unschönes entstehe.

Abg. Brandeusteiu (kons.) spricht sich für Kvm-
rnisiionsberatung aus.

Die Vorlage wird darauf einer besonderen Kom-
«nission̂ überwiesen.

Zur Eröffnung des Reichstages.
Berlin , 18. Februar . Nach der heutigen Hofansag«

eröffnet der Kaiser  den Reichstag persönlich. Nach
-einem Gottesdienst, welcher der Eröffnung stets voraus-
geht, werden die Reichsinsignien unter großem Vortritt
-von der Bildergalerie in den Weißen Saal gebracht.

s
Hochwasser in Sicht.

Cöln, 18. Febr . Der W a s s e r sta n d des Rheins
beträgt 1,46  Meter . Seit Samstag ist das Wasser um
0,40 Meter gestiegen. ^

Eine Liebestragödie.
Brcsla «, 18. Februar . Heute nacht erschoß in seiner

Wohnung der Kommis Roderich Bartsch  seine Ge¬
liebte, eine Verkäuferin , und dann sich selbst.

wb, No« , 18. Februar . Wie aus Mailand gemeldet
.'wird , stieß im Bahnhof Gagnano zwischen Mortara und
-Mailand ein Personen ; » g mit einem G ü t e r z u g
zusammen.  Bei dem Zusammenstoß wurden sieben
Personen verletzt,  darunter drei schwer. Der
Verkehr ist auf der Linie unterbrochen.

EMsmckmlZM aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns , für diese Rubrik zugehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlassen.)
* Den: Führer des elektrischen Wagens,  der mir

am l . er. meine Pferde totgefahren hat, erwidere ich aus
seinen Artikel in Nr . 76 des „Wiesbadener Tagblatts " folgen¬
des : Es besteht keine Vorschrift, welche mir verbietet , mich
auf mein Fuhrwerk zu setzen, und ich bin der Meinung und
sicher auch jeder Sachverständige, daß man einen Zwei¬
spänner sicherer fährt , wenn man auf dem Wagen sitzt und die
Zügel in der Hand hat, wodurch ich auch das Handpferd tn
Gewalt Labe: zudem war es an jenem Morgen lehr glatt , so
daß auch aus diesem Grunde diese Fahrart die sicherste war.
Was das vorgeschriebene Tempo, das der Wagenführer ge¬
fahren haben will, betrifft , ist es Vorschrift, an dieser gefähr¬
lichen Stelle langsarn zu fahren und rechtzeitige Warnungs-
signale zu geben. Daß das nicht geschehen ist, ist ia hinlang-
lich fest-gestellt und ergibt sich auch von selbst aus der Wucht
des Anpralls , denn wenn ein Fuhrwerk so berumgeschleudern
wird , daß eines der Pferde 10 Meter weit fliegt , so braucht
man nicht mehr viel dazu zu sagen. Zudem hat es der
Führer unterlassen , die Notbremse zu gebrauchen und glaube
ich, daß das hier doch wohl am  Platze gewesen wäre . Was
seinen anderen Fall anbelangt , ist mir nichts Näheres darüber
bekannt, doch meine ich, es wäre wohl so ziemlich gleich, ob
jemand gleich tat ist oder an den erhaltenen Verletzungen
stirbt. Im übrigen bin ich froh, nicht bei den Köpfen der
Pferde gewesen zu sein, sonst würde es -mir nicht bester ge¬
gangen sein wie diesen. W. Haarhaus.

* Bereits verschiedene Male erläßt der Vorstand des
Verb a n d e s d er Ärzte Deutschlands  bte ange¬
nehme Mitteilung in den Tageszeitungen , daß die ärzt¬
lichen Honorare  vom 1. Januar 1907 an um 25 Proz.
erhöht würden ! Mit anderen Worten , die Herren Ärzte ver¬
schaffen sich bei den schweren Zeiten eine Teuerungszulage.
Das ist za sehr gut für den, der das kann. Wer aber Werst
eine derartige Hilfsquelle den vielen Tausenden nach, die auf
feste, nicht steigerungsfühige Einnahmen angewiesen sind k
Die bei den kaum zu erschwingenden Preisen aller Lebens¬
mittel usw. von ihrem geringen Fixum jetzt noch ihren Haus¬
ärzten eine so ungeheuer hohe Teuerungszulage geben sollend
Wehe allen , die da krank werden, in doppelter Beziehung.
Und dabei ist es eine ganze Berufsklqsse, unter der sehr viele
reich Bemittelte sind, die auf einmal ihr ^ abrcscinkomMn
gleich um 2b Proz . erhöhen will. Warum nicht um 10 oder
15 Proz . ? Wenn nun alle Geschäftsleute diesem schönen Bei¬
spiel folgen wollten, wohin kämen dann die Familien des
kleinen Beamten mit festem Gebalt , der schon seht kaum zu¬
reicht, wohin die vielen Menschen, die nicht mehr arbeiten
können ünd von den oft sehr spärlichen Einkünften ihres sauer
erworbenen kleinen Vermögens leben, die froh sind, sich an¬
ständig -durchzuschlagen und ihren notwendigsten Verpflich¬
tungen Nachkommen zu können? Gerade bte Herren Arzte
liquidieren schon seit länaeren Jahren nach einer höheren
Taxe , die ihnen Rechnungen zu schreiben erlaubt , daß ihren
weniger bemittelten Patienten die Augen übergehen- E. H.

* Da in letzter Zeit in Ihrem Blatte so viel über Mih -
h a n d I u n a en der Pferde  geschrieben wurde , erlaube ich
mir , da bis "jetzt von seiten der Fuhrherrn -Jnnurm noch keine
Erwiderung erngesandt wurde, einige genaue Mitteilungen
zu übersenden und bitte um Veröffentlichung, damit das vcr-
chrliche Publikum anders urteilen kann über den so herab¬
gesetzten Stand der Fuhrleute , die auch Menschen sind und
die auch Verstand haben. Nr . 1. Eine Haushälterin gewahrt,
daß plötzlich ein Mangel an Kohlen da ist, sie geht-ans Tele¬
phon nachmittags so gegen 4-Uhr und telephoniert , um Kohlen
sofort zu senden, die' Firma hat aber noch mehr Aufträge zu
erledigen, der Unternehmer , der für die Firma fährt , be¬
kommt den Auftrag , daß die Lieferung denselben Tag noch
besorgt werden mutz. Damit er den Verdienst nichr verliert,
Werden die Pferde abgejagt , damit die , letzte Bestellung noch
erledigt werden kann. Rr . 2. Ein Delikatessengeichast erhalt
spat abends einen kleinen Auftrag , es ist aber bald Zeit , da«
Geschäft zu schließen, -der Kutscher hält noch vor der Firma
und muß NUN noch einmal fortfahren , was natürlich Nicht
ohne Groll geht, wenn das andere Personal fertig ist. dann
kaiin er noch 114 bis 2 Stunden Fütterungsarbelten machen.
Wenn also das ' verehrlicke Publikum dem Vorbeugen will,
dann sollte es auch Rücksichten haben. Nr . 3. Daß die kleinen
Fuhrleute gezwungen sind, ihre Pferde überanzustrengen,
das betveist das städtische Submissionswesen und werden
hiermit folgende Zahlen den besten Beweis ftesern : Ab
1. April erhalt der Fuhrmann pro Tag be, der St -aot Wies¬
baden 6 M. 80 Pf ., das ist die Woche 40 M. 80 Pf . IZentner
Hafer kostet 9 M- 40 Pf ., 1 Zentner Heu 4M ., Stroh und
Beifutter 4 M-, zusammen 17 M. 40 Pf . Dieses mpß ge¬
füttert werden, wenn die Pferde gut aus,ehen sollen. Stallung
kostet für 1 Pferd pro Woche 3 M., hält bin: Mann noch einen
Burschen auf Wochenlohn i'20 M. außer Kost und Logis) , so
hat die Stadtgemeinde Wiesbaden das Pferdematerial um¬
sonst, folglich ist der Unternehmer verpflichtet, wenn er zu
seinem Kapital kommen will, daß er überarbeiten laßen muß.
Bei dieser Rechnung ist noch keine Schmiede- und fahrliche
Wagnerrechnung mit einbegriffen . Nr . 4, betreffend das
Grund - und Schuttfuhrwerk . Es sollte eine allgemeine
Polizeiverordnung eingeführt werden, wonach die Bauunter¬
nehmer eine Kaution von ungefähr 1500 M. stellen mußten,
dann wären die Zufahrten zu den Baustellen und den Ab¬
ladeplätzen in Ordnung , würde ohne Verschulden des Fuqr-
manns ein Pferd verunglücken, so konnten hiermit die Fuhr¬
leute vor großem Schaden bewahrt bleiben, denn bei den
gegenwärtigen Verdiensten ist der kleine Mann nicht, m der
Lage, auch noch sein Pferd zu versichern. „ Also möge das
Publikum nicht mehr so urteilen , sondern möge erwägen, daß
der Fuhrmannsstand nicht aus Rosen gebettet ist. , Wollte der
Tierschutzverein was Vernünftiges machen, oann sollte er, da¬
für eintreten , daß die Lage der Fuhrleute gebessert wurde.
(Letzteres ist doch wohl Sache der Fuhrleute selbst. Was da¬
mit der Tierschutzverein zu tun haben soll, ist iircht einzu-
seihen. üürioens geben ja glücklicherweise nicht alle Fuhr¬
leute Anlaß 'zu Klagen wegen der Behandlung ihrer Tiere.
Im Gegenteil , wir könnten Fälle von last rührender Anhäng¬
lichkeit an Pferde usw. genug anführen . D. Red.)

UslkSwirLschaMichss.
Handel und Industrie.

Geld- und Hypothekenmarkt. Trotzdem, daß sich der
ftivatdi 'Zkont dem ReiLsbankdlskont . nähert , • macht der
wpllthekeumarkt ein freundlicheres G.encht. Das Hypotheken-
'& H geht wieder seinen gewöhnlichen Gang , es herrscht
iele Frage nach ersten Hypotheken und gewohnt man Nch an
tc. hohen Zinssätze und hohen Provisionen Die , Banken
alten zusammen und verlangen 4% Proz . bis Ist- Proz . bei
i/  Proz bis 2 Proz . Abschluß-Provision je nach Lage des
Mutes Hier und da kann man etwas drücken, wenn auch
Tinimal. Geldbedürftige dürften gut tun , wenn Offerten
u 4H  Proz . vorliegen , zuzugreifen und mchr zu warten,
cher das Jahr 1906 schreibt die Schlesische Bodeu-Kredit-
lktieubank Breslau in ihrem Jahresbericht : „Im Jahre 1906
üben sich die Verhältnisse für die Hypothekenbanken nicht
ormal gestaltet. Die Geldknappheit, welche in der zweiten
dste des Jahres herrschte, «bte.- wie auf alle ftstverzins-
ichen Anlagewerte , so .auch auf den Absatz der Hypotheicn-
Ifimdbriefe keinen günstigen Einfluß aus . Dazu kam, daß
proz . städtische Anleihen in erheblichen Betragen au den
Rarkt kamen. Diese Umstände, sowie das stärkere Angebot
mietet Pfandbriefe , welche sich dem allgemeinen Kursröck.
lange ebenfalls nicht entziehen konnten, bewirkten, daß
msere verfügbaren Mittel stark in Anspruch genommen wur.
>en und wir uns in der Gewährung von Hhpotheker̂ ar»
tzhen Reserve auferlegen mußten.

. D. Aberle  sen ., Hypothekenmakler.

Han | lelste | l>
Neue Hausse ia Eeidenaktien . An der Samstagsbörse hat

es wieder eine ausgesprochene Hausse in den Kohlenaktien des
Buhrbezirks gegeben. Es gewannen die Aktien der Arenberger
Bergbaugesellschaft 5ft- Proz., Concordia, Bergbaugesellschaft,
rund 29 Proz ., Konsolidation 6.20 Proz ., Esehweiler 3.60 Proz.,
Geisenkirchener 4.10 Proz., Ilse-Bergbau ca. 17 Proz., Cöln,
Bergwerk, 10% Proz., König Wilhelm 13 Proz. Die Aktien der
Concordia-Gesellschaft sind bis 407 gestiegen. Die .Gesellschaft
hat übrigens ausdrücklich erklären lassen, 4.aß sie nicht die
Absicht hat., in irgend welche Fusions- oder ähnliche Verhand¬
lungen einzutxeten. Bei Concordia ist auch noch darauf hinzu -
weisen, daß diese Aktien von jeher zu den bevorzugten Werten
des Bergwerks-Aktienmarktes gehörten, weil das Aktienkapital
der Gesellschaft im Verhältnis zu ihrer Beteiligung bei dem
Kohlensyndikat sehr niedrig ist und durch die außerordentlich
umsichtige Leitung dieses Bergwerks ohne wesentliche Er¬
höhung seiner Betriebskapitalien eine rasche Entwicklung ge¬
nommen hat . Die Gesellschaft kommt nunmehr in den vollen
Genuß ihrer günstigen Lage, so daß im Hinblick auf die zu er¬
wartende erhebliche Steigerung der -Dividende (von 12 auf
22  Proz .) auch die günstigen Aussichten der Concordia die Auf¬
wärtsbewegung der Aktien bis zu einer gewissen Höhe recht-
fertigen. Diese dürfte aber selbst bei einer Dividende von
22 Proz. überschritten sein.

Stahlwerksverband und Lanrahütte . Die Vereinigte Königs-
und Laurahütte plant in Königshütte die Errichtung eines
zweiten FeineisenWalzwerks, das sie bei der Bemessung der
Beteiligungsziffern im Stahlwerksverband schon jetzt berück¬
sichtigt wissen will. Da. die übrigen Werke lebhaft wider¬
sprechen, wird es bei der nächsten Sitzung des Oberschlesischca
Stahlwerksverbandes in Berlin wohl zu Auseinandersetzungen
kommen. , A

Bergbau-Aktiengesellschaft Massen. Die Verwaltung wir»
die Verteilung einer Dividende von 8 Proz. gegen 5 Proz. n°
Vorjahr der auf den 19. März einzuberufenden Generalver¬
sammlung in Vorschlag bringen. Es sind wesentlich hohe*'®
Abschreibungen und Reservesteliungon wie 1905 in Aussicht
genommen. Aus dem Jahresergebnis ist einstweilen rmtza-
teilen, daß die Kohlenförderung 546 470 Tonnen gegen 473 024
Tonnen betrug. Die Kokserzeugung hat 187 714 Tonnen gegen
152 246 Tonnen ergeben. Der Betriebsgewinn stellt sich au>
1263 526 M. gegen 718 486 M. Zu konstatieren ist übriger5’
daß auch bei dieser Gesellschaft, das letzte Quartal gegen die
vuhergegangcuer ) im Ertrag sehr zurückgeblieben ist.

Zar  industriellem Lage. Die Aktiengesellschaft }1rauha |lS
Nürnberg hat im i . Viertel des laufenden Jahres -einen erheb;
liehen MebrwnsSatz erzielt. Die Geschäftsentwickelung
auch fernerhin zufriedenstellend. — Die Rheinischen Llltü'
werke in Meiderich waren bisher in allen Teilen des- Betriebs
außerordentlich stark beschäftigt und die Überschüsse wiesen
ansehnliche Steigerungen auf, so daß sich die auf das neue Ge¬
schäftsjahr gesetzten Erwartungen voll erfüllt haben. Für oif
ersten 4ft- Monate und darüber hinaus seien gleichfalls be¬
deutende Aufträge gebucht worden, — Die Hamburg- Amerika-
Linie beauftragte die Germania-Werft mit dem Bau zweier erst¬
klassiger Personen- und Frachtdampfer.

Aktiengesellschaft Siemens, elektrische Betriebe, Bertis-
In der am Saijnstag stattgehabten Hauptversammlung würfe
die Erhöhung des Aktienkapitals um 2fts Millionen Mark »uI
7fts Millionen Mark beschlossen. Die neuen Aktien werden
von der Mitteldeutschen Kreditbank mit 105 Proz. übernommen
mit der Verpflichtung, sie den Aktionären mit 107 Proz. ZUI)1
Bezug anzubieten und an den Börsen in Berlin und Frank¬
furt a. M. einzuführen. Da die Erweiterungen der der Gesell¬
schaft bisher schon gehörenden Werke für die nächste Zel
etwa 1 Million Mark beanspruchen und einige in Aussicht %e'
nommene Geschäfte, die eine günstige Verzinsung des ange¬
legten Kapitals erwarten lassen, die Bereitstellung von etwa
2 Millionen Mark erforderlich machen, , soll ferner eine An¬
leihe von 2% Millionen Mark mit 4sie Proz. verzinslich uß“
103 Proz. rückzahlbar aufgenommen werden.

Pieishewecang. Auf der in Halle abgehaltenen Versamm¬
lung der Seifenfabrikanten Mitteldeutschlands einigte man ?iCl1
für einen Preisaufschlag sowohl für Kern- als auch Schmie*"'
seifen von durchweg 3 bis 5 M. für den Zentner. -— In ein«1
Sitzung der Thorium-Fabrikanten wurde laut „Metail-Ruu“'
schau“ der Preis für das Thorium-Nitrat, welcher bisher 27 ;«•
pro Kilogramm betrug, auf 32 M. pro Kilogramm festgesetzt.
Das Thorium-Nitrat bildet bekanntlich einen Hauptbestandteil
für die Herstellung von Glühstrümpfen.

Kleine Fmanzchrcnik . Der Aufsichtsrat der Konsolidation'
Bergwerks-Aktiengesellschaft Schalke, beschloß einp Dividend 13
von 30 Proz . (i. V. 23 Proz .). — Die Essener Steinkohlenberg¬
werks-Aktiengesellschaften beantragen in der nächsten General¬
versammlung die Erhöhung der Aufsichtsrats -Gewinnantei;e
von 7ft- auf 8 Proz. — Die Norddeutsche Grundkreditbank
Weimar erzielte 566 744 M. (534 744 M.) Reingewinn und be¬
antragt 5/4 gegen 5% Proz. Dividende. — Die österreichisch6
Finanzverwaltung ist infolge der günstigen Kassenbestände ent¬
schlossen, in diesem Jahr von einer Rentenbegebung abzu'
sehen, — Die Internationale Bank in Luxemburg schläS*
10 Proz . Dividende vor gegen 9fts Proz. im. Vorjahr. — Pe'
Aufsichtsrat der Ivostheimer Zellulosefabrik beantragt 18 Pr°*
gegen 15 Proz. Dividende. — Die Direktion der Diskonto-Gesell¬
schaft in 'Frankfurt a. M. hat die Zulassung der konsolidier teä
italienischen Rente zum Zeithandel an der Frankfurter Börs*
beantragt. — Die Petzbräu -Aktiengesellschaft in Kulmbach
schlägt 6 Proz. (8 Proz.) vor bei gleichem Vortrag wie >113
Vorjahr, aber höheren Abschreibungen und Rückstellungen.

wb. Dresden, 17. Februar . Der Aufsichtsrat der Sächsi¬
schen Bank  setzte die Dividende für 1906 auf 8 Proz. geg«*
6 Proz. im Vorjahre fest. Die Generalversammlung findet ä10
18. März statt.

GefchSMcheZ.

von allen Aerzten glänzend em¬
pfohlenen Nähr- und Kräftigungs¬
mittel für Blutarme, Bleichsüchtige,
Kranke und Rekonvaleszenten sind

Verkauf durch die Apotheken in Flaschen
und Dosen ä 2.50 M. F 126

Fabrikant : H. BARKOWSKT, Berlin 0 . 27.

Seidenstoffe,Foulards,Stickerei-
Roben f.  Blusen auf Batist , Seide etc . zollfrei.

Kataloge franko. Muster franko.
Seidenstoff-Fabrik-Union v r>44

Adolf GliederL Oie., Kgi.H0fi., Zürich.

Me Movge «-ArrsMve umfaßt  18 Seite«
mtb bte VerLagsbeilage „Der Rowan ". _

Leitung: W. Schulte vom B'rüHl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: A. Moeglich ; Ä
Feuilleton : I . Kais ! er ; für den übrigen %t\l:  C . Rötherdt ; v#

Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden .
Druck und Berlag der L. Hchsllrubergscheu Hos-Buchöruckerei in Witsoao
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Wegen Umzug nach Msefnstrasse 35 habe ich sämtliche Artikel um

Das große Lager enthält:

Stickereien auf fflaiapolani , Jüati ®t 9 Hxisseline 9 JLelnen w. Zephir.
Äbgepasst gestickte Damen '- und Kinder *-Kleider und Blusen.

Bl Baseler fepitzemlsolles *, auch Kragen und Manschetten . Stoffe , weiße, getupfte und andere Mulle, Seidenmull , weiß und farbig , Zephir in vei
schiedenen Farben , Madapolam , fein und kräftig . Hemdenpassen , feine gestickte Madeira . Taschentücher , glatte einfache bis zu den feinste]

gestickten und Spitzentüchern . Beste und ffiestpartien besonders zurückgesetzt.
Ich empfehle diese günstige Gelegenheit bestens.

W. Kussmaiil ans St. Wien,

heruntergesetzt.

Holz-Berfteigerung.
Tonnerstag » den 21. Februar d. Js .» vormittags 10 Uhr beainnend,

ö>trb im städtischen Walddistrikt
WsLfshKcherwsrLD-

za. >/, Stunde von der Stadt entfernt und unterhalb des Weges nach der Altcn-
"Urg, folgendes Gehölz versteigert:

883 rattannene Stangen 3. Klaffe,
808 , , „ 4» »,
635 , , „ 5» , ,
388 », ,, 6. ,,

- Idstein , den 15. Februar 1907. (Pro.4892) § 3
Der Magistrat.

_ _ Hteiel . tFiiss,

Aufforderung.
Wer noch eine Forderung an den

Nachlaß der Frau Mathilde
Dappert , Witwe hier, zu machen
hat, wolle solche binnen einer Woche
bei mir anmelden. F 242

Der Nachlaßpfleger:
Habe , Rechtsanwalt,

Morihstraße 4.

ohenlohesche
afer-FIocken

geben delikate Suppen
billig und nahrhaft. o
Bewährte Kindernahrung

h gelben Packelen lil dem Bilde der SeMitieria,
ISoniaerstag :, 21 . {Februar , aütcnds

grossen Hasinosaal , Friedrichstrasse 22:Konzert
von

Frau Anna Haasters (Klavier)
Herrn Prof. i . Messchaert (6

's Illir , im

am besten,
billigste » und in
größterAuswah!

i nur bei t

Wellritzstr
l 20 . A

\K [ cl  1* nur 4 'Wochen langU Gl regelmässig zum er¬
sten Frühstück Caeaol trinkt,
wird den unvergleichlichen
Erfolg in seinem Wohlbe¬
finden merken. — Minder
sollen Caeaol früh und nach¬
mittags trinken, es gibt kein
gesünderes und bekömm¬
licheres Getränk als Caeaol.

WSf ~ -g. magenleidend,darm-
oi krank , appetitlos ist

und zu Abmagerung neigt,
trinke 3 mal täglich Caeaol,
ebenso wer nervös und durch
geistige Arbeit etc. überan¬
strengt ist. Caeaol stärkt als
natürliches (nicht künstliches)
Kräftigungsmittel die Nerven
und wirkt beruhigend.

Sie finden
die prciswürdigsieu

Kerren -unh
Knaben-

Anzüge, Paletots, Jovpen in nur
neuesten Mustern, sowie eine grosse
Partie Kosen, für jeden Beruf geeignet,
zum Preise von Mk. 2.50, 4. 6, 8,
früherer Ladenpreis dersclb. nahezu das
Doppelte, bei 6327

Handel, Marktstratze 22, 1
_ (kein Laden'. Tel. 1894.

Bas Lieblingsgetränk aller Kinder!
Das Frühstücksgetränk jeder Familie!

Das Getränk für Alle!

Alleiniger Fabrikant:

WiSh. Ps*amgsain , RagSebeul - Dresden.
Man verlange aufklärende Prospekte, Broschüren, ärztliche Gut¬

achten und ein Probepaket für Mk. 1.— und 50 Pf. in allen Apotheken,
Drogen- und Kolonialwarenhandlungen. (Da. 1890g) F 130

Generalvertretung und Lager:
Adolf Klingsohr Wwe., Wiesbaden. Telephon 719.

für Bureaux, Einzelarbeitsplätze ,Wohn«
räume etc. ist das offeriert

als Spezialität

mit echtem A.uer-
Glilhstrumpf DEGEAAnerlMt Faulbrunnensir.

119
_ _ Reparaturen.

Belgische
KX  A nthrazit-/ \ ^
A Kohlen, S\
Korn II, in loser Fuhrep. Ztr. 1.80 Mk.,
Briketts „ „ „ „ „ 0.95 „
Nnkk.-Grics „ „ „ 0.80 „
Holzkohlen. . . 10 Pfund 0.65 „
sowie alle übrigen Ruhrkohlen- Sorten
empfiehlt billigst die Kohlen- Handlung

Telephon 2804. Walramstr . 27.

Brennholz.
Anzündeholzp. Ztr. 2.40 Mk., Klötzchen
im Karren, za. 4 Ztr.. 5.60 Mk., Klötzchen
p. Ztr. 1.40 Mk., Schwartenp. Karren
3.50 Mk., frei Hans . M . Carstens,

am 5 . März d. Jahres,
verbunden mit Prämiierung und großer Verlosung von Zuchtvieh.

Ausgegeben werden 10,000 Losea Mk. L—, auf 10 Lose ein Freilos. Wegen
Bezug von Losen wolle man sich an Herrn Kaufmann .1. A. Geipert , Biebes¬
heim, wenden. (F.Wo.4003) F138

"ftcbeSfietm, 1907. Das Markt -Komitee._
Nur eckt bei den Gasanstalten sowie
den einschlägigen Geschäften, welche
durch unser Plakat mit dem roten

Auer -Löwen kenntlich sind«

Deutsche Gasglflhtlcht Aktiengesellschaft
(Auergesellschaft ) Berlin Transport -Versicherung.

Die General-Vertretung einer erstklassigen leistungs¬
fähigen Transport-Versich.-Akl.-Ges. für den Bezirk

Wiesbaden
ist zu vergeben. Herren, welche über Beziehungen verfügen,
bietet sich Gelegenheit, eine sehr lohnende Vertretung zu er¬
werben. Gest. Offerten mit Angabe von Referenzen erbeten
unter Hl- 4f?M» an Rudolf Äffosse, Wiesbaden.

_ _ _ (Df, ent. 490) F 107nebst reich!. Zubehör, Bad, elektr. Lichtu. a. Komfort, in feinster
Villenlage per sofort oder später unter Preis zu vermieten.
Offerten unter Chiffre JT. 1S2 an den Tagbl.-Verlag. 372 Sägewerk, Lahnnraße 12/14.

Visiten -KartenKöoh.Vsilisnk Remscheid
SedeitfencIsiBSpecial FahrikfiirGas-BadeöfenJ

WÄW „ • llaNKiuktalkl MllrP
in jeder Ausstattung

fertigt die

L. Schcüenberg ’sche * * * *
* * * * * Hofbuchdruckerei

Wiesbaden.Kontor: v\
Langggsse27 . N|



MesimdsNer SfagHutt« Morgen -Ausgabe , 1. Blatt,Dienstag , IN . FeSrrrar IVO^.

erzielt man beim Gebrauch meiner so beliebten Weilel *eni-
tljremie . — WeileJaesi -Creme ist auch ein ausgezeichnetes
Kosmetikum gegen rauhe , spröde und rote Haut. Weiielaeia-
Ci -eime macht die Haut nicht glänzend, nicht fettig, nicht
klebend, sondern zart , weich und blendend weiss. Vorrätig
in Tuben ä Mk. 1.—, in Milchglasdosen ä Mk. 1LS85u. Mir. 3 .—

Wiesbaden,
Wilhelmstrasse 30.

Fernspr. 3007.

r*QetegentieitsUauf. -
Grosser Posten Seidenstoffe

Frankfurt a. fil,
Kaiserstrasse 1.

Neuheiten*lleelle Ware,

Kl 63

Versteigerung einer kompi. Bnelidrnekerei
Wegen CreschSfts - Aufgabe lässt Frau 95immet Wwe . ii

.Wiew ^ aden das Inventar ihrer seit Jahren betriebenen

kompletten Buchdruckers ), Kaiser -Panorama,
2 Druckmaschinen, 80x115 u. 60x80 cm. Druckfläche, Gasmotor, 2-pf., Schneid-
maschine, 75 cm Schnittfläche, reichhaltiges Schriften-Material eic. etc., Ziehung 19 . U. 2 ®. iMlärz in Berlin ifn Dier.stgebäede der Königlichen

General -Lotterie -Direktion . 210600 Lose . 6039 Gewinn © i. W. vonzns.

AW WM ! Mark
Hauptgewinne : 10 000 , @ ÖOO , 50ÖO , 4000,
2 X 3000 , 5 X 2000 , 6 X 1500 Z

50 CIl€jlCll Mark
Lese ä I MK., 11 SfücK 10 MK. ÄÄIÄ
König!. Lotterie -Einnehmern k̂ niiicÄ'eÄsÄ

fln Wiesbaden im Hause WamlforssÄraerastrasse 3 freiwillig meist-
'bietend gegen Barzahlung einzeln oder im ganzen versteigern. Besichtigung
jederzeit gestattet . Nähere Auskunft erteilt Frau ®isiasiie4 Ww « ., Faul- 3 TägTicls g-eöWiiiet r-1'*

von morgens 10 bis 10 Bbr abends.«Jede 1%oel «e 3 messe Reisen.
Ausgestellt vom 17. bis 23. Februar 1907:

Serie I : Eine interessante Wanderung
durch AtSaem«

Serie II : Eine interessante Reise
durch die frarazösiselse SSeliweis.

<brunnenstrasse3, oder der Unterzeichnete, Wilhelm fflelfricls , Auktionator
jund Taxator . Wiesbaden . Sobwalhaeherstrasf ''' 7. 9 3

Tapeten- u. Linoleuin-
Spezial-SeschSst

Zritz Rocker»
Znh.: Schutz & Schalles,

BrennhoLZ,
Köhlen und Briketts

liefert in Fuhren und Säcken
frei ins Haus 118

« * QaiS Wwe . ,
Parkettfabriku. Bauschreinerei,

Biebrich a . Mh., Telph. 13,
Wiesbaden , Bahnhofstraße4,

Telephon No. 84.

Hesuclien Sie bitte die

* imperial 1«üsFjtf
MASSi,

Halmhofstrasse 14 , vis -a-vis vom Manpibalmböf*
Woriaefimsie Bar ilaisin » t

Tägl . erstklassiges urfideles „ Wiener SeIipamme5 4i -SCois®®̂

!ÄchLung!
Schuhware«

ist neu eingerichtet und öietet reiche Answaßt
in zedem Genre. 224

reiche Auswahl in allen Sorten , Farben,
Qualitäten und Größen, zu staunend
billigen Preisen findet man 6326

Marktstretze 22 , 1.
Kein Laden. Telephon 1894.

FRANKFURT

Fiel , Porti?,• ’jS*
empfiehlt sich zum Anfertigen

künstlicher Zähne u. ganzer Gebisse,
Plombieren schadhafter Zähne.
Reparaturen , Umändern re.

Zahrrzieherr1 Mk .,
bei Zahnfleischbetäubung2 Mk.

Sprechst.: 9 6, Sonntags 9—12 Uhr

Riihmüchst bekannteCäciiien -Verein Wiesbaden . E. V.
©ienstag , «fern 19 . Februar 19© 7, abends 8 Uhr:

Probe nur für die Herren.
Her Torstand . F346

ihrem pikantenIn ccr Küche ist TuRK&PAssSTs W.-Sane « wegen
appetitreizenden Geschmack sine unentbehr licheWürze geworb en

kietst in allen Abteilungen grosse Vorteile beim Einkauf ■von Herren -Mode -Artikeln,

Herren -Faletots , engl. Yerarb., bisher bis Mk. 50.—, jetzt Mb . 35 .— u. 25 .—
Herren -Anaüge , Ia engl. Stoffe, bisher bis Mk. 60.—, jetzt Mk . 35 .—
Herren -Joppen nnd Baubbjacketts bisher bis Mk. 20.—, jetzt Mk , 8 .—
Herren - und Damen -Pellerinen bisher bis Mk. 18.—, jetzt Mk . 10. —
Herren -Hemden , weiss und farbig, bisher bis Mk. 5.— und6.—, jetzt Mk . 3.
Herren -Ujpterjacken u . -Unterhosen , baumw., gestr. jetzt Mk . 2.— u. 1.5©

Hausschuhe
Mk . 1.5 ©.

NsrrZu -MMu
Serie I bisher bis Mk. 15.—, jetzt

II . „ Mk. 10.- , -

Taschentücher
Dtzd . Mk . 1.80.

Uodenhiite
Mk . 2 .- .

WorcesterSauce Ma

Sporthemden . . . . . jetzt Mk . 3 . —
Sportstrtimpfe . . . . 4 „ „ 1.5©
Mützen . . . . . . . . . . » ©.95
Hosenträger . jetzt Mk . 1.5 © u. ©.95
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^ Wribliche Perf- nerr.
Korrespondenz.

M Erledigung der Korrespondenz
für täglich ca. 1—2 Stunden

f‘ne  Dame oder Herr gesucht, der
Stenographie (Gabetsv u. mögt,

des Maschinenschreib. kundig.
^L/ u. M. 347  an den Taabl.-Berla g.
^ Fräulein» ^ ,
-D einem Quartaner Nachh.-^-tund.

kann, tagsüber, ev. nnr mittags
gr. Kind. ges. Off. m. Gehalts-

Pßvr̂ untcr E. C. 3' Berliner Hof.
»̂ inderfrl. n. au sw.. Köchinnc»,
Mein- u. Hausmädchen f. hie
?f0u Margaretha Kögler, C
BZuittlerin, Kirchgasse 58, 2.

u. Hausmädchen f. hier sucht
-^ ». M̂argaretha Kögler, Stellen-

^?udschr./ gewandt/ sichereŝ Auftret.

e- Fräulein ztrr llebernahme
Mes Zweigkontors (Annahme von
Mltellungen) gesucht. Verl. w. gute
Fudschi., gewandt, sicheres Auftret.
rLf ^u. W. 345 an d. Taabl.-Vcrlag.
y. Verkäuferin,
DlS Out nähen kann. Bei hoh. Gehalt
Nucht. Arnold Oberskh, Korsett-
Töezi alist, Gr. Burgstratze 3/7 ._

.Für mein Lederwarcn-Geschäft
!59e zu Ostern ein Lehrmädchen Mit
Mer Schulbild. geg. monatl. Verg.
SJSÜL Be cker, Kl eine Burgstraße 9.

, Erste TaiLenarbeiterin
-Dl̂ Oesucht Häfncrgasse 16, 2 St ._
f , TMen - und Zuarbeiterinnen
"PÄ-̂ ges.̂ Hellmundstraße 53, 2 St . l.

selbst. Rock- u. Blusenarbeitcrin
Hu cht Bis marckring 21, Laden._
D.ah- u. Lehrmüdch. f. Damenschn.
Msstlt Luise nstr aße 43, 3 rechts._
, Arbeiterin und Lehrmädchen
MSeiberntajg. aef. Bert ramstr. 2, P.

. Tüchtige Taillen-Arbeiteri11
gesucht ihorkstraße7, 2 links.

, n, Näherin
'Musb. u. Flick, gef. Vlatterstr. 136.
» Lehrmädchen
,« tzuter Familie s. Weiß- u. Wollw
F 'chäft gesucht. Gehalt 20 Mk. per
DZNat. Näh, im Tagbl. -Verl.  N -v
k . Junge Mädchen

°o§ Kleibermachenu. Zuschneiden
ÄLcn Verg. er lernen Taunusstr. 36^

Lehrmädchenz. Kleidermachen
MMt Hellmund straße 11, 2 rechts
ZMehrniödch. f. Damenschneid, gef.
Ä5L K. Debus, Kl. Burg st raße 5, 2.
M°hrmädch. f. f. Damenschneiderei
Flucht. Birnbaum, Karlstraße 8.

ModeS.
L§ rmädchen gesucht.
Äsedrich straße 14.

A. Jürgens,
6489

^ „Arbeitsnachweis für Frauen.
Mthaus. Tel. 574. Abt. 1/1 : Köch.
L- Privatl , Allein-, Haus-, Kinder-
Mchenmädchen. 0 : Wasch.-, Putz
f^ Natsfr.. Näh., Bügl., Lcmfmädch.
Mentg. Abt. 11 A: Höh. Berufe,
ff Lotclpers. 6 : Zentralstelle für//Mkenpslege unter Zustimmung d.
Djden ärztl. Vereine. _

Köchin gesucht.
vuit.  oder Mitte März wird

Mekte Köchin gesucht. Per
Lsnter. Sonncnbcrgerstratze14.
h, . Gut bürgerlicheKöchin,
, ,Hausarb. übern., f. kl. herrsch. H

Tüchtige Kochin,
Nche etwas Hausarbeit übernimmt.

Flucht Taunusst raße. 5, Linel.
g. Junge Köchin gesucht.
DJle Zeugnisse erforderlich. Vor
Sechen zw. 10 u. 11V- u. 2 u. 5 Uhr
^Lthe lminenstr. 35, P ., hint. Nerotal.

Gut empf. seinbürg. Köchin
N î i . März ges. Vorst, zw. 5 u. 7 U.
^robergstraße 22.
, Jüngere Kaffee- und Beiköchin

sine Hotel-Pension ges. Taunus
Matze 45.

Sauberes Alleinmädchen
m. gut. Zeugn. in besseren Haushalt z
gesucht. Große Burgstraße 13, 2.
Ord. Mädch.» das alle Hausarb. v.» e

wird gesucht Ecke Wilhelm- u. Rhern- v
straße 15, 1. Stock. 6504 v

Anständiges Alleinmädche»,
welches gut kochen kann, z. 15. Marz s
zu einer ^ arne gesucht. Näheres e
Uhlandstraße9, 2. 650-,

Sauberes tücht. Küchenmädche» £
sofort gesucht. Gehalt 30 Mark.
Falstaff, Moritzstraße.

Ein junges Mädchen \
zu 2 Kindern u. etwas Hausarbeit >
gesucht Werderstraße4. Vdb. 2 r.

Zuverlässiges Alleinmädche» i
mit guten Zeugn. gesucht. Vorzu- 1
stellen vorm. 10—12 Uhr, nachm. 3—5
Uhr Kaiser-Friedrich-Ring 3, Part . •?

Alleinmüdchen, das kochen kann,
u. Hausarb. verst., aes. Meld. 10—1,
3—7 Kaiser-Friedrich-R. 92, 1. 6498

Einfaches Mädchen gesucht
bei gutem Lohn Kl. Burgstr. 1, 1 r.
Tüchtiges erfahrenes Hausmädchen

zum 1. März gesucht. Meldung, zw.
9 und 3 Uhr Alwinenstraße 6.

Ein Mädchen
für Küchen- u. Hausarb. z. 1. Marz
aesucht Taunusstraße 45.

Mädchen,
das autbürqerl. kochen kann, auf
1. März ges. Adelheidstraße 58. Part.

Tüchtiges Zweitmädchen,
d. Liebe zu Kindern hat, auf 1. Marz
gesucht Adclhcidstraße58. Part.

Mädchen f. Haus- u. Küchenarb,
gegen hohen Lohn gesucht Walram¬
straße 20, Parterre.

Gesucht Alleinmädche»,
das bürg, kochen kann, Karlstr. 16,

Braves sauberes Mädchen gesucht.
Näh. Scharnhorststraße 42. Nagel.

Einfaches älteres Mädchen,
welches alle Hausarbeit grdl. versteht
und lochen kann, gesucht Taunus¬
straße 33/35, Vorderh. 3. Etage.

Knchenmädchen für gute Stellen
und bei hohem Lohn sofort gesucht.
Vermittelung unentgeltlich. Karl
Grünberg, Stellcnvermittler , Gold-
gasse 17.

Jüngeres braves Mädchen
zum 1. Marz ges. Wellritzstraße 33, 1.

Tücht. jung. sank. Mädchen
f. alle Hausarb. zum 1. März gesucht
Göbenstraße 18, im Laden.

Ges. zum 1. März bess. Hansmädch.
in. g. Zeugn., perf. im Näh., Bügeln,
Servieren . Schöne Aussicht 13a.

Zum 1. Mürz Alleinmädchen
gegen guten Lohir ges., das kochen
kann und alle Hausarbeit versteht,
Schiersteinerstraße 7, 2.

Einfaches Hausmädchen
mrf gleich gesucht Moritzstraße 22, 1.

Solides älteres Mädchen,
das kochen kann, gesucht. I . Vogel,
Schwalbacherstraße17, 1.

Junges sauberes Mädchen
für Kücheu. Haus gesucht Friedrich¬
straße 11, 1 « t.

Braves NAeinmädchen
mit Zeugn. für kl. Haushalt sof. ges.
zu 2 alleinsteh. Damen. Weilstr. 8, 2.

T. beff. Alleinmädch. z. 1. März
gesucht. Hoher Lohn. Meldung, zw.
6 u. 9 Uhr Stiftstraße 28, 1.

Gesuchtein besseres Hausmädchen, das nähen
und bügeln kann. Eintritt kann sof.
erfolgen. Rheinstraße 50.

Gesucht zum 1. Mürz
Mädchen, das selbständig kocht und
Hausarb. übern., u. ein tücht. HauS-
inädchen. 5iapellenstraße 91.
Einfach. Mädch. gesucht Adolfstr. 3.

Mehnert, Bierhalle. Vormitt. meid.
Ordentl. Mädchen geg. hoh. Lohn

auf gleich gesucht Bleichstraße 16,
Backerei Wirges.

Braves fleißiges Mädchen

Suche für sof. f. kl. Haushalt
r tüchtiges ordentliches Mädchen,
lches kochenk. u. alle Hausarbeit
hiebt. Wandt, Kirchgasse 42.

Fleiß. Mädchen sofort gesucht
in kleinen Haushalt. Hoher .̂ohn.
Schillerstraße 8, Adolfshohe._

* " " MädÄen»1—2
gegen

he und Hausarbeit sof. ges.
, 1. S tack._

Gut empsohl. tücht. Alleinmädch.,
kochen kann, per sofort ges.

^ tüchtige .
die jede Hausardert verstehen, ^
hohen Lohn sofort gesucht. Penfton
Friedrich Wikhelm,^^ au nusstra he—10.

Suche für sofort r
ein fleuß. Mädchenv. Lande, d. .̂rebe
zu Kind. hat. Helenenstraße 30^ 2.—

Mädchen für kl. Fannlte

Alleinmädchen, „
sauber, evang., zu kl. F. für

gesu cht Sedanvlatz 4, 2. _
Alleinmädche»,

i. zw. 9 u. 11 und 3 n. 7
:r-Frie drich-Ring 92, 1.

Tüchtiges Alleinmüdchen

Masmen 7-ir cc . u » » ”
gesucht Michelsberg  1 , Part,_

Aeltcres zuverl. Mädchen,
welches alle Arbeiten verstehtu. arü-
bürgerl. kochen kann, gesucht .Oirch-
gasse 47, 2 r.

Mädch. f. Hausarb. u. Kinder
sucht Marktstraße  10 . Sulzer.

f. Kücheu. Hausarbeit zum 1. März
ges. Vorzust. Friedrichstraßc 36, 2 r.

Braves sauberes Mädchen
gesucht Cl areuthalcrstraßc 10,  Laden.

Tüchtiges Mädchen
gesucht Seer obe nstraße 28, Laden.

di. Stütze,
ul.  Out bürgerlich kochen n. , nahen

im Haushalt erfahren ist und
Zeugnisse hat, gesucht. Ofserr.

LLtzr P . 346 an  dc,i Taa bl.-Berlag.
dn» - - Ein Mädchen, .
b?  burgerl. kochen kann, und sichm
Ina, seinereir Küche weiter ausbllden
-Bt, ohne gegenseitige Vergütung m
i^ -öotel-Penston gesucht. Näheres
M Lagbl. -Vcrlag._ Nt
n„Alleinmädchen mit guten Zeug».
ÄMV März ges., Fried richstraße 19.
n, ^ Alleinmädchen,

Zeugn., das kochen kann, gesucht
rtSekheidstraste84, 3.  _
. Mädchenf. Küche u. Hausarbeit
Älucht,Karlstraße 3^ Part ._ _

Brav, fleiß. Mädchen
gft gleich gesucht. Näheres zu erfr.
ÄLinbachtal̂Z,_ _

v Mädchen om Lande
Äsucht Franken̂ ,aße 1, P art._
^Tüchs. Haus- n. Zimmermädchen
llDL̂ Zeugn.̂ gcŝ Geisbergstraß̂ lL,
r,-. Ein sauberes Mädchen

sof. gesucht Luisenplätz 7, Part.

Alleinmädchen
gesucht Große Burgstraße 9, 2._
Brav. best. Mädch., das gut koch, k.»

f. Kückeu. etw. Hausarb. z. 15. März
gesucht. Gute Zeugnisse a. Herr-
schaftsh. erford. Vorst, nachm. 2—3
abends  8 —9 Weinberastraße 3. 6507

Tüchtiges Dienstmädchen
sof. gesu cht Seerobenstraße 27, 3 lks

Sauberes Mädchen
per. V,März gesucht Aorkstr. 12, 2 r

Für sof. ein Knchenmädchen(ev.)
gesucht Kleine Burgstraße 9,^
Junges , aber züverl. Ailcinmädchen

b. ausw. ges. f. kl. Villa, Hausarb..
Wäsche usw. Verl.: g. Zeugn. f. gute
St . Grillparzer str. 5, a. Ronde ll. 6511

Hausmädchen für 1. März
gesucht Moritzstraßc3, 2. Etage.

Ordentliches Mädchen,
w. selbst. Hausarb. u. etwas v. Kochen
verst., ges . , Näh. Bleichstr. 9, H. 1 r.

Anständiges Alleinmädchen
gesucht Moritzstraße66, 2.

Ein solides Hausmädchen
mit guten Zeugnissen wird für
sofort oder 1. März gesucht Viktoriw
straste 13, Parterre.

Ordentliches starkes Alleinmädch.
1. März n. Frankfurt a. M. ges.

"Suches. 1. März e. nett. Hausm.»
elckies nähen und büaeln kann. Nah

2 Sr.
Jung . ord. Mädch. zu ei». Kinde

Gesucht svrachkund. Krankenpfleg.,
ejs. Hcrrschasts-, Hotel- u. PensianS-
öchinnen für hier und auswärts,. - - : ''x - Hotel- u.

einem .Kinde,
ädch., ält . Kinderm.
3 Serviermädchen,

rau Elise Müller , Stellenvermitt-
rrn, Grabenstraße 30, 1.
Durchaus zuv. erfahr. Mädchen

nt besten Zeugnissen zu einem 2V-j
inde zum 1. März gesucht. Näh.
uischen 3 und 4 Uhr nachmittags

Tüchtiges Mädchen gesucht
'ür Hausarbeit. Nerostraße 23, H. 1.

Ern besseres Mädchen.
hes kochen und nähen kairn, zum
llärz zu einzelner Dame gesucht

Allcinmadchen,
etwas kochen kann, f. 1. Marz

Tücht. Alleinmädch. m. g. ,Z.»

Jüngeres tüchtiges Mädchen
kl. Haush. per 15. März gefiersteinerstraße15, 3 links.

Beamtenfamilie m. 3V--i- Krnd
fleiß. saub. Mädchen. Gr. Wasche

ird ausaegeben. Aorkstr. 27, 2 l.
Solides Mädchen

sofort
Eins, fleißiges Mädchen
gesucht Fried richstraße 13.

Suche zum 1. März
Hausmädchen, perfekt i... —
Soniienbergerstraße 21. Vor-

n zwischen2 und 3 Uhr.
Tüchtiges Allcinmadchen,

Tücht. Hansmädch. u. s. Mädchen
Ir leichte Arbeit und zu Kinderrr

Za hnhofstraße6, 1.
Tüchtiges zuverl. Alleinmädch.,

s kochen kann, zum 1. März bei2 r.
Kraft. Mädchen für Küchenarbeit

Ein braves flerßiges Mädchen^
Saab . Küchenmädchen gesucht,

.̂ . ars. ist Gelegenh. geb., d. Koch,
erlern. Jacob:, Neügasse 15.

Älleinmädchcn,
das selbständig kochen kann u. Hau^
arbeit versteht, bei gutem Lohn ge
sucht. Exner, Neugäfse 14.

Tüchtiges Mädchen
für Küche und Hausarbeit gesucht
Schw albacherstraße 55, Part.

Erstes Hausmädchen,
anaeb. Jungfer , in herrsch. Haush.,
2 Per, ., z. 1. März ges. Muß schneid.,
frisieren, servieren u. bügeln können,
auch Hausarbeit verstehen. Allerbeste
Behandlung zugesichert. Offerten u.
B. 348 an den Tagbl.-Bcrlag._ ,

L-

Tüchtiges Mädchen
per 1. März ges. Blcichstraßê l ^Lad,

Braves Mädchen
1. März aes. Fric drrchstratze^47̂ 3,

Ein tücht. Mädchen
sofort  gesu cht We llritzstraße MG_ P^

"Gesucht für den 1. Mürz"
ein einfaches fleißiges AVernmadchen
für kl. Haushalt Querstraße 1, 1 >st.

Mädchen
aesucht Oranienstraße 51, P art.

Gesucht für fugtet
ein tüchtiges Mädchen, welches lachen
kann, Friedrichstraße4, 1._

Mädch.. d. selbst, f-inb. koch. L,
u. ein best. Hausmädch. zum 1. Marz
aesu cht Humboldtst raße b.Dßart,.

Bess. Mädch., w. schoni- sein H. w.
u. kochenk., per sof. u. 1p-, Krnderm.
z. 1. März. sow. kräftige Madch. sin
Lande, Alleinm. sucht,rr- Zlnna Witz,
Stelle nvermittlerin, Aoristratze 8, 1.

Eins, fleiß. Mädchen
Wielandstr. 4, P.  l ., a. Kalst-Fr.-R,

Junges Ehepaar
sucht ordentl. Mädchen, welches bürg,
kochen kann, zum 1. Lltärz oder sofort.
Adelheid straßc 48,_3

Besseres Alleinmädchen
mit gut. Zeugn., das kochen kann, in
kleinen Haushalt gesucht. Vorzu¬
stellen vorm. 10—12, nachm. 3—5
Uhr Viktoriastraße 16, 1. 6522

Ein tüchtiges Mädchen
für alle Arbeiten  ges. Langgasie 24,JU

Stellen -Nachweis Fortuna
sucht tücht. Haus-, Alleinmädch. a. gl.
u. später. Frau Elisabeth Andreas,
istellenvermittlcriii, _ S cdanstraße 1.

Alleinmädchen
per sofort gesucht Rheingauer
ftraße 3, Sochpart. r.  6o2 .'

Unabhängige saubere Monatsfr.
sofort ges. 6aisei--Finedrrch-R. 1 ,̂ 1 l-

Monatsmädchenoder Frau
gesucht Rheingauerstraßec>, Kei per.—

Sauberes Monatsmädchen
7,9 —7 ,12 ges. SeerobenstratzeM̂ L

Unabhängige Monatsfrau
od. -Mädch. sof. aes. Kirch gaste47̂ Or.

Monatsfrau oder Mädchen
per  s ofort  g esuGt Karlstra ße 7^ 1._

Saub . Monatsmäbch. oder Frau
z. 1. März ges. Hellmundstr. 37, 1 r.

Monatsjrau,.
anständ. Heiß., sof. Oranrenstr. 25,  l»

Unabhängige Frau
f. Stundenarb. aes. Helenens tr. 30, - .

Saubere Monät'sfrau
aesucht Römerberg 5, Hth-̂ 3._

Monatsmädchen gesucht
Langgasse 49, Korsettgefchaft.±UJ1L. XU, —--

Monatsmädchen oder « rau
und eine Waschfrau per sofort gesucht
Stiftstraße 1,  Part.

Laufmädchen sucht
Wreschner,  Michelsberg ^9a ,̂

Ein Laufmädchen
gesucht Kirchgasse 21.

Mirmiliche Personeir.

3 bis 20 Mk. _ v .
tägl. können Vers, jeden Standes
verdienen. Nebenerwerb d. Schreio-
arbeit. häuSl. Tätigkeit, V.ertm ujw.
Näh. Erwerbs-Zentrale in Frank-
furt a. M. 8. (*'. &1260s) F 96

Selbständ. tüchtiger Bautemnrker
sofort gesucht. Wilh. Wehgandt,
Architekt, Oranienstraße 8._

Jg . Bautechniker sof. u. Lehrling
mit guter Schulbildung , zu Ostreu
aes. Baubureau Rüdesheimerstr. 13

Junger tüchtiger Mann
z. Besuche der Stadt - u. Landkundsch.
sofort ges. Walramstraße 5, Bender.

Tüchtiges Allcinmadchen,
das kochent„ gegen gut. Lohn per
1. März ges. Meldungen zw. 11 und
4 Uhr und nach 7 Uhr Ncudorfer-
straße 6, Part ._ 8526

Allein- o. Monatsm. f. d. g. Tag
gesucht Kaiser-Friedrich-Ring 84, 2.

"Einfaches Mädchen,
ani liebsten vom Lande, für kl. -Haus¬
halt nach Schlangenbad gesucht. Zu
melden Wiesbaden, Blücherstraße25,
2 St ., bei Wolf.

Tücht. , Alleinmädche»
oder Stimdenfrau zur Aushilse sof-
aesucht Rheinbähnstraße4, 3.  6t >24

Zur Aushilfe ein Kindersraulenr,
oder best. Kindermädch. a. sofort ges.
Biebrich, Wiesbadener Allee 69.  _

Ein in der Krankenpflege
erfahrene Frau oder ält. Mädchen
wi rd aesucht Faulbrun nenstr. 5, P art.

Mädchen kann das Bügeln grd'l.
erlernen Nero straße 23, Htq. 1 st .

Waschfrau
aesucht Her rnmühlgaffe 9, 1 lks.

Tüchtige Waschfrau
auf dauernd ge'. Nerojtr. 23, Hth. 1.

Sauberes fleißiges Mädchen,
15—16 Jahre, tagsüber gesucht
Gneisena ustraße 27,  Laden.

15—16-jäbr. Mädchen
aus reinl. anst. Fam., w. zu Hause
schlafen kann, für leichte Hausaroeit
tagsüber gesucht. Ballst. Verpfleg.,
Wasche frei. Monatsl . auf. 1b—18 M.
Off . u. M. 346 an den Tagbl.-Verl.

Sauberes junges Dienstmädchen
3 . sofort . Antritt in kdlos . Haush . ges.
Goldschmidt, tllerostraße 46. 1 links.

Tüchtiges Mädchen gesucht,
welches die gute bürgerliche Küche
und Hausarbeit bersteht. Hoher
Lohn. "Hausmädchen und Beihilfe
vorhanden. Viktoriastraße 5.

Evangel. Alleinmädchen gesucht
in ruh. Haushalt Karlstraße 38, 2.

Alleinmädche»,
das kochenk., z. 1. März od. früher
aesucht Sch lich terstraße 17, 3._

Tüchtiges Mädchen,
welches gut bürgerlich kochen kann u.
Hausarbeit übernimmt, z. 1. März
aesucht Adolfsallee 11, i._

Ord. Mädchen, d. g. bürg. koch. k.
u Hausarb. übern., p. 1. März ges.
Näh. Adel heidstraße 14, 1.

I . Mädch. f. Kücheu. Hausarbeit
gesucht SÄiersteinerstraße 6,  P art.
"" Jung . Alleinmädch. z. 1. März
gesucht Herrng artenst raße 6, 2 St.

Tücht. Mädch. in kl. Haushalt
aesucht Arndtstraße 6, Part . links

Gesucht zum 1. März
für vornehmen Haushalt solides
Monatsmädch. od. j. Frau v. 7—3 U.
.Köchin vorh.  Hcrderstratze 2i,  1_. _

Mädchen für den ganzen Tag
aesucht  Helenerist ratze 26, 2. _

Saubere flinke Person
taasüb. aes. Hirschgraben 26, Part.

MonatSmädchenoder Frau
gesucht S tiftstra ße 13a, 1._

Ein MonatSmädchen
von 7—11  U hr ges. Kirchgasse 19, 1 I.

Anständiges Monatsmädchen
für vorm, gcsi. Luisenstraße 43, 3 r.

Tapezierer gesucht,
der eben a. d. Lehre, streds. Bursche
bevorzugt. Riehistraße 11._

Tapcziercrgehilfe gesucht.
A. Kistcl, W. Weher, Moritzstraßc 48.

Suche für sofort
einen tücht. erfahrenen Baumschul¬
gärtner geg. guten Lohn u. dauernde
Stellung 'zu engagieren. Ludwig
Roth, Bierstadt._ _ _ _

Schneider auf Woche
aestubt. P . Schäfer, Bierstadt. __

Tücht. Rockschneider gesucht.
Christ. Ziß, Frredrichstraße 46.

Wvchenschneider
aesucht Eltvillerstraße  7 , Weber,_

Tüchtiger Tagschncider,
der auch Hosen und, Westen an-
fertigen kann, per sofort gesucht.
Plotke, Langgaste 11.

Lehrling gesucht. ,
Eisenware nh. Diehl , Ble rchstraße 2.

Lehrling gesucht.
Drogerie Geivel, Blcichstra ße 7.

Lehrling aus achtbarer Fam'.lic
zu Ostern'gesucht. Drogerie Brecher.
Neugaffe 12.

Lehrling
i. d. Werkst, d. Hofjuw. I . Herz ge,.,
z. gründl. Erlernung der Gold-
schmiedekunst. Räh. bei E. Moumalle.
Webergasse 3.

Photograph.
Ein anständiger sauberer Junge , in
die Lehre gesilckst. Atelier Hies,
Taunusstra ße 41._ .

Schlosserlehrling
aesucht Zimmermann straße i.

Kinderlose Eheleute,
in der Nähe des neuen Bahnhofs
wohn., such. p. 1. März e. ehrl. saub.
Monatsfrau od. Mädch. a. 3— 4 St.
Off, unt. U. 346 an d. Ta abl.-Berlag.

Monatsmädch. od. unabh. Frau
sofort ges. D rc iweidcnstraße 3, 1 lks.

Monatsfrau
für 1 Std . brni. ges. Eltvillerstr. 6, 1 r.

Monatsfrau oder Mädchen
sofort gesucht Adelh ei dstraße 76, P.

Monatsfran
m. 8— 107- ges. Schwalbacherstr.47,1.

Jnstallat.- u. Spcngl'erlelwl.' zu Ost.
gesucht.R̂ü ^ lMPIatterstra ße 8.

Malerlehrling gesucht.
Georg Kleber, Herderstra ße 21._

Sattlerlehrling
s. .Karl Zorn, Biebrich, Schl oßstr. 5.

Bäcker- und Konditor-Lehrling
ges. Hofbäck eroi Ber ger, Bare nstr. 2.

Friseurlehrl'ing
gesucht Römerberg 7._

Ein herrschaftlicher Diener
gesucht. Briesl. Anerbieten, jedoch
ohne Beifüg , von Zeugn., unter
D. 333 an den Tagbl.-Ve.rlag.

Kolporteirrc
gesucht Luisenstraße 33.__

Fleiß, taub, träft, led. HauSb.
gesu cht Albrechtstra ßê 16, La den. _ _

Tüchtiger HauSbursche gesucht.
Frickels Fisch hallc, Grabeu straße 16.

Junger Hausbursche
gesucht Mauerg asse 19.

"Junger" HauSbursche
für gleich gesucht. August Köhler,
Saalg asse 38. _;

Hansbnrsche,
so fort gesucht  Jllbcsinaau erstraße 2.

Häusbnrschc, „ ,
kräftiger solider, per 1. Marz gesucht.
M. Rathgeber, Mo ritzstraße 1._

Braver ehrlicher Junge
für leichte Beschäftigung gmucht. Nah.
Mainzerstraße 52, im  La den._

Stadtkundiger Kutscher
für Arzt zu fahren sofort gesucht
Adelh eidstraßc 9,_ _

Ein "stadtkundiger Kutscher
gesuchtAdlerst raße 53._

Tüchtiger Fuhrmann gesucht
Kohlen-Handlung Roonstraße 16.
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i. , , Junge Engländerin
Wht stundenweise Beschäftigung. Off.
E. S . postlagernd Berliner Höf.

Dame der guten Gesellschaft
tv. vor- od. nchm. Dam . Gesellsch. zu
Fersten. Off . M. 843  a . d. Tgbl .-Verl.
^ Junge Danre wünscht Stellung
als Empfangsdame oder Kassiererin.
Offerten unt . H. M. 50 hauptpost¬
lagernd Mainz. _ £ 34
' JuuAes Mädchen mit gut. Empf.
,sucht Stellung auf Kontor zu weiter.
Äusbrld . Näh, i. Tagb l.-Verl . ^

, Kassiererin
mrt Sprachrenntnissen w. Engagenr.
Off , unt . M. 844 an d, Tagbl .-Verlag.

Gebildete Dame.
Lachter eines Restaurateurs , 88 I.
alt , im Haushalt erfahren , sucht so¬
fort Stellung in Hotel oder Pension
zur Erlernung der feinen Küche.
Kleines Taschengeld erwünscht. Off.
unter 5p. M. 1102 an D. Frenz,
Mainz . (Nr . 1102) F 34

Haushälterin.
Gesetztes Fräulein , in der feineren
Küche u. im Haushalt gründlich erf .,
juckst Stellung zu mnz. Herrn oder
in größerem Haushalt . Briefe unter
E. L. 1084, Mainzcrstraß ^ 14. erb.

Köchin
sucht Stelle in ruhigem Lerrschafts-
haus , sieht mehr auf gute Behand-
lung als hohen Lohn. Offerten unt.
N. 346 an  den Tagbl .-Verlag . _

Kötel- ü.
tucht. Zimmermädchen, best. Haus -,
Allcinmädchcn mit gut . Zeugn . Frau
EIl.se Lang, Stellenvermittlerin,
rerredrichstr. 14, 8. T elephon 2363.

Kontoristin
sucht per 1. od. 15. März Stellung.
Off , u. K. 34? an den Tagbl. -Verl.

Junges Fräulein,
wr der Handelsschule ausgebildet,
sucht Stellung . Gefl . Offerten unt.
G. 346 an den Tagbl .-Verlag.  _

Fräulein , w. gut franz . spricht,
sucht passende Stellung . Offerten ul
V. 843 an den  Ta gbl.-Verlag ._ _

Junge gebildete Dame,
musikalisch, in allen fein . Hand- und
Hausarbeiten bewandert , sucht Stell,
als Gesellschaft, im In - od. Ausland.
L-gf. ii. V. 342  au b, Tag bl.-Berlag.

Junges Mädchen
aus guter Familie sucht Ansangstell.
auf einem Bureau . Gefl . Offerten
unt . Z. 841 an den Tagbl .-Verlag . _
i Junges Mädchen sucht Lehrstelle
auf einem Kontor . K. Maschinenschr.
u. stenograph. m  Platt crstr. 8, Part.
• Perfekte Ausbilfsköchin sucht Stell.
Helenenstratze 13, Hth. 2 rechts.

Junge Frau geht kochen,
rammt auch Aushilfsstelle an . Dotz-
hennerstraßc 85, Mtb . 1, Mitte.
. Einfaches gediegenes Fräulein
in mittleren Jahren , in Krankenpfl .,
wie Küche u. Haus durchaus bewand.,
mit vorzüglichen Zeugniffen , s. St.
Schacht straße 4, 2 St . links.

Küche für meine Tochter
eine Stell , in büraerl . Fam . Off . u.
M. S . 61  hauptpostlaa . Mainz , w 34

Zrnrrnermädchrn,
nettes , anständ ., s. St . in groß. Hotel.
Off , u . F . 342 an den Tagbl .-Berlag .

Suche für meine Tochter'
Stellung zu Kindern bei best. Herr¬
schaft, wo Köchin vorhanden . Frau
Rö del, Caub a. Rh.

Mädchen,
welches schon in best. Hause gedienthat , s. ist . als Mädchen allein , ev.
als Zimmermädchen. Dortea Kerber,
Adr. Hotel Adler, Gelnhausen.

MesimdZusr TsglüE»
Jg . best. Mädchen sucht Stell .,

am liebsten zu zwei Leuten . Blücher
straße 5, Part , rechts. Zu spr. 4— 6.

Drei Hotelzimmermädch. f. Stelle,
laugsähr . Zeugnisse. Frau Hardt.
stellcnverm ittlerin , Taunusstr.  19.

Morgen-AnsgaLc, 2» Blatt. Nr . 83»

Besseres älteres Mädchen
sucht Stellung zu kleinem Kinde,
Näh. Oranicnstraße 58, Mädchenheim.

Mädchen sucht Stellung
als Hausmädchen oder Alleinmädchen.
P latterstraß e 52L Laden._
Haus - n. Älleinmüdch. sucht. Stelle ' '

g. alt . Ehep. od. ,g.  2 Dam . Fr . Hardt,
stellenvermittlerin , Taunusstr . 19.

Zuverlässiges Allernmädchen
mit gut . Zeugn , sucht St . z. 1. März.
Rah . Hermannstraße 21, 3 rechts.

Aeltercs zuverlässiges, ~~
in Küche u. Haus selbst. Mädch. sucht
Stellung , am liebsten zu einzelnem
Herrn . Offerten unter I . 347 an
den T agbl.-Verlag.

Fleiß . Mädch., Thüring ., sucht
auf ,gl. St , als Haus - od. Alleinmädch.
Rauenthalerstraße  6 , Hpl. r ._ p

Such« zum 1. März Stellung
als Alleinmädch., am liebst, zur Führ,
des Haush . bei alleinstehendem So.
Off . unt . G. 847 an den Tag bl.-Ver l.

Ord . junges Mädchen sucht
zum 1. März St ., a. l. in kl. Haush.
als Alleinmädchen. Gefl . Angebote
unt . B. M. 90 bauptpostlagernd.

1. Hausmädchen, angeh. Jungfer,
welches schneidern, bügeln , servieren
kann, sowie jede Hausarb . grdl . Ver¬
steht, sucht Stellung zum l . März
für mit aus Reisen . Offerten unt.
C. 348 an den Tagbl .-Verlag .

Zwei tücht. u. fleifiige Mädchen,
in ungekündigt . Stell ., suchen sich per
1. Marz er. bei bescheid. Ansprüchen
zu verändern . Gefl . Offert , unter
F . B. l 870 -postlag. Be rliner Hof.

Aelt. Alleinmädchen sucht Stelle
in kl. Haushalt . Mainzcrstraße 14.

Mädchen vom Lande sucht
Stellung in bürgerlichem Haushalt.
Näh. Ber tramst r aße  11 , Hth. 2 1.

Besseres junges Mädchen,
das kochenk.. sucht Stell , bei einzeln.
He rrschaft . Ncrostraß e 86, 1 r ._

Junges Mädchen sucht Stellung
als Alleinmädch. Zu spr. zw. 2 u. 4
Oranicnftraße 62, Mtb^ Lsi.

Mädchen sucht Stelle
in best. Haush . als 2. Hausmädch. od.
als Alleinmädchen zum 1. März.
Ludwigstraße 6, 1 St . links.

Tücht. Mädchen,
w. büg. u. etwas ^nähen L, sucht St,<•>fS 0*> SY? r̂ lr Q V~i TV

Erfahrene junge Frau,
in allen -Arbeiten , sowie a. i. Nähen
bewand., englisch sprech,, sucht tagüb.
Beschäft. Geisbergstraße 10, 3.

Wasch mädch. hat noch Mont . u.
Donnerst , fr . Hellmundstr . 31, S . 1.

Frau sucht Wasch- u. Butz-Besch.
Adelheidftraße 10, Hth. Dach.

Junge Frau s. W.- u. P .-Besch.
Rauentbalerstraße 10, Mtb . 3 rechts.

Junge Frau sucht Arbeit,
Wasch, ii. Putzen. Castellstraße 9.
Tücht. Mädchen sucht W.- u. B.-B.

für Montag - und Dienstagnachmitt.
Albrechtstraße 37, 1.

Mädchen sucht Monatsstelle.
Näh. Adlerstraße 61, 3 rechts.

Monatsfrau
mit 7jähr . Zeugnissen sucht Stelle.
Näheres im Tagbl .-Berlag . 05

Jg . Fra « f. IV- St . Monatsst.
Näh. Schackfftraße 8, Seitenb . 1 St.
Nnabh. Mädchen sucht Monatsstelle.

Näh. eschiersteinerstraße 16, M. P . I.-
Orbentl . Mädchen sucht Beschäft.,

3— 4 Stz vorm. Hellmundstr . 26, D. l.
Sauberes Mädchen

1. Monatsst . Albrechtstraße 37 , H. D.
Gut empf. Frau sucht Monatsst.

Näh. Hellmunostraße 6. Fr . Müller.
Ein ölt . Mädchen sucht Beschäft.

im W. n. Putz., Freit , u. ssamstags.
Aorksträße 6, Mtb ., b. Frau Scheib.
Junge Frau s. 2—3 Std . Monatsst.

Nah. Zietenring 8, bei Gerhard.
Mädch., w. koch. k„ s. Monatsst.

Näh. Nettelbeckstraße 2, 3 St.
I . Fr . s. Mst. v. vm. 10 b. nchm. 2.

Dotzheimerstraße 85, Mtb . 3 r.
Junge fleißige Frau

s. morg. Monatsst . Hartingstr . 4, D.
Frau sucht Laden oder Bureau

zu putzen. Rauenthalerstr . 8, M, 3 r.
Unabhängige tüchtige Frau

sucht Waschbeschäftigung. Näheres
Westendstraße 23, Vdh. D.

As-ümlrchs Persourn.

Bauiechniker, , „ —
flotter Zeichner, sucht Stelle als .Baff
führer oder für Bureau . OffeHs
unter O. 347 an den Tagbl .-VerW,'

Suche Vertretung
eingeführter Weinhandl ., BrerEV
Hebern, auch häusliche schriftl. cksik
Off . u . E. 343 an den Tagbl .-B^

Junger Zuschneider, ^ . „rt
welcher schon längere Zeit in feickk
Maßgeschäft tätig war , sucht
1. März Pass. Stellung . Offert . uv'
A. Z. bauptpostlagernd.

Geprüfter Geizer, Maschinist-̂ ,
gel. Schlosser, s.' St , sof. od. 1. E
Off . u. U. 344 an den Tagbl .-Verl̂ '.

selbständiger nüchterner , sucht ArbA
Zu erfr . im Tag bl. -Verlag . _ 5-

Tücht. Gärtner , . ..
28 I . alt , erf . in allen Zweigen } .
Gärtnerei , sucht, gestützt auf prW
Zeugn., per 1. März dauernde " '
Off . u. H. 346 an den Tagbl .-VerlaS'

Tücht. Masseur ». Bademeister,.
25 I ., verh., sucht Stelle per sof.
1. März . Offerten unter P . 347 a
den Tagbl .-Verlag ._

Junger Mann
sucht Stellung . Kaution kann >
jeder Höhe gestellt werden. Ofsesip
unter S . 946 an den Tagbl .-Verla»'

Krankenpfleger,
20 Jahre alt , gedient. Sanitätsgewf
sucht Stell ., sof. od. z. 1. März.
unt . K. N. Eltville postlagernd- ^'

Junger Mann,
d. in der Krankenpfleae u. all. HnU-
arb . bew. ist. s. sof. St . als k*
bursche. Off . S . 347 a. d. Tagb!

Aust, kräft . Bursche vom Lands-..
17 Jahre alt , sucht irgendw. BesÄ̂ ^
Näh. Steingasse 6, 3 rechts.

Verheirateter Fuhrmann ^,
sucht Stellung zu 2 Pferden . W/st,
Offert , unt . D. 348 an d. Tagbl-̂

_ Weihl ichr Neufonvu.

Pertin für ißugFÄiiFn,
Frankfurt a. M., Kaiserhofstr, 14, P.

Gemeinnützige Stellenvermittlung für
GrzrehLr« r« eu, Kiudersrl ., Stützc « ,
'Wirstschaflsfrärrl. , Harrssamerr re»
.Herrn f. Stellensu ch. Hausbeamt. b' l04

per sofort gesucht.
Gsbrüdirüder Wsllwebe «,

Bärenftr . S.

Erst DklKWli!',
die absolut selbständig ist, für
meine
KNiseWöN-AdfeilNiZ

gesucht. Dauernde Stellung.
H. Steitt,

Wilhclmstr. 36.

StsNerr -Nnchweis Germarria,
Jaftnstraste 4.
Telephon 2484.

Suche Hotelköchin, 80 bis
iOI  Mk „' Kindergärtnerin,
30—40 Mk,. Zimmermädch.
für Saisonstellen, Hans- u.
Kindermädchen, Alllein- u.
Küchenmädchen bis zu
35 Mk. Lohn. Mädcken
erhalten Kost u. Logis für
1 Mk.

Frau Anna Kiefer,
Stellenvermittlerin.

Zch ftzchs zum1. März
eiu Mädchen , das grrt bürgerlickr
kocherr tami «n »S .Hartsarbeit ver¬
richtet, sowie einfauvereS . Mieder
Arbeit wrttiqcs Sarrsmädcherr.
Frarr Dr. Schrank, Ar-clheidstr. 37 .

Smche

BerkäuseriA aus der Schuh-
drauche gesucht.

Selbstgeschriebene Offerten erb.
Fett & Cs .» Langgaffe.

Tüchtige Verkäuferin
mit guter Figur zum baldigen
Eintritt gesucht.

Seiderr-Buzar S . Mathias.

Erste NöMrbeitmll,
nur solche, die in besserem Geschäfte ae-
arbcitet hat , sowie besseres Lehr¬
mädchen für Konfektion gesucht.

Dotzheiiner str. 76, 1._
Rockardeiterin suU*

4/11 jlUt Zuarbeitcrinnen gc-
sücht Ktrchgaffe 29 , 8. Et.
Lehrmützchen für Puh.
LshrMäDcheN für den Verkauf

gesucht.
^_ Bin « ?Kaer » Langgasse 44,

Schmitz^ BureaU,
Webergaffe 18.

Sttche für sofort u. Saison drei perf.
Köchinnen. Lohn 80—90 Mk.

Georg Schmitz , Stellenveririittler.

eine feinere Haushälterin in ein erst¬
klassiges Herrschaftshalrs nach Rumänien,
hohes Gehalt, Herrschaft hier, ferner
eine repräicntable Dame, am liebsten
Hotcliersmitwe, zur selbstünd. Leitung
eines kleineren Kurhauses am Rhein,
80—100 Mk,, eine perf. Kammerjungfer
mit ans Reisen, eine perf. Jungfer mit
nach Süd -Auierlka. Köchinnen».' Haus¬
mädchen nach England, Frankreich,
Hoüand n. »ach der Schweiz, Zimnier-
ünd Kijchenhaushältcrmneu nach hier
und außerhalb, Wäschcbeschlicßerinncn,
große Anzahl Köchinnen in Hotels,
Restaurants, Pensionen und Herrschafts-
lläitfer, bis 10 ) Mk., Kaffeeköchin., Bei-
Köchinnen, kalte Mamsells, Kochlchrfr!.,
Herdmädchen, feinere Stubenmädchen,
über 30 Alleinmädchen, bis 80 Mk.,
Hausmädchen für Hotels, und Privatst,
über 80 Zimmermädchen in Hotels und
Pensionen, Büfettfräulein, Servierfrän!.,
Kinderfrauen, Kindergärt., Französinnen,
Kinderfräul. und Kindermädchen, über
20 Küchenmädchen, höchstes Gehalt rc.

JntcrrmtisnuleS
Zeutral - PlaeierrrrrgS - Burearr
WüiimienUem,

Trtephorr 2555. Larrggaffe 24, 1.
Erstes Burean am Platze

sürkänrrlichrsHotcl - ri. Herrschasts-
perfEul aller Brarrchen.

Frau Lin « WaNrabrnstei « ,
_Stellenvermittleri ».

Suche Bei- u. Hcrrschaftsköchirinenj
Jungfern , Stützen, bcss. Haus-, AUein-
u. Küchenmädchen bei h. Lohn sür hier
und auswärts . , Frau Elise Lang,
Stcllenvermittlerin, Fricdrichstraße 14,2.

( Gesucht znnr1, Märze>:t UMädchen » das kochen kann und «
Hausarbeit mit übern. Lcberbcrg9. K

LÄchLii?es Mäscher
zum Putzen und Spülen , sowie für
sonstige leichtere geschäftliche Arbeiten
gegen inonatlicheii Lohn von 25 Mk.
per sofort oder 1, März gesucht.

Ho rnttug , Heümundftr. 41.

Grdeiiüllhes ZRWen
für Küche und Hausarbeit auf gleich
ges ucht Adelheid straße 18,_

HMsmSch» , “ ISÄ
im Bügeln erfahren, gesucht Kaiser-
Friedrich-Rnig 4̂6, 8. _ _

Orden « , kinderlieb . Mädchen für
kl, feineren Haushalt gef. z, I , April Ing.
Huuse , Rheinische MaichincnfabrikPanl
Ltorn , Nicderwastttf a» Nh.

Msinnliche Personen.
ie66

Kleine OffMr-FMssie
sucht zum 1. oder 15, März tüchtiges
Alleinmädchen mit guten Zeugnissen.
Meldung.2—3 nachm. Rüdeshermerstr,13.

ZANges Mädchett
mit guten Zeugn. für kl, Haushalt gef.
Bismarckring 34, 1 r.

Ein Herr,
gleich wo wohnst, sof. gesuchtz. Verkauf
v. Zignrren an Wirte, Händler rc. Ver-
gtg. cv, 250 Mk. per Mn od. hoh. Prov.
A » SS-Seck «St 4 ' o . . BSäSMaSsairg ',

Bnkanzen . Ges, werden 2 bis
3 inteLig .» kgusinätttt . vor-
gebildete jüngere Leute für Buch¬
haltung u. Korrespondenz. AuS-
führliche Angebote mit Ana. von
Referenzen, Alter, seith. Tätigkeit,
Koni, ec, unter SS- kr-S4l an den
Tagbl.-Verlaa. Nur strebsame, an
sorgfält. gewissenh. Arbeiten gew.
Bewerber finden Berücksicht. Än-
fangsgehalt 1200—1500 Mk. p. a„
je nach Leistung.

BurssAgehilfe
mit guter Handschrift, militärfrei, zum
baldigen Eintritt gesucht. Angebote
unter C.  1 an die Exped. der „Tages-
post" in Biebrich erbeten.

Suchen Sie Stellung hier , «ns-
wärtS «der Slnslarrd , so wenden
Sie sich vertrauensvoll an das
Central - Bürean Schntgaffe 7.
Telephon 2085 . — Vermittelung
streng reell . VermitLeLung für
sämtliches Hotel - » . Herrschafts-
Personal , männlich und weidlich.
Stets offerre Stellen . — Gebühr
unter der solizeilicken Taxe.
Bernhard Karl , Stellenvermittler,

Schnlgafle 7.

Für ein hiesiges größeres Bureau wird
per sofort ein tüchtiger jung . Mann
mit guter Handschrift aus achtbarer
Familie für leichte schriftliche Arbeiten
und zur Besorgung von. Ausgängen ge¬
sucht. Off. m. Angabe d. Gchaltsanspr.
u. strtheriger Tätigkeit u. W . SS© an
d, Ta gbl.-Hptagt., Wilhelmstr. 6. 6513
Ctzrijst. KellMr-Uereili 1966

sucht und empfiehlt
Geschäftsführc-r, Hotel-Dirckiorcn, erstkl.
Küchenchef, Aidcs aller Art, Oberkellner,
Zimmer- und Restai'rantkcllncr, Sanl-
kellner mit und obn' Sprachkenntniffe,
ferner weibliche Angestellte für Hotel in
großer Anzahl (Küchenmädchen;c.), sow.

Wiener ?c.
Brrnhard Karl » Stellenvermittler,

Telephon 2085.
Burcauchefd.Christl.Ke!lner-Vereins1906

(kein Zigarrengcfchäit), _
iHitfdü

tüchtiger Msttteur^
Hrlfsmontsnr,

ein junger Schlosser.
Angrrst Säraesfcr Rachf .»

_ Ecke Weber- u. Saalgass e.

Tüchtiger ZüschyeidLrn
.SchüstenMDcr

für feines Maßgeschäft sofort gesucht.
Offerten unt. S « an die Tagbl.-
Haupt-Agentur, Wilhelmstraße 6.  6516

Z- reüleüMi , L ?'"'LL
und Möbclschreinerei Riehlstraße 13.

5« !lklei! Kilstordeilkc
für die Stereott)pic sucht sofort die

L. Sckcllenbcrg 'sche
HofbuchdruScrei,

_ Wies baden.
^ellF das Bureau meiner Weingroß¬

handlung suche ich zu Ostern einen'

Lehriing
mit guter Schulbildung unter günstigen
Bedingungen.

' Carl A «ker, Marktplatz 7.

LehrLirrg.
mit guter Schulbildung zuw
1. April oder früher gesucht.

4!!« ?«,» Martin,
Herrenkonfektion und Anfertigung

nach Maß, Langgasse 47.

Lehrling _
mit guter Schulbildung für stE.
Herren-Konfektions- und Maß-Geschst
per 1. April cr. gesucht. Off.
V. an den Tagbl.-Verlag.

Für mein kunstgewerbliches
suche zu Ostern einen Lehrling, aotWh
sich zu einem tüchtigen GöldschiE
ausbilden kann.

Job . Kühlt , .....
Juwelier u. Goldschmiedemelli^'

_ Langgasse 10. _ --

SfmerlfKM
snchtKeir,richPfl ;rg,Rdein gamrstt ^ö

Anständiger Mann,
der tagsüber beschäftigt ist, zur •«*,
wackung einer Parterrewohnung . .
besserem Hause für die Nacht gesu«'-
wofür ihm ein Schlafzimmer unentgelust
gestellt wird. Frk.-Off. unt. W.
an den Tagbl.-Berla g.

Msiblrche Kersouerr . ^
Ein geh. Fr !., gerne selbst tätig, sffÄ'

gestützt auf mehrjährige gute ZeugNü^
Stellung als ,
in besserem Haushalt , wo die HauE^
fehlt, Offerten beförd. unter A.
der Tagbl.-Verlaa.

Tücht. Mm !-Leitekl!l
sucht Stelle , cv, als Empfangsdame
Verkäuferin, skantion vorhanden, pjb
unt er JB.  aia an den Taabl .-VesiE

Emfehle perf. Hotelkdchinn., ZlMM^
Haushälterin, Weißz.-Beschließer.,
sells, Zimmerlianshälter., flotte
frl,, perf. Hotclzimmerm., Küchenw.. ^ .
nerinn. f.Konditorei. Fr.
Stcllcnpermittleriii, Hellmnndstr.

W!sinnlich- Persorre » .
Als Verwalter "oder Kassel»»^

sucht junger Mann Stellg , Ia  3 cUirt
stehen zu Diensten, Gefl. Off. u. fjn
a.  d. Tgbl.-Hpt.-Ag., Wilhelmstr. 6.

h wohnmgs-Anzeiger ks  Wiesbadener Tagblatt;. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Adelheidstraße 49 hübsches Z. m.  K.

j p. sof. od. sp. Nab. Fdb. B. 6475
AdlcrstraKe kl 1 Z. ü. Kuche' sof. z. v.

Albrechtstraße 12, Vdh., Dach-Wohn.,
1 Z., K., an r . Leute. Näh. Stb . 1. Blücherstraße 5. Mtb . 1, 1 Z. u, K.

zum 1. Avril zu vm. Siäh. daselbst.
Bismarckring 36, Hth., 1 Z. u. 5k. an

ruh . Leute zu Perm. N. Vdh. 1 lks.
Kleine Burgstratze 3 1 Zimmer und

Küche zu Vermieten.
Bleichstraße 19 1—2 Zim ., K„ Kell, Easrellstratze 9 1 Zimmer und Küche

auf 1. April zu vermieten.
Bleichstratze 24, Part ., 1 Z. u. K„ D.
Bleichstratze 33 1 Zim . auf 1. April. Dotzheimerstraße 16 1 Z. u. Küche p.

1. März . Näh. Adelheidstraße 9.
! Blücherstraße 3 sch. I -Zim .-Wohn. z.
[ 1 . Avrils zu vexm. R. b. Breuer.

Dotzheimerstraße 83, Mtb . D„ 1-Z.-
Wohn. auf gleich od. später zu vm.

DoUjeimerstratze 52 1 Zim . und K.
(Dach) an ruh . L. z. 1. März oder
spat er zu verm. Näh, das. 2 lin ks, i

DotzheiMerstraßo 96, Vdh., 1 Z. u. K.
it. Zub. per sofort od. spät, zu vm.

Dotzheimerstraßs 101, Neubau , schöne
1 8 - u. K., Abschl., Hth., sof. zu v.

Dobheimer str af; c 118 schöne 1-Zim .-
Wohn. mit Zubeh. per gleich oder
spät. bill. zu verm. Näh. daselbst.

Ellenbogengasse 3 1 fr . Zim ., ßy •/ <,
Maurers Garten -Anlage, Eltvim^

straße 19/21. 1 Z. n. K. Näb- ^ z
WMl« , Mittel -Gartenh.

Feld'straßö8 ^ 1,Z .,̂ Kuchettl7"Keller!
Frankenstrape 11  sch. Ms.-M .^ ZM
FriedriKraße 19 1 Zim . u. Ku«

an ruhige Leute zu vermieten^ ^
Friedrichstratze 33 1 Ms.-Z., 1 %Jj

Glasaojchl . N. Zigarrenlad . 61,
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^Üu,Kü'che, Zu v. Näh. 1 St . rechts,
^benstraße 7, HthT̂ sch. 1-Z--P . aufan am. Nah. Schsrd, Bdh,
Ladenstraße 20, Frtfp ., je 1 Z. u. K.,
rAHnzod. get., Zu verm. Näh. Part.
Ringstraße 7 1-Z.-W. auf April zu
>Lerm. Nah, das. Frontspitzê ___
*°ttlngstraße gr. 17Z.-W. m. Bälk.-Z-
L-̂ t perm. N. Gu stav- Adolfstr. 10, 2.
^leäensträße 13, Vdh. 2, grT^ iUimer
»Lnd Kiicke ver 1. Avril zu verm.  _
Klen enstratzeKZOD., 1 Z-, K - u._ K,
Wenenstraße ISlZlTMTAell ^ zuv,
^teuenstraße 25, Gth. Frfv .» 1 Z- u.
rLu chem. Zub. a. 1. Av ril . N- Part.

^mundftraßo 26, ITTTfZimmer und
Küche, 1 Mansarde , im Vorderh .,
leg 1. Avri l zu vermi eten.
Iniundstraße 35 1 Km . u . Küche

frlSLVo rderhaus , Part ., zu^verm.
Klmundstr aß c42 _Z-Hl. K. R. H- V-
Unrundstraße 51 1 Zim. u. Kücbe,
-UderstraßüO , S0T2 , 1-K -W. a- p,

?Ur ann straße 0 J  Linn , u._Kuchm
Umannstraße 26, H. D-, 1 Z-, K- a.
^Lvril zu verm. Ratz, im^ Ladern
^MNäße 38, Frontsp ., 1 Z-, K K.
»4 6 m .) v . Ma rz ob. April . %■P,
'Mratze 13, Hth.. 1 Ü-, Küche und
»4gl ler zu  vermieten.
Wstraße 32, Hth.. 1 Z- u.  Ä7zuvl
Mt ?D440 , Vd'h44V, ^ ..K-̂ ,P^drîrktstraße 12, H.. mehr. 1 Z. u. . ..
»sof. od. spät. Näh. C. Hoffmann,
Quergasse 17 sch. Frontsp .-Zimmer
Art großer Küche an Leute ohne

kTsnder sof ort zu vermi eten._
MeII | erß 28 TJ ?,urr. ja .jjücfic z. v.
KtihsMße . 6271 Z., K. u. Kell. z. >r
^ÜelLcckstraße8 1 Zimmer u . Küche
44 1. Avril zu vermieten.

Blücherstraße 23 sind im Vorderh. u.
Hth. schöne2-Zun .-Wohnungen mit
u. ohne Balkon usw. an ruh . Leute
zu vm. Nah. daselbst beim Haus^„S. Cnit. f O -« 03 r Rf\AC.
ve rw . od. Ni kolass tr . 31, P ._l. 8W-

Mü cherstraße 24 2 Z. u. K7"p. April.
W'ücherstratze 34, Loh.. 2.Zini .-Wohn.

m.  Zubeb , auf 1. April . R. das. P.
Gr . Kurastratze 12, Eckladen, 2 Zim

u. Küche, im Abschluß, zu ver m.
Dambachtal 5, Gth., Frontsp ., 2 gr.

Zim mer , Küche, p_etjL . April ._ _
Dotzheimerstra ße 12 F .-W-, 2 Z-, Apr.
Dotzheimerstraße 28, Neubau Betz, M-,

sch. gr . 2-Zim .-Wohn. per 1. Avril
zu v. 'Näh, das, u . Ka rlstr . 39, P . l.

Dotzheimerstraße 74 2-Zim.-W7 auf
1. April zu  vm . Näh. 1. S tock._

Dotzhciinerstraße 76 2 Z. u. Küche auf
April zu verm. Näh, im Laden,.

Dotzheimerstraße 83, Mtb ., 2-Z.-W. i.
Abschl. auf gleich od. 1. April z. v..,4.U« -..rTZTe -r-öe tt— <riDotzheiinerstraste 85 Ẑ rm., K„ K.
auf 1. April zu verm. Näh. 1 r.

Dotzheimerstraße 07a, Mtb . u. Stb .,
schöne L-Zim .-Wohn. zu_ verm.

Dotzheimerstraße 08, Mtb ., sch. 2-Z.-
W. mit Küche u. Keller p. 1. April
zu verm. Nah. Vorde rh . 1 St . I.

Dotzheimerstraße 101. Neub., schone
2-Z.-W. m.  Zub . im Hth. sot. Z. v.

Dotzheimerstraße 118 sch. 2-Z4W . mit
herrl . Ferm'., Haltest, d. Straßen¬
ba hn, gl. od. spät. Näh, das clbst.

itlchüenstratze 22 1 Z.  u . K. zu vm,
^tanmnstratze 41 Z. u. Küche sMans.)
k4L_ruh . Leute sof. Näh. Part . r.
^ra niHstd ^O lKZTiK N. « ._&
^iatterstratze 52, Mtb ., Dachw.. Z. u.
,44 aus l . Avril  zu ve rmie ten.
Mc nthalc rstratze 12 1Lim .4l . u. Z.
^oeinnauerstraßc 13 1 Zimmer und
»Lu che zu  vermieten . _ _ ... _
N ^ nglluegsrratze15 ein  Z . u. Küche.
^ Wstraße 0 1 Zim. u. Küche z. vm.
F.°̂ raller 4 1-Z.-W. per April zu v.
MuerbermlH K. u. S .J . A.
-4°nstratze 16 1 Z. u. Kücke per sos.
«lcherm. Näh. bei Klein.^Part ._
^E-achtttraße 24 1 sch.' Zim. i:. K. auf

t , März zu verm. Näh. im Laden,
bei  Müller , Platterstra ste 71.

^charnhorstsiraße 34, Mtb ., W. v. 1
44Z 2 u ^ K. 0. t . Avril  zu verm.
^U -achacherstrasik 4 Z. u. K. a. L.
44ne K. zu vermieten lMansü . ,
L,c>!»!!«fFc 6 Ottn .. K. u. K., Klos
§s>Lu Abschl., sos. od. ver 1.  J36« il.
Mr amstr.  7 .' 1 B. D., 1 Z. u. K.
^alramstrafie 15 E Wohn., Z. nebst
»FuHe auf gleich od. spät-  Nah ..Lad.
^ °>ramstratze 18, V. D .. sch. Z. ü-
tzJ -,4 ^ r 1. April .^ Näh. 2 St . r.
"alramfträtze 20. V. 371 Z. u. Küche
KLuŝ l . Avril ZU ve rmieten ..._ _
^brrgaffe 43 1 ' gr . ZI u. K. p. sof.

Iväter zu vm. ?läh. Ddh. Part,
^ »rrgaffe 40, HIh4 i Z-, K.. neu
KLerg.. .zu v. Nah. Hth. 1 rechts.
^ehergasse 52 1 Km . u. Küche nebst
rgLmbehör zu vermieten . __
^Kritzstratze 25 i Z-, K.. Kell., 'Tach-
i4 §Lis, sofort oder später zu verm.
4 °unßstr . 30,1,Z . u. K7 p. 1. März,
^^ rderstraße 6 schone l -Ziin.-Wahn.
N,Lcr 1. April . Räh . Vdh. Hart,  l.
,7?7üendstraste l5 M7tW-, i Z. u. KI
Mtrndsträhe 23, H. 2, 1 Zim7 u. K-
""rkstratze 31, Hth-, 1 Z- n. K- a. gli
»47 Ivät . zu v. Näh. Vdh. 1 l._
“!ctenrtng 12, Hth. Dachst., 1-Z.-W.

verm. Näh,b̂ . Hausverwalter.
' 'Ouniermannstratze 7, Hth. Part .,

} Zim . it. Küche auf . 1. Marz oder
-E llter zu  verm . Näh. Vdh. Part.
* !?}«erm0,ttt<traf;e 8, Gth ., 1 Zim ..

wuije, an lindert . Leute p. 1. April
î >4erm . Näh. Vdh. 1 rechts._
* 377Kiiche, 2 Keller sof. billig zu

N. bei Gebr . Krämer , Hasen-
^tr . ig , vis -a-vis Ex.-Pl „ Waldstr.

Dophcnnerstraße 122. Wh . u. Hth.,
_inad . 2-Zim .-Wohnungen zu verm.
Eckernfördestraße, neben Zietenschule,

2 sch. Z. u.  K . v. 1. Apr. od. f.rüher.
Eleonorenstratze 9, Vdh., 27Zim.-W.

per 1. April zu v. Näh. Nr . 5, 1 St.
Ellenüogcugaffe 15 2' Z. u. K., iitt

Abschl., zu verm. Näh. 1 St . r.
Wtvillersträße 3Kchone Arsp.-W., 2 K

u. Küche, a. gl. od. 1. Avril zu verm,
'EitviÜerstraße 5 2-Z.-W., Hth. u. P.

u. 4 St . Vdh. Näh. 3 St . r.
MvIÜerst ra tze 127 '̂MtS77'D77D.. 2 Z.

K Zinrmer.
^rstraße 22», Villa Minerva , herrl.
Oblegene Frontsvihe , 2 Zim. nebst
Mbehür, an ruhige Leute zu verm.

iAtviLerstraße 14, £*>., sch. 2-Z.-W. in.
Älbschl. per sof. Näh. Bdh. Part , l.

Maurers Garten -Anläge, Eltviller-
stratze 21, 2-Zimmer -Wohnung M.
Zubehör per 1. Januar 1907 oder
später zu vermieten . Näh. bet

_M aurer , Mittelgartenba us. F 23S
tkml'erßraße 60 2 Zim.. Küche z.  vm.

Rauenthalerstraße 11 gr, 2-Z.-W., m.
o. 0. Bierk. u. WaiMuche_zu v.

Nauentbalerstraße 12 2»K «W. z4v.
Rauenthalerstraß420 , § 774 2-Z.-W.

mit  Ga ^ zû vim Ädĥ MarKw,
Rauenthalerstraße 22 2K .-W. zu v.,

Hth., im D . Näh, dai. Vdh.  P
Rheingauerstratze 13 2 Zim. u. Küche

mit ' Abschluß zu  vermieten
Rheinaauerstraße 14 schöne Frsp .-W-,

2 Zim . u. Küche, zu vermie ten.
Nrehlstraße 15, Hth-, 2-Z.-Wotzn. Per

1. Avril zu verm. Nah. Vdh. Part.
Röderallee 4 2-Z.-W7Hl.  z u vcrn ,.

Blücherstr. 19, Eck4Gileiscnau,tratze,
prachtvolle 8-Zim .-Wohn., zu vm.
Nab. dorts. beĝ Matẑ ,^ ^ tto

Blücherstr. 2§Kst in derTMKEtage
eine sch. 3-Z.-W. in. Zubeh. b,ll. z.
vm. Näh. tm Kontor od. mittags
47- 6 in der Wohnung.  614

glödersträße 11, 2, 2 Z777Püchc undZub. auf 1. April . Rah . Part.
RÜderftraßc 13, 1. 2 Z. ,1. K- v- April
„ zucherin.̂ Preis M Mk. Nah. Lad.
Röderstraßc 13 Mansardwohn ., 2 R.

u. Kücbe, p. sof. ü. svat. N. r. La d.
Roderstraße 28, Frtsp .. 2 Zim., K ,

Zbh., P ., >i. H. 2 .Vä jl.
Römerbera 38, 1, 2-Z.-W- a. 1. Marz

ob. 1.  April zu vermieten .^ __ ___
Roonstraße 15, Vdh. Part ., 2 /Zim. u.

K. p. 1. April . Nah._Hth. _P_art,
Schachtstraße13 2 Z7u. K..K ._,N a._sp,
Scharnhorststraße 18, Vdh., d. Neuz^

entspr . 2.Z.M .^ 2 Ball .,_Gas , p. A.
Gcharnhörststraße 19, Hth., sch. 2-Z--

Wahn, zu verm. Lahr,BdH ^ I r.
Scharnhorststraßc 26 sch,, 2-.Zim.-W-,

Krontsv.. zu verm. Nah.  P art.
Schenkendorsstraße 2, 1, Nähe des

Bahnhofs , große warme , modern
ausgestattcte 2-Zimmer - Wohnung.
Tiefpart ., per 1. April zu verm.

_N äheres daselbst 1. Etage.
Schiersteinerstraße 16, Mtb, , schöne
_2-Zim .-WoLil. zu_̂ m. Nah. D._P,

Schulberg 19,  Frtsp ., 2 Z. u.  K ., 1. A.
Schlvalbacherstr. 7, 1, 2 Z. u. K„ Hth.
Sedanvläß 6 2 Zimmer , Küche, Hth.

Näheres Vorderhaus 1 St ._ _
Steingasse 34. H.. 2-K7W. p.  April,

«lücherstraße 25 ijt eine idjönc 3<S-=
Wohn, nebst Znb. in der Bel-Etage
auf gleich oder später zu vermiet.
Rah Part . Iinks._ _ „_ 501

MWerstr . 27 3 gr. Km . nebst Zu.
vehör per sofort od. spater . Nah,1 S -. rechts. tlh>

Blücherstratzc 34, Vdh. ^ 7- ich 3-.v.-W. m. r . Z. p. sof. N._,V,K 616

Faülbrunnenstraßc 0, Hth. 1, 2'
K., 2 sch. Manß -W.. 2 8 11. Küche.

Zeldstraße 3 2-Z.-W. nn Preise von
18 u. 16 27?k. mtl . zu vermieten.

Feldstratzc 13 2 große Zimmer und
Küche zu vermieten. _ _

Friedrichstraße 14, Mtb . 1, 2 Z„ W-
u. Zub., v. 1. Avri l. Näh. Bdh.  1.

Friedrichstraße 19̂ D Zimmer , 'Wche
und Zubehör an ruhige Leute per

April zü vermieten .^ _
VeriÄtsstraße 5, 3, eine Ms.-Wohn.,

2 8im ., Küche u. Kell., fof. ,su tun.
Tnersei -austrahe 4 schi 2-Z.-W. mit

Bad zu verm. Näh. Part . _̂
Gnersenaustraße 25, Hth., MsdTW.,

2-Zim .-Wohn. zu  vermieten ._
Gobenstraße 7, H., sch72-Z.-W. auf

1. Avril zu vm. Näh._Scherd,_Voh.
G'övenstr7'9 2-K -W'.7M7ü7_Fr . R.__P . L
Gustav-Adolfstraße 7, Frtsv -, 2 8 ., K-,

Gas , unt . Abschl., K-, an n.  kl. ruh.
Kam. p. 1. April ('280 Mk.i. N̂ _lMt.

ZÄEMU7L L , 2' _Z.. K. N. 1.
Herderstraße 26 sch. 2-Z.-Wohn. mit

Mans . per Avril zu vermieten . ., _
Herderstraße 33 schöne 2-Z.-W., D .,

Abschl., tt. 1. Avril . Nätz. Vdh. P.
Hermannstraße 6 2 W7 je 2 Z.. K„

eine  i . Dach st., a. Apr. N. 1 St.

Taunrrsstratzc 40, Hth., schöne Mans .-
Wohn., 2 Zim., 1 Kammer , Küche,
an ruhige Leute  z . v. Näh. V.  2.

Walramstraße 6 schöne 2-Zim.-W.
mit Zubeh. aus 1. April zu verm.
Näh. Parterre rech ts.

Walramstraße 20, § th. 1, 2-Zim .-W.
für 380 Mk. aus 1. April zu verm.

Walramstraße 27, 1, 2 Z., 1 Älkow,
1 K., 1 Kell.,,per_sof._od.^ . April.

Walramstraße 31 Dachlogis, 2 Z. u
St , zu 20 Mk. an ord. Leute zu vm.
Näh. S . links 1, bei Schmidt 6461

Weöergafse 49KWH. 1, 2̂ 77̂ 71
Zub. auf 1. Apr. zu v. 430 Mk.
Näh. Dambachtal 10. Part.

Webergaffc 52 2 Zimmer , KücheKrm
Abschluß,  zu vermie te n.

Webcrgasse 5,4 zweimal 2 Zimmer u.
Küche im Seitenb . auf 1. April bill.
zu vermieten ._ Näh. Part.

Wellritzstraße 21, Hth7^ 7 2 Z. u.
Wellritzstraße 2'5^Wh ., 2 Km .', Küch>

u. Keller zu vermieten.

Hermannsträtzr 15 2 Zim. u. Küche
mit Zbh. per 1. April . Näh. Lad.

Hermannstraße 26, .Hth77D„ 2-Z.-W.
_ i. Abschl. auf 1. April . Nä tz. Lad.v“ v4m» »7jn 1 1 irfiünf ŜT̂iAhrtHerrngartenstraße 11 schone Wohn.,
_2 Zim. u. Zbh. an ruh . Miet . N. P.
Hochstiitte 10, Ir ., 2 Zim . u. Küche

ver 1. März zu vermieten.
FWM716 , Vdh. ^ 2̂ 74^ 71^
Kaiser -FriedrrN -Mna 45 K,.

lHth.j, a. r . L. N. Vdh. Part , links.
KMW729 ^ r727K7W7a7 'Ä7N7T8. 2.
Karlst raße 32, 1, 2 Z„ Hth. 1, zu v.
Kellerstraße 3, 17 Haus v. d4Stiststm,

Nerotal , 2 Z. u. K.>2. St ., p. April,
2 $ . u . Küche. D., p. März . N. P.

.Kellerst raße 22 srdb. 2-Z.-W. 280 Mk.
Kirchgasse 58, 3, 2 Z.. K., Mänf . u.

Zub., per 1. April , ev. fr ., zu verm.
*~:x.  48 0 Mk. N.  Ledertzdl. Stri ttcr.

Le hrstra tze 12~2~p>- u. Küche  m . Zub.

JLv/f*vi 1)* —', - w __
Leg April , a.  früher zu _v._N. P art,
^elheidstraße 40 frbll Dächw., 2 Z.
L K,, sos. od. sp. _N._B.__P ., 6474
Uferstraße 16. V772 Z.. K., 1. April.
Verstrahs 33. S. PI72 -Z.-W., l .März.
Alerstraße_6l72Kt _u. K. z. 1. Marz.
°°lfstraße 6, Vdh., Mans .-Wohnung,
LLi u. K./an r^ Lcute. Näh. 1 St.
fbrelbtstraße 23, V. FrtspTKL Zim .,
L - . 1. Avril . ^ äb^ Vdh. 2 St . _
^brechtstüas:439 , H., sch7L-K .-W. u.
r-3bh- sof- od. spät^ z. vm. Nah. 1 Sb
^tramstraße 13 sch. gr . 2-Z.-W-,

^ch ^_zu,verm . Näht TVorderh. P.
" ^»rnrck-Ring 38, Hth.. 2 Zimmer
Md Küche per April zu vermieten.
-Nab, Mittelbau . b' 462
-lchßträße 18 27Z..L . mit Kib . auf
4 März oder Avril . Näh. Stb . lks.
Wchstraße 24, Frtsp ., _2_Z._, K .̂N. P _.
' « issfträße 33 2 Km ., Küche, Keller
Mf 1. April zu vermieten . _ _
Ächstraße 417 Stb . D .. sch. 2-Zim,-
48ohn. mit Zubehör an kl. Familie
tze.r 1. März 1907 zu vermieten.
-.Mb . Bureau im Hofe rechts. ____
lücherstraße 6 2 Mans .'.'Küchc, Stell.,
Luf 1. März oder später zu dcrrrr.
lücherstraße 8 D.-W.. 2 Z. u, K.,

Ld . März.  Näh . 1 S t. ü
'ücherstraste 17 2-Zim.-Wohn., Mtb .,
-SU verm. ' Rah. Vdh. Part , r.
Uitchd^ aT ^ L̂ -Z.-W. zu verm.

Lulseustratze 41, Hth., , Wohnung
2 Zim. u. Küche, per sof. od. spar
zu verm. Näh, daselbst Part erre.

Marktstraßc 13 Mans .-W.. 2 Kam. u.
K., auf sof. 0. sw_ N. Seif .-Ges ch.

Mauergasse 87Ddh., gr . 2 K. u. K..
1. Mä rz 0. 1. A_p. N. Mauern 11.

Metzgergaste  18 L-Z.-W 20 Mi.
Michel sberg 10 L-Z.-Wohn. sof._z^_v._
Michelsberg 201K7 K. u. Mäns . zu
_ver mieten.  Näh . im Jn sta llat .-G.
Michelsberg_M"2 Km . u. Kü che z. v
Moritzstraßc 41 'Dachw.. 2 Z. u. K..
_ zu verm . Näh, bei Ferd . Hanson.
Moritzstrntze 44, H., '2 Z. u. Küche auf

1. April zu verm._ Näh. 2. Etage.
Noritzstratze 68 Mans .-Wöhn., Vdh.,

2 Zim .,_ 1 Küche, zu vermieten ._
Nerostraße lZ 7Mans .-W.,_ 2_Z. u. K.
Nettelbeckstraße 6 2-Z.-W. v. 864 bis

420 Mk._sof._oü späwr zu verm._
Nettclüeckstrnße 8 sch. Frtsp .-Wohn.,

2 Z. u. Küche, sow. i. Hth. 2 Z. u. K.
auf 1. März , bczw. 1. April zu vnn

Niederwaldstrstze 5 Ms.-W. m. Abschl.,
2 Z. u. St , 1.7März z. v, _N. V. P,

Niederwaldstrntze 7, Stb . 2,  hübsche
2-Zim .-W. per_l . _Apr_._ Näh. 3 St.

Öräniensträß 'e '2, P7. Frontsp .-Wohn.,
2 incinan oergeh. Z., Kü che u. Kell.

Oranienstraße W 2 Z., Küche u. Zub.
zu vermieten. Nah. 1. Stock. . ' _

Rau'enthalerstr . 7, Mtb ., 2-Z.-W. lJjL
Raüentijelerstraße 9, Hth.. sch. 2-Z.-

Wohu. auf gleich 00. später zu
verm. Näh. VdL.. Lei Giegerrch.

WMriüstraße 37, Wh . D., 2 Z. ü. . ..
ver_1. Avrrl . N. Krankeni tr . 19.  1.

Westendstraße 10. H71 . 2 Zim. u. K.
zum 1. Avril . Nah. Bdh.__Part.

MestenWräßH 2DZ.-W.. G,7 v. Sjgr.
Westendstr._3872 Z77Erk.̂ Z.. 4vssM7
Wörth st raße 3, Hth. 1, 2 Zim.. Küche

11. Keller zu verm. per 1. April, ev.
früher _̂ Näher es Kontor int Hofe.

Dorkstraße 5, Hth. 1. St ., 2-Z.-Wohn
per 1. April zu verm. _

Dorkstraße 7, Hth., 2-Z.-W., mit oo.
oh ne Werkstatt, zu vermieten . _

Mrtstras ?« 8 2-Z7M ._per 1. Avril zu
verm. _9!äh. bei S tockhardt.

Unr kstraße 14, S ., 2 Z. u. K. zu vm.
Dorkstraße 22 27Z.-WoLn. per sof. od.

1. April zu Perm. Nah. im Laden.
Do rkstra ße 29,J _ L, sch. L-'Km .-W. \
Zietenring 12. § th. Dachst., 2-Z.-W.

zu_verm. Näh,  b . Hausverw alter.
ZFKm.-Wohii- >r- Werkst., f. ruh . G.,

zu verm. Näh. Rheinstraße 99. P.
MänKWohmTD Z., K. u. K.. a. 1. A.

zu verm. Näh. Stcingaiic 26, P.
8 Hiuririru.

Barstratze 22», Villa Minerva . 2. Et ..
ist eine 3-Zim.-Wohn., Bad, Ball,
sowie reich!. Zubehör , p. 1. 2lvril
zu vermieten . Gesunde Lage. Be.
Fernsicht. Rätzel . Et.  links . 598

Adelheidstraßc 10 schone Z-Z.-Wohn.
mit Küche. Hth. 1 St ., per April
zu vermieten ._ _ 549

Abclheidstraste 46, Htch. Frontsp ., drei
Zimmer , Kücbe und Steller auf
1. April 1907 zu vermie ten . 600

AdettzeKsträtze 87. HlchchZZ. u. Mb.
gl. 0. sv. z. v. bläh . Vdh. P art . 601

Aoelheidstr. 91, H. Dachst., 3 Zim. u.
Küche p. sos. zu vm. N. dai. 602

AdlerstrafciTTi 77 u. Kucke z. Avril,
Alürechtstraße 23. Hth., 3 Zim.. K. u.

K., 1. Ap ril . Näh. Bdh, 1. St

In meinem Neubau Blücherstraße 40
sind schöne8-Zimmer - und 2-Kn .̂-
Wohnnngen u. Zubeh. auf 1. .Jan.
od. später preiswert zu vcrmretcn.
Näheres Blücherstratze 2o,  un
Kont or ob.  Rheinstr ^ dH_ 1._ 61/

Mlowstraße 7, Vdh., 3-Ziln,-Wohn. P.
1. April zu verm. Nah. 1J &AlJ-

Bülowstraße 11, H-, 8-K -Wohn. mit
ad. ohne Brerk ell. ^ d._Waschk. _6,18

Clarenthalerstraße 1, Ecke Ringrirche,
g-Zim .-Wohn. tHochP. Zu 6. Nah-
beim H.ausverw .̂ o.̂ Klerststr̂ 10^ P^

Clarenthalerstraße 3 3 Zim. u. Kt
H. gl. o. iv. N. b- vausma nm __6l9

Clarenthalerstraße 6,77 diRingkirche,
2. u. 3. Et .. 3 Zim ., der Neuzeit
entspr ., auf_ 1._April _zu verm. 620

Datzl»eimerstrnße_ 13kl.  3 -Zim,-Woün,
Dotzüciinerstraße 20, Mtb . 1, abgeschl.

3-Zim.-Wohn. per 1., April . Nach
Körncrstraße 3, 2, bei Dorst._ 57-,

Ueulmii Betz, Lötzheimcrstraße 28,
3-Z.-Wohnung ., hochfein neuzeitlich
eing., Ball .. Erk., Bad. el. L„ p. A
Näh. das. u. Karlstr . 39, P . l. 621

Dotzheimerstraße 46 ist im Hrnterh.
eine Wohnung voig 8 Km . und
Küche zu verm._ Nah. Vdh. P , 622

Dotzheimerstraße 72 sch. 3-KM .-W.
i.' Mtb . v. 1. April . N. B. P . 882

Dotzheimerstraße 84, Mtb . 1, 3-Km .-
Wohn. m. Zubeh. zum 1. April , zu
verm. Näheres Hth. 1 od. Schmr-
stein erstr aße 15, Part .__ ...LlZ

Dötzbeimerstr. 97a, Vdh., 3-Z.-W. in.
Zub. auf sofort zu verm. 623

BlLKerstraße 10, Vdh., 3 Zim. und Gneisenaustraste , 23, ŝw L.. 3-Z^W
Küche auf 1. April zu verm. Nah
Mtb . 1 Tr . l. , bei Loh._Sauer ._612

Blücherstratze 11, 1. St ., 3-^ .-Wohn.
hu  verm . Nah. Parterre ^ _ 9

MüMstraß el3 , T2 -E ' ^ 1 r *

GneÄcnaustraße 3-Z.-W. 3-
vermieten . Nalg_im _Laden.uerinieieii . -

Goethestratzc 17, H. 4, 3 3 -, K- u. K
Z. t,  April _zu_vm. Nah. B.

Göbenstrirße 5 schöne Uimmev.
Wohn, mit 2 Balkons , Bad ufw,
auf I. April p̂reiswert ẑu_vm. 646

Gobenstraße 11, Mtb ., Z-Zim.-Wöhn-
zu vermieten .- -

TobUstTchße 127X75 nt . Tlim. BÄ.
Balkon, Gas , clettr . Licht, per
1. April zu verm. Zu erfr ^ Goben-
str. 12 o. Bhilivvsbergstr . 13,1 . Ml

Göbeustratze 14 3 a. 8 -, Bad , u. Zbh.

Dotzheimcrstratze 101, Neubau Hth-,
oer. 3-Z--W. per sofort od. fp. 624

Dotzheimerstratze 106, 1 r., gr . Z-Z.-
Wohn. mit Erker . Balkon. Bad u.
Badeofen, sowie reickl. Zbb. 8. St.

Dotzheimerstr. 108, 110, 112, sc eine
3-Z.-Wohn. m. Zubeh.. 1 Mans . ru
Badeeinr . a. sor. o. spater . F342

Dotzheimerstraße 11» ichane 3- u . 2-
Zim^Wohnungen von 280 Mk. an
auf gl ei ch od. sp äter zu Pcrnu_ 421

Dotzheimerstraße 116 sch, 3-Z.-Wohn.
mit herrl . Fernsicht gleich oo. spater
billig zu verm. Nab, daielbst. 564

Gvldgassc 2 sehrfchone 3-Km .-Wohn.
zu VM. Näh. beg Rapp Nachf,  467

GötdgaffH Hth-. 1. uHStockTie
3 Zimmer u. Küche zu vermieten
Näheres im Laden._ _644

Güstav-Adolfstraße 13, 1 r„ Wohn.,
3 Zim. mit Zubeh,. p. 1. April zu
vm. Näh. das, ir. Karlstr . 24._ 54o

Gustav-ÄdolfstroßTe' 16 große 3-Z^W.
m. Zub., v. Apr. Nah,,Part ^_ 64Z

Ecke Gustav-Adolf- u. Hartingstr . 13.
' Bel.-EtKt -Z.-W.gr. 1. Apr,,z ._v. 646

Mstav -Adolfstratze , jHonc 6-Km .-Wahnungen mit Zbh. auf 1. April
zu vm. ' Näh. Platterstr . 12. 647

Hallgärterstrahe 8, Hth., sind fchone
3-Z.-Woünungen , auch effle l -Z,-
Wohn. nebst Zubehör per 1. April
zu vermieten . Nah. daselmt.  _

.Hartingstraßc 7 3-Z.-W. a ./Kpril zu
ve rmieten . Räh . Front !pitze,

Hartingstraße schone3-Z.-W. in. Bali,
zu verm. Nah. Gustav-Adolf-
straße 10, 2. 586

Hellmundstraße 37, Mtb ., 3-Zim.-W.
zu verm. Näh. Vdh. 1. St . 1024

Hellmundstraße 42 s7 schöne 3-Zz-W.
zu v. Näh, v. Steeg , .Hth. B . 1040

Drubevstraße 9, Part .. 3 Z. u. Zub-̂
a.  1 . ÄprÜ  zu v. Nh. Nr.  7 , P . 104»

Drudenstraße _10,_Kth.,_gr . 3-Zim.-W,
Eckernfördcstreßc. neb, Zietenschule,

sch 8 Z. u . K. P. April od.  fr, _ 561
Eleonorenstratze 47Z-Z.-W. zu verm.

Näh. Langgasse 31, 1. o-6

Hellmundstratze 56, Stb ., 3-KM .-W.
p. 1. April zu v. Nah. das^2 rr4M

Herderstratzc 7 schöne 3-Z.-W., Hth.
3. St ., per 1. April o. ,of. zu Perm.
Näh. Vorderh. 1. St ., bei Dorr.  .

Hermannstraße 17, Vdh., 3 Km ., K.,
Kell.  a us 1. April zu vermieten^ ,,

Hermannstraße 22 3-Ziin .-Mohnung
mit Zub. aus 1. Ap ril z» vm. Sol

Herinaniistraßc 26, Bdh., 3 Z., K. u.
Kell. v. Apr. Rä h. im Laden. 6o2

Ht rrugartenftrastc io , 3 iÄon-2
3-Z.-Wohn., cöcni. m. ar . Part,
sep. geleg. Zim ., als Bureau sehr
geeign., per 1. Apr . z. v. Rah . Pa rt.

Hochstatte 14 sch773-Km7lWohn., neu
hergerichtet, zu vermieten . _883

^Wtz ^ 1Ẑ M7 ^ LM -uv.
Jahnstraße 20, 1, schone 3-Z77Wohn.m. all. Zbh. sot. z. vm. Nah. B. P.
Jähnsträße 21 3—4-'Z.-W.. m. Zuv̂ .

z. 1. April z. v. Rah . Part , lks. o69
Jahnstraß - 22 8 Km7 u. Zub, per

1. April wegzugLh. zu__verimetcn.
IchnstraßeK '6 gr . 3-Z.-W. ld00 Mk.-

w. Verletz, p. Marz o. ,pät . R. P .
Jahnstraße 4M8 -Zim.-Wohnung mit

Mans .. ' Stb . 1,_ per 1. April . 1022
S*aiser -FrüdriäiRiug 60 3 Zimmer

und Küche, Bad , Balkon u . rerchl.
Zubehör per 1. April 07 zu verm.
Eiuzuschcn zw. 11 u. 1 »nd 4 u.
6 Uhr. Näh, das,  isouterr . 653

628
d.

Elisabethenstraße 10. Mh . T ., 'schöne
Z-Zimmer -Wohn. mit Zubehör u.
Garterwen . an  r . Le ute  zu v. 62/

Wivllcrstraßc 3, Vdh., 3-Zimmcr-
Wohnungen zu vermieteim _ Ju2

Wvlüerstraßc ' 5 S^ PWTS . u . Süb .,
3. St ., zu verm. Nab. 3 S t. r.

Wiüllerstiäß - 6, PartT ^ V-Krnmer-
Wohnung zu .,vermieten.

Nioillerstraße 12» V., sch-
Neuz. entivr . Nah, das.

Eltvillerstrahe 14 schone g-Ziiiimer-
Wohnung per sofort zu vermieten.
Räh.  Part , linkst _630

Maurers Garlenanlage , Eltviller-
straße 10/21, sch. .»-Z.-.W. m. reicht.
Zbh. n. all. Bcguemli « . aur sos,
od. später au  verm . Nähere» bei
Maurer , Mittel -Gth . _ _ _ ‘233

Emserstr aße 69 8 Z.. Ball. , sor.
233
681

Albrechtstraße 37, H., sch. 3-Ziin.-W.
bill. zu vernu Näh. Borderh .Lart.

Alürechtstraße 46 schöne J -Ziminer-
Wohnung . 2 Balkons u. rcichl. Zu¬
behör. per 1. April zu vermieten.
Näheres 3. Et . rechts. 604

Nrndtstraße 5 clcg. 3lZ7M7 ^ Bad,
Gas , elektr. Licht, Balk., Borgart,,

_versetz »ngsh._s. od. «. 1. April ., 605
Bertranistraße 5 3 Km . nebst Zubeh.

zu verm. Näh. G. Birck. ' 606
Werstadtcr Höhe 56 schöne 3.Zim.»

Wohnung mit Balkon zu vermiet.
_ Näh,_Part ._l. Preis 400 Mk. 607
Bieickistraße8 eine 3-Zim.-Wohn. per

1. April zu verm. Näh. Part . l.
Blcichstraße 20, 1, 3 Z. u . K. zu vm.

E. ivkalkomc iius , Luiscnstr . m . 603
Bleichstraße 23 3-Zim.-Wohn. mit

Zub. auf 1. April 07 zu vermieten.
Räh . Scheid, Göbeustratze 7̂ 609

MÜchervlirtz2. l7ii . ' 2. Et . !.. schöne
3-Z.-W., Kabin . u. reich!. Zub. zu
vm. N. das, u. Nd clbe idstr. 10. ,610

Müchcrstrnstc 9, Bdh., schöne 3-Km .-
Wohn. nebst Zubeh., ivegzugshalb.
auf 1. April 1907 zu verm. Näh.
Hth. Part ., üei A. Metz. 611

Erbach ersträße 1 Wotzn. von 8 Zim .,.
Küche. Bad , 1 Kammer . 2 Keller.

, aus chosort zu verm. _ _ _ _ 632
Erüachersträtze 8 3-Zim.-Wohn. per

1. März zu_vm. Näh. l_St . r . ^5o9
Erbacherstraße 'S, 8, sch. 3-Zim.-W.

zu verm.  Näheres bei Pauip ., _ _
Faulbrunneustraße 5, Stb ., 3 kleine

Zim. nebst Zbh. nur an ruh . Leute
billig zu_verm._ Näh.,Metzgerei . _

Fränkenstratze 10 3 K , Küche u. Zbh.
_aus 1. Avril,z ._vm. Nah^ Laden. 633

Fraukensträße 24 8 Zimmer u Küche
zu vermieten . Nah. 1. S tock. 498

Friedrichstraße 14, Hth., 3 3 -, K. im
A., Zb.. p. 1. Apr. Nah. V. l .__257

Fricdi ichsträße 89, Hth." 2, 3 Zim. u.
Küche per sofort zu,,verm. _ 634

Friedrichstraste 45, V... 3-K -W. m. Z.
a. 1. Apr. zu mm Nah. Backerl. 38»

Wisöerästrätze 5»2. Et7, 37Zim.. Küche
u. Zubehör an kleine Familie per
1. April . Preis 800 Mk. _ 457

Vneisenäüstraße 57 Hj77 3 Zim. mit
K.> 490 Mk. Näheres Laden. 581

Kirchgasse 7, HthTKellc _3 -Z7W . per
1. Apr. zu v.. 410 Mk. N. vor Blank.
rrchääsfe 2Ü. Ecke Frreori
Stb ., schöne 3-Zrm.-Wohn.
per sofort oder 1. April zu verm,
N. das. Wilhelm Gau er u. Co. 50e

;-riedrrchsträtzmit

Kirchgasse 30, Vdh. 3. 3 kl. Z. u. Z.
gl, od, sp. Nah. Metzgerlad. 6o»

Kirchgasse 47, Dachstock, ist eine abge¬
schlossene Wohnung von 3 Km .,
Küche u. 1 Keller an kleine ,ruh,ge
Familie für sofort oder, !pater zu
vermieten . Näh. Part ., rm Kontor

__von L._D ._Jun g.  _ -652
Kirchgasse 49, Stb ., 2 WohnZT̂ Zim..

Küche, a. gl. o. iva ter zu v. bob
KnauSstraße 1 3-Z.-W- aut 1. April

zu verm. Näh. Nar t. r . - 6»?
Luisenplatz 2, Hth. 1. 3 Z.. K. u. K.

auf 1. Apr. 400 Mk. N. B. 1.  6 »8
Märktstraße 12, ß. t 3 Äiuu u7 Küche

sof. od. spät. Nab. E. Hostm ann,

Gn -lscuanstraßc ' 3 "im "Vdh. ü. Hth.
sind sch. 3-Zim.-Woh». mit reicht.

- Zubehör per sof. zu verm. Stäh.
1. Obergeschoß̂ I.. Baubureau . ,361

Tnsi 'sriiäi-.sträße 11, große 3-Z.-W.
• mit _Zub. _auf _l . April zu v._ 6̂3o
Gneisenaüstrahr i3 . 2, gr . 3-Z.-W/,

der Neuzeit entsprechend, lorort o.-.
spät, zu verm. . Näh. 1 l. ,_ 636

Gneisen »:,'ftrnßc 14 gr. 3-Zim.-W.,
_HP.Zi .,,,7,St . _ Näh. 2 St ., r ._ 637

Gneisen au straße 15 gr. 3-Z.-W., der
Neuzeit entipr . Näh. 1 St . __ 570

Gneisenäustraße 15, HoÄP.. 3-Zim.-
Wohnung per April zu vermieten.

chRäberes Hinter haus 1. . „038,
GneisenäWrätze 21, Hp., sA. gr . 3-Z

Wohn., Bad, zu verm. Nah. 2 St.

Michelsberg 21 eine neu her«, Wohn,
v. 3 Z., Küche, Mans . u. Kell. aut
1. Apri chz'rch^ Näh._i_St ., b. L-hers.

Moritzstraßc 12, Mtb . Hart ., eine
3-Zimmer -Wohnung mit Küche u.
Keller an ruhige Leute per 1. April

_zu ve rmiete n. Nah, im Laden. 470
Moritzstraßc 15. Stb ., 3 Z. m. Zub.

Näh. Vorderh. 1 l. 6o9
KoriWraße 23, Ä, , Ä- u-

Küche zu verm. _ Nah. Vdh. o. o<0
Mühlgasse 17, M - 1, 3 Z.. Küche.u.

Zub. per l . Avril zu vm. Nah. rm
Eckladen, bei I . Haub. ,660

Neröffräßc 23. S . 2, 3 Zim. u. Küche
sof. od. spät, zu verm. Nah. H- A

Nerösträste 34, Vdh. 2f Wohn,. 3 Zim.,
_Stüche n._Zubeh., pcr_l . April,z . v.

dierätal 10 drei Zim. und Zubehör,
gleicher Erde , per April an sehr
kl. Farn , zu vermieten , psaheres
1_Tin_häher._ ,_ —661

Nettelüecksträtze6, V-, schone 3-Z7-W.
a.  1 . Avril für 520 Mk. z. v. 662

Ncttelbeckstr. 7 sEckneuvan,, ». Bdh.,
3- u. 2-Z.-W. m. reich!. Zbh. lull,
zu vm. Näh.,dort im Lad en.  663

Nettelbeckstraße 8, Mtb .. 3 Z. u. K.,
ev. mit Waschküche aut_l_. Apr. z. v.

Ncttelbeckstraße'll ' 8-Zim.-Wohn., ev.
mit Wcrkstätte, Gf. od. spater zu
verm. 2-Zim.-Wohuiing im
320 tNk., per sos. od. spater. Rav.

_ Gg. Schmidt, ’ im Laden. »04
NcÜelbcckstr. u. Ketenring , Eckhaus

sch. 3- u. 2-Z.-W., Balk. u. rerchl.
Zubehör vreitzw. zu verm. Nah.
;Hidcjmnq_6,Lochpart ._ _ 664

Nicdcrwaldsträfic 5, G., 1 r ., sch. 3-Zl-
Wohn. Näh. daselbst bei Lang. 560

Nicderwaldstraße 5, G. 1, 3-Zim.-W.
an s gl. od. spät. Nah. V. >8. 542

Ornnlenstratze 17, Hth., schöne 3-Z.-
Wohnung per 1. April zu verm.
Näh. Vorderhaus , 2 4̂ 665
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Oranienstraße 19, Hth., 8-Z.-W. mit
_ H., M x k.Mof dazu gegeb .686
Oranienftraße,36A .ft -Z.-W. N. V. 3.
Oranienstraße 42, Hth/1, “3-Z.-Wohft“

neu  herger ., p.^ Ap ril , a. früher.
Oranienstraße 62, Mtb ., 3-Zimmer-

Wohnuna  zu vermieten . 867
.Philippsbergstraße 10, 1, 8 sch. gfxnT,

Balwn , Bad mit Zubehör per
l . April zu vermieten . Zu erfr.
P bnipp sbergstraße 18, 1._ 489

PMiPpsbergsträs ?!; 20, 1. neu Hera.
, 3-Zim.-Wohn. mit Balkan u. Zub.,

per April zu verm. Näh. Lang-
- ga ffe 16a, Bor zellanaeschäft. 549
PhilippN -ergstraße 23 8-Zim.-Wöhn.

m. Zub eh. p. 1. April  z . bm. 668
Phil ippsberg 39, Fsp., 8 Z . a. Ä . 466

MresKadsKFr SsgNM» Morgen-Ausgabe, 2. Blatt. Nr . 83-
Seerobenstraße 9, Hth. .1, gr. 3-Z.-W..

neu hergerichtet, gleich oder später
zu. vermieten . Näh. Mittelb . 1 St .,
>er Frau Sch ne ider.  696

Ecke Seerobenstraße 10 8-Z.-W. auf
Aprrl. N. Bismarckr . 9, b.“Noll. 697

Seerobenstraße 11, Hthft sch."3-Zim.-
MÄm gl. oder 1. April zu verm.. Nah. Vürderh. 3 St . r echts. 698

Seerobenstraße 15
Vdh., Pr . o40 Mk. 508

53, Part ., eine
>hone 3-Zim.-Wohn. mit Zubehör
per 1. April zu verm. Nah. bei
C. Schätzler daselbst, 1. St . I. 669

Platterstratze 4, P ., 8 Z . u . Küche“
mit allem Zubehör , Part ., sof. zu

«rm . Anzusehen zw. 9 u. 12  Uhr.
Plalterstraße 42 W. v. I ,2  u . 1Z,
Platterftr . 82a, Landhaus - Neubau,

rn ges., fr . Lage, m. prachtv. Auss.,
find ' sch. 8- u. 4-Z.-W. mit Gas,
Bad u. Balk. auf iof. zu vm. Näh.
daselbst bei Friedr.  Becht . _ 670
iiol' ^ ‘5̂ Tâ c 8-Zim.

Ende Sonnenberger -, Wiesbadener-
-f*r»-f?rt lw.4- Cj“ Vt. .. „vi rr"\ : yy.

Woynung auf 1. April zu verm.* Rah . im Souterrain bei Rebe und
Querfeldstr aße 3. 1._ 671

Rarienihalcrsrraße 4 sch. 3--Z.-W. mit
Bad u. rei cht. Zbh^ sos. b. N. P . l.

Rliueuthalerstraße 5, Mtb ., ist eine
schöne 3-Zim.-Wohn. auf 1. April
zu verm. Näh. Vdh. Bart . _

Kouctttöarcrftraic 7,, 2. St ., 8-Zim .-
Wohn. per 1. April zu vermieten.
Näheres 1 St . links . 672

Rauenthalerstraße 8, Mtb ., sch. 3-Z.-
Wohn. N. das.̂ P ._ Kr. No rtmann.

Rauenthalerstraße !), Mtb ., gr . "3-Z.-
Wohn. per 1. April zu vermieten.
Näheres Borderh . jt jSt ._ 673

Rairenthalerstraße 12 sch. 3-Z.-W. mi
Zb„ 2 Balk., Bad, zu verm. 674

Rauenthalerstraße 22 3-Z.-W. zu v.
Nah, daselbst Pa rt . 378

straße 53, Stat . Tennelbach, Billa
Kurrnsp . Maeurer , sch. ges., unker-
kell. .3—4-Z.-Halb .-Part .-W., einschl.
Zentralhz ., a. r . kdl. Mieter . 509

Steingafse , Ecke Schachtstraße, frdl.
Wohnung, 3 Zimmer , Küche, Kell..per 1. Avril . Näh. Narb 5m

Walkmühlstraße 41 Frontspitz-Wohn.
b. 3 Z., Küche u. Keller,zu ^bm. 700

Walluferstraße 5, Gth . 1, 3 gr . Zimst
Küche usw. per 1. 4. bill. zu verm.

_Seng , Vor derhaus 3. 1002
Walluferstraß. . . M.. zwei 3-Z.-W.,
-Part . u. Dach st., zu v. N. B. P . 701
Westendstraße 15 8-Zim.-Wobn7 aus

1. Avril 1907 zu vm. Näh. P ? 704
Westend straße 18 3 Zimmer u. Küche

sofort oder 1. April 19 07. 563
Westendstraße 20 gr. 3-Z.-W., Vdh.,

sowie 3-Z.-W., Gth ., m. Gas und
Bad, zu vm. N. Vdh. Part .' 705

Westendstraße 23, 2. sch. 3-Z.-W. per
April  zu verm. Näh.' P . r . 58.5

Westendstraße 28 3-Z.-W7Hb7,"
.. Balkon und Gas , zu vermieten.
Wörtüstraße 3, Part ., 8 Zim ., Küche

u. Zubeh. p. 1. April , ev. früher , zu
verm. Näh. Kontor im Hofe.

Wörthstraße 16, 2 3 -Z.-W7 m. Zb)
preiswert zu berin ieten . 706

Bismarckring 37, 2, schöne 4-Zim.-
Wohn. mit reich!. Zub. p. 1. April
g-u. vm. Näh, im Eckladen. 730

Bismarckring 38, .3 St ., schöne 4-Z.-
Wohnung , mit Zubehör, auf April
zu vermieten . Näh. Mtb. F 462

Bleichstraße 41, Vdh. 2. Etage, schöne
große 4-Zimmer -Wohnung, der
Neuzeit entsprechend, nebst zwei
Mansarden und 2 Kellern mit
Zubehör per 1. Januar 07 oder
1. April 07 zu vermieten . Näö.
Bureau im Hose rechts. 731

Blücherstraße 17 sch. gr . 4-Z.-W. a.
sofort oder später zu vm. Näh.

_Blücherstraße 19, bst Mw). 732
~irlowstraße 3 4-Z.-W. bill. z. v. 7733
Bülowstraße 8, 2. Etage , schöne große

4-Zim.-Wohn., der Neuzeit entspr..
per 1. April zu vm. Näh. V._ 734

Bülowstraße 15, Ecke Zietenring , sch.
4--Z.-W.  zu vm. Näh. 1 l . 735“ - ' - ‘

Hochp., 4 große
Zimmer , Küche und reichl. Zubehör
an ruhige Familie per 1. April
1907 zu vermieten.  736

Neubau Betz, Dotzheimerstraße 28,
4-Z.-W., Hochs, neuz. eing., Balk,
Erker , Bad, elektr. Licht, p. Apr.
Näh, das, u. Karlstr . 39, P . l.  737

Dotzheimerstraße 39 ist per 1. April
1907 die Part .-Wohnung, 4 Zim.
u. Zubehör, zu vermiet en. 738

Dotzheimerst raße 78 4-Z.-Wohn. 789

^Lorthstrape 17, 2. St ., 3-Zimmer-
Wohnung mit Balkon zu vermiet.

_ "uri?. das elbst u. Kreide lstr. 6. ^ 707
Norkstraße 1. a. Bismarckring , 2. Et ..

3—1 Zim., Küche, Kellers Mans.
bis 1. April oder spater an ruhige
Ireute zu vermiet en. 468

Dotzheimerstraße 101, Neubau , elech
4-Z.-W., Bad, ele ktr. Licht. 740

Dotzheimerstraße 172, Part ., 4 Zim.
und K. zu verm. Nah, das. 476

Dreiweidenstraße 4 schöne4-Zimmer-
Wohnung im 1. u. 2. St ., per so-

_fo rt . Näh. Oranien str. 17, 2. 741
Dreiweidenstraße 8, P „ 4-Z.-W. auf

1. April zu verm. Ääh. 1 r . 547

Rheingauerstraßc 9, 1, 3 Zim., Küch:
Bad , 2 Balk., Erker, Mans . un
Keller per gleich oder 1. April 07.
Nah, bei Born , 1 St . 505

Nhemgauerstraße 13, 1, 3 Zim . u.
K. nt.  Zubeh . zu vermieten . 675

Rheingaüerftraße 17 sch. 3-Z.-W., der
Neuz. ent spr.. zu v. Näh, das. 316

Riehlstraße 3, Borderh . 1. Et ., 3 Zim.
mit 2 Balkons . Küche, 2 Mans .,
2 Keller . Daselbst Mittelbau 2. St.
3 Zimmer mit Zubehör p. 1. Apftl

. zu verm. Will,. Wolf, Mittelb . 426
Niehlstraße 9 8-Z.-W. p. 1. Apr. 677
Riehlstraße 9 schöne 3-Zim.-Wohn.,

Mtb .. au f 1. April zu vermieten.
Riehlstraße 11, 2 L,  sch. 3-Z.-W, mit

Zus . per 15. Avril zu vermiet en,
Niehlstraße 13, Vdh., sch. 3-Z.-W.,

Balkon, Bad, reichl. Zubehör, zu
vermieten . Näh. Parterre . 880

Riehlstraße 13, Hth., ' 3-Z.-WohstH
vermiet . Näh. Vdh. Bart ._ 879

Niehlstraße 15a. i . Et ., schöne 3-Z.-
Wohn., der Neuzeit entspr ., weg¬
zugshalber per 1. April 07 zu

Zwrm. Näh. Hof, Kontor . 680
Niehlstraße 23. Hth., 8-Z-Wohn. aus

sof. od.Wßt . Näh. VdS. 1 St . J04
Röderallee 16, 1, sch. 3-"Zim .-WohnI
Römerberg 33 3 Zim . u. Küche auf

:il zu vermieten.1. April
Roonstraße 14. 1. Et ., 8- od. 4-Zim .-
—Wohn̂ mit Balk. u. Gatzlstbill. , 544
Roonstra ße 26 3-Zini ^W7 p. K. Ap rill
Noonstraße 21 Wohn., 3 Zim . u. K„

p. 1. April zu Perm. Pr . 550 Mk.
R. Bismarckr . 9,̂ I.,,W . Roll. 681

Roonstr. 22, H. 2, 3-Z.-WE 350 Mk'.
Stah. b. Musscl, Bülowstr .,7 , P . 682

Saalgllssc 4/6 , L>tb. 2, sch. 3-Zist .-
' Wohn, per 1. April zu vermieten.

Nah. Vorderb. 1 St . 506
Sch arnhorWraß c 4 , Neubau , schöne

Wohn, von 3 Zim . per 1. April , ev.
früher , zu verm. Näh. da, . Part,
links od.  Göbenst r . 12,  Kp ' I. , 683

SÄ -irnhorststräße 8 n . 10» Eckhaus

straße 18. 507
Sckarnhorststraße 9, Neubau , schöne

3-Zim.-Wohn. niit allem Zubehör
auf 1. Ap ril . Näh, das. P . 684

Scharnhorststraße 12," Ecke Göben-
stratze, 3- und 2-Zim .-Wohn. zu
vermiete n. Näh, im Laden. ^685

Scharirhorststraße 15 3-Zim.--WoM.
- preiswert sofort zu verm. Bau-

bureau Blum , Göbenstr. 18._ 453
Scharnhorststraßc 19 sch'.' 3-Z'im.-W.

auf 1. Avril _Sl_ li._ Näh., Parst r.
Scharnhorststraße 20 sch. 3-ZstW., d.

Neuz. entspr ., zu vm. , Näh. Part.
Scharnhorststraße 31 3-Zim.-Wohn.

zu verm ieten . Näheres 1,l . , 686
Scharnhorststraße 34“ l" sch. Z-Z.tW.i

BW., mit all. Zbh. auf gl. od. spät.
Scharirhorststraße 36 3“Zim . u. Zub.

per 1. April zu vermieten . 687
2 charn Horst str. 37 sch". 3-Z -W,, 17 u

3. Et ., p. sof.-z. v.,Näch P .,l . , 688
Scharirhorststraße .38, 2, 8-Z.-Wohnl
,,per,1 . April,biltig zur vermieten.
Schiersteinerstraßc 16, M., "sch. 8-Z.-

W. zu vm. Näh. Vdh.Zßart.
Schrersteincrstr . 18 3 Zim. u. Zubeh.
^ im  Mtb . auf gl. od. 1. Jan . 601
Sedanstrache 2 eine“""3-Z.-W'7 mit Zu

Norkstraße 11, 3, schöne 3-Zim .-W7
pbrZl. Aprrl 07 billig zu vermieten.Nah, daselbst 1 St . 708

Norkstraße 13, Vdh., 3-Z.- . z.. v. 709
Norkstraße 18 schM -Z -W..April . ' 710
Norkstraße 21 3-Zimmer -Lohnüng zu

vermreten . JiläXj.  1 St . l. 460
NEraße 22 g-Zim .-W. 1. April

bill. zu verm. Näh, im' Laden. "493
Norkstraße 23, 1. Et .. 3 Zimmer und

Zubehör zu vm. Näh. daselbst od.
rm Spe zereiges ch. Die fenbach. , 711

Uorkstr. 33 sch. 3-Zim.-W. wcgzugsh.
l°t- Zb. spater billig zu vermieten
ber I . Reinh ard . Part . 712

Zietenring 1, Hth., 8 Zim. u. Küche
nebst Zubeh. per 1. April zu verm.
Nah.  Vorderhaus Bart . L 713

Drndenstraße 1 4-Zim.-Wohn. "mit
Zubehör auf 1.  April zu bin._ 742

Drudenstraße 9, 3, 4 Z. u. Zub . aus
1. Ap ril zu v. Näh. Nr.  7 ,̂P ^ 1042

Eckernsördestraßc, neben Zretenschules
sch. 4 Z. u. K. p. 1. Apr. od. fr . 562

Ellenbogengasse 15 D .-W., 4 Z. u.
Küche, Äbschl., zu v. Näh. 1 r.

Erbacherstr. 8 4-Z.-W., der Neuzeit
entspr. Näh, das. 1 rechts. 748

Friedrichstrafie 48, H., 4-Zi'm.-Wohn.,
Küche, Speisekammer , Mansarde u.
Keller zum 1. April 1907 zu ver¬
mieten . Näheres beim Hausber-
walter Kand ier , Hth. 2.  575

Zi etenring 8. Bel.. 3“-Z.-W. -1. Ä. 46J"
Stmmcrmonnftralc 6, P ., 3 ZiHü

Küche, Gth ., per 1. April zu v. 438
Zimmermannstraße 10, 1, 3-Z.-W7

Erk., n. Zub. Rah. Part . 715
Sch. 3-Zim .-Wöhn., Oranienstraße , r..'/ hfl '.i fXî -< a o_ Balk.  Näh . Goethestr. 14,' 3.
Zwei schöne 3-Z'im.-Wohn., deE“Neüz7

entspr ., zu Perm. Näh. 5kleist-
^straße 16, Pa rt . Neubau_ 71g

2-Z.-Wohnungen in meinen

Gneisenaustrahe 5, Laden, schöne 4-
oder 8-Z.-W., der Neuzeit entspr .,

. rm 1. u. 3. St. , bi llig  zu _tm-L_ 511
Gnersenaustraße 7 gr . 4-Z.-W., Hp.

u. 3. Et. , bill. Näh, b. Rückert. 744
Gneifenaustrafte 21 sch. ar . 4-Z.-W.,

Bad , Erker , Balk., 1.  u .'3. St . N. 2.
Gneisenaustraße 27, Ecke Bülowstr .,

schone 4-Zim .-Wohn., reichl. Zbh.,
wegzugshalber p. 1. April od. spät,
zu vermieten . Näheres 3 St . oder

_Roderstraße 33. 543
Göbenstraße 9 sch.̂ 4-Z.-W., d. MU.

Rauenthalerstraße 15, 1, eleg. 4-Z.-
Wohn., ZenMalheiz. usw., z. v. 756

Rheingauerstraße 4 p. 1. Apr. 4-Z.-
_ Möhn, zu verm. Näh. Hpt. r . 757
Rheingauerstraße 10 uiid Ecke Elt-

villerstraße , 2. und 8. Etage , je
4 Zim ., Bad, elektr. Licht usw., zu
vermieten . Räh. dortselbst Hoch-
parterrc links.  758

Dotzheimerstraße 28 Part .-Wohnu".f
- Zimmer u. Küche, Vorgarten Ä

_großer Balkon, per 1. April ^ ZE
Dotzheimerstraße 47, Höchpärt.rl .. 5 4

B., gr . Balkon und Veranda , en»
L. u. reichl. Zub. per 1. April Es,
31t hnm SVnf , i r Kzu Perm.  Näh , i. H. P art , r "78?

Rheingauerstraße 17 schöne 4-Zrm.-
Wohnung., der Neuz. entspr ., zv

_vermieten . Jlä5ece § das erbst. 311
Rheinstraße 26 Part -Wohn. von Pier

Zim . u. reichl. Zubeh. auf 1. April
ev. frühe r, zu vm. N. Gth . I r ._ 759

Ecke der Röder- und Nerostraße 46,
3. Et ., best, aus 4 Z., K. usw., an
ruhige Familie auf 1. April 1907
zu vm. Näh, im Laden.  512

Nüdesheimerstraße 23, "Part ., elea.
4-Z.-W. m., Veranda u. Garten sof.
od. 1. April zu verm. Änzusehen
zwischen, 10 u. 12 Uhr vormittags
Näh, "das. Pa rterre rechts. 761

Scharnhorststraße 22, Part ., eine 4-
nnd 5-Zimmer -Wöhnung auf gl.
oder spa ter zu vermieten.  762

Scharnhorststraße 26, 1, gr . 4-Z.-W.
berhältnifseh. mit Nachlaß sof. oder
später zu verm. Näh. Part , r . 1027

Ds'tzbeimerstraße S7e, Hochp., G
5-Z.-W., Bad, Gas , elektr. M
2 Balk., Kohlenaufzug auf 1. W

_od er früh er zu vermieten ._ J .S
Dstzheimcrstroßc 101s"Neubau , fapjr5-Zkmmcr-Wohmlng mit neuöW

lichem Komfort zu vermieten
Elisabethenstraße 10, 2. St ., ia;. kz»

W. nt. Balk. u. Garten prei^Näh. daselbst Parterr e.  _
Ems'erstraße 32s 1, schöne 5-ZimnnB
_Wohn , mit GarterEz >% verm ._ -
Rrrotal , Franz -Äütstraße 4, Etaa-1

Villa , 1. Etage, 5 Zimmer , AK
Küche, Speisekammer , ged. BaWI
elektr. Licht und all'cs Zu» L
zu verm. Näh. Parterre.

Friedrichstraße 50, 2s schöne 5-3Aj
Wohn, nebst Zubehör /per 1. AU

Schenkendorfstraße 1 Herrschaft!. 4-Z.-
Wohn, mit reichl. Zub. p. 1. Apr. 07
zu vermieten . 763

Schiersteinerstraße 9, 1, 4 Zim. und
Zubeh. aus 1. Apr il zu verm. 764

Sedanplatz 7 schöne4-Zimmer -Wohn.,
der Neuz. entspr ., wegen Wegzug
auf 1. März o. sp. Näh. P . l. 765

Sedan straße 1 schöne„große 4-Zim .-
Wohn. zu verm._ Näh. Part.  463

Seerobenstraße 19 4 Zimmer , Küche,
Bad usw., ' der Neuzeit ' entspr .'
Näh, bei Kohl, im Laden. 766

Seerobenstraße 23, 3. Et ., sch. 4-Zim .-"ÖCJT711-*1 iZOfO. ol ./ ;Qj»
Wohn, mit reichl. Zub. per 1. April
od. später  zu vm. Näh. P . l. 550

eleganteSeerobenstraße 27, Hth.,
4-Zimmer -Wohnuna mit reichlich.
Zubehör per 1. Avril zu vermieten.
Näh. Vdh. Part , links . 767

Seerobenstraße 31, 2 St ., 4-Z.-W.
mit reichlichem Zubehör auf
1. April zu verm. Näh. daselbst
Bart ., bei Schroeder . 768

Walluferstraße 6, 3. Sts ^ Ms -W.
zu vm. Zu erfr . 1. Sto ck. 769

Waterloostraße 1, Ecke Zieten -Ring,
große 4-Zim .-Wohn., 1. Etage,
2 Baikone, 2 Erker , Bad usw.,
Südseite , sämtl . Zimmer n. vorn,
P r . 800 Mk., zu verm. 770

Wellritzstraße 39 sch. 4-Zim.-Wohns
mit Zubeh. per 1. 4. 07 zu verm.
Näher es Eckladen.  772

Westendstraßs 12 4-Zimmer -Wöhn.
nrit Zubehör, 2. Stock, Eckhaus, z.
1. April 07 zu vermieten . Ääh.
Parterre . 518

rn v- lii mciilCUNeubauten, mit Bad u. Mansarden
b°n 530  Mk . an. H. I . 'Steiß
Nette  Ibeckstraße2, 1. 717

Eine schöne3-Zinimer-WohnungH
Aubehör auf„1. April zu vernnieten.
Nah Schier,ternerstraße 20, 4 St.
Wilhelm S eulbcraer . 433

Freundl . 3-Zimmer -Wohnung, Hoch-
part ., mit Balkon im Vorgarten u.
Zubehör , per 1. April an nur ruh.
Leute zu vermieten . Preis 650 Mk.
Anzlisehen 11—4. Zu erfragen bei
Drt « chrader, St istst raße 4, 1. 554

Sck- ar . 3-Z.-W 2 B., 2 Kell., m. 0. o,
Msd., sof. bill. N. Gebr . Krämer,
Haienstrape 10, Visavis Exerzier vl.

3-Zlmmer -Wohnnnq mit Balk., GaZ
u. Zubeh. für 480 Mk. zu vm. Off
u. E. 308 an den Tagbl .-Verlag.

4 Zimmex.

Adolfstraße 5, 2. St ., sch. ger. 4-Z.-
1. m. Hdtz. zu tz. Nätz.  1 St ._ 718

Advlfstraße 8, im Gartenh . 2 St ., ist
schone 4-Zimmer -Wohnung zu vm
ab 1. Apr il  cr . Näh, daselbst. 719

Untere Älbrechistraße"10, 1. "Etage,
4-Zimmer -Wohnung, „ mit Balkon
und Zubeh.. auf 1. April 07 hder
fruyer zu vermieten . Näh. im

__3.—Stocks bei  Rehwinkel . 72g
Albrechtstraße 46, Bel-Etage , schöne

4-Znnmer -Wohn., 2 Balkons (drei
Zim . nach der Straße ) mit reichl.
Zubeh. per 1. April zu vermieten.
Näheres 3.  Etage rechts. 721

Bertramstraße 7 4 Zim . nebst Zütz“
zu verm._ Näh. G.  Birk . 722

Bismarckring 8, I, sch. 4-Z.-K7H)
B. u.  r . „Z^ p.^ lyr . M P . I. 723

Bismarckrmg 14, 11 St ., “sch74-Zimst
Wohn. zu verm. Näh. Part ., bei
Bahmsch und An der Ringkirche 8,
bei Heß._ _ _ _ 724

Vismarckring 15, 3, sch/chh/ 41Z.-W.
„zum 1. April 19 07. Näh. JJ .jc . 725(1-* ,vv. Xi ein *.. ^ ^  rS ■ A ' *

entspr ., 2, u. 3.  Et ., a. I ^ A^ N. P . I.
Hellmnndstraße 41, Vdh. im 2 St .,

prachtv. 4-Z.-W. u . K. per 1. April
zu. dm. , Einzus . zw. 4 u. 6 nachm.
Nah,  ber I . Hornung u. Co., das.

Herderstraße 1 4 Z., Zbh. N. 1 r . 455
Herderstraße 5 ist die 1. u. 8. Etage,

besteh, aus j ' '- -"n- r. -’r— 4 Krm ., Küche, Bad
u. Zuoeh., aus gleich oder 1. April
zii verm. Näheres daselbst, P ., od.
Rhernstrane  95 , Part . 745

Herderstraße 19, 3, 4 Zim . u. Zub'ehl
aufZ . Apr. zu v. Näh, i.  Lad 747

Kleiststraße 4 sind 4- und 3-Zi'mmer-,1111 S ,am CT ». . . . I iWohnungen , ' der ' NeuzeVt'""ent-
sprechend eingerichtet, Einzelauf-gang. zu vermieten. 748

Körnerstraße 3 sch. 4-Z.-Wohn., 27“'Ü1
3. Et ., auf 1. Avril.  Näh . 1 St . r.

Luxemburgstraße 4 4-Zim.-Woyn7,
mit Bad, 2 Mans ., 2 Kell., per
1. April  zu vermieten . """371

Mainzerstraße 46 kl. reiz . Bel-Etage,
4 Zim ., Balk., Gartensitz, f. 950 Mk.
zu verm. 11—12 barm, aim useben.

Marktstraße 6, 3. Etage , zum 1. Mai
eine schöne 4-Zimmer -Wohnung,
nnt einer großen Mansarde und
Keller zu vermieten . Räh . bei
Rorig , Farbware n- Geschäst.

Mauergaffe 19 4-Z.-W. u . Zub . per
1. Apr. zu v. Näb. Schuhgeschäft.

Michelsberg 26 4 Zim., Küche u . Zbh.zu verm. Näheres Vdb. 2. Kt .
Mühlnaffe 17, 3, Frtsp ., 4 Z., K. u.

Zubeh. per 1. April z-l vm. Näh.
.im Ecklad, bei I . Ha ub. _ ' 750
Nikolasstraße 6 Part .-Wohnung von

4 Zimmern , auch als" Bureau , aus
1. April zu ver mieten . 582

Bismarck-Ring 17, 2, 4 gr . Zimmer,
mit Bad, 2 Balkons , gr . Garten-
(Terrasse usw. aus 1. April zu vm.
Rah . 1 St . r echts. 726

Wö r auf 1. Avril zu verm.̂ 693
Sedanstrafi ? 7, Vdh., 3"Ziml , Küche

u. Zubeh per 1. April billig zu
verm. Nah, bei Rau , 1 St . JL026

Seerobenstraße 2 3 "Zim. mit"Zubeh.,
(A St ., sof. od. später zu verm.
Wb eres in ^ er Wirtschaft . 451

Seerobenstraße 7, Vdh"72 "T"rch3"Zi'm.","
Kucke u. Zubeb.̂ per 1. April . 694

ScerLbenstratze 9,' Vdh. 1 "I7“7schö:'ie
8?-<b-Z-»48. zum 1. Apr. zu verm.
Nah. das. o. Sterngasse 12, 1, 695

Bismärckring 19, 1. u. 2. Stock., grl
4-Zim .-Wohn., 1. Stock mit groß,
everraße, per 1. April preisw . zu
verm.  Näh . 1,St ^ rechts. , 727

Bismarckring 23, 2, schöne"4-Zlm .-
Wohnung mit Bad, Balkan usw.,
und reichl. Zubehör , ab 1. April
19 07  zu vm. Näh.^ftnZLcklad, 728

Bismarckrmg 29, 1. Stock,""'4-Ztm
Wohnung, mit Balkon und Zub.
per 1. Apr il zu, vermieten . 325

Oranienstraße 13 eine Wohnung,
Parterre , von 4 Zimmern , Küche,
2 Mansarden und 2 Kellern , auf
1. April zu vermieten . Näheres

^ Schwalbacherstraße 26, 1. 375
Oranienstraße 38, Vdh. 27 Et ., schöne

4- oder 5-Zim .-Wohn. mit Zub. a.
_gl . od. 1. April zu ver m. _553
Philippsbcrgstraße 15 (Sonnenseite ),

1. Et . oder Hochpart., schöne große
4-Zimmer -Wohnung, Balkon, aus
1. April 1907 zu Perm. Näheres
daselbst od. Part , r . 752

Philippsbergstraße 16, 1. Et ., frdl.
4-Zimmer -Wohnung, mit Balkon,
Badezrulmer , Bleichplatz, in ruh,
freistehendem Sause , sonnige gei.
Lage, auf gleich oder später ,
“ Näh, das. Part , lin ks. 261verm.

Philivpsbergstr . 17/19 sch. 4-Z.-W.
n . Zub .. Part . u. 3. Stock sof. o. sp.

das. 2. Stock. 753

Bismarckring 32, 1. "Etage, schone
4-Zimmer -Wohnung, reichl. Zub.,
per 1. Avril zu vermieten . Näb.
oaselbst, ber Müller . ;729

Philippsbcrgstraße 23
mit Balk. aus 1. April z. v. 754

Philippsberastraffe 36"sch'7"4-Z7W77m7
_ Balk.« Bade abt., soft „N'äch das.
Platterstraße 8 sch. 1-Z.-W., acg. der

altkath . Kirche, p. Avril.  Näh . P.
Querseldstraße 7, Part . ii. 1. Etage,

4 Zimmer mit Zubehör auf 1. «lp
zu verm. Näh. im Souterrain bei

Wielandstr . 4, P ., gr . 4-K.-W.  99
Norkstraße 3, 1. St7, 4 Zim., Bad.

Küche, Mans . u. reichl. Zubeh., der
Neuzeit entspr ., auf 1. April zu
verm. Näh, das. 1. S t . r . 773

Norkstr. 17 sch. gr . 4-Z.-W. mit Zbh.
(Blücherpl., Sonnens .) zu verm.
Näher es 1 r . 776

Zietenring 3 4 Z., Küche u. Zub ., der
Neuz. entspr . einger ., zum 1. April
zu vertu . Näh. P art , r.  777

_zu verm._ Nah. l .ftStl r ._ _
Gerichtsstraße 5 5-Zim7Wohn ., KhÄ

u. Keller p. 1. Apriftzü verm.
Gneisenaustraße 9, 3, 5 Zim. ft

reichlichem Zubehör auf gleich JLi
spät,  zu ^ verm._ Räh .̂ l ^r . _ .3

Goeth estr. 1 Wohn., 5L .,̂ z, Penftp -^
tzioethcstraße 11,“3“Tr ?"h., "ist bte 'nf,

herger . Wohnung von 5 Ziwftze
mit Zubehör zu vermieten . "crÄHl_Goehhestraßes ZI , 2 Tr . hoch.„ _ ^

Goethestraße 14 schöne"5-Z.-WoA
1. April zu verm._ Näh. Parft^

Goethestraße 26, 1. St ., große ft
E

das? u'.
m

Zimmer - Wohnung mit Ba/ft
u. reichl. Zubeh. aus gleichzu verm. Nah.
straße 5, P art , links.

Goethestraße 27, 1. Et ., 5 Zim.,
Balk. u. Zu beh. gl. zu v:n._ Stzft

Herderstraße 1 5 Zimmer , Bad, Zu¬
behör. Näh. 1 rechts. ftfft-— --—- - ftia»Herderstraße 12, Ecke LüxembürÄW^
S-Zim.-Wohn., 1. Etage , JSaltm
Bad usw., per 1. April 1907 0l
verm ieten._ Nälft daselbst

Herderstraße 16, 2. Et ., sch. 5-Zstft
mit allem K̂ornfort der Neuzeit^zu bm. Näh. Karlstr . 28, B. ß ^ -%
erber straße 31 5-Zim.-Wohn„ Pfe
Neuzeit entspr ., mit 3 Balk.,
zu verm.  Näh . Part , rechts./

Herrngartenstraße 9, 1. Et .,“ schKjb-Zirn.-Wohn. mit Balkon u. spft
Zubeh. preisw . auf 1. April P
verm. Näh. bas. beim Besitzerft
Hth. An zus. v. 9. 12 Uhr._ _ ft

Heßstraße 1, Villa San Remo. rph
Lage, nächst d. Parkstr ., 1 Wotz',1
5 gr . Zim ., gr .-Balk., FremdenS-,7
Zubeh., zu verm. Näh. Bachmatzftstraße 8. od. Parkstr . 25. N. zhstraße 8, ob.  Parks tr . 25, P ._ .

Jahnstraße 5 5-Zimnrer -Wohnungfts
verm.  Nä h, das. 1. Eta ge.

Jahnstraße 7 große 5-Zim'mer-Movh/«quirrave t groffe
1. St ., nebst großem BadeziiMffft
Bade-Einrichtung vorhanden, / /
Balkon. Gas usw., per 1. April bftzu verm. Räberes 2. Stock. B?

Wegen GelchastsMernahme ist eine
sehr schöne Hochpart.-Wohn., 4 Z.,
Küche, 2 Mans ., 2 Balk., 2 Keller
sofort preiswert zu vermieten.
Näh. Göb enstraße 15, Part , rechts.

4-Zimmer - Wohnung mit Zubehör
auf gleich oder später zu verm.
Näp. Karlstraße 8", Part . I. 556

^Füe Aerzte oder Rechtsanwälte!
«schöne 4—5-Zimrner -Wohnung, mit

allen modernen Einrichtungen,
Gas , elektr. Licht, Personenaüsz .,
Zentralheizung , per sofort zu vm.
Näh. Luisenstraße 19, Part . V 307

Jahnstr . 29, am Kais.-Fdr .-K.» 1-.
sch. 5-Z.-W., Balk., Bad u. Zub-

_sos . od.' sp. zu verm. Näh. P . '
Kaiser-Friedrich -Ring 1, 2. sK,

Küche mit Balkon u. sonst. Zupft
auf 1. April 1907 zu vm. AEft
v. 11—5 Uhr. Näh. Parr . l. .3%

Käiser -Friedrich -Ring 2, 2,  Woft'
wn 5 Zimmer , Küche, 2 Ma>7. O . -4 i *iv.. . rr . ..u.,.2 Keller per' 1. April zu vehft

Näheres Laden.

5 Zimmer.

Adelhekdstraße5, Hochpart., Wohnung
von 5 Zimmern mit Zubehör per
1. April zu vermieten . Die Woh¬
nung wird neu hergerichtet und
können event. Wünsche noch gerne
berückfichtigtwerden. 514

Adelhcidstraße 10 schöne 1. Etage,
5 Zim., reichl. Zubehör , Gas , Bad,
elek tr . Licht , sof. od.  s päter . 778

Adclheidstraße 22, Ecke Adolfsallee,
herrschaftliche Wohnung , 2. Stock,
bestehend aus 5 Zimmern u. allem
Zubehör, auf 1. April zu vermiet.
Näh. Parterre . 779

Aibrechtstr. 41, n. d. Luxemburgstr.
u. Ring , ist die südl. gcl. Wohn, im
l . St . v. 5 Z„ Balk. u. Badeeinr .,
m. reichl. Zbh., bei aes. Luft u. fr.
Auss., w. Wegz. d. scith. Miet . sof.
anderw . z. v. Ä. das, i. 2. St . 579

An der Ringkirche 8 herrsch. Wohn.,
2, Et ., 5 Zim ., mit all. Zubeh., per

_1 . April . Näh, das. P . bei Heß. 448
An der Ringkirche 9 moderne 5“

Zim.-Wohn, zu v. Näh. 2 St . 1028

Karser-Friedrich-Ring 23, Hochv»Lc
5 Zimmer , Balkon, Bad u. reUft
Zubehör ver 1. Avril 1907 zu VftZubehör per 1. Avril 1907 zu oft
mieten ._ MIft das. 1. Stock. _

Kaiser -Friedrich -Ring 45, 3, 5-Mft
W., d. Neuz. entsvr . einger., lsft
u. elektr. Licht, Kohlenaufzug , B)?,
Küche, 2 Keller, gr . Mans .-Zfts'Mädch enkammer, ' per sos. od..

Kaiser -Friedrich- Ring 60, 1, ftKA5- u
6 Z

u. 6-Zim.-Wohnung mit Zubeh'
sim. sof., 5 Zim . 1. April .^ftft'
la. x . rm: !/ . “' 6 o /k.Kaiser -Friedrich -Ring 88, Hochp» )

5 Zimmer , Bad ü. reichl". ZÄ -st
per 1.  4 . 07 ju vermieten . 8»Müllerstraße 7, 2.

KatMen st raste 14- 'Bel-EtftöftH ^ f
2 Kammern usw., auf 1. Avril
zu vermieten . Anzusehen
11—12, nachm, von 2—4 Ahr.
bei G. Ablcr , Nikolasstr . 24, "

Kapettenstraßc 39 Part .-Wohn.
5 großen Zimmern , ^Küche,̂ » oHeizung und allem Komfort, ftj
1. April zu^ vermieten . Näh. ^H. Kneipp, 2 Stiegen.

Karlstraße 24, 2, 87 ges. 5-Z.-N ? ft
1. Apr. z. u. N. Wörtbstr . l9,ftW■d

Balinhofstratze gftT Et . linrs , 5 Zim .,
Balkon, Badezimmer , 2 Mans .,
2 Keller per 1. April Zu verm. Näh.
rm Blumenladen damlbst und bei
Franke , Wi lhelmstraße 22. 781

Blsmarckring 7, 2. Et ., 5 Zim ., Bad,
Küche, 2 Keller, 2 Mansard ., zwei
Dalkone, Erker , Gas , elektr. Licht,
per I. April 1907 zu ve rm . 782

Bismarckring 9 Wohn., 5 Zim. u7
. . Zbh.. p. April . N. 1 S t. b. Roll. 783
Bismarckring 14, 1.  u . 2. St ., schöne

5-Z.-W. zu Perm. Näh. Part ., bei
Bahnijch und An der Ringkirche 8,

Heß._ _ " 784
Bismarckring, Ecke Uorkstr. 2. “sehr"

schone ger. 5-Zim,-Wohn., keine
Hrnterz ., f. alle Anspr., p. April
Luftnufttäh ^ft St ., Kaesebier. 785

Ctarenthalersir . 2, m' EckeÜ7d7 Ring
kirche, 8. Et . l., hercschaftl. gr . 5
Z.-W., event. m. 2 gr. Frontsp.
«r m. z. Apr. z. v. N. Part . r . 780

Karlstraße 39, Part , l.. Wohn.
5 Zim.. Bad, reichl. Zbh., per Äpft

_ zu verm. Näh, daselbst. , 8
Krcidelstraße 5, Landhaus , Parterft

Wohnung , 5 Zimmer , kl. GaÄL
_z u vermieten._ ftft
Lahnstraße 6, 1. Stock, 5 Zirnnft'

Badekabinett mit all. Zub . per ?,i
ad. spät, zu p. Näh. Langgasie.»c!
bei Pfeiffer u. Co.
" “ K»-uEcke Luxemburgstraße rmd K>i' d
straße 41 schöne 5-Zim .-Wohn. »ft
allem Zubehör, im 3. Stock,

.1 . Apr. Räh. b. E. Massing.
Moritzstraße 12, 1. "Et ., schöne“5-Z-K.7

Wohn, mit allem Zubehör fta
1. Avril zu vm. Näh. Laden., °

Morltzstraße 52 zwei '5-Zlm .-DoAiauf 1. April" 1907 zu tot? _ ^
Moritzstraße 72, 8, eine 5-Ziruftft

Wohnung , auf ft April " zu" ve^_ Näh, 1. "St . links. _ - -
Niederwaldstraste "SftB . 2/ Et ., W«

5 Zim. m, Zubeh., per 1. April ft
.verm. -' Wh.  daselbst Part ._ __
Äik-lasKäW 26, "2, sehr schöne5-ft

Rebe und Querseldstraße 3. 1. 755
£■  i-- - -r— - ■ zu vm. Näh. das. i

od. Walkmublstraße 4,  Bart . 787

Mn . .per 1. April 1907 zu velft
WÄeft . -Esch,' BahnhofstuLM-

Oranienstraße 11, Beletage . 5 Ml
Mans arde ?ft "Zellerftauf ' 1.zu vermieten.



Nr . 83. Morgen -Ausgabe , Z. Blatt.
---raittcnstr . 48, 1 St ., sch. gr. 5-Z.
' Wohn. m. gr. Balk. u. reicht. Zub

xZ/. sof.  an bnr._ Näh. 3 St.  815
Dranienstrastc 60, i , 5 Zim . u. Zbh

1. April . R̂äh. Gth . 2 St . 587
^rcmienstraße GO, 3. Et ., 5 Zim . und

Zubeh. wcgzugsb. auf gleich oder
QVät.  Zu verm. Näh. M. 2^r . 816

Dienstag, 1K. Februar Seite 13.

auenthalerstraße 11 große 5-Zi'm.-
»»W ohn.  bill . jjum Apr. zu vnr. 817
"iheiuaaucrstrastc 2 Herrschaft!. 5-Z,.-
-»Wohn . per sof.  od . 1. Adrrl. 818
«heingauerstraße 10 u. Ecke Eltviller-

straßr eleq. 5-Zim.-Wohn., 2. Et .,
Neuester Einricht , mit gr . Zubeh.
der 1. Avril zu verm. Näh. dort

^ .odcr Pa rt , links._ _ 819
"deinstrafie 75, Part ., Südseite , in

derrschastl. Hause, 5 große Zimmer
nnt Zubehör, mit od. ohne Garten,

»» per 1. Apri l zu vm. Nah, das. 518
Feinstraße 94/ Bcl-Et ., 5 Zimmer,

Küche, Balkon u. Zubeh. per
Wpril zu vermieten . _ 820

Rheinstraste 99, 3. Et ., 5 gr . Zim .,
Epb, Balkon, Kohlenaufzug , zwei
Mans. u. 2 Keller auf April oder

f-.ZUli zu verm. Näh. Part . _ 821
Rüdeshcimerstraße 10, 1. Et ., per

1- April b-Zim .-Wohn. mit Zbh.
-->6U vm. Näh. Walluferftr ^7,P .^822
^charnhorststr. 37, 3, sch/ 5-Z.-W., di

Neuz. entspr . für 830 Mk. Näb
parter re links._ 823

sr?,et^e'' !Cr1'il:n^C tö , 1. Et ., 5-Z.-Wohn. mit allem Komfort , der
Neuzeit entspr . ausgestattet , bis
Mm 1. April zu beim . Näheres

Dase lbst  ZZarterre ^_ 825
s=’t£iliifl*crftroftc 15, 3. Et ., 5 Zim.,

Pad, Balkon u. reich!. Zubeh.,
6anzl. neu ü. modern herger ., per
f. April , ev. Mai , zu verin. Näh.

^dase lbst 2 St ., von 11—4 Uhr.  826
lichtcrstraste 17, 1. Et ., schöne 5=

Z--W., m. Nach!., mit Balk. u. r.
^5ub ., zn vm. Näh, das, o. P . 827
^chljchterstrapr 22, 1. v . v. Adolfsall .,

Ich-, neu herger . P .-W.. 5 Z. n. Mib.
r°Luf gl. od. sp. zu p. N. 3. Et . 828
«chwalbacherftraße 37, V. P .. 5-Z.-W/

April zu verm._ Näh.^M. P.
^ °da„8latz 2. 1. sch. 5-Z/lW. m. Zub.,
-iür, od. 3. Eta ae, zu ve rmieten ._
^odanplatz 4, 3, Wohn., 5 große Z.,

Balkon u. Zub ., auf 1. April zu
^Lermieten^ Näh. Parterre ._ 829
Kerobvnstraße 1, P ., 5-Z.-W. 1. Apr.
^°n»enberg-rstr . 45, 1, 5—6-Z.-W/
fc»Lo . sp. z.Zn Näh, das. 2. Et. 541

2-n Westerwald, E. Sonnenbrgstr .,
--MZ.-W. ur. Gart , prw. 2iäh. 2 -̂ 4.

äftstraste 15» 1. Et ., 5-Zim .-Wohn.
Balk on, mit  od . oh ne Mau s._

^ ?lkmülilstrafie 25, Hochpart., Billa.
W-6 Z.. Balk., K.. Speise !., Mädch..
ZUN-, 2 Kell-, neu herger., sof. zu
serrnicten. Anzuseü. zw. 10 u. 1

feM u. 5 Uhr. Näh. 2.J | t._ 830
ulhel,uincnstraste 5, Nähe Ncrotal,
?Zt hcrrl . Aussicht auf den Wald,
nir gleich oder später Hochp.-Wohn.

' ??n 5 Zimmern , Badcz. und rcichl.
Zubehör zu vermieten . Näh. Nr . 3

z,.Zochp.. p-s Engelmann . 831
'Ua Mhelminensträße 37, 2. Et .,
prachtvolle Lage, nahe Beausite,

Zimmer , Küche usw., per 1. April
Vs zu vm. Näh. Bea usite._ 832
kthstraße 18 tft die 1. Et ., besteh.

"US 5 Zimmern u. reich!. Zubeh.,
. ^ ,1 . Ap. z. v. Näh, das, od. Part,

"eiirjug 4 fünf Zimmer iiut rcichl/
Zubehör per sofort oder später zu
ppvmwtcn. Näh. daselbst Parterre

b>Lu ks od. Bachmayerstraße 7. 833
Anrermannstraße 4 schölle5-Z.-W..

pW rcichl. Zbh. a. 1. April. 834
ZUniner-Woln'ung nebst Zubehör
AK 1. April zu vermieten . Nah.

LW >rrtzstr aße 22, 1._ 565
, ruhiger gesunder Lage,
"Uo doch ganz nahe dem Vcrkchrs-
LUtrum , 2 sehr große 5-Zimmer-
rrfohnungen, !. und 2. Etage , mit
.staubten Balkons , Gas und elek¬
tisches Licht usw., 1. Etage mit
Mßer Terrasse zu Mk. 1800 und
(s/s- 1500 v. a. sof. od. 1. Avril zu
^rrn . Wff . u. S . 25 an die Tagbl .-upt-Ag., Wilhelmstraßc 6. 6372

Kaiser -Friedrich -Ring 40 herrsch. W.,
Parterre u. 1. Etage , von ie 6 Z.,
Bad - u. Schrankz. u. reichl. Zub .,
per 1. Avril .^ Rah . 3. Etage., ,

Karscr-Friedrich-Ring 661 I/u . 3.St .,'
^eprschaftl. 6-Z.-Wohn. zu verm.

—Nuh.^ i'ellcrgeschoß 68, b. Feldhaus.
Kapellenstraße 16 ist die IT u.  2 . Et .,

der Ncuzcrt entsvr . einger., besteh.
Ms 6 Zimmern , Bad, Gas . elcktr.
Licht, 2 Treppenhäuser u. r. Zbh.,
per 1 April 1907 zn vm. Näh. bei

^d ., Besitzer August Werz, Gth .̂ ,842
KapcllensträstW71/ Pchrt.-Wohn. mit

0 Z., Bad, Balk., Garten u. reichl.
Zub. a. April 0. sp. zu v. Anz. II

—M _Lt >orm._ Näh. das. 2 Tr . 843
Lan -.s-rm)e st8, sch. rub/Läg/ / herrscht

6-Z.-W., m. allem Koms. d. Reuz.
_eiltet . N. 1 St . 0, Adlerstr. 9., 844
Mvribstraste 41/ 2,  sch. 6/Z.-W7nebst

Küche, 2 Keller, 2 Mans ., Speise¬
kammer, Balkon, Kohlenausz. u' w

verm.. Näh. 1. Eta ge. , .F, ^846
Morltzstratze 46 schöne 6-Zirn.-Wohn.

ufl.4 Zubehör , 2. Et ., zu vermieten.Näheres 1. Stock daselbst. 847
Mosbacherstraße 5, Ecke Alerandrästr .,

Etagenvilla , 2. Etage , 6 Zimmer,
Fremdenz ., Bad u. Zubeb., 1. April

—od-^ of. zu verm. Näü. Part . 849
Nrkvlasftr. 28, 1, hcrrschastlt 6-Z.-Wt

u. reichl. Zbh. sof. zu v. N. Serrn-
_gartenstr . 13, Wollweber, vm. 520
Rhei»stratze 64, 2. 6 gr . Zim., Gas.

Bad u. clektr. Licht zum 1. April
,,zu,vermieten . Preis 1800 Mk. 850
Nheinstraße 66 Part .-Wohnung mit

6 Zim . u. Zubehör auf 1. April
z. dm. Näh. Rhe instr . 71, 851

Bleichstraste 14 Werkstatt rn. elektr.
Motoranl ^ n. Motor st,od. sp. 870

Rheinstraste 74 gr . 6-Zim.-Wohn. auf
glei ch oder  spät er. Näh. Parterre.

Rheinstraste 76, 2. u. 3. Et ., herrsch.
6-ZiM.-WoLn. z.̂ v.̂ äh. 1. Et . 852

RüdeSheimerstraßs 3, Part ., sch. gr.
_ 6-Z.-W., Ba lk.»a. 1. April , z. V. 540
Rüdesheinrerstrahe 15 ist Re T.  St.

(6  Zimmer ! sof. zu verm. 853
Schlichterstr. 14. Beletage . 0 Z. ' u.

u. FSadeẑ m^ r .,Z . N. 3 St . 854
Walluferstraße 10, Part ., sch. 6Rs'im7-

Wohn. mit rcichl. Zubehör auf
1. April zu vermieten . Nähcres
Parterrc links, bei Renz. 855

7 Ainrrnrr.
Adelhe-dstr. 46, 1, cl. 7 Z., gr . Balk.,

Bad u. r . Z. gl. 0. sp. N. M„ skr.
Leich er, od. E-onnenbstr . 60. 856

iM^idstraste 73, Lochp., Herrschaft!.
re.5pZ.-W., Gart ., ab 1. April z. v. 1

-1°tltr «ße 4, 1 St .. 6 Mm ., Bode.
NNner , 2 Balkone und reichliches
Zubehör, sofort oder auf 1. April

835tzÄbernneten.
gßeMcimerstraßd 7 67Mm.-Wohn. in

Zubeh., 1. Et ., per Anfang
zu vermieten , ßkähercs nur

. daselbst. Besichtigung Mitt-
u. Samstags 10— 12 U. 519

Gartenanlagc , Eltviller-
!7L«c 10/21. hochh. 6-Z.-W., 1. Et .,
i ^ v . Znb. it. all. Bcgucml., auf
Ns» Et. er. zu vm. Näheres bei

tẑ fSu rer , Mittel -Gart cnh. V 238
7 Erstr. 39, Laudh., koms. 6-Z.-W

AnZPA/oder später zu verm. ,̂ W6
/ « 'Italic 6, Part ., Ist z. 1. April
tẑ Wohnun r̂ von 6 Zimmern mit

festen* u. Hintcrbalkon zu vcr
Näheres dortselbst. 837

A)hstartenstraße 12, 27̂ Ct., 6-Zim .-
. RÄn . mit rcichl. Zubehör per
^April ^ ii verm. Nah. P art ._

gr Graste 7 6-Zimrncr -Wöhnung,
SkI,  Balkon , neu hergcrichtet, für

SKI. per 1. April 1907 zu ver-
Näh. 2 St. 838

d? "lerstraße 3, Villa , Part .-Wohn.
v Zimmern , Badczim., großer

1 a?'lda und allem Zubehör , per
- ÄNL pr,l zu pm. Gartenbenuhung.
4ML . da selb st 2. Sto ck._ 839

eî ^ s' edriS -Ring 28, 2 0. 3. St ./
Wohnung, 6 Zim. u. Zubeh.,

zu vm. Näh. 1 St.  840
sR̂ Friedrich-Ring 88, Ecke Moritz
a;®Be, 2. Stock, Wohnung von sech-> ^ ’ ~ * W *VU/ AJO U1.)41 *1 y VUll J
ofnt?ern" Küche, Bad usw., per
K ‘ oder später zu verm. Näh.
^Uerstraße 7. 2. L41

Bad u. Zubeh., zn vermieten . Näh.
daselbst 7>art . oder Langgasse 26,
bei Juwelier Karl Ernst.

ÄdolsSallee 14/ Bel - Etaae/Thöchelcgl
7-Zini .-Wohn. mit Lauptreppe, Bad
u. reichlichem Zubehör z. 1. Avril
zu verm. Einzuschen 11—1 Uhr.
Näheres Parterre . 857

Tdölfsallee 22, Ecke SchlichterstratzT/'
1., Etage , bochelegantc freundl . 7-
Zim.-W. mit Bad (Sonncns .), gr.
Balkon und allem reichlichem Zu¬
behör zum 1. April zu v. Räh.
Franz -Llbtstr. 2, 2,  od . Bur . Lion

_u . Co., Friedrichstr . 11._ 858
Adolfsträste 4, Bel-Et ., 7 Zim., zwei

Ba !k. u. rcichl. Zubehör auf sof. od.
spät er.  Näh . Rheinstr . 32, L, 859

Tohheimerstrastc 30 ist per 1. April
1907 die Bel-Etage , bestehend aus

_7 Zim . u. Zubeh., zu verm._ 860
Kaiscr -Friedrkch-Oring 54 etcg. 7-Z.-

Wohnung, 1 L>t., zu verm. Näh.
Gocthestr. 1, 1, von 2—5 Uhr. 461

Kapellenstraste 51 Herrschasti. Etage,
7—8 Zimmer , Bad . Garten , Zube¬
hör, vcr sofort oder später zu
vermieten ._ _ 578

Rheinstraste 62 7-Zimmcr -Wohnung
mit Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, per 1. Llpril

__zn^ vm. ^Näh. B̂ureau Part . ^591
Rbeinsträste 70, 3. St .. 7-Zim.-Wohn.,

Badckabinett , 8 SNans.. 2 Keller,
neu hcrgerichtet, auf sofort oder
später zu verm. Näh. Part . 861

Rheinstraste 03, 2 St ., 7-Zim.-WoW7
neu hergeri chtet, zu verm._ 862

8 alkmith Istr aste 15 hochhcrrschnftl.
7-Zrm.-Wohn., reichl. Zubeh., Ter-
ra 'se, Balkon, parkartigcr Garten,
zu vm. Näh. Adolfstr/ 5. 1. 863

8 Dimmer und mehr.
Walluferstraße 1. Südseite , 2. Etage,

große freundliche 10-Zim .-Wohn..
cvent. geteilt zu se 5 Zim., mit
Erker und Balkon, der Renz, ent¬
sprechend ausgestattet , per 1. Apr.
1907, zu vermieten . Nah. daselbst.
1. Etage rechts. 864

Bleichstrastc 15 Laden mit Wohnung
per 1. April , ev. auch früher , zu
verm. Näh. Eckladen._ 523

Bleichstrastr 20 Laden mit 2 Zimmer
u . Küche zu verm. Näheres bei

. C. Malkomcsius, Luisenstr. 17. 871
Bleichstrnste24,7b., kl. Werk statt z,̂ ,
Bleichstraste 23 2 schöne gr . Laden

mit od. ohne Wohn., auch ev. mit
Werkst, u. Lagerr ., auf 1. April zu

_vm . Näh. Scheid, Göbcnstr. 7 872
Blücherstraße 17 Werkst, z. v. R.W. r.
Blüchersträhe 20 kleine Helle Werkst.
_ mit Nebenra um zu vermieten . 583
Blücherstraße 23 ist ein Laden, ev.

nut Wohn.,, zu vermieten ._ 6363
Ecke AL law- und Gneisenaustrastc 27

Laden mit 3-Zim.-Wohn. zu verm.
Näh. Röd erstraße 88. 1._ ,873

Dobheimerstraste 20 Laden mit oder
ohne Wohnung per 1. April oder
fr . N. das. v. Galmano u. Geis . 874

Herderstraße 21
sch. Lagerr.  f.

21 gr. Werkst, für 200,
70—100 Mk. zu vm.

Neubau Best, Dostheimersträße 28,
schön. Laden m. Ladcnz. od. ' L.-R.

_ p. A. Näh.' Karlstr . 39. B. t  875
Dostheimerstraße 28, Neubau Betz/

Mittlb . Pari ., d. Torfahrt gegen¬
über , Hellê Bureau -, Lager - oder
Werkstattsräume , 6,50 X 5,00 m
Einteilung n. Wunsch, per 1. Apri
oder später zu vermieten . Näheres
Karlstraße 39, P . I,_ 592

Dotzheimerstr. 55, Neubau , sch. Lädt
m. Lager, Bureau , Gas , elcktr
Licht  usw . zu v. Näü.  das . 876

Dostheimersträße 62 ^ Werkstätten
_Lage rr ., Bureaus ._ l^ 877
Dostheimersträße 84 Werkstatt mit

Halle, zirka 150 Omtr . gr ., ist ganz
oder geteilt , mit od. ohne Wohnung
zum 1. April zu verm. Näh. Hth. 1,

_ oder Sch iersteinerstraße 15, P . 446
Dostheimersträße 97»,. Mtlb . Part .,

niehrere ineinandergchende Lager¬
räume , ev. mit Bureau , auch"ge¬
teilt , sofort oder später zu verm., u
Vorder !,. 2 Räume f. Flaschenbier-

_ge sch üft  o d.  Lager zu verm. 878
Dostheimersträße 101 2 Helle WRk-

stn ttenr. , 1 gr . Keller, zu^vm. 471
Dostheimerstraste 118 zwei ger. Läden

für sed. Geschäft passend, f. gl. d&.
Itzat. bill. Näh. Dotzheimerstr. 116.

Kaisei/Fricdr "chlltUna 32 , Part . I.,
ein Bureau - oder Lagerraum , zirka

_85 Omtr . gr ., sof. zu verm._ 907
Kais.-Frdr .-Ring 45 2 sch. Sout .-R..
_1 Kell., Bdb./f . B. od. W. R. P . I.
Kaiser-Friedrich -Rnig Bureau oder

Lagerr . zu verm. Näh. Bismarck-
ring 32, 1.  Müller . _ 908

Kiedricherstraste 8, nächst der Dotz-
heimerstraßc , schöner bill. Laden
für Lebensmittel usw., cvent. auch
Wohn. v. 2 Zim . u. Küche. _ 910

Kirchqaffe 24 kl. Werkstatt zu verm.
Näh, im Rähmaschincnladen.

Langgasse 15, Zwtschenstöck/ 4—o p,.,
für Geschäftsräume oder Bureau
ustv. p. 1. April zu verm. 480

Luisenstrnße 22, Erdgeschoß, Bureau,
ev. mit Keller und großen Lager¬
räumen , auf gleich zu vermieten.
Näh, daselbst, Tap eteugcschäft. 911

Luxcmbnrqsträste 5 große, Helle
Werkstätte an ruhigen Gesmafts-
hctricv per sofort oder 1. April
zu vermieten . Näh. Herüer-
ftraßc 13, 3 rechts. 912

Dreiwetdenftr . 10, P ., Werkst./ Bür.
od. Lagerraum zu verm. 891

Eltviücrstr . 2, C. Petrv , a. h. Lagerr
- 1Q_1 kl. Werkstatt bill. zu vm. 893

Gltvillerstraste 4. 2, gr . Wer kst. 894
Eltvillerstraße 0 Helle Werkstatt m.

gr . zu vermieten.  895
Eltvillerstr . 12 Laden mit od. ohne

Wohn. Näh. B. P . r ._ 896
Eltvillerstr . 12 zwei ließe Werkst, mit
_od . ohne Lagerr . Hp.  r ._ 524
Eltvillerstraße 14 schöner Laden init

Wurstküche für Metzgerei per sof.
Räh . Vorderst. Part , links . 897

Eltvillerstraße 14 schone helle Werk¬
stat t per sof. Näh. V.  P . l. 898

Eltvillerstrape 17 Laden mit Laden
zimmer und cvent. schöner Werkst.̂
auch für Friseure geeignet, aus1. Januar 1907 zu vermieten . Näh.
das. Part , r ech ts. _899

Emserstratze 69 Lad., Wohn., 800  M.
Faulbrunnenstraste 6 Schrcinerwerksti

a. Lagerr . p. 1. Apr., Hofr. u. Torf.
Friedrichstraste 44 eine kleine Werk

stätte auf 1. April an ruhiges Ge¬
schäft zu vermieten . Näheres bei
H. Jun g._ ^ _̂ 900

Gneisenaustraste 8 ein schöner Laden,
cvent. mit Bäckereinrichtung, per
l . April zu verm. Näh. 1. Ober-
ges choß L, Baubureau ._ 901

Gneisenaustraste 8 eine großeMselle
Werkstätte, cvent. mit Einrichtung
für eine große Bäckerei, per April
zu verm. Näh. 1. Obergeschoß I.,
Baubureau . 902

Gneisenaustraste 8 sind 3 ©outet .-
Räume , für Bureau oder deral.
Zwecke gceig., per sof. zu vm. Näh.
1. Obergeschoß l. lBaubureaus . 860

Käds » und Grschäftsrärrme.

Backcrer mit Kundschaft per 1. Juli
zu vermieten . Offerten unter
Z. «47 an den  Taab l.-Be rlag.

Gutgch. Bäckerei mit Laden, Wohn,
und Zubebör auf 1. Juli zu ver¬
mieten . Näheres bei PH. Müller.
Roonstraßc 9. 492

Bäckerei, neu eingerichtet zu verm.
_ Nah.̂ imLagbl .-Verlag . 1023 Nb
Adolfsträste 5 gr . Helle Werkstatt und

Lagerrauin im Souterrain , mit
anstoß. Keller, ganz oder geteilt
per  sor^ zu verm. MH. V. 1 l ,̂ 865

Albrechtstraste 20 Laden, ca. 33 Qm .,
uflt 4-Zimmer -Wohnung u. reichl
Zubehör zu verm. Näh. Adolf-
ftraße 14, Wein handlun g._ 6369

Bismarckring 7 Lagerraum per sof/
od. 1. April  zu vermieten . 867

Blsmarckring 14 Laden mkt od. ohne
Wohnung (1—2 od. 3 Zim., Küche)
per Mai zu verm. Näh. bei Heß,
An der  Nrngkirche 8._ 444

BiSmarckrina 21 (neben EckRBIeich-
straße) Laden mit 2- od. 8-Z.-W. u.
Zubehör auf 1. April zu vermieten.

_Gr . Torfahrt . Lagerraum . _ 868
Bleichstrastc 14 großer neuer Laden

für sof. od. später , zu vm. 869

Gueisenaustraste 15 Räunre für
Flaschenbiergeschäst, a. Wascherei
geeign., n. W., zu v. N. 1 ©t._ 571

Göbenstraste 9"Werkst, ü.  Kell. N. V. l.
Mbenstraste 12 4 schone heizb. Lager¬

räume als Bureau od. ruh . Werk¬
stätte sof. zu verm. Zu erfragen
Göbcnstr. 12, Hochp., od. Philipps-
bergsi raste 18,  1 . 490

Ecke Goden- n. Scharndorststrätze 12
gr. Eckladcn, geeignet f. Drogerie
u. best. Kolonialwarengcschäft od.
jedes andere Geschäft, mit schöner
3-Zimmer -Wohnuna . 903

Ecke Goden- und Scharnhorststraste
großer Eckladen m. sch. 2-Z.-W.,
m. Wand- u. Deckenplatten, für
Wnrstanßschnitt-, Drogerie - oder
Dclikatessen-Geschäft, mit Stallung
u. Lagerraum , letzteres auch für
sich einzeln, zu verm. Näh. Bau-
bureau Blum, Göbcnstr. 18. 486

Goldgasse 2 schöner Laden mit au-
schließ. Hellem Zimmer u. darüber-
licgender 3 - Zimmer - Wohnung
preiswert zu vermieten . Näh. bei
I . Rapp Nächst_590

Laden Grabenstraßc 9, in welchem
seit 15 Jahren ein Spezereigeschäft
mit Kartoffel - u. Gemüsehandlung
mit gut . Erfolge betrieben wurde,
per 1. April preisloert zu verm.
Näheres 1. St. _774

Neubau Häfnergaffe 11 großer Laden
zu vermieten . Beste Geschäftslage.
Zn eriraaen 1. Stock. 396

Parringstratze Weriit . m. Vosrauin zu
verm. N. Gustav-Adolfstr. 10, 2. 584

Helenen  straste 9 gr . üRkl . Werk statt/
HellmunHsiräfie 37 sch. Werkstätte zu

vm. Nah. Bdh. 1. St.  1025
Hcllmuildstrastc 06 Laden, cvent. mit

Wohnung, zu vermieten . Näh.
das elbst 2 rech ts ..  905

Herderstraste 1 Laden mit oder obne
Wohnung. Näheres 1. Etaae . 497

Herderstraste 33 sch. /Werkstakt/ für
L-chreiner
zu verm.

ehr geeig., auf 1. April
"aheres Bdh. P . 6368

Lnxemdiirgstraste 7 Laden, in w. seit
Jahren Buch st, betr ., zu vm. 913

Luxemburgstraste 11 k>. neu herger.
Laden mit anstoßendem Lager-
raun i zu vermieten.  914

Luxemburgstr. 11 heller trock. Lager
raum biu.  zu verm. 915

Michelsberg  26 , V., Lagerräume  z . v
MichelSberg 28 Lagerrä ume gr. n. kl,
Michclsberg 28 1 Werkst., a. als Lag
Morivstraste 24, 1, Läden mit Küche

zn ve rmreten ._ 917
Moribitratze 43 gr^ Laden z. vm.  548
Moribstraste 44 Laden mit od. aljn

Wohn., gl. od. spät. Näh. 2. Et
Moritzstraste 45, lllabc des Hauptbahn

hoss, schone geräumige Läden, auch
für Bnreauzwecke geeignet, per
1. April , cvent. auch früher , zli
verm. Näh,  das . 1. Etage ._ 919

Nerostra ste 34 Werkstätte  zu vcrm._
Nettelbeckstr. 1 Laden mit Wohri. n

gl. 0. sp. zu vcrni. Näh. daselbst
od. Albrecht straste _7, Laden. 930

Nettelbeckstr . 6 h. Werkst, los . 931
Nettelbeckstraße8 sch. Helle Werkstättc,

für sedes Geschäft passend, auf
1- Avril ztp,vermieten,

Niederwe ldstraste 8"Werkst. zu verm
Dranienstraste 42 Laden mit od. ohne
_ Wohn, sof. 0. spät, zu ve rm . 525
Öranienstr / 48 Helle Werkstätte n . gr.

So ut . nebst gr . Keil, gl. z. v. 932
Blattcrstr . 40 Lad, m. Einr . f. Spez
Qsterfrldstr . 7 giwßer Raum nebst

Kontor auf sof. zu verm. 933
Rauenthalerstraste 8 schöne Werkstatt

sof. zu verm. Fr . Nortma nn, M. P.
Rauentbalerstr . 14 Lad, m. W. v. 376
Rheingaucrsiraste 15 schöne trockene

Werk st, u. Lagerr . bill. zn bin. 934
Eckladcn (3 Schaufenster ), Rhen !-

straste 63, Ecke der Karlstraße , für
icdcs Geschäft geeignet, mit Lager¬
räumen und Wohn., per sofort od.
sp. zu v. Näh, das. Laden. 935

Laden!
Röderstraße 3 ein großer Laden, zwei

Zimmckr. Küche, Mansarde und
3 Keller, auf 1. April 1907 billig
zu verm. Näh, bei Jbmig . 526

Rüdesheimerstrastc 9 Laden mit kl.
Wohnung. bisher gutgehendes
Spczerei -Gesch., zum 1. April bill.
zu verm._ Näb. 2 St . rechts.  936

Schachtstraste 11 Werkstatt  per sofort.
Scharnherststrastc 9 gr . Lagerraum

aus gleich  od . später zu vm. 937
Scharnhvrststrastc 12, Ecke Göbenskr.,

schöner Laden mit 3-Z.-W., zu vm..
für jedes Geschäft passend. 939

Scharnhorststraste 15, geraum . Lager¬
räume . Näh. Baudureau Blum.
Göbenstraße 18. 527

Scharnhorststraste 34, 1, gr . Raum a.
_8age/L oder Werkstatt auf gll zu v.
Schiersteinerstraße 11 schöner Läden

mit Wohnung per sofort. Näh.
_Mittel bau Part , r ech ts.  _ 940
Schicrsteinerstr . 10 sind sch. Sont .-

Räume mit Ga§ u. Wasser als
Lag err . zu vm. Näh. Part ._ 941

Schönbergstraste a.  d . DMHeimcrstr.,
N. Bahnhof, Werkst, mit Lager¬
räumen in 3 Etagen , ganz od. ĝet.,
für jeden Betr . geeig. (Gaseinf .),
in äußerst bequemer Verbindung
zu einander , per sofort oder später
zu vermieten . Näheres im Ban
oder Baubur . Göbenstr. 18.  942

Graster schöner Laden Schlvalbacher-
straße 3 (au der Luisenstratze und
Dotzheimerstraße) billig zu verm.
Näh. 1 St . 483

Schwalbacherstrnste 5, 2, ein schöner
Laden mit Hinterzimmer per
1. April zu vermieten ._ 943

Scknvalbacherstraste15 Laden m. drei
Schaufenstern , Ladenzimmer und
Lagerraum , mit oder ohne ^Woh¬
nung , zu vermieten . Näheres
Friedrichstraße 50, 1 rechts., 944

Schwalbacherftr. 25 gr . Werkst., sowie
^DachlogiS,2 K.' uHv., P. F . Apr._596
Sedanplätz 4 2 Werkstätten, auch als

Lagerräume , zu vermieten . 945
Sedanplatz 5 Werkstätte mit Gas 11Z

elektr. Kraft a^ gl. och später . 940
Taunussrratze 47 Ladern mit Lade://

sof. zu verm. Näh. 1. St . 94"
Walramstraße 31 Werkst, u. Magäz.

z. v. Räh . S . l., b. S chmid t.  6462
Watcrloostraste 1, Ecke Zieten -Ring,

große helle trockene Lagerräume per
April zu ver mieten . 948

Wellritzstratze 9, Part/ , gr . trockene
Sckreinerweristätte zu verm. JS42

Wellritzstraße 30 Wer kst, per 1. April/
Westendstrahe 3 kl. Laden mit Kell.,

pass. f. jeb. Gesch., preisw . sos. z. v.
Nah, das, bei Rüdiger._950

Weitend'/:roste 20 Werkstatt od. Lager¬
raum , mit od. ohne Wohn., sofort.

Wörthstraße 2 Heller, 85 Qm. großer
.Heizbarer Raum zu Perm. .464

Vorkstraste 6 Heller Part .-R., 50 Om .,
f. sed. Zw. geeig., sow. kl. Werkst.

_sF ruch L^ sos. Aorkstr . 2, 1. 588
Aorkstr. 17 Werkskatt, Lagerraum u.
^ Keller  sof . zu berrn._ N. 1 r . 577
Zietenring 8, ©out ., Laden per

1. Ap ril zu vermieten ._ 951
Zietenring 10 sch. fi. gr . Wertst, mir
_ Torf,  p . sos. Rä h. P art , r.  952
Zletenring 12, Bdh. u. Mtb ., schöne

Souterrains als Bur . oder Lager-
ra nm zu v. Näh, b. Hau sverwalt.

Lade» zn vermieten . Adolfstraßr 0.
1 St  icn _ 529

Zwei Lüden, mit od. ohne Wohn.,
für ied. Gesch. pass., sos. zu verm.

_ N. Blüch erstraße 32, P art . 481
Kleine Wcrkstüttc per sofort oder aus
_ 1. April zn v.  Fricdrichstr . 19. 530
Son t.-Lag.  z . v. N. Go eth estr.  1 . 953
Photogr .- od. Maleratei . m. Nebcnr.
_zu v. R. Kirch gasse 54, Part . 954
Laden mit Wohnung, gute geraum.

Keller zu vermieten , cvent. Haus
zu verkaufen. Näheres Lehr¬
straße 14, 1. Eta ge. _ 955

Große Werkstätte, 65 Omtr . Boden¬raum , für 1. Avril zu vermieten.
_L . Schweuck, Mü hlgasse 11.  _ 958
Drei helle Souterrainräume für Bur.

oder ILerkstntt zu vermieten . Näh.
Röderstraße 38, 1._ 959

Werkstätte mit Schuppen und Hof-
raum , auch als Lagerraum gleich
zu verm._ Schulberg 25._ 970

In b. Lage Biebrichs, Kaiserstr . 44,
ist gr . Laden, cv. m. Wohn., bill. zu
verm, per sof. od. 1. April . Räh.
daselbst bei H. Kirchner oder hier,
Bismarckring 14, S chraub._

Bad Nauheim find noch 2 Läden mit
Doppel-Erker zn vermieten . Näh.
daselbst, Hotel Europä ischer .Hof.

Uiiten und Lj unser'.

Damhnchtal (Freseniusstraße ) Villa,
modern, mit allem Komfort einger .,
zu vermieten oder zu verkaufen.
Näh, dase lbst Nr . 41._ 971

Billa Fritz-Reuterstraße 8, enthaltend
8 Zimmer , mit reichlichem Zubeh,,
Zentralheizung und clektr. Licht,
5 Minuten vom Hauptbahnhof,
per 1. April zu vermieten oder zu
verkaufen. .Näheres Jahnstr . 17.

_P arter re. _ 539
Mainz erstraste, Villa , 22 Z., gr . Gart .,

ganz od. geteilt , zum 1. Juli zu
_verm . Nah. Herde rstr. 21, 2 l._
Billa Möhringstr . 8" ganz 0. gct. ans

gl. 0. sp.  zu vm. od. zu vk. 972
Eine Billa , vollst. der Ncuz. entspr .,

in best. Kurl ., mit Stall , sof. od.
spät, zu dm. od. zu vcrk. Näheres
L. Heiser, Schützcnhofstr. 11. 973

Mohuunsen ohne Zimmrr-
AttKabe.

In uns. Hanse Adolfsträste 1 sind
Wohnungen versch. Größe zn vm.
Näh. aus uns. Bureau Rheinstr . 18,

_ Sped itionsgesellschaft. _ 373
Albrechtstraste 24 kl. "Mans .-W. an

ruh . Miet . billig zu dm. 81 Laden.
Kleine Burgstraße 3 eine Frontspitze

mit Mansarde zn verm ieten ._
Karlstratze 6 eine schone ger.  Dachw.
Schwalbacherstraste 5, 2, 1 Dach-W.

per sofort zu vermiete n.
Möblierte Mohnruree « .

Tannusstraste 23, 1, m. 0. unmöbl.
2-Zim.-Wohn., n. d. Garten , zu v.

Wödiierte Zimmer , Mansarden
etr.

Aarstraste 16 Z. mit 0. 0. Möbel sof.
au ruh . Pers . zu verm/ Näh. P art.

Adolfsallee 18, Höchvnrt., gut möbl.
_Wo hn-  u . Schlafzimmer zn verm.
Adolfsträste 5, Stb . r ., 2 r .. m. Zim.
Albrechtstraste liTJ . xaSt  Ma ns. z-, v.
Albr echtstraste 30, P ., sch, m. Z. S . E.
Albrechtstraste 34, 3 r ., m. Z.  b . zu v.
Bahnh ofstraste 6, 1, sch, m. Z. m. P .
Bahnhofstraste 22, 1 l., m. Mm.  6503
Bertramstraße 4, 2 l., m. Z. m. Pens.
Bertramsträst e 12, 2 r ., hübsch/n . Z.
Bertramsträste 14, 2 l., gut in bl. Zim.
Bertramstr . 20, 2 l., cleg. m. Z.,1 . 8.
Bismarckring 20, 1, cleg. möbl. Eck-

zimmcr mit  Balk on  per 1. März .
Bismarckring 26, P7, gut m. Z. zu v.
BiSmarckrina 32, 1 L, gut möbl. scp.

Z im. an best. Herrn zu ve rm.
Bl ei risst raste 2, H. 1 l., m.MZ im. z. v.
Bleich straße 4, 1 r ., mö bl. Zim.  z . v.
Bleichstraße 27, 2 l., sch, m. Z. billig.
Bleichsträße 38, 1 t., m. Mans . frei.

Biücherstrnste 14, 8 L,  m . Z. 17 Mk.
Blücherstraste 28, P . l ., e. a. A. sch. L.
Biilowstrastc 9, M. 1 r ., eins. m. Z. b.
Große Burgstraste 9 möbl. Mans . z. v.
Elareuthalerstraste 8, 1 r ., mbl. Zim.
Dotzheimerstraße 2, 2, g. m. Z. frei.
Dotzheimerstraße 8, 2, zwei kl. Zim.

(möbl. od. unmöbl .) zn Vcrvrieten.
Dotzheimerstraße 12 gr. m. Z„ P ., gl:
Dotzheimerstraße im Kaisers., m. Z..

mit 0. 0. Pens ., bei Bender.
Dotzheinierstraße 16, 1, schön. Log. fr.
Dotzheimerstraße 20, M. 2 l., m. Z.
Dotzheimerstraße 39, G. 1 L, m. Z. fr.
Ellenbogengasse 15, 3 r ., möbl. Zim.
Eltvillerstraße 9. 1 !., m. 38.- u.Schlz.
Emserstratze 39 gr . gut möbl. Zim.
Emserstraße 43, 1 l„ gut mbl. Zun.

preiswert zu vermieten.
Frankenstraße 1, 1 r ., sch. m. Z. z. v.
Frankcnstraste 3, 1, mbl. Z^ aMg . M.
Frankerrstraste 19, P ., Logis, 2 Mk/
Frankenstraße 23 möbl. Part .-Zim.
Friedrichstraste 8, M. 3 l., eins. m. Z.

Fr >edrichstrastc 36, Gib . 2, sch/  m . Z.
Fried richstr aste 50, P . l. , sch/mkil. Z.
Gneisenaustraste 16, P . r//mZZ . bill.
Gnclsenaustrahc 19, ,PMI/. m/"Z7FF/
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jGoethestraße 25, 2, sch. rrt. Salon u.
! Schlafz ., auch einz., preisw . zu vm.
Helenen strafte 9 erh. rl . Arb._Schlst.
Heleneuftruße 27, 3, fr . Schläfst, an
- cmst. Herrn sof. zu verm., sep. E.
Hellmund strcrfte 11, 2 r ., m. Z. zu_h.
jHellmundstratze 12, 1 t, , 2 m. Z-, eins
> mit Ball , Sch reibt ., v. d. W schl.
HeLmund  strafte 27, H. 3 1 , Log, frei.
HeLmundstrnfte 36, 1, sch- möbl. Zm.
i (sep.), gute Pension , sof. o. sp.,z . v.
jHellmnnbstrafte 40, 1, erh. Arb. Log.
Hellnrundst rafte 45, 8 1, sch, m. Kirn.
IHellmnubstr . 52, V-, f. .2 r . A. K. n . L.
j-Herberstrahe 16, Par t., möbl. Z. z. v.
Herderstrafte 21 f. mbl. W.- u. Schlz.,
s m. Bad , 45 Mk. mon., eb. m. Küche
{ u. Pens ., einz. Zimmer 20—30 Mk.
Hermannstr afte 13, 2 I„ gut nt. Zim.
Hermanns traße 26, 8 r ., sch. Log, fr.
Hirschgraben 24  ei ch, r . A.  chch., Schlst.
i-Hochstätte2, H. 1 l-, e. 2 rl . Arb'. Log.
:Ho chstätts 4, 1 r ., sch, mbl. K m. z. v.
Fahnstraße  4Ü, H. -2,  erb , a.  L . Log.
Äsrlstratze 7, 1, möbl. Zim . an Herrn

aus sof.  od .̂ später 31t vermiet en.
WHin.

Äarlstrnße 31, Hp. r ., großes , schon
möbl. Zim mer zu vermieten ._

Kirchgasse 19, 2 l„ schön möbl. Zim.
i per sofort zu vermieten . _ _
iKirchgasse 21, 1, sch, m. Z. zu verm.
iLanggasse 26, 1, möbl. (Zimmer , mit
i Zentralhe izung , zu vermi eten.
Luisenstr afte 24, Gth. 1 l., sch, m.  Z.
Mainzerstraße 44 mbl. Zimt zu Hm.
Marktstra fte 11 g. m. Z. N. Schuhg.
Markt strafte 13, 2, erh. anst. jg. Mann
i möbl. Zimmer m- Kost f. 10 Mk.
Maner gaffe 19, 2, sep. m. Zim . zu v.
Mauriti usstra tze 8, 2, Mrtte , m. Zim.
Mauritiussiraße 3, 2 r ., sch, mbl. Z.
Wichelsberg 32, Ecke Schwalbacherstr!
^ 2 möbl. Zimmer zu Perm., ev. auch
! irnmöbl., f. 1 od. 2 Herren passend.
Moritz sträfte 7, 2, möbl. Zimm er frei.
Mor itzstrafte 12, M. 8 L, c. a. \l M . L-
Moritzstrntze 16, '2 r ., schon möbl

Zimmer zu Permic ten._
Moritzstraßc 38, 2, schön möbl. Zim.

p. sof., auch f. kürz. Zeit , git Perm.
Msri tzstrafte 43, Mtb. 1 L. K. u . L-
Moritzstrafte 54, 3, gut möbl. sepär.

Zimmer  zum 1. März zu verm. _
Mo ritz strafte  62 , H. W l .. möbl. Z1 m.
Nersstrafte  8 , 3, Z. m. 2 Bett en sof.
Nerostrafte 23, 1 ul 2, find schön mb!

Zimmer 3U vermieten.
Nerostrafte 26, i , nett m_, Z. b. e! D.
Nerostrafte 42,  2 , 2 mbl . Zim . zu vm.
Dranienstraße 2, 1, schön möbl. Zim.

mit Pension zu verm ieten . _
Vranienftrafte 18, 1, möb li ertes Zl
Oranienstrafte 23, M. 1 r ., eins. m.Z.
iDrani enstraftc 31, H. P»  I .. Schläfst
Dranienstraft e 52, 1, g. mbl. Ball -Z.
P hilippsb ergstr. 37, 2 r .. m.  Z . in , Bl
Rheinbalmstrafte 2, 2, sch. nt. hzb. Ms.
Rheinstra ße 42, 2l m. Z ,̂ P .,lJ .-ArIl
Riehlstrafte 9 etnc möbl. heizb. Mans.
Riehlstraßc 15HM. 1 1 , in. sep. Zim.
-Roderstraße 39, 2. Et ., mbll Z im.' "b illl
iR ömerbe rg 8, 3 r„ schön m.  Zim . bill.
RSmerberg 16 m. Z. a. Tage u . ~~

RömerbeW 9/11, 1 l ., erb. junge
Le ute Schlafstelle. ^ _ _

Saalgasse 10 Mol. Mans . sof. N. Lad.
S chnlb erg 13, P ., möbl. Zim. zl vm.
Schulgasse 7, 2 l., gut m. Zim. zu v.
Schwnlbacherstrafte 4, 1/8 mbl. Zim.
Schwalbacherftraße 7, S . r. 1 l„ Log.
Se danstrafte 6,.3 r ., schön möbl. Zim.
Sedanst eafte 6, H. 1, sch ön mbl. Z.
Sedan stratze 7, H. 2 l., e. j. M. K. u. L.
Seerobenstra ße 7, Hth. 3 r„ Log, fr .
Seerobeustraße 25, 3 r ., s ch, gr.  m .Z.
Steingasse 3, P . r ., m. Z„ 1 0. 2 B.
Sterngaffe 6 eins. inöblDZim. zu ver¬

mieten . Näh. Part , rechts.  _
Steing asse 13, 2 r ., nt. Z., b. Thum.
Steingasse 13, 3 l., möbl. Zim. zu v.
Stiftstrafte 17, 2, n. Nerotal , behagl.
—m. Zim., m. S chre ibt ., S ouneuseite.
Taumisstrafte 1, 3 l ., g. möbl.  Zim.
Tan nussiraß e 23, 1,  heizb . m. Mans,
Walramstra fte 3, 1 I-, sep. mbl. Zim.
Walrams trafte 6, 3 r„ m.  Z . sof. bill.
Walramstrafte 37, 1 l., mbl. Zim. sof.
Wellritzstrafte 8, S . 1, erh. r . A. sch. L.
Westendstrafte 22/ Pl,  sch, mbl. Zim.'
Wörthstrafte 18, P ., möbl. Zim. zu v.
Hor ksträfte 9, 1 l „ m. Z ., t —2 Bett.
Norkstrafte  13 . M. 8 I.. eins, m. Z. b.
Zi mmerma nnstrafte 3, 1 L. sch, ml Zl
Zimmerwannstr afte 9, 2, 2 m. Z-, P -
Norkst raße 4. Ht'hSZ,  m . Zim. zu vml
Ungestörtes , schön möbl. Wohn- u.

Schlafzim . mrt ' 1 ob. 2 Betten f.
.Ehetz• o-̂ Dgm . Norkstr. 9, 2 r.

Herr oder Dame findet schön' möbl
Zim ., sowie Nitbenuhung eines
Wohnzim. mit Klavier u. Schreib-
tifch  bi ll. Adr, im Tgbl .-Verl. bk«

Sehr schön möbl. Zimmer in bester
.Lage an sol. Herrn sGinzelmieter)
abzüg, Näh. Tagbl .-Verlag . Nt

Feere Zimmer tsnS*Mansarde « etc.
Adelheidstraß« 33, S . P ., Zim . zum

Un terstell, von Möbeln p. 1. April .
Adelhkibstraft« 48, 1, 1 - -2 leereHZim.

an Lehrerin zu vermieten.
Bertramst rafte 20, 2 1 , I, Z. 111 S® .J.
Beriramstrafte 20, 2 l., ft.  h . liZ . sof.
Bleichstraße 15^ leeres Zim . zü verm
Bleichstrirfte19 lee re Wa ns, zu,verm,
Bülowstra fte 3 1 leere hei zb. Mans.
Dotzheimerstratze 8 'große Mans . an

ernz. Per son lArbeit crinj  zu verm.
Tetzheimerstrafte 82, P . I., heizb. M.
Drndenstrafte 8 1 Z. a.  gl . N. V. 1 r
EAenbogengaffe 11 gr . He lle lee re Ms.
EltvillerstxaW 3 ein schönes leeres
_Mans .-Zi mmer auf 1.  April zu v.
Friedrichstraße 21,  1 , große I.  Mansl
Helenenstraße 2*1 Vorder e., gr . Msd,
Helenenstrafte 26 gr . Z., 1 St . Rückg.,

nach dem Garten gel., sof. 0. spät.
He llmund straftH 2'9 3 l.. Ms. J6  Mkl
HerMannstrafte 15 zwei heizb, Mänsl
JalWtraße 20. 1, 2 leere Zimmer sof.

zu verm. Näh. Vdh. Part,_
Luxemburgstrafte 4 zwei 'Mansarden

mit Kochherd sofort zu vermieten.
Moritzsträfte 14 gr . M. z. Möbeleinst.
Moritzstraße 64 gr.  Fron spz. a. Llprl
Oranienstrafte 17, 2, Helle leere Z.,

auch einz., p. sof. Näh. Vdh. 2.

Rauenthalerstrafte 17, P . r ., gr . I. Z.
sTies p.) m. Gas , Wass. u. sep. E.

Riehlstrafte 1, 1, schöne große Mans.

Schwalbacherstraße 6 Mm̂rsarde zu v.
Steingasse 21 heizb. l. Mans . frei.
Tlrunusstrafie 25 schön, gr . Frtsp .-Z.

m. od. o. Mans . an ruhige Leute
zu verm. Preis p. M. 20, bezw.
15 Mk. Näh. das. (Drogerie ).

Westendstrafte 5 sch. l. Frontsp .-Z. a.
anst. Mädchen od. Frau zu Perm.

Westendstraße 19 leeres gr. Zim. z. b.
Westendstrafte 21 srdl . 1. Mans . zu ö.
Aorkstraße 22 1 od. 2 Mans ., leer , f.

Möbeleinstell. zu vm. Näh. i. Lad.
Leere gr. Mans . zu v. R. Saalg . 14.

Nemisen , KtMnngen ete.
Älüch« strafte 13 gr . Keller n. Stall,

u. 3-Z.-Wohn. auf 1. April . 5B. lt.
Mücherstr. 17 gr . Wernk. b. R. P . r.
Blücherstrafte 17 Stall zu v. R. P . r.
Dotzheimerstrafte 101, Äeub., große

Keller-, Lagerräume u. Werkst, sof.
EltvAerstraße 3 schöner Stand für

1 Pferd a/gleich oder sp. zu verm.
Eltvillerstrafto 4 gr . Flaschenbierkeller

s. bill. Näh. Rauenthalerstr . 14, Hp.
Feldstrafte 24, 1, Stallung für zwei

Pferde nebst Futterraum zu verm.
Göbenstrrlfte 7 ein 50-—60 Qmtr . gr.

Kell., in. G. u. Aül. verseh., a. gl.
zu vm. Näh. bei Scheid, Vdh.

Hartingstrafte Stall , auch für Werkst,
qeeiä., mit gr . Hof, ev. mit Wohn.,
zu v. Näh. Gustav-Adolfstr. 10, 2.

Hellmundstraße 27 Stall , m. Lagert.
Herderstrafte 25, 3, 2 sch. l. Z., Mans ..

bess. Haus , extr . Abschl. Näh. 1 r.
Herderstrafte 26 Herrschaft! Stall mit

Remise per sofort zu vermieten.
Lothringerstraße , Neubau , Stallung .,

2 Werkstätten, 2 Hofkeller, 1-, 2-
u. 3-Z.-Wohn. auf 1. April 1907
zu vermieten . K. Sarg , Architekt.
Zietenring . 2, Part , rechts. 3874

Michelsberg 28 Stall , und Zubehör.
MloläSstr . '21 Weint , m. s. E.. Vl

zu v. Näh. Melheidstr . 28, P . 975
Ranenthalerstrafte 8 Fläschenbierkell.,

a. m. Wohn. Näh, das. Nortman n.
Rauenthalerstraste 8 Stallung für

8 Pferde , ev. m. Nebenr . u. Speich,,
zu v. N. b. Fr . Nortmann , Mtb . P.

Roonstraß « 8 Bier - od. Lagerk ell. bill.
Scharnhorststrahe 19, 1, gr . Bier - od.

Weinkell., m. 0. 0. 2-Z.-W., zu vm.
Sckwälbacherstrafte 7, 1, Weinkeller,

220 Qmtr .. Bureau u. Packr. z. v.
lestendstrafte 21 'schöner Keller z. v,

Stallung 's. 2—3 Bi -, Rem. f. 2 W.,
gr . Werkst., 2-Z.-Wohn. p. 1. Apr.
zu verm. Römerberg 8, 2 rechts.

Stallung für 3—4 Pferde , mit oder
ohne Wohn., per 1. April zu verm.
Näh. Hellmun dstraße  26 , 1 St.

Stallung fl 2 Pferde , Wagen-R. n.
Wohn. v. 2 Z. u. K., ev. m. Garten¬
land , billig zu vermieten Bier-
stad ter Höhe, Grenzstraße o.

Answüptige Woisinrngcn.
Sonnenberg , Neubau Jlbolfstrafte, sch.

3-Z.-W., neuzeitl . einaer ., s. od.
1. Apr. s. b., Hst. d. el. B. N. d. P.

_ Zimmer
MKaterlootzratze 3, am Zieten-

Ring » 2 Zimmer u.» Küche
aus 1» Avril zu vermieten. _

2 bis 3 Zimmer und-Küche, Werk-
^ Mite oder Liagervarlin, Laven
l rrr verm. Näh. Grabenftr. 39

oder Metzgergafle 3i.  _
Frontspitz Z 2 Zimmer u. Küche, ohne

Abschluß, in herrschaftlicher Billa für
, 300 Mk. jährlich zu vermieten. Näheres

daselbst Neubauerstrabe 10, 2. Etage.
3 Zimmer.

Delaspeeftr.
0. Et ., schöne3-Aimmerwvhnung
mit allem Zubehör per 1. März
oder später zu verm. Näh. das.

Friedrichstratze 8 , 3. Stock,
Zimmer, Küche und Zubehör

auf 1. April. Nah. daselbst. 487

Moritzftratze 12, M. P „ eine
3-Zimmer-Wohnung mit Küche u.
Keller an ruhige Leute p. 1. April
zu permietcn. Näh. i. Laden. 979

Neue LanÄhaWolonie.
• Plsttsrstraste 15 schöne8-Zimmer-
■Wohnungen mit Bad, Ball , Mansarde
. in gesund. Lage u. Herr!. Aussicht per,
sofort oder 1. April zu vermieten.
Nächste Nähe des Waldes und der

' inneren Stadt . Näh. Plattcrstr . 17,
Part , links, oder F rontspitze._ 990

BMaiell.
. ^ per 1. Mai oder spä ter zu  verm. ^ 557
MMäterloostraft e 3, am Zlete « -

Ring » schöne Drei -Zimmec-
WohKUttst mit Bad , M -rnsards
z« 699 Mk . zu vermi eten . _ 405

BWelmstr . 14, Hinterhaus Parterre,

WsrLsLrsße 25,
3. Et., best, a.us 3 Zimmern, Bad und

Zub., per 1 Llpril 1907 zu vermieten.
Näh, daselb st 1 links. 992

& Zimmer.___ _ _ _____
Bel-Etage, mit Mansarde per 1. April
zu vermieten. Nähe Bahnhof. 998

iMBBM
4-Aim .»Wohir . per 1. April.

Gef. Anfr. erb. Zigarrengcschäst
Mauritiusstraße 1.

Neue SSE
Plstterstraßs 15 schöne4-Zimmer-
Wohnungcn mit Bad, Balkon, Mans.,
in gesund. Lage und Herr!. Aussicht,
per sofort oder 1. April zu vermieten.
Nächste Nähe d-S Waldes u. d. inner.
Stadt . Mheres Platterstraße 17, Pt.
links oder Frontspitze. ' 904

RaAeUthalersLr . 16,
Bel-Etage, elegante 5-Zimmer-WohnUng

mit Zubehör zu vermieten. Nähere«
Morltzstraße41. 999

MorkstrasZS
Lo «« »nsrlte , Herr!., freie Lage,

4 große Z., 1 Erker, 2 Ball , Bav,
Küche. Sprisek., Mans., 2 Keller per
1. April b. zu verm. 5kein Hinter¬
haus. &eai , 8—12, 2—6. 631

5 Zimmer.

Goethestraße 23 , 3 . Etage,
5 Zimmer mit reichlichem
Zubehör sofort od. später
zn vermieten . 3947

ist Wohnung von 3 Zimmern, eveni.
mit Küche, zu Büreauzwccken geeignet,
per 1. April zu vermieten. Näheres
Wilhelmstraße 32, hei Hofjuwelier
EleijmerdOsagei -. ) 991

KapeMnstr . 77 , Villa, ist
die Bel-Et ., best, aus 6 Zimmern,
Bad . Balkon u. sonst. Zubehör, auf
>oi. o.sp. z. verm. Näh.Goldgasse6,
Bäckerei s »aB?<K . 997

Moritzsträfte 12, Vdh. 1, sch.
5-Zimmer-Wo hnung mit allem Zu¬
behör per 1. Slpril' zu vermieten.
Näheres Laden. 998

herrschaftliche Wotzrrung vo«
5 Zi -nmertt mit BalkE , Bad»
Speiserammer , 2 Mansarden,
2 Keller per sofort o. 1. Slprit
zn verm . Näh . Part . £>32

20 , 2. Stock, 5-Zim.-
Wobnung zum 1 April zu vermieten.
Näheres Taunus -Apotheke, morgens
9- 11 Uhr. _866Slljclifr .2a,2,

schöne, herrschaftliche 5-Zirnmer -W,
mit allem Komfort ver sofort zu
vermieten . Näh. Part . r . 1000

6 Dimmer.

Sldelheidstratze 18» 2 St . , «leg.
8-Z. -SSsh . mit reicht . Znbeh . p.
1. Sipril . Näh , das . Part . 1001

Sin der Ringkirche (> Herrschaft ».
8. « taqe , « Zimmer , 1 Bü «el-
zimmer mit reicht . ZndehSr per
1. April preiswürdig zu verm.
GaS . elektr . Licht . Anzusehen
V. 11- 1 Uhr . Näh . 1 St . 377

FriedrichstratzS 4G
sGEs KrLÄMrrUF),

1. Etage rechts , rleKarrte 6-ZiN!. -
Wohnnng mit Küche, Bad,
Speisekammer , per 1. Avril zu
vermieten. Gas u. elektr. Licht vor¬
handen. Borzügl . paffend für Arzt
oder Rechtsanwalt re. NahercsHeiWilhelm ® M «er & Co . 533

Langjährige

Aerzte Wohnung,
6 Zimmer und reichliches Zubehör,

Langgasss 48,
ELe der Wetzergaffe,

ist sofort zu vermieten . 499
Lauggaffe 48 . Heinrich Roemer,

I RSdesheimcrstr.11,8.Et.,86-Z.-W. m. Zcntralh., all. Kamst 1
d. Neuz., sof. N. das. Baub. 1003 |

Niidesheimerstr. 14, 2. Et.,
herrschaftliche6-Zimmer--Wohnung
mit allem Lkomfort, Personenauf-
zug, zu verm. Näheres daselbst,
Parterre li -ks. 881

Vor Sonnenberg , Bergstraße 8, rn
freier Lage, ist e. sch. gr . 3-Z.-W.,
mit r . Zub., auf 1. Avril zu verm.
Näh, daselbst, nn Dachsto ck._

Sonnenberg , Mesbadenerstraße 27c,
eine Frontspitz-Wohn.. 8 Zim. uno
Küche zu vermieten . Daselbst auch
eiir Hth. f. Wäscherei geeignet. , 976

Waldstraße 18 2- u. 8-Zim.-Wohn.
sof. od. spät, billig zu vermreten.

Waldstraße 52 u. 54 mehr. 3- und
2-Zim .-Wohnunaen auf gleich zu
verm. Näh. rm Hcmse No. 54,
Erdgeschoß. Ph . Friede . Dormann.
Walluferstraße 11. _ 977

Waldstratze 80, Ecke Schiersteinerstr .,
Haltest, d. El . B-, 2 X 3-.Z.-W-, K.
u. 2 K-, zu 400 Mk., erne 2-Z.-W.,
K. u. K-, zu 300 Mk. Zu erfr . bei
Karl Dauer , Waldstraße 78. 1 L-t.

In meinem neuen Hause sind sch8-Z.-
Wohn., d. Neuz. entspr ., z. Pr . von
23 u. 80 M . per Monat zu verm.
R. Vereins str. 4. a. dneuen Kas.

Dotzheim, Wiesbad . Landstraße 49, 2,
Bahnhof , 8 Zimmer , Küche und
Zubehör , mit Garten , per , I .^April
zu vermieten . Näh. Wiesbaden,
Oranien stratze 60, M. 2, _ 439

Dobbeim, Schönbergstr. 4. n . d. West-
bahnhof . sch. 2-Zim.-Wohn. nebst
Dachwohn. an ruh . Leute bill. ẑ v.

Biebrich, Billa Sckiöne Aussicht 12, H.
d. Elektr ., srdl . 3-Z.-W.Hof. a. spat.

Bicrstadt . Blumenstraße 4, 1 St .,
'2 sch. gr . Z-, im Wschl., Küche,
Keller und Holzstall, bill. zu verm.
Waffer und Gas im Hause.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

\ rmfoeuommcu. —Das Hervoryeben einzelnerj Wehrte ix Text durch fette Schrift ist unstattl,ast.

Kinderloses Ehepaar
sucht sofort Wohnung , 1 od. 2 Zim.
u. Küche, Mitte der Stadt . Offerten
unter R. 346 cm den Tagbl .-Verlag.

Hübsche 2- od. 3-Zi'm.-Wohnuna,
abgeschlossen, mit Küche usw., Vdh.,
in besserem Hause, Kurviertel oder
Zentrum der Stadt , ton einz. Dame
zu mieten gesucht. Offerten unter
T . 343 an den Ta gbl.-Verlag .

Gesucht zum 1.
von kinderl . ruh . Mieter m der. Nähe
des Hauptbahnhofs srdl. 3-Zim.-W.
Preis bis 580 Mk. Aussührl . Offert.
unt . S . 341 an  den Tagbl.-Verlag.

Fräulein
sucht leere 3—4-Zimmer -Wöhn. per
1. April . 1. Et . Preis nach Uebereink.
Off , u. N. 342 au den Tagbl- Berlag .

Große 3- oder 4-Zi ?il.-Wohn.,
zwischen Ringkirche und Zieten -Ning,
Sonnenseite , 2. oder 8. Etage , zum
15. März gesucht von ruh . Fam . Off.
mit P r . u . C. 347 an d. T agbl.-Verl.

^ -Zimmer -Wohnung, Part .,
zum Alleinbewohnen, wo Aftermiete
gestatt., in bess. Hause sofort gesucht.
O ff, u. K. 341 an d. Tagb l.-Verl ag.
' Gut ernpf. fl. Frau s. i. bess. Hause
Wohn. Such. w. st. in Herrschaftsh.
tätig . Näh. Tagbl .-Verlag . 0»

MMeUratzeZV
in nächster Nähe des Kaiser-Fricdrich-

Rings, sehr schöne herrschaftlich ein¬
gerichtete 6-Zirnrncr - Wotznnng,
Bel -Etage , auf 1. April n. I . zu
vermieten. Näheres daselbst beim
Sausmeister . 1004

Fgrtzngshalber
per sofort oder später
hem'chastl. Wohuyyg
von 6 Zimmern II. Zubehör zu verm.,
ev. auf 2 Jahre bill. Lnnggasje lös . 3.

_ 7  Z inrnrstz.

AlexaiidraAraße
herrschaftliche Wohnungen von 7 großen

Zimmern und reichlichem Zubehör zu
vermieten. Näheres in Nr. 10.

Friedrichste.ZÄL, t
(Ecke Kirchgaffe ),

ist eine Wohnung von 9 Zimmern
und reichlichem Zubehör preiswert
per 1. Okt. d. I . zu vermieten.
Näheres daselbst. 6370

Billa Fntz-ReuterstLÄfteS§,
enthaltend 8 Zimmer, mit reich¬
lichem Zubeh., Zentralheizung und
elektr. Licht, 5 Min. vom Haupt¬
bahnhof, per 1. April zu vermieten
oder zu verkaufen. Näheres Jabn-
straße 17, Part . 576

Geschäftsinhaber ,x .
sucht per 1. April in verkehrrercher
Lage eine Part .-3—4-Zimmer -WohN/
auch als Bureau geeignet, zu mieten
Offerten mit Preis unter Z. 843 als
den Tag bl.-Verlag ._

Gesucht vom 15. Marz b. 1. ^ ant
Part .-Wohn.. 4 Z.. Küche, Madchen-
nelaß, bed. Veranda mit Möbeln..OM
m. P r . u. D. 847 an d. Tagbl .-Verlag

4-Zitzi.-Wühn. m. Zub ., Part ., .
im Zentr ., b. s. kl. ruh . Familie am
1. April ges. Pr . 650 Mk. P.
Off . unt . M. 842 an den Tagbl -VeA.

In ruhige-n Hause ■
suche 4—5-Zrm.-Wohn., mogl. fe !.
freie Lage, für ca. 1000 Mk. öff*
unter E. 846 an de n Tagbl -VerlK

Schöne gcrünm . 5/Zim .-WMn ., .̂.r
int 2. Stoch mit Bad usw., moglroh
mit Balkon , in schöner Lage
1. April d. I . zu mieten gesucht.
mit genauester Preisangabe utu*
V. 346 an den Tagbl .-Verl ag.

Wobn. 6 Zim. im Südteile
ton Wiesbaden zu miet . ges-! DÄr-
z. Allein!)sw. bev. Preis za. 1500 M'
Ossi u. B. 846 an d. Tagbl -VerlK

Junger /Beamter
sucht zum 1. Marz ein oder «we
möblierte Zimmer in ruhiger aesE
Lage mit Beköstigung, möglichst »1
Rordweften bis zur Rhsinstraße M
Schwalbacherstraße. Ilusfübrl . / P
geböte mit Preisangabe unter A. w
an den Ta gbl.-Verlag ._ ..—->l

Einfach möbliertes Zimmer .
auf 1. März zu mieten gesucht
der Nähe des Bahnhofes . Offert.
Preis u.  B . 314 hauo tpastlagernP ^.

Gut ntSliS. Wohn- ü. Schlafzim-
mit sep. Eing . in ruh . H-, mogl- oj,
Rheinstr ., Rondell, z. 1- Marz 3
mieten gesucht. Offert , m. Preisav»
unt . T- 847  an den Taa bl.-Verla ĝ -

Erne neb. Dame , . «
reif . Alt . s. Wohn. o. Pens.
z. maß . Pr ., am liebsten bei ern,̂ . Q
t . q. H . Dies . w. eb. gesellsch. PslE
übernehmen , a. Lehransg . beausimi.
Off . u . F . Z. 403 hauptposWAW

Ruhige ältere Frau .
sucht für dauernd ein leeres ZimM^
Off . u . S - 342 an den Tagbl .-Veri-S

- In diele Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — DaS Hervorheben finSfJ1*?
Worte im Text durch fette Schrift ist nnstatth-i

Für GutIbcsitzers -Tochter ^
wird zum 1. Juni d. I . Peniw >i A
feiner Familie Wiesbadens gesuto
wo die Betr . Gelegenheit hat , ftck 0/^
sellschaftl., hauswirtschaftlich u

ii>
Niusik" wmter ' auszubilden.
W. G. vostl. Bunde in Ostfrreslai^

in vornehmem vai »ie, gure -uago, ,
feine Dame mit oder ohne PslH
am liebsten f. dauernd , zu vm. y'
unt . M. 320 an den Tagbl .-Berl^ ,

HtrrWOMjkM-B0
3.

8 Zimmer. Diele. Wintergarten
mit 2 Erkerv, 2 Balkons. KLHk.
Badekabinett und reich! Zubehör,
per 1. April zu verm. Näheres
Sekr. Parterre , oder
M . Martittaa ® ., Schützenstr.̂ 1,
lt. 6;im Besitzer, Freseniusstr. "

WilheLmstr. 4, zweite Etage,
nenn  liiibsche Zimmer
Salons , großer Balko»''
Ba 'oerimmcr und Znbevot-
Hattpt- tt.  Lieferantentreppc,
Kohlenanfzng rc.» Per ft»'***
m  vermieten. Die WohnrNsg
ist ganz neu ,»nd modern Mk
gerichtet. Räh. Bureau HE
Metrsvols . vnr. 11—12. 63)6

Kaden « ird
Ecke Adelheid- und Moritzstraßr
Motzer EÄ - LaVelkH

7 Schaufenster, zu verm. oder o
gutes Göschäftshalt^
fa Lage, zu Bert. Näheres »q i
Vi-. A. MUUct,  Do tzheimersw vx-̂

Bahuhofftraße
großer Laden mit reich!.

per sofort zu verm. Näh. 1Ä Saden
des. Zig. » . Zigaretten,
marckri ng 29» neben

2 Läden LVAHmS -P
Laden.

Große Bnrgffrafte 18 1 ^
helles Lokalm. 2 ge. Schaufensters
Pr. Juli , cvcnt. früher, zu verrw
Nah. Wilh-mstraße 9, 2. lM>

10 MmbogellgasfeÄ
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FrieVrichftraße Z,
. Eck« Delaspeestraßr,

nächstd. Wilhelmstraßc, sind große
Lodenlokalitäteitganz oder geteilt
M vm. N. Friedrichstr. 5,3. 1009

Lade»
Friedrichstraße 8,  mit Laden-
ättnmer, mit oder ohne Wohnung
Ver1. April 1907 zu verm. Näh.

_SBilfota fttnfee 10a, 3. 6364

^aden Kirchgasse 3G
«ebst LaSenzimmer sofort oder
später zu vermieten . Näheres

D aselbst , Stiege. _1010

s LadeN
.̂nggaffe 31 (Kaisers Kaffeegesch.I
sit auf 1. April 1907 anderweitig

^ .zu vermieten . N. das. 1 St . 1011

Lauggasse 58
schöner Laden

534
MW

Moritzstr . 12, Hinterh. 1. Et .,
iffoße Räume, für jedes Geschäft
oder als Werkstättc geeignet, per
t . April zu vm. Näh. Laden. 1912

Geräumiger EMadc » Mo ritz strafe" ,
M schöner3-Zimmer-Wohnung, für
udes Geschäft geeignet, zu vermieten.
Arides wird neuzeitlich hergerichtet.

^i «ihereg Niedcrwaldstrake 7._ 482
Laden Mühlgasse 17

Ladenzimmer zu vermieten. Näh.
^ ckladei, bei .e.  sv » „ r». 1013

Niederwaldstr. 11 Hoflager¬
raum, 90 gm mit Torf ., bill. 3192

Eckladen low
Rsidesheimerstraße 16, cvent.
Alt Wohnung zu verm. Näh. bei
rferd. Hanson, Moritzstraßc41.

Lade«
Mrtasse 4/6 , in w. s. 8 Jahren
starberet- u. chem. Wäscherei-Annahme-

^rrlle w., a. gl. o. 1. April z. v. 535
' Walramstraße 18, n. d.

Wellritzstr., 2 Zimmer u.
e p. 1. April. Näh. 2. Et. r. 1016

ßflirp 7 tchöner gr. Laden,
i g Schaufenster mit

23titcnu u . Sout . , anderw . per
1. Aprrl zu v. spritz& Müller . 1015

Laden (Konsum)
Scrrobmstr. 10 mit od. ohne Wohn. p.

Apnl zu verm. Näh. Bismarckring9.
bei W . SoU . 597

Wcbergaffe8
Laden mit Entreso!
per Oktober 1607 zu vermieten.
Näheres Rößlcrstraße 12. 1044

Webergasse 26
Laden m. Ladmz. zu vm. lSchausenstcr

w. mod. umgeb.). Näh. das. l . St . 1017

Wilhelmstr . 6 großer Lade»
mit großem Schanerker , an¬
schließend 4 Ztnr», zusammen
za. 869 qua , auch Eingang
bom Hofe aus , per 1. April
1867 zu vermieten . Näheres
Bureau Hotel Metropole,
vorm . 11—12 Uhr. 8527

WiLhelmstraks
großer schöner Laden per 1. Okt. 1607
zu vermieten. Gefällige Offerten unter

21 » an den Tagbl.-Verlag. 537

ZUM 1. April schöner Laden
mit Nebenräumen neben d. Post
Blsmarckriug 89 zu verm . 826

MiUen und Häuser.

Pütt MMMeM. 29
it . ESe Leffiugstraße 1019

zu verm. od. zu verk. Näh. beim
Besitzer HS. JL.au . Alb rechtste. 22.

Zu vermieten oder zu verk. :
Villa Amselbergstr. 9 mit 8—10 Z.

n.  Zubeh., Zentralheizung,
„ Schützcnsir. 16 mit 9—11 Z.

u. Zubeh., Zentralheizung,
„ Walkmühlstr. 51 mit 7—9Z.

u. Zubeh., Zentralheizung,
„ Walkmühlstr 55m.8—10 Z.

u. Zubeh., Zentralheizung.
Nah. Max Hartmann,©tfjüfeenftr. 1.

Möblierte Wohnungen.

Herrschaft!.Wohnung
mit freier Aussicht, in ruhigem

Privathause , zu 550 Mark per Jahr
zu vermieten . Oestrich, Nheingau,
Landstraße 8.

Somrenbergerftr . 4O
möbl . Billa zu vermieten . Näh.
das, od. TannuSsti . 17, Mrak «.

(Sieg. möbl. I. Stage,
5Zi, „ . ,per sofort od. I. März
avzug . au Kur fr.

Villa Rosengarten,
Rosenstr . 16.

Möblierte Zimmer, Mansarde»
etr.

Möbl . Zimmer mit Penfiou zu
Um. Räh . Evenbogengaffe 11,1.

^rredrichstr. 1V, 3,
möblierte Zimmer mit 1 u. 2 Betten
zu vermieten. _ 6477
Freundlich möbliertes Zimmer»

18 Mk. mit Kaffee» zu vermieten
Moritzstraße 7, Seitenb . P . r.

Llemiserr, Stallungen etc.

WmlÜvLp. loTPeinSciicr,
auch als Lagerraum zu benutzen,
zu verm . Näheres 1 St.

Marktstraffe 25.
Wegen Geschäftsaufgabe ist

das Haus Mnrktsträße 25 auf
1. Jan . 1607 od. später im ganzen
zu verm. Näh. bei Architekt Carl
Dormann, Blücherplatz 3,1. 1020

Laden
Bad Rauheim.

Penston Villa „ Fortuna " unter
günstigen Bedingungen zu vermieten
oder zu verkaufen durch die Besitzerin

H . JSommervüIle«
Leberberg 11, Wiesbaden

in nächster Nähe d. Zentral-Bahnhofs,
Weinkellers , za. 60St ., m.AnfMg,
Comtoir (3 Zim. >u. reichl. Zubehör,
Back- u. Faßhalle , za. 60 sH-Mtr.,
Kof »za.180sD-M.,Extra -Torfahrt»
Alles eingeschlossen und vom Haus
getrennt, ist sofort zu vm. Grundriß
und Näheres Herrngartensir. 13 bei
»4 oli « eäser , öotmittasS. 1021

Auswärtige Motznunge».

LiniNIpr -Wok'NUNgp. 1. April
Nähe Hauptpost o.

Bahnhof gesucht. Offerten u. » . L . W
hauptposilagernd.

An fsaiF.
Dame sticht kurzen Aufenthalt in

feiner Fremden - Pension zwecks Er¬
lernung des Betriebes. Offerten sub
5K. 345 an den TagbL-Verlag.
mmmsmsmmmmsm

Gesucht schöne
4 -Zimmer - Wohnung
auf 1. April, 1. Etage, für ruh., kinderl.
Leute im Preise von 600—700 Mk.,
Nähe Bahnhof bevorzugt. Offerten
unter W . 8K88 an SS. lFren »,
Maiuz . (Nr. 8668) F34

Kind erloses Ehepaar sucht per
1. April schöne Wohnung von

4—5 Zimmern
und Küche, 1. oder 2. Etage, Zentral¬
heizung bevorzugt. Offerten mit Preis
unter Ti. 3 © a. Tagbl.-Haupt-Agcntur.
Wilhelmstraße 6. 6496

Wohnung gesucht,
nur Tan uns st raste oder Sonnen-
vergerste . » im 1. oder 2. Stock, von
5—6 Zimmern, allem Komfort, sowie
elektr. Licht, für einzelne Dame . Off.
mit Preisangabe unter W. 37 an den
Tagbl.-Verläg. 6525

Für einen jungen Mann
aus angesehener bürgerlicher Familiewird ein frdl . möbl. Zimmer mit
Kost in der Kirchgasse, event. in der
Nähe bis z. 1. März gesucht. Offert,
sind bis zum 25. d. M. unter A. 690
an den Tagbl .-Verlag zu richten.

Bad Ems,
Bahnhafstraße 7, Wohnungen mit
Herrl. Aussicht und Balkons:

1. Stock 8 Zim ., Küche, Zubeh.,
2. Stock 5 Zim ., Küche, Zubeh.,
3. Stock 3 Zim., Küche, Zubeh.,

oder 18 Zimmer , Küche und Zubehör,
neu hergerichtet, per sofort oder
1. April 1907. Näh. daselbst. F33

Gesucht
fürM« M8-GesNft

Werkstätte u . Lagerraum , einschl.
3-Zimmcr- Wohnung, im Zenirnm der
Sladt . Kauf des Hanfes nicht ans-
gefchloffen. Off. nebst Preisangaben
unter Ah S -flB an den Tagbl.-Vcrlag.

Aiag -eneljui . 19eim mit vorziigl.
Pension findet Herr oder Dame in
gebild. Familie.
On parle francais. Se habla espaüol.
_ Iiiiisenstrasse 14 , 3 .

Eins . u . eleg . Zimmer mit und
ohne Pension von 80—120 Mk. p. Mon.
Schlichtcrstr. 10,1 , nahe d. n. Bahnhof.

Wohnnngs -Nachweis-
Bnrean

Amk Cie.,
Friedrichstraste 11.

Telephon 768.
Größte Auswahl von Miet- und

Kaufobjekten jeder Art.

vS »' N #
f Kömtfuher Hofspedteur
^ L/ettenrnayep

Stadt -IJ mzüge.

ITefoersiedelungen
ve » und nacli auswärts.

Anfbewalirnngen
für kurze und längere Zeit,

W  eypackungeB*
Speiütien von Hinterlauen.
schalten , Aussteuern etc . etc.

3499

Baresui 31 BSlteinstrasse
(neben der Haujilgiost . )

Jeder Mieter
verfange dieWolmungslistcn desHans-u. GnMtatzer-Vereins

E . V.
Geschäftsstelle: Luisenstrasse 19.

Telephon 439. F397

UrrgetommeneMißbräuche geben
-reranlassnng zu erklären, daß wir nur

Offertbrirfe , nicht aber solche von
Sern befördern. Ter Serlag.

Kapital ien-Angrvste.

diese Rubrik werden
»,. "ur Anzeigen mit Überschrift
^Asffwmen . — Das Hervorbeben einzelner

Text durch fette Schrift ist unstaithast.
nssnunumsE

d. R,. Ca. 50,00» Mark
als 1. Stadt -Hhp. auszuleih.

K. 345 an den Ta gbl.-Verla g.
I &, 50—60,000 Mark

Kaprtalien-Gcsnche.
5000—6000 Mk. Hypotheke

n. d. Landesb ., von Selbstgeber gef.
Off , u. E. 347 an den Tagbl .-Verlag.

8- u. 10—15,000 Mk. 1. Hypothek
auf Haus u. Aecker gef. Zinsf . 4%—5
Pröz . Off. W. 828 a. d. Tagbl .-Verl,

3. Hypotheke, zirka 10,000 Mk.,
sof. gesucht. Feldgerichtliche Taxe
90,000, Vorbei. 68,000 Mk. Perm . p.
Off . u. V. 339 an d. Tagbl .-Verlaa.

10.000 Mark
Hhpothekengeld auf hies. Geschäfts¬
haus in guter Lage baldigst gesucht.
Off . u. D. 345 an den Tagbl .-Verlag.

15.000 Mark
auf 2. Hypotb. auf Haus im Zentrum
der Stadt zu leihen gesucht. Off.
unter Dt. 345 an^dcn Tagbl .-Verlag.

15—18,000 Mk, auf 2. Hypothek '
aus Haus in Biebrich aufzun . gef.
Off . u. L. 345 an den Tagbl .-Verlag.

10,000 Mk. auf gute Nachhhpothckc
auf gutes Objekt in der Rheinstr . zu
6 Proz . auf sofort oder später zu
leihen gesucht. Offerten unt . F . 344
an den Tagbl .-Verlag._

15,000 Mart
auf gut rent . neues Haus als 2. Hhp.
auf 1. April od. 1. Mai , nach Nass.
Landesb, , w. mögl. v. Selbstdarl . gef.
Off , u . R. 347 an den Tagbl .-Vcrlag.

Zur Absösung der 1. u. 2. Hyp.
werden auf ein rentables Geschäfts¬
haus , keine Wirtschaft , 18,000 Mark
1. Hypothcte sofort gesucht. Offerten
unter I . 340 an^ den̂ Tagbl .-Verlaa.

25—30,000 Mark auf 2. Hypothek
auf Haus in Biebrich zu leihen gef.
Off , u. I . 345 an den T agbl.-Verlaa.

Suche eine 1. Hypotheke
von 48—50,000 Mki auf ein rentables
prima Objekt per 1. Juli . Selbst¬
verleiher wollen Offerten u. W. 329
an den Tagbl .-Verlag richten.

80—100,000 Mk. 1. Hypotheke
auf zwei Villen, in allerbester Lage,
zum 1. April zu leihen gesucht. Off.
unt . B. 347 an den Tägbl .-Verlag.

Vielfach vorgekommene Mißbrauche geben
uns Beranlasinns; Au erklären, daß wir nurdirekte Offertbrresc , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag.

Immohiiirrr-Vorikärrfe.

I » diese Rirbril werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgenommeil, — Das Hervorhelien einzelner
Worte im Text durch fette Lckrisi ist unstanyafr,

Haus Höchste. 4, Ncub. m. Torf,
u. geschl. Halle, p. f. Kutscher, z. vk.

Schönes Haus mit großem Labe«,
vielen möbl. Zini., beim Kochbruun^
für za. 65,000 Mk., guten Bed-, zu
verk. Jmand , Taunusstraß e 12.

Neues Haus m. flott . Weinrest,
und Kegelbahn zu verkauf. F . Kraft,
Erbacherst raß e 7, 1.__

Doppeltes 3-Zimmer -HauS
(Westendi, welches 6 °/ » rentiert , zu
verk. Off , unt . I . A. 6 hauptpostlag.

Reizende kleine Villa,
nahe Wiesbaden , direkt am Rhein,
6 Zim ., Garten usw., für 18,500 Mk.
zu verkaufen. Offert , unt . F . 348 an
den Tagbl .-Verlag.

Bauplätze, Südviertel,
unt . günstigen Bedingungen zu verk.
Off . unter L. G. 5 hauptpostlagcrnd.

e.Grundstücka. d. Schiersteinerstraßt,
3V2 Morgen , an fließ. Wasser, paffen!
für Gärtner od. Fabrikanlage , preise
wert zu verkaufen Wellritzstr. 33, 1

oorgekommencMißbräuche geben
dj,,,7>kranlassnng zu erklären, dotz wir nur
iSeEf , Offertbrirfe,"Mittlern befördern. Der Verlag.

Hypotheken-
^ldcr sind stets zu vergcbcir durch

„Ludwig Jstel,
^bergasse 16. — Fernspr. 2188.

15,000m
Hypothek zu 43/<- 4V*7»

und erbitte Off. »r.
L». ABg»" postl . Schsitze nvosstr.

. Hhpothelen -Kapital
Wieder Höhe, «6 ' derTare,
tzMmleihe« . Günstige Be-

? «« ngeu.
Alsorle sem ., Sensal»

MK.35- 40,000
verg. Bleichsiraße 29, 1 I.
807)00 MK. suszuleihm

sind auf 2. Hypothek, -ruckt geteilt,
für gleich od. 1. Juli . Offerten sind u.
L . S4W a. d. Tagl . -Verl . zu richten.

Kapitaiien -Gcfnche.

Demler in
mitCigentum , sucht 8666 - 3566 M.
zu leihen auf gleich oder später.
Gef . Off. nur vom Selbstgeber erb.
»nt.  « »> » 4 « an d. Tagbl .-Verl.mm  Mk.
hott Hausbesitzer gegen doppelte Sicher¬
heit und hohen Zinsfuß zu leihen gcs.
Gest. Off, u. Hy . a -3 3 an Tagbl.-Verl.

10 000 MM prima Restkanf-JLUSUUU Mtt . schilting, 5° o,
n Jahre, m. 1000 Mk. Nach», zn vk.
Off. « . w *isst -3 a . d. Ta avr.-rrerl.

Suche 25,006 Mk. auf 2. Hyp.
August JiSlass , Rheinstr . 77 .
$W'  I . Hhpoth . 28,600 Mk . , - MV
50 "Io  der Tape, v. Selbsivarleiher auf
April z. l. gesucht. Offert, u. »1. » 1L
an den Tagbl.-Berlag.

Gesucht auf 2. Hypoth.
werden 35,660 Mk . für Llpril auf
Haus in recht guter Lage hier. Offert,
erbet, unt. HD° 84 « an d. Tagbl.-Ver!.

40 —45,600 Alk. suche bei dreifacher
Sicherheit auf 1. Hypoth., 4'/-—4'V7o.
Off, unter A . P . 4a hauptposilagernd.

50—55,000 Mk. prima 1. Hhp.
ans hies. vornehmes Etagenhaus
zürn l . Jnli d. I . von vermögend.
Eigentürner ohne V -rmittl . ges.
Feldgericht !. Taxe 100,060 Mk.
Off. «». a.  d . Tagbl . -Verl.

Mk.
a . gute 1. Hhp . für 1. »April ges.
Off . u . ss . is s.n «. Tagbl .-Verlag.

70,000 Dik. gegen prima erste
L'hpothek auf vornehmes Etagen¬
haus <E«kha» S) in bester Lage
Wiesbadens von wohlhabendem
Eigentürner gesucht. Offerten
unter >,ZZ. D . SS " postlagernd
Berliuer Hof.

I M. 80—100.000 ä4 - 47i % n.
1. Hyp. p. sof. ges. Fcldg. Tape
212,000 za. Off. v. Privatknpit.
erb, u. » . 3i »S a. d. Tagbl.Vcrl.

Vielfach vorgekommene Mißbräuche geben
nnS Beranlaffung zu erklären, dsiß wir nur
direkte Offertbrrese , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag.

Immobilicu -Derlränfe.

Hochherrichaitliche Billa
im Nerotal, in allernächster Nähe
des Waldes gelegen, mit allem
neuzeitlichen Komfort ausgestattet,
ist zu verkaufen. Gefl. Anfragen
unter t . S4 ® an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

iflri 11  Zimmer, mit Garten,
mit kl. Anzahlung billig

zu vcrkanscn. Näheres bei «kraft,
Erbacherstraße 7.

BiUa
am unteren Leberbcrg, mit zirka
1900 gm großem (Karten, für
Pension sehr geeignet, zu ver¬kaufen.

Baubureau Biebricherstr. 20.

Die zum Nachlaß der
Baronin ©irckinck
von Molmfeldt gehörigeVilla
Parkstraße 40

mit Garten, an den Kur¬
anlagen , 8 Zimmer,
5 Mansardenzimmeru. reich¬
liche Nebenräume, Zentral¬
heizung , clektr. Licht¬
anlage , ist durch Unter¬
zeichneten Testamentsvollstrecker
zn verkaufen.

Besichtigung nach vorheriger
Anmeldung daselbst F241

faltipt pt. fotl,
Kirchgasse 43.

_

EWMeMsWslM
in feinster Sage durch die « eben
zn verkaufe,«. Off. unter » .
an denT«g»l.-Berlag.
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8eL8A8t6M aldlage
<LZ ss.ina Iroclitel)

Freseniussti-aße 31—39—41—45
Villen im Preise v. 54,000 bis
85,000 Mk. zu Terk., evant. auch
zu Yerm. Näh. Freseniusstr. 41.

BorzÜKlich für Pension
I . Rsnges.

Nur LeberbeNg, L' Mirrnten vorn
.Kirrtzaus , Eck-Villa zu verkaufen, event.
>zu vermieten. Daneben kleinere Villa,
' welche mit der Eck-Villa verbunden werden
■kann. Nä heres Leberberg 11«._Me Mlla
MshrizzgUrMe 13

mit Garten, zusammen 1l ar 08, qm
gtoß, ist wegen Sterbefalls sofort zu
»erkaufen. Nachfragen im Hanse selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Justizrat ® ,-. niterii . Adelheid¬
straße 24. F242

plia lailaüital 23a
für eine ob. zwei Familien zu verkaufen.
-N. b. Architekt Rite» « --, Dambachtal 25.

Schöne BillK
S in  WieshadeN-
♦ in hübsch«« Lage , ist viAigst
X zu »««kaufen . Offerten erb.
I unter si. it-RÄ a» den
1 Tagdl . °W«rla «.

r Hausvcrkans. A
In bester Geschäftslage, in der si.'- c

Nähe des neuen Kurhauses, sind |j§
zwei nebeneinander liegende Wohn- W
u. Geschäftshäuser(Ecklage) unter 88
günstigen Bedingungen zu per- W
kaufen. Briefliche Anfrage unter | g§
BI. SSI an den Tagbl.-Verlag. j| !|

Z-u. 3 -ZiMMerhaus
mit Hof-Einbau (für Werkstatt oder
Lagerraum), Toreinfahrt, ist für den
billigen Preis von Mk. 88,000 bei
gering. Anz. zu vk. N. Rbcinstr.43, 1.

Hausverkauf.
Zwei gut rentierende Miets¬

häuser in Offenbach a. M ., Ziegel-
straße 25 und 26 , sind sofort billig
zu verkaufen. § 238

Näh . durch RechtsanwaltÄLRItM « ,
Wiesbaden , Nikolasstraße 12.

Hans Platterstr . 40 mit Laden u.
Einricht, zn verk. Näh. Platterstr . 42,1.

Rettt. Hettts
gegen ein Grnrrdstnrk oder Rest-
fanf zn verkaufen.Jlsaliäis AU Stadt»

Schiersteineestraße 13.

WM  Hi Baugelände, ?& u IIS
Bingen , sowie ein Haus, für »eb.
Geschäft passend, billig zu verkaufen.
Näh. S . Selaerare » , Mainz . F33

Umständehalber ist ein Haus,
Nähe des Hauptbahnhofs , mit Ge-
nehmigmig Don Konditorei und Kaffee
nebst alkoholfreien Getränken, billig zu
verk. £sff. it. TV. $ » Tagbl.-Vcrl.

Rellt. Halts l
gegen Grundstücke oder Restkanf
zu verkanfen.

Schiersteinerstraße 13.
Billeil -Bm - Me.

Ecke Bingert- u. Dörnerstr., mit bezahlten
Stratzenkosten. Einfriedigungsmauer,
Wassereinführmigu. genehmigten Plänen,
unter guten Beginqungm zu verkaufen.
Bes. Ai RA. Dilraer , Dotzheimerstr. 21.

i Für Hotelbesitzer. 8p Mein Haus, unweitd.Haupt- U8 bahnhofs, w. sich besonders als8
fl Depeiidenz f. besteh. Hotel eignen NS würde, möchte ich alsbald zu8Hgünstigen Beding, verk. Näh. u. 8ß s« an den Tagbl.-Verlag. ^
8 Wege»»Todesfall schönes, frei-Z!Wgelegenes Hans mit Garten zuDi8 verkaufen.'GünstigeKapitalanlage. 88 N»rh. d. den Tagbl.-Verlag. irxg

Hs!kl'Keßüm« . t
Altes renommiert. Hoteln. Restaurant,

in der Nähe der Bahn n. Schiffsstation,
in guter Lage, mit großen Wirtsräamcn,
gut eingeführt, hübsche Zim., 30 Betten,
Blcichgärt.. Hinterhaus ec., ist abteilungs-
halber prerswürdch mit Inventar zu
verkaufen oder zu vermieten. Off. unter
ES. 8S ®1 an W- S’rea ®, Mainz.

In nnA '.itteivarcr Nähe einer
Eisenbahnstationder vaUfischen Pfalz-
bahn ist ein Steinbruchvetrieb mit
Arbeits-Gerätschaften unter günstigen
Bedingungen abzugeben. Offert, unt.
W. st4»S3 an den Tagbl.-Verlag.

Herrsch. fHeittett$an$
mit großerrr Ueverschnß ist Verhält¬
nisse halber direkt vom Besitzer sehr
preiswert zu verkaufen. Offerten unterJ8. 84Z art den Tagbl.-Verlag.

2 bi« . Billen,
22,500u. 32,000 Mk.. Gr. Wald., Gärt .,
r. Luft, Obst. Forellz., bil. Jagd,
O'Realsch. Adr, ...Mu -kr' »-»»- S'

Heiselverg » (F.  a. 4902)F107

HMMoü:Z-s« -Ka,rfgesuche,

litt !!rs zum Alleinbewohnen,WIME MM vordere Mainzerstr.
od. deren Nähe, zu kaufen gesucht. Off.
unter S45 an den Tagbl.-Verlag.

Billa ! .
in seiner romantischer Lage , ««>
unbedingt 12, großen Zimmer »,
außerdem Zubehör und ganz se«
Reu,zeit ausgestattet , zu Lauf . ges.

bj5äms  Allstadt , SchiersteinerstrchA
Villa!

mit 16—12 großen geraden Zir»>
in feiner Lage zu kaufen gesucks»

.‘Oiüt ; » Allstadt,
_ Schiersteineestraße IS*̂

Kttfch.
Suche kl. Bills sd . L- aus in Wies¬

baden od. Umgebung, ein rent. Zinrbal»
in Mainz w. in Zahlung gegeben. 9W
d. Hi, SSlärfiairdl , Agent , ©1*1«*?!
Gr . Bleiche 43._ (Nr.8677)  Fgj

Kl. HauS tss. etwas Raum
Stallung innerhalb der Stadt
8060 Mk »,Anzahl , von Sclbstrew
fas . zu k. gesucht . Off. m.
Slug . u . K . S41S a . 5. Tagbl .-T̂ '

Netteres HaM
in guter Geschäftslage , Was fj®
dur -h Umbau rentabel machen »>«>>'
zu kaufen gesucht.

.fraliass Allsten *' ,
__ Schiersieinerstratze J 3'

Hsns!
mit kleinem Hintcrvau oder Seite»
bau » Torfahrt , Werkstätte
kaufen gesucht»

JesIIsss  Allstedt.
Schierstcinerstraße

Kleiner Anzeiger der MWadench Tdgblattr.
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Hfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 36 Pfg . die Zeile.
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Junger Dachshund
billig zu verk. Adolfsallee 18, Part.
! Kan.-Hähne, r . Seifert , bill. z. vk.
Mührenberg , Dotzheimerstr. 69, P .
Kanarienhähne und Zuchtweibchen,

Stamm Seifert , zu verkaufen.
Phil . Belte , Webergasse 54._ _

Kellner-Krackanzug, fast neu,
für mittlere Figur , billig Graben¬
straße 9, 2 r., 12—2 u . 5—8 Mir.

Gebrauchte Bianos,
wie Biese, Ibach etc., billig zu verk.
Körrig, Bismarck-Ring 16 ._

Pianinv , bestes Fabrikat,
tadellos, ungemein brllig zu ver¬
kaufen Eltvillerstraße 6, 1 rechts.

Gebr. Piano 290 «. Flügel 400 Mk.
' zu verk. Bleichsiraße 23, 1 r.

Gr . Teppich, wenig gebr.
mit rosa Koroelgeflecht, leicht was)
bar , zu verk. Körnerstraße 4, 3 l.

2 Daunen -Steppdeckeu ä 12 Mk.
sofort zu verk. Rauenthalerstr . 6, P.
> Wegen Abreise ins Äuslnud
isürd folgende Möbel zu verkaufen:
Ein eleg. Mah .-Schlafzimmer , ein
elegantes schwarzes Zimmer , mit
Büfett usw., Nobrmöbel f. Veranda,
Wäscheschrank, Nippes und noch ver¬
schiedene andere Sachen. Anzusehen
vormittags zwischen 12 u. 1 Uhr,
nachmittags zwischen 2 u. 4 Uhr
Friedrichstraße 3, 3.  6481

Gelegenheitsk. : 3 vollst. Bett . 45,
eis. Bettst. 5, 2 pol. Bettfi ., h. Haupt
u . Rahm ./ 3t. Matr . 70, 1- u . 2tür.
Kleiderschr. 18 u. 25, Sofas 28 u. 35,
Diw . 40 u. 50, Bertik . 32 u. 35,
Kücherrschr. 28 u. 35, Küchenbr. 5 u. 8,
Kom. 14 u. 16, Tische 8 u. 10, Deckb.
12, Sprungr . 20. Matr . 1b. A. W.
Teilzahl . Frankenstraße 19, Part.

Egale Muschel- u. Ringbetten,
einz. Sprungr . u. Matr ., Federzeug,
Nachttische, Waschkom., Ottom ., Sess.,
Sofa , Tische, Stühle , Teppiche, Bild .,
Bücher-, Kleid.- n. Spiegelschr. billig
zu verk. Adolfsallee 6, Hth. Part.

Ein fast neues Bett,
1 Petroleumofen , 1 Herrnrad und
2 Tische billig zu verk. Blücherstr. 9,

k2. St . rechts, anzusehen nachmittags.
Kompl. Eisenbett , sow. Spinnrädel

zu verkauf. Scharnhorst straße 9,  °
Neue Messingbettstelle

bMg zu verkaufen Karlstra ße 7, 1.
Oberbett , ZMftsten, 4teil . Matratze,

neu , Diwan , Kldschr., Waschkom., pal.,
nu Marmor u. Spiegel u. n. versch.

chill.  abzu g. Schwalbacher str. 37, P.
f Chaiselongue, neu, 18 Mk.,
im. Decke 24 Mr. Rauen thal erstr . 6, P.
' Umzugshalber billig zu verkaufen:
Eleg. Schlafsofa , Kamelt .-Plüschb.,
Sitz umzuw ., kl. g. schmiedeis. Köchh.,

h.-Rachtschr., gr. Bügelt ., oTischc,
_̂ 1. Roßh.-Matratz ., 4 et. eich, hochl.
.Stühle , versch. Hotel-Silber :, Leucht.,
Saucieren , Milchk., Gab ., Löffel usw.,
p. Tafelwage , Lötlampe , Fensterp .-
Leiter , Hängen». usw. Rheinftr . 75, 2.
Zu besehen Vor- und nachm, bis 4 U.

Wegzugsh. gr . Kameltaschensofa,
:Bett , Sprungr ., Itür . Schrank , Gold-
spiegel Borkstraße 16, 1 rechts._

Sch. Kameltaschen-Diwan , Kom.»
Plüschgarn , (rot ), eis. Bett , Fahrrad
n . schw. Tisch bill. Ricülstr . 22, P . l.

"Mehrere Bertikos
wegen Platzmangel spottbillig zu verk.
Seerobenstraße 16, Gth . Part , links.
~ ~ Rußb.-Büfett für 68 Mk.
fof. Ast verk. Rauenthalerstr , 6, Bart.

Gelegenheitskauf.
Sofa -u. 4 Sessel (Plüsch), Ottomane,
Ausziehtisch. Tr .-Spiegel , Kleidfchr.,
Vertiko, kompl. Schlafzim . (Nußb.),
Küchen-Einrichtung , Waschkommode
billig zu verkaufen wegen Platz-
maiigel Vertramstraße 5, H. P . _
Kleiderschränke, 1- u. 2tür ., Diwan,

Sessel, Sekretär , Vertiko, Waschkom.,
Badew., Kopierpresse, Etagere , Spieg.
m. Trumeau , Wasch-, Rächt- u. and.
Tische, Stühle . Türport ., Nähmasch.,
Wandarmc f. Petrol ., Anrichte, Deck¬
bett , Kissen, Spiegel , Bilder usw. bill.
zu vk. Schwalbacherstr. 30, Alleeseite,
kleines Hinterh ., Einganggr . Tor.
2tÜr. Nustb.-Kleiderschr., Bettstelle,

Chaisel., Köm.. Dauerbr .-Of ., Scbau-
kasten zn verk. Oranienst r . 34, 2 l.

Wegen Umzug billigst abzugeben:
2tür . Sibrank , Vertiko, sch. Diwan,
D.-Schreibtisch, Waschkom., Nachtt.,
gr . Teppich. Kückenschrank, Tisch u.
Stühle usw. N. Röderstr . 25, H. 1 l.

Sekretär , Büfett,
Herren - u. Damenschreibt,, Pianino
Kassenschr., Betten , Spiegel -, Bücher-,
Kleider- u. Küchenschränke, gr . Steh-
spiegel, Teppich, eltkr. Lüster und
Arme billig. Herrn ann st ratze 12,_

Schreibt ., Spiegel , Kind.-Bettchen
Hermannstratze 19, 1 r . _

Eine neue lackierte Badewanne
zu verkaufen Walkmühlstratze 4.

Schw. Pudel zn kaufen gesuch
Larner, 'Fr iedrichstr aße 14, Mtb ._

D.-Rokoko, et Bia-, Preziosa,
zu kaufen gef. Hcroerstraße 21, 2 I.

Zu kaufen gesucht ein Spiegel,
2,80 Mir . lang , 1,50 Mtr . br ., 1 noch
-aicrh . Spiegelschrank. Offerten u.
V. 347 ^an den Ta gbl^Berlag ._

Gebr . tiefer Ladenfchrank,
2V-—8 Meter , zu kaufen gesucht.
Faulbrunnenstraße 2, Laden.

Drei starke Mahag .-Stühle
m. aepolst. Ledersitz, Ansch.-Preis L
18 Mk., jetzt L 5.50 Mk., sow. 1 mass.
Tisch m. Wachstucheinl. u. Schubl.,
jetzt 12 Mk.. u. 1 Garderobeständer m.
Schimnstander , schwarz, f. 6 Mk. sof.
abzugeben Goet hestratze 5, Part ._

Oranienstraße 29, 2, gebr. Möbel
zu Verk. : Anrichte mit Brett , Tische,
Stühle u. allerhand ._

Kompl. Einrichtung
für Spezereigeschäft billig abzw
geb en Hellmundstraße 28,̂ !ßart^

Gr . Ladentheke, gr . Spieg ., Firmen-
schild. Sch wal bache rstr . 12, Tuchladen.

Eine 4 Meter 'llnige Ladeniheke
zu verk. W.  Berger , Bä renstraß e 2.

Nähmaschine,
neu, billig Rhei nstraße 48, Part.

Eine Rühmirschine
billig zu verk. Bleichstratze 7, 1 r.

zu
Zwei gebr. Kohlenrollen

verk. S chlachtha usst raße 18.
Eine Federrolle und 1 Break

zu ve rkaufen Wellri tzstratze 21.
Guterhaltener Kinderwagen

bill. zu verk. Kellerstr atze 13,̂ 2.
Guter !». Kindern», u. Krndrrstuhlch.

billig zu verk. Adlerstraße 39, 1.
Sehr gut erhalt . Kinderwagen

bill. zu verk.  Hellmundstraße 16, 3.
- Fast neues Opel -Motorrad,

sehr preiswert zu verkaufen. Nah.
Biebrich, Mainzcrstraße , 6. _

10 gebr. Fahrräder tt». Blatzinangel
bill. zu ve rkaufen Rhcinstraße 48, P.

- Fahrrad,
neu , billig Adlerstra tze 31, Part.

Gleichstrom-Dhnamo -Motor,
6 Pferdekräfte , billig zu verkaufen.
Älthandlun g 4 Schulgässe •t_

Gebrauchte Herde
zu verkaufen Frcmkenstratze 13, Part.

Schön. 3fl. Gasherd mit Gestell
bill. zu  verk . Ta uriusstraße 44, 3 r.

Zwei 2flam. tadellose Gaslierdr,
Bügclofen , neu, Porzellan -Wandbeck.,
Ifl . Gaszugl . u. messt Erkcrgest. m.
Glpl . Bernhardt , S eerobenstr. 29, P.

Am Abbruch Adlerstraße
u . Hirschgraben sind Fenster , Türen,
Fußböden, Dachziegel, 1 Schieferdach,
Bau -Brennholz bill. zu vk. P . Lcrch,
Ad. S tillger , Sch walbchrstr: 7: S . r . 3.

Mistbeet-Erde , pr . Qualität,,
weaen Aufgabe des Geschäfts brllig
zu verk. bei Steiß , NettelbW traße 2.

Guten Kuhdünger
liefert , karren - und Wagenwerse
Hof Geisberg,

Äusrängiette Sachen jeder Art,
ganze Speich., Mans . u . Kell. z. k. aes.
Off , u.  I . 344  an den Tagbl. -Verla g.

Gebr . Diwan , 1 Tisch
u. Küchenschrank zu kaufen ges. Off.
»int. V. O. F. vostlag. Schützenhofstr.

Zu kaufen gesucht,,
ein noch guterhaltenes Ehar»elongue,
eine Dezimal -Wage. Offerte »» unter
V. 347 an den Tagbl .-Verlag .

Zu kaufen gesucht:
1 Handwagen , Erkergestell, Glas¬
platten , Tafelwagen , Gewichte, Kaps.-
Masch., 8 Mtr . l. Erkerbeleucht, pind
Essigfässer. Moritzstratze 16̂ 2̂ links.
2—3 Hobelbänke zu kaufen gesucht.

Hennig, Glaserei , Herderstratze, 21._
Cha,np.-," Weis;- u. Rotwei,»flaschen

stets zu kaufen ges. August Knapp,
Mori tzstraß _ __ _

Zahle den höchsten Preis
für Lumpen , Alt-Eisen, Reutuchabf.,
Gummi , Papier , Staniol u. sonstrge
Metalle . Bestell, w. pünktlich besorgt.
Althandlung , 4 Schulgasse 4.

Grundstück mit 35 Obstbäumen,
Königstuhl, za. IV- Morgen , zu verp.
Näh. Dambach tal 26,JL _ __

Lagerplatz, .
ca.  40 Ruten , an der Nrederwaldstr.
gelegen, gegenüber Exerizerplatz, zu
verpachten. Mosbachcrstraße 5, B.

Großer Lagerplatz
rnit antz. Garten sof. zu verp. Nah.
L. Heiser. Schützenhofstr. 11. ‘ol
Lagerplatz, Dotzheimerstr., za. 69 N.,
für red. ' G. q., 'sof. od. spät, zu verp.
Näh. bei Ehlers , Riedcrwaldstr . 5, 1.

Irr diese Rubrik werden
nur Anzeige« mit Überschrift

aufaeuommen. — Da8 Hcrvorbeben einzelner
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Deutsche Darne sucht^
Unterricht in russischer Spracoe . Off.
rnit Angabe vo»r Methode und Pß r̂s
bei 3 Stunden wöchentlich an Frau ».
Klopfer, Pension Ries ._ __

Gründlicher Unterricht
in allen Fächern, Arbeitsst ., Pension!
Vorbereit , a. alle Kl. u. Examina!
ftftorbs. sttl. gepr. Oberl .. Lursenstr. 43.

Junge staatlich gepr. Lehrerin
w. noch einige Prrvatstunden zu gco.
Off , u. H.  347 an^den Ta abl.-Derlag.

Franz . Kur,us , ,
8 Stunden , 5 MI. monatlich, gibt eine
Französin ._ Dkoritzstraße 16, 2 r ._ _

Staatlich gepr. Zeichenlehreri»»
lnach der neuest. Acethode) erterlt
Unter»:, im Zeichn. u. Mal . jeder Art.
Näh. Schl ichterstraße stl5,̂ R_ .

Klavier -Unterricht
wird qründl . ert . Ans. Preisermaß.
Off , n. M. 331 an  den Tag bl.-Verlag.

Biolin - und Klavier -Unterricht
wird gründl . ert . Akon. 8 Mk., woch.
2 Std . Karlstr . 35, 3 u . Römer berg 16.

Zither , Piano , Englisch
I. erf .i Leh reri n, Re rostraße 23,̂ 3._ _

Bügelkurse erteilt grüirdlich
Frl . Michel, El eonorenstraße 8, 1.
Bügelkursus . Unterr . i. Fein - und

Glanzb . gr. u. bill. Bleichstr. 14, 1 I.

'Verlorek-v Gefunden

, Perf . Büglerin sucht n. Kunde»
, . u. a.  d . Ĥ Esteonorenstr.̂ ^ stM^ '

Büglerin sucht Künden.
Dreiweid enstratze 3, Frontsp rtzê z^

Perf . Büglerin sucht n. Kundin
i. n . a. d. Nerostraß e 29 , LchM

Perfekte Büglerin sucht a
noch Kunden. Wörthstra ße QL_3^

Büglerin sucht Beschäftigung»
Riehlstraße  3 , "Hinterh . 2 l inks. —^

Neu-Wüfcherei W. Rund , m,
Riehlstraße 8 u. Römerberg V c*„cn,Betrieb . Tel . 1841. Svcz .: Kratz
Aianschetten. Vor - u. ,Ober -Hern08-

Stärkwäsche, Gard .. w. schon j,
pünktl . be sorgt._ Roonstratze 4, •'

Reuwäscherei Fräulein Miche»»̂ »,,
Eig . Bleiche. Spez .: F . H.- u. 4st p
Kleid, u. Blusen. Eleonorcirstr. d.--^

Wüsche z. Wasch. «. Bügel»»
wird äugen . Bleiche beim
Best. Bismarckring 8', Kol önra UZ^—- -. . -- i r»i»»

Schwarzer Pelzboa verloren,
Kirch-, Lanagasse, Taunusstr . G. Del.
abzua. DotzpLime rstratze ZI ?^ _

Gefunden ein Pelzteil , Marder.
Clarenthalerstraße 8, 1 St . rechts.

Privat -Mittagstrsch , .
bekannt vorzüglich, 80 Pf . mit einer
Tasse Kaf fee._ Moritzstratze 21, 1.

Zengnis -Abschrifte« .
in Maschinenschrift schnell, bUlrgst-
Hanfeat ^ Schreibstube, Krrchg. 30, 2.

Elektr . Klinge, - u. Tel.-Anlagen
»nerden prompt u. billigst ausgeführt.
Fr . S Äalck, Lerrngartenstratze 12.

Sämtl . Schreiner - u. Tap .-Arbeit.
werden gut und billig ausgeführt.
Gebr . Heumann , Iahnstr . 3^ H,ZchM-.

Gärtner empf. sich in Unterhalt,
von Gärten , geschmackv.^ Umanderg.
und Neuanlagen . Mäßige Preise.
Näh, im Tagbl .-Verlag . 4a

Gebildeter Herr
sucht englische Konversationsstunde
in den Abendstunden. Offerten unter
O. 343 ai» den Tagbl .-Veillog. _

Schnell Engl . ü. Franz . (St . 70).
15 I . i. Ausl , g. Dotzheimerstr. 78M.

Engl . Unterricht
von Engländerin . Oranienstraße 3, 1.

Eine Dame
mit klarer svmpatischer Stimme
bietet sich als Vorleserin in deutscher,
französischer u. engl. Sprache an.
Off , n. F.  347 an den Tagbl.-Verlag.

Tücht.' Schneiderin empfiehlt sich
auß. d. Hause. Beste Empfehlungen.
-o »rn :. Seero beiistraße 10,̂ Part ._

Tücht. Schneiderin empfiehlt sich
m u. a. d. H._ Sedanstraß e 7, H. I I.

Tüchtige Schneiderin fertigt eleg.
u. einfache Kost. u. Blusen in und
außer d. Hause. Adelhe idstr. 22, 3.
Tücht. Damenschrieid. mit g. Empf.

sucht noch e. Kurrd. auß. dem Hause.
RieLlstraße 20, 4 S t

Kostüme, Hauskleider , Binsen
w. tad . ang. Walramstr aße 9, 2 rechts.

Kostüme, Blusen u. Kinderkleider
fertigt schick und billig an Frau
Schafrancr , Adlerstraße 13, S . 2.
Junges Fräulein sucht Kundschaft

im Rühen in u. außer dem Hause.
Näh. Uorkstra ße 14, Part. _,

Zuverl . Fräulein empf. sich.
z. Ausbessern v. Kleidern u. Wasche
a. d. H. p. Ta g 1.60. Herderstr . 1, 1 r.

Näharbeit.
Junge Frau sucht Arbeit für e»n Ge-
schäft, sow. zu flicken und zu ändern.
Adresse im Tagbl .-Verlag . 14m

Aeltere Schneiderin f. Wäsche,
Kleidchen und Ausbess. sucht Kunden
Karlstraße 18, Mansarde.

Geübte Weitzzengnäherin
empfiehlt sich in u. außer dem Hause.
Moritzstratze 1,Lth . l.

14 Friedrichstraße 14,
Wasch- u. Feinbüglerei .' Nehme noch
einige PrivatkuNden am

SOe|U u,
Wäicke zum Mischen und Büg :̂

tvird prompt und billig best Rm
thalerstraß e 8, Mtb . Frau KubM^

Wäsche aufs Land . t.
w. n. an g. Näh. He llmundstr.
Uebern. Herrschafts - «. .Frembte -se,

bei schonendster Beh., billige h"j1
H.-W- wie neu. Go ldgasse,15̂ —
Herrsch.-, Pens .- o. Fremd .-W,, vstA
wird angen . Näh. Nero straße^ R

__ ,.rge Friseuse q l
empfiehlt sich. Iiäh . Aolerstr. 4stx^

Gebildete Dame,
- . . ' tzgE«in allen Massagen ärztlich ausgeb, ,̂,

nimmt noch Patienten an.
straße 12, 1 L, 9— 12, 3—4 Uhr-

Vertreter -Gesuch! „.xft
Leistungsfäh . Nordhauser . Hvsii»
Kornbranntwcin -Brennerei suw» ac>
Wiesbaden und U'nrgegend,eine»foch
eignet, tücht. Vertreter . Gest-
unt . A. 693  a n den T agbl.-Verlag^

Dame wünscht
irgendwelches Geschäft zu uver -■
Off , u . T . 345 an d. Tagbl .L S -̂

Manufaktur -Geschäft,
nachw. rentab ., wird von tücht-p ^
»nann mit Kapital zu übern»^ st
oder Beteiligirng gesucht. £>11̂" ,
A. 4 Hauptp ost Wiesbad en. —

Aeltere Dame n»1/
s. gut . Priv .-Mittagstisch . OlstareZ
m. Br . ' m Ll 347 a . d. Ta MÄZ

Wünsche Darlehen von f ^
Rückzähl, nach Uebereink. ^
K. M. 10 Bismarckpost.

Alleinstehende PersönlichkeiMxst
sucht sofort 200 Mk. diskret zu »W
Rückgabe nach Nebereinkunft.
un t. A. 100  postlag ^ Berlinerest '^

Schöner Platz,
2. Rang , 1. Reihe, Konigl. H
für den Rest der Saison abzuü Z
Nachlaß.  Näh . iM^Tagbl .-Berŝ st

Auf Schmucksachen, 'Ast?
Brillanten , Gold u. Silber post
Darlehen gewährt Off . A. P - '
lagernd Schütz enhofstr., WleZMe

Ein Kind Q fiv'
wird in gute Pflege gegeb- pjij.  -
Sck»iersteinerstraße 11, bet - - -

Alleinstehende Dame (WitKAÄ
mit eigenem Haus , sucht m- a
gutsituiert . Herrn , n. u. 60
Heirat in Verbind , zu tret.
u. K. 346 an den Tagbl .LeRSM

Arbeiter an der . E ^ o^
sucht Bekanntschaft eines ernstZk „i'
zwecks baldiger Heirat . ^ »̂ „1(4
Kind nicht ausgeschl. Offerten ^ i)
A. S . 500 hauptpostlagerrw'
nhm zwecklos.

(Fortsetzung auf Seite ^
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In Wiesbaden
>K eine seit IO Jahren gut eingeführte
Fremden - Pension in bester Kurtage,
nächste Nähe des Kochürunncns , umstände¬
halber zu verkaufe«. Gest. Off . unter
8. 34 » an den Tag bl.-Verlag. _

Zwei gutgehende Drtailgeschäste
der Lebensrnittel- Branche sind
eventuell mit damit verbundenem
Engrosgeschäft und Firma zu
verkaufen. Offerte« unt. »4«
a« den Tagbl.-Berlag._

Brotviickerei,
^ch. Räume in. Wohn ., anch f. Anfänger
s- geeigu.. giinst. z. v. Off. u . «B. 84©
W den Tagbt .-Verlag. _

Gutgehendes Schreibwaren-
tmb Zigarreugeschäft , verbunden mit
Buchbinderei , welche seit 10 Jahren be¬
trieben, im Mittelpunkt der Stadt ans
gleich oder später zu verkaufen . Nach¬
weislich grober Umsatz. Erforderlich
Sa. 12,000 Mk. Offerten unter « » 48
an den Tagbl .-Ber lag ._Srgarrengeschäft,g.Existenz,weg.rem Unternehmen sehr billig zu ver¬
rufen , für Dame geeignet. Näheres im
T aqbt.-Verlag.  kill

NiilhngestzSst«.Imelit.
und Kundschaft unter günst. Beding,
verhältnissehalber billig zu verkaufen
Näh. Sonnenberg, Bierstadterstr. 9».

Konkurrenzlos billig.
. Dieser Tage wird

An Posten wichslederner Säurst c für
Herren , Damen und Kinder in schöner
Ausführung und I » Boxkalb - und

lshevreaux -Ltieicl billig verkauft
nur Reugaffe 22,1 St . "dR

Weit nuter Greis.
Ein hochmod. gold. Gliederarmband

Et zwei kl. Brillant , u. 3 Saphiren,
wwie eine gold. antike Damenustr mit
trwaildeckel umständehalber billigst zu
Erkaufen . Näh , im Tagbl .-Verl . Mv

Pianmo,
^orzüglich im Ton , moderne Bauart,
Mze Zert gespielt , ist mit Garantie-
iAetn sehr preiswert abzugeben,
schriftliche Ans
ariden Tagbl .-

gen unter A. 691

Reelles Möbelgeschäft.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in

sämtlichen Kasten - u . Polstermöbeln
vom einfachsten bis znm modernsten Stil.
Eigene Schreinerei und Tapeziercrwerk-
stätte. Wegen billiger Ladenmrete bin
A in der Lage, nurcheste Ware äußerst
mllig unter weitgehendster Garantie zu
verkaufen. — Zahlungsfähigen Käufern
v>ird Teilzahlung gewährt.

Anton Maarer<
_ Möbelschreiuerei und Lager,
S edanplatz 7,  Haltest , der Klettr.

LtSttAbltiseiilsAilsliÄ
stt ein fast neuer kompletter Haushalt,
Seteilt ober zusammen , sofort billig zu
verkaufen : 3 Zimmer u. Küche, besteh,
aus 2 kompl. Betten mit Kapokmatratzcn.
Waschtotlette mit Marmor u. Spiegel-
chlssatz, 2 Nachttische, 1 2 tür . Kteidcr-
Ichrank, 1 Vertiko , Vorhänge , Pfeiler-
ipicgcl, schönes Sofa und Sofatisch,
° Stühle , 1 komplettes Logierzimmer,
1 komplette Küche mit Geschirr , sehr
praktisch für junge Leute , welche sich
verheiraten . Anzusehcn Dienstag , den
*9. Februar , von morgens 9 bis abends
v Uhr Schillerplatz 8, Seitenbau links
9- Stiegen links , auch ist die Wohnung
von 3 Zi mmern u. Küche sof. zu vcr m.
, Gelegenst eitßkaufsnr Brautleute.
Ein neuer moderner Wohn -Salon , kurze
Zeit im Gebr ., Diwan uüt Umbau u. Uhr,
Masschrank,Tisch Palmständer u. 4Sessel,
sowie 1 Speisezimmer -Einrichtung in sehr
Lutern Zustande verändermigsh . zv vrrk.
Nah. Main z, Rheina llee 12, 1 St.  F34

2 antike Schränkchen (Louis XVI .)
» Stanöustr , 2 Leuchter zu ver¬
kaufen Oranienstraße 34, 2 l.

Wegen Todesfall billig abMgeben:
1 rote Pliischgarnitur, 1 grosses engl,
reich geschnitztes Büfett (für Restau¬
rant passend), 1 großer Waschtisch, ein
Spieltisch , Kiichenmöbel, Gaslüstcrs,
Badewanne u. s. w. Anzusehcn Franz-
Abt -Straße 12, 1, nur Mittwoch und
Donnerstag  von 2—4 Uhr. _

Gelegenheitskauf . ~
Umständehalber werden spottbillig ab¬

gegeben: 1 Diwan mit 2 Sessel und ein
kompl. Bett , beides gut erhalten , Helenen¬
straße 2, 1 r.

Wegen Geschäftsaufgabe große
Registrierkasse, diverses Casemöbel und
ein neues Dreirad bill. zu verk. ^ F34

Mainz , Leibnizstr . 2, Ecke Kaiserstr.

NAWMk etc.
Restbeftände zu jedem

annehmbaren Preise.
Gebr. Wollweber,

Hoflieferanten,
8 Bärenftratze 8.

Abbruch "dH
Ecke Wilhelm - und Friedrtchstratze
find zu haben : Große Erkcrscheiben,
Fenster , Türen , Linoleum , Parlettboden,
gutes Schieferdach .Oefcn . Herde,Klosetts,
eiserne Träger . Mettlacher Platten,
Fenster -Gewände , Glasabschlüsse . Bau-
und Brennholz rc. Die Untemchmer
8 «rhnvk u. Knnbsr , Adlerstr . 56 o. Baust.

MWeMsoWeWe Weine
rauft stets zu den höchsten Preisen
AU. Ilrieger , Mainz , Johanuis-
straffe 8._ (No, 1077 Mz.) F33

Au - « . Verkauf v. Antiquitäten
alle« Art Goldgaffe 15. imfttg.

Ersuche
die geehrten Herrschaften , sich zu über¬
zeugen, daß ich als deutscher Händler
die besten Preise für gebr. Herren - und
Damenkleider , Uniformen zahle. JJnl.
tgosenffeiia . Metzgergaffe 28«

Der beste Zahler Wiesbadens ist:
FM KüÄel, Ple| geip|fel3,
früher Goldgasse 10. Telephon 1894.
Kaufe zu sehr guten Preisen getrag.

erren - und Damenkleider , Unr-
,'armen , Möbel , ganze Wohnungs
Einrichtungen , Nachläffe , Pfandsch ..
Gold , Silber und Brillanten . Ans
Bestell , komme ins Haus ._ 6330
Endlich ist man überzeugt,

und wer nicht, soll, sich gefl. überzeugen,
daß nur Frau CSrosslsnt , Metzger¬
gasse 27, die einzige ist, die

noch nie dagewesene Preise
bezahlt f. 'wen. gebr. Herren - n. Damcnkl .,
Schuhw .. Möbel , Gold , Silber , g.
Nachl. ec. Postk. genügt . Tcleph . 2079.

Arm; Klein,
Michelkberg 8 , Telephon 3490,

zahlt den höchsten Preis
für gut erhaltene Herren - n . Damen-

Kleider , Lchrttrc» Gold , Sil ber.

GraheustraßeK, 2St.
(Frau Isaac ) ,

wird für gut erhalt . Herren - u. Damen-
garderobe sehr hoher Preis bezahlt.

Fr. Wtz, Göldßgffe 15,
ist imstande , wegen eigenen Geschäfts-
bedarfs die allerhöchsten Preise zu zahlen
für Herren -, Damen - u. Kinder - arde-
roben , Gold , Silber und Brillanten.

Wegen Ersparnis
der hohen Ladenmiete

bin ich im Stande , de » höchste » Preis
zu zahlen für getragene Herren - und
Damen - Kleider, Möbel , Betten , ganze
Nachlässe. 8 . fcnftig . Göbcnstraße 9.

Für Villa qut erhaltene bessere

Möbel gesucht.
Teppiche, Kristall -Lüster rc. Offerten u.
Möbel IS . 88 9 a. d. Tagbl .-Verlag.

Mittelgroßer guter KochiierS zn kaufen
gesucht Rbeinstraße 15, im Laden . 6517
Bitte KUsschneitzerk!

Lumpen , Papier , Flaschen, Eisen rc. kauft
u. holt p. ab ML. Sipper , Oranienstr . 54.

Unterridn

Fröbelscher Kindergarten,
25 Emserstraße 25, Part.

Zum 1. März finden wieder Zöglinge
von 3 bis 6 Jahren Aufnahme.

Häthe Proclmow,
geprüfte Kindergärtnerin.

Franz ., Englisch , Deutsch.
Frl . loewenson , staatl . geprüfte
Sprachlebr ., Nikolasftraße 17, 2._

Engl . , Franz . , Gram . , Konvers»
ett . billig erf . Lehrerin . Rheinstr . 15, 3.

MLnxl . Inteirk ' hl u. Konversation
ert , Ml »i Moore , Moritzstr . 1, 1. Et.

Engländerin ert. Unter «. , Kon¬
versation « Elisabethenftr . 11, 3.

Gebildeter Franzose
erteilt franz . Konv, - u. Litevaturstunden,
Off. u . IV . 833 a . d. Tagbl .-Yerlag.

Italien iscii
lernt man rasch und richtig durch
eine geprüfte italieip Lehrerin
in der Berlitz School,
ImiseBStrasse 9.

Cours et Lej . de frans -, Lilie. Mercier,
Maitresse de langue . Kapellenstr . 8, P.

1Ü OchsGr Metzgergaffe21 » zahlt
Ki. höchsten Preise für
gettagene Herren -, Damen - und Kinder-
Kleider , L>chnhe, Möbel . Betten , Gold u.
Silb er. Auf Beste llung k. p. ins  Haus.

Ä. leizfiisT ^ ÄSm 5’
kauft von Herrschaften z» hohen Pr isen
gut erhaltene H.- u. Damenkleider , Möbel,
g. Nach!., Pfandscheine , Gold - u . Silber-
fachen, Brillanten . Ans Best. k. ins Haus.

■wzr

Engl . Unterricht u . Konversation
erteilt Miß tarne . Mauergasse 17, 2.

Parisienne Snstitntrice donne
legons de gram , et conversation . Pension
Vogrelsang -, Taunusstrasse 51/53 , II.

AkniM.MlIj>iMtzi>st
von Frl . . loh . Stein,

Luisenplatz 1« , 2. Etage.
Erste n . älteste Fachschule am Platze
für die sämtl . Damen - u. Kindergeld.
Berliner , Wiener , Engl , und Pariser
Schnitt . Gründliche Ausbild . f. Schneid,
und Direktr . Aufnahme tägl . Kostüme
werd . zugeschnitten u. eingerichtet , Taillen

und Rocksch. von 75 Pf . bis 1 Mk.
Büsten in allen Größen in Stoff und
Lack, mit und ohne Ständer , auch nach

Maß zu Fabrikpreisen.

Verloren Gesunden

Am 17. Februar goldene Herren-
Uhrkette verloren . (Aufenhalt unter
anderen : Ratskeller , Residenz-Theater .)
Wiederbringer erhält Belohnung.

_ Hotel Caeeilie«
Verloren

in der Nacht z. Sonnt . (12 Uhr ) dunklerMarderboa
(4 Felle ) Rheinstr ., Ecke Kirchgaffe bis
Neubau Schneider . Abzugeben gegen
20 Mk. Belohn , bei Jah . Müller,
Pelzhandl ., Langgasse 6, ob. Hohenlohe-
platz 1, 2._6518

Herr skr parat
kann durch stille oder tätige Teilhaber»
schaft an einem hiesigen, feinen, offnen,
flottgehenden Geschäft sein Einkommer
bedeutend erhöhen. Einlage etw»
10,000 Mk.. 10 3/o garantiert . Diskretton
zugesichert und erwünscht . Offerten u.
Chiffre SS. 848 an den Tagbl ^-Verlag.

^Vir i,eal »siel »tigen , den
AlleinverUanf der

Glasbausteine Faleonnier
einer bei Beliörden n . Archi-
teliten gnt eing -eführten erst¬
klassigen i ’h 'iiüi zn über¬
tragen ii . erbitten Offerten»

Meyer&Hellenthal
Köln. F 107

Mtüdie !!
Erstes hiesiges Tapeten - Geschäft

sucht mit Bautenkundschaft durch¬
aus vertrauten Vertreter gegen
hohe Provision . Gefl . Offerten unt.
U. 347 an den Tagbl.-Verlag.

Verloren
braunweißer großer Federvoa » Gegen
Belohnung abzugeben Jdsteinerstr . 7, 1.

Geschäftliche
Empfehlungen

Uolioron mattieren , beizen der
PvlUirlt , Möbel , Klaviere , sow.

empfiehlt fick in allen Maffagen.
Sprechstlinden von 11—6 Uhr nachmitt.
Schulgaffe 9, 2.

Dartehne g. bequeme Rateuriickzahl .,
anerkannt streng reell, vollst. diskret u.

prompt . Branse ^Teleg .-Adr .f.Schöne-
berg b. Berlin , Borbergstraße 8. Feinste
Emp ietl . Direkte Auszahlung.  F 66

Welch' Mid. WrswWM
würde zwei strebsam. Waisen (Frenndinn .)
zur Unternehmung einer Pension ver¬
helfen. Gefällige Off. unt . B . 14
Ho ffnung tzauptpostlagernd

©ünst . Angebot!
tfSlänsz . Existenz bietet sich |

tücht . Kaufmann mit 3—5000 M. 1
Oft) n. <S. 848 an Taghl .-Terl . j

Zur Gründung
einer G . m. b. H. zum Ankauf v. Bau
gelände werden kapitalkräftige Teilst,
ges. Off . u. AV. 343 an d. Tagbl .-Verl.

Baufach.
Tüchtiger , in Baukreisen gut emgeführtei

Vorlrotoi ' Mn provisionsweisen
Berkanf eines von jedem

Baumeister u. Maurermeister gebrauchten
neuen Artikels gesucht. Näheres unter
V. 331 an die Ann .-Exp . I ». Schür-
mann , Düffeldorf » F190

Inspektoren
von alt eittgefützrter Berficher.-
Gesellschaft gegen Fixum und
Provisioneu unter günstigen Be¬
dingungen gesucht . Auch Herren
ohne Fachkenntnis finden Berücksichtigung
und zwar zu annehmbaren Bedingungen.
Offerten unter 1 >. 348 an den Tagbl .-
Verlag . (No . 8708) F34

besorgt sämell und billig
C. Donath , Nerostk« 9» Alkoholfreie

Wirtschafte » , Kaffee-Hallen , Kan¬
tine « re» richtet erfahrener Fachmann
ein. Off . u . P.  848 an Tagbl .-Berl.

Günstige Offerte
für Institute , Pensionen und Private.
Empfehle meine Polster -Werkstatt für
Neuanferügnng und Aufarbeiten aller
Polstermöbel u. Betten . Saub . Arbeit.
Bill . Preise . Mavid , Dreiweideustr . 1.

Für Sonntag , den 24 . d. Mts .,
tüchtiger Humorist

gesucht. Offerten Wörthstratze 8,1.

lanicnre,
elegante Ausführung d. j. Dame.

Nerostraße 7, 2, nächst d. Kockbrunnen.
Sprechst .: vorm . 10—1, nachm. 3- 7 Uhr.

Wo finden zwei junge Mädchen in
besserem Pensionat

liebevolle Aufnahme
per 1. Juni 1907. Angebote mit Re¬
ferenzen von Remscheid und Umgegend
erwünscbe nnier Sio . 6548 an die
Remscheider Zeitung , Remscheid. F 190

Lebende Palmen
stets ein willkommenes Geschenk.

Herrn müstlgaffe 3, kein Laden, daher
sehr billig . Denkbar größte Auswahl.£9. Arenil. # CeWM-

u. Hautleide » ,
Erfolge . Kein Quecksilber. Disk . Beh.

Hubert BSressIer,
Vertreter der Naturheitkunde,

Kaiser -Friedr .-Ring 4. 10—12 u. 4—b.
s* »»» bess . Stanftes wend.

R sich in diskr. Frauen¬
leiden an qewissenh.. erfahr . Frau (Heb.).
Off, m. Rückp. u. A, «91 TagbL -Verl.

a  m  wenden sich in
-V K M t  II diskr. Angeleg-nh.

an gewissenhafte
erfahr . Perlon . Off. unter 4 . Kl » an
den Tagbl .-Verlag.  _ ,

stnd. disk . liebreiche Auf-
ttllillt nähme. Hebamme Finger

Wwe., Astheim bei Mainz . Post Trebur.

PhreuoLogin,
berühmte , täglich zu sprechen Hellmund-
straße 15, Hth . 1 S t._ _

imtleioM
sucht Reiieanschluß mit distinguierter,
lebenslustiger gebild. junmn Persönlichkeit
der gute » Odesellschaft. Diskretion selbst¬
redend. Nichtanonhme Mitteilungen u,
5ß. 84 « an den Tagbl .-Verlag.

Spitzen -jftanufaktur Sonis Tranke,
Vom 18. bis 28 . Februar: 2Z Wilfaelmstpasse 22a Vom 18. bis 28 . Februar:

Snoentnr - Jlnsverkanf.
228
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ZwWs-BsGetzUW.
Am 8 * März LSG '? , vor-

Mrttags 11 Uhr , wird an der
Gerichtsstelle, Zimmer Nr . 63 , das
der Ehefrau des Restaurateurs
Arthrsr Rsfch von hier gehörige,
in Wiesbaden , Taunusstraße 43 Ge¬
legene Wohnhaus mit Zwischenbau,
Seitenbau und Hofraum , groß 5 ar
51 qm , mit 5756 Mk. Gebäude-
steuernntzungswert , zwangsweise ver¬
weise versteigert werden. st' 255

Wiesbaden , 3 . Januar 1907.
Königi . WMtsgerichL , Abt . L«?.

HotzUrklWsfKLiMleBkdkll
Sonnabend , de» 83 . Februar

LW7 » vorm . 16 Uhr , im Gasthaus
zum Taunus in Hahn aus den Distr.
60b, 64, 70 u. 72b Ättettsteiu und
Lautererl eu , Erchen : 8 Rm. Scheit
u. Knüpp., 2 Hbt. Wellen. Buchen:
645 Rw. Scheit u. Knüpp., 126 Hdt.
Wellen. Birken U. Erlen : 78 Rm.
Scheit u. Knüpp., 6 Hdt. Wellen.
Nabelyotz r za. 230 Stück Derbhatz¬
stangen I.—III . Kl., za. 12 Hdt. Reiscr-
' olzstn.rv —Vr . if . ' 1 Rm . pnüvv F2 ö9

Um  in amerik.SeSiutien.
Aufträge nach Hass. 63

Mlera » . S4ick «l ®s-ss, Gr. Bulgstr. -S.

f I
LOOOOO

Dosen 9Si%B&inliins Edel-
weist-Crems im Gebrauch
der einzig wirklich sm-
Pfehlsnsw « Haut - Creme.
Erzielt KUffaHende SchSn-

W heit , Jugendsrische , Ent - H
fernung alter Hantunreinigkeiten,
Sommersproffen . Rur echt mit
Rainen ® r . Mulm , Kroeienhar-
fürnerie , Nürnberg . Hier : Alt-
st &ettejr , Par ?. , KÄe Lana - und
Weberg . ,Dr5 .Saintas,Mauritins-
str . 3, «». Drsg . »ned . Kstl«
Schl ., Kanals «;*-, Dr . ,Kirchg . 6. F106

Dienstag avend:

MctzelsWe,
wozu freundlichst einladet

larJ 9Tb!erftr.

Von unserer früheren

Elektr. Licht- tu  KrKft-AKlÄge
haben wir noch abzuoeben:

1 Drshfieom - Gleichstrom »Urrrsormek (mit Transformator ) und
eine vallftSndig « Schaltanlage für Licht und Kraft, 1 Anlatz-

Widerstand und 1 Rsgnlier - Widerft .rnd . *
Alles in bestem, gebrauchsfähigem Zustande,

g . KchrUKKdoi -g ' schK Hokbrrchd -rrrrüevek.
Wiesbaden.

Icitiissfupn
liiüläjtinigglaus

187

100  MllücrMmr. ©seit PttHItta

Wiltselm Usaer,
Sitze KtzsMiArft., fiitöndiSniie 48, mhe ßsstr-e.

Fernsprecher
Ho. 2266.

(A/ünschen
eine

Vornehme, geschmack¬
volle und schnelle , also
Erfolg Versprechende
Ausführung Ihrer Druck¬
sachen , dann Wenden
Sie sich an die ®'®®-®

L . Schellenfrerg ’sche
Moffruchdruckerei

r = Wiesbaden ----- - --
Langgasse No. 27

a gegründet 1809 a

Welche Ihnen gern mit
PruckproPen und Preis¬

berechnungen zu
Diensten steht.

Vergesst die hungernden
~g ~] Vögel nicht ! [“ggf"

Wiesbadener
Beerdigungs- Institut

Inhaber

KchWlgKsse7.
Telephon 2675. Telephon 2675.

Großes Lager aller Arten
Kutz - ü . WelWW

fertig für fof. Lieferung.
giefLNKtttsrr dss

Kesmtett -MeNeius.
Uebemahmc von Feuer-
Bestattungen in allen

Krematorien. 55
WM"' Bei cintrctendsm

Sterbefall genügt nur eine
einfache Anzeige Schulgasse 7,
woraufhin von uns alle
weiteren Gänge und An¬
meldungen kostenlos besorgt
werden.'VrivatcrLeichenwaaen.

Streng reelle billige Preise.

Hierdurch die traurig- Mit¬
teilung, daß meine liebe, gute
Tante, Fräulein

HM KW,
Samstag abend sanft ver¬
schieden ist.
DietrauerndenHinterblirbcnen:
Küthchrn Zeigner , Nichte.

Wiesbado » , Kerstin,
den 16. Februar 1907.

Die Beerdigung findet Diens¬
tag nachmittag 30- Uhr von
der Leichenhalle des alten
Friedhofs aus statt.

Kurhaus . Nachm. 4 Uhr: Konzert.
Abends 8 Uhr : Konzert.

Königliche Schauspiele. Abds. 7 Uhr:
Der Familientag.

Residenz-Theater . Abends 7 Uhr:
Der Abt von SU Bernhard.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla lRestaurant ). Abds 8 Uhr:
^oni$crf.

ReichshaAen-Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Ocfseutlicher Bortrag des Herrn
Fenner in der Wartburg , abends
8.30 Uhr.

Aktuaryus , Kunstsalon, Wilhclw-
stratze 6.

Bangers Kunstsalon, Luifenftr . 4u . 9.
Kui-.stsalon Bistor , Taunusstraßs 1,Gartenbau.

Bibliothek, Gutenberg-
coffnet Sonntags von

, .Nittwochs von 4—7 und
Samstags von 4—7 Uhr.

Die Demiuinsche Sammlung kunst¬
gewerblicher Gegenstände im städt.
Leihhaus , Neugasse 6, Eingang von
der Schulgasse, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachm, van 3—-5 Uhr.

Volkslesehalls, Friedrichstratze 47.
Geöffnet täglich von 18 Uhr mirt.
bis 9'/ - Uhr abends . Sonn - und
Feiertags von 10 bis 12 und von
2.30 bis 8 Ubr. Eintritt frei.

Verein Frauenbildung -Franenstudinm
Lesezimmer : Oranienstras -e 15, 1,
täglich von 10—7 Uhr. Bibliothek:
Mittwoch u. Samstag , Bücheraus¬
gabe von 4—5 Uhr nachmittags.

Damen -Klub E. B. Oranienstr . 15, 1,
Geöffnet von morgens 10 bis
abends 10 Uhr.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr Steingasse 9, 2, und

Port ., Berghort
a. d. Schuldere . Knabenhort,
Blücherschule. Hilfskräfte zur Mit¬
arbeit erwünscht.

Licht-, Luft - u. Sonnenbad (auf dem
Atzelberg). Während der Wrncker-
monate geschlossen. Schlüssel beim
Wärter.

Turngesellschaft. 6—77 - Uhr : Turnen
der Damen -Abteilung . 8—10 Uhr:
Turnen der Märmer -Abteilung.

Turnverein . Abends von 8— 10 Uhr:
Kürturnen und Vorturnerschule.

Mäimer -Turnverein . Abds. 87 - Uhr:
Ricgenturnen der aktiven Turner
und Zöglinge. Rach demselben:
Allgemeiner Singabend.

Wiesbadener Fechtklub. Abends 8
bis 10 Uhr : Fechten. Fechtboden:
Schule vis -a-vis der Reichsbank.
Klublokal : Hotel Vogel, Rheinstr.

Französ . Konvers.-Zirkel , Mittelschule
Rheinstr . 90, Zim. 28. 8— 10 Uhr:
Konversations -Stunden.

Fechter-Bereinigung Wiesbaden . Von
8—-10 Uhr : Fechten. Oberrealschule
Oranienstraße 7.

Cäcilien -Berci« Wiesbaden . E. B.
Abends 8 Uhr : Probe (Herren ).

Bolksbilbungs -Verein zu Wiesbaden.
E. B. Abends 8.15 Uhr : Vortrag
des Konserv. - Direktors Gerhard
in der Aula der höheren Mädchen¬
schule über „Beethoven als
Symphoniker ".

Kranken- und Sterbekaffe für
Schreiner u. Gen. verw. Berufe
zu Wiesbaden . E. H. Nr . 3. Abds.
8.30 Uhr : General -Versammlung.

Bund der - technisch-industriellen Be¬
amten . Abends 8.80 Uhr : Ver¬
sammlung.

Guttempler - Loge Taunuswacht.

Probe.
Evang . Männer - u. Junglings -Berein.

Abends 81/ » Uhr : Jugendabteilung.
Stemm - und Ring -Klub Athletia.

Abends 872 Uhr : Uebung.
Stemm - und Ring -Klub Einigkeit.

Abends 87- Uhr : Uebung.
Wiesbadener Athleten -Klub. 87 - Uhr:

Uebung.
Evangelischer Arbeiterverein . Abends

87 - Uhr : Zitherspielprobe.
Sprcrchen-Berein . Hotel Union , Reu¬

gaffe 7, 1. Ab 8.45 Uhr : Französ.
Konvers ations -Abend.

Christlicher Bercin junger Männer.
8.45: Bibelbesprechung.

Mannergesangverein Hilda . Abends:
Probe.

Stemm - und Ring -Klub Germania.
Abends 9 Uhr : Uebung.

Kraft - und Sportklub Menicitia.
6 Uhr : Uebung.

Schubert -Bund . Abends 9 Uhr:
Probe.

Technischer Verein Wiesbaden . 6 Uhr:
Vereins -Abend.

Athleten -Klub Deutsche Eiche. 9 Uhr:
Uebung.

MLunergesang - Bercin Concorbia.
9 Uhr : Probe.

Gesangverein Nene Concordia. 9 Uhr:
Probe.

Kraft - und Sportklub . Abend» S Uhr:
Uebung.

Verb. Deutscher Handlungsgehilfen,
Kreisverein Wiesbaden . Ab. 9 Uhr:
Versammlung.

Sängerchor Wiesbaden . Abds. 9 Uhr:

Ge ângprobe. Vereinslokal : Thür.
5krreger- und Militär -Verein . Abend»

9 Uhr : Gesangprobe.
Krieosr -Militär -Kameradfchaft Kais ;r

Wilhelm II . Abends 9 Uhr : Ge¬
sangprobe.

Kaufmännischer Verein Mattiacmu.
Abends 07 - Ubr : Versammlung.

Ruder - Klub Wiesbaden . Abends:
Uebung

Einreichung von Angeboten auf die
Herstellung eines gemauerten
Kanals von 260 lfd. Meter im
Kaiser - Wilhelm-Ring , im Rat¬
hause, Zimmer Nr . 57, vorm. 10
Uhr. (S . Amtl. Anz. Nr . 13, S . 1.)

Termin zur Vergebung der Lieferung
des Bedarfs an Petroleum , Holz,Seife , Soda , der Anfuhr von
Steinkohlen , der Abfuhr von Müll
und Asche und des Verkaufs des
ausgelagerten Bettstrohs für die
hiesigen Garnison - Anstalten , im
Geschäftszimmer , Rheinstraße 47,
vorn: . 10 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 51,
S . 14.)

Holz - Versteigerung im Stadtwald-
Distrikt Felixwald : Zusammen¬
kunft vorm 10.30 Uhr vor dem
Rest. Waldhäuschen. (S . Tagbl.
Nr. 82, S . 12.)

Einreichung von Angeboten auf die
Ausführung der Türbeschläge für
die Neubauten der Chirurg . Ab¬
teilung des städt. Krankenhauses,
im städt. Verwaltungs -Gebäude,
Friedrichstraße 15, vorm. 11 Uhr.
(S . Amtl . Anz. Rr . 18, S . 1.)

Versteigerung von Grundstücken des
Herrn Kaufmanns Josef Wallen¬
born in Trier , belegen in Sonnen-
beraer Gemarkung , auf dem Rat¬
hause zu Sonnenberg , nachm. 2.30
Uhr. (S . Tagbl . Nr . 81, S . 10.)

Asrf- nn \> Unter -gmrg fSr Koirne
(®) mttr Mond ( £),

(Durchgang der Sonne durch, Silben nach mittet»
eurmmischkr Seit)

h* © t
-g srai Süb.Sufgemg!Slnterg.I Anfg. IUnteig.
tzd dlhr MtUhr M-luhr Mlutzr Mili.judr Win.
20.!12 41 j7 32 !5 5111119V-11 34 •©.*

*) Hier geht t -Untergang dcni Auf¬
gang voraus.
gtvtiev  tritt ein f»r iren  Mond r
Am 20. Februar 5 Uhr 35 Min. morg.

erstes Viertel.

Herr Malcher.

Herr Tauber.
Frl . Sodek.

Frl . Grosser.

Herr Schwab.
FrstDoppslbauer

KSttkslkch»
Dienstag, den 19. Februar.

52. Vorstellung.
32. Vorstellung im Rbounemeut 2».

Dev FmmLieNtKg.
Lustspiel in 3 Aktenv. Gustav Kadelburg.

Regie : Herr Dr . Braumüller.
Personen:

Egon, Freiherr von
Wolllen-Wollren .

Richard, Freiherr von
Wollien, General¬
major .

Elli, feine Tochter .
Kaspar, sein Sohn,

Kadett . . . .
Sigismund , Freiherr

von Wollten, fürst¬
licher Hafmarschall

Irmgard , seine Frau
Ludolf, Freiherr von

Wollien- Krappen-
thicn, Rittcrguts-

. besitzer. Herr Steffter.
Marie, seine Frau . Frl . Schwartz.
Gerd, sein Sohn,

Regierungs-Assessor Herr Striebeck.
Erna, ) Frl . Eben.
Ada, h3 -Krf.f„  Frau Martin.
Lia, Nê ne Toch.. r gacob
Mia. ! Frl. Müller.
Dr. Wolfgnng von

Wollien, Professor
der Archäologie . Herr Kober.

Otto, sein Sohn,
Oberleutnant . . Herr Weinig.

Clotildc von Wollien,
Stiftsdame z. Bützow Frl . Ulrich.

Genovevav. Wollien,
Süftsdcnnez .Bützow Frl . Koller.

Kurt von Wollten,
Rechtsanwalt und
Notar . Herr Engrlmarm.

Victor Freiherr von
Wollten,Untcrleutn. Herr Perino.

Karl Ruschke . . . Herr Andnano.
Elise, seine Frau . Frl . Santen.
Hilde Ramberg, beider

Vsiegetochter . . Frl . Reffel.
Kanzleirat Ruschke . Herr Rohrmann.
Behrend, Oberkellner Herr Ebert.
Fntz, I . 5d-rr Martin.
Max, / grüner ^ Herr Deutsch.
Eine Garderobenfrau Frau Baumann.

Gäste, Diener.
Die beiden ersten Akte spielen in Berlin,

der dritte nuf Ŝchloß Wollien.
Dekor. Einr . : Herr Oberiusp . Schick.
Nach dem1. n. 2. Akt 12 Minuten Panse.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen9'/- Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Mittwoch, den 20. Febr. 53. Vorstellung.
83. Vorstellung im Abonnement Ä.
Zar und Zimmrrmann.

Donnerstag , den 21. Februar, : Die
Boheme.

Freitag , den 22. Februar : Romeo
und Julia.

Samstag , den 23. Februar : Marga¬
rethe.

Sonntag , den 24. Februar : Mignon.

Keftdenf -Ttzsatsr -.
Direktion: Dr. PMl. K. Karrch.

Dienstag, den 19. Februar.
Dutzendkarten gültig . Fünfzigec-

karten gültig.
Der AdtVsrrSt. Kerrrhard.

(2. Teil der
„Brüder von St . Bernhard.)

Schauspiel in 5 Wen von Anton Ohor«,
Spielleitung : Dr. Herm. Rauch.

Personen:
Abt Heinrich Rud. Mltner -Schönau.
Der Prior . . . . Gerhard Sascha.
P . Fridolin, Senior . Georg Rücker.
P . Meinrad, äbtl.

Sekretär . . . . Rudolf Bartak.
P . Simon, Stifts¬

provisor . . . . Reinhold Hager.
P . Servaz . . . ». Arthur Rhode.
P. Benedikt, Pfarrer Friedr. Degmer.
P . Lukas . Hans Wilhelmy.
Hosrat von Berg . . Theo Tachauer.
Döbler, Drechsler. . Max Ludwig.
Marie, seine Frau . Clara Krause.
De. Ferdinand Döbler HernzHetebrüggt
Frau Rand, des Abtes

Schwester. . . . Sofie Schenk.
Gertrud, ihre Tochter Elly Arndt.
Weidltch.Klosterschaffsr Theo Ohrt.
Liese, seine Tochter . Margot Bischoffi
Lorenz, einnl tcr Knecht Max Nickisch.
Josef, Diener . . . Franz Queiß.

Möncl?-. Volk.
Die Handlmig spielt in der Gegenwart
im Cistereienserllostcr St . Bernhard und
zwar der 1. und 6. Akt im Zimmer des
Abtes, der 2. Akt im Kreuzgang des
Klosters, der 3. Akt im Maierhofe und
der 4. Akt im Kapitelfaale. Der 5. 8lkt

spielt 3 Tage später als der 4. Akt.
Nach dem 3. Akt findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach $lh Uh*

Mittwoch, den 20. Februar . Dutzend-
karten gültig. Fünfzigerkarten gültig.
Die schöne Marseillaiserin.

Donnerstag , den 21. Febr . : Madama
Bonivard.

Freitag , den 22. Februar : Florette
und Patapon.

Samstag , den 23. Februar : Familie.

Kurhaus zu Wiesbaden^
Dienstag, den 19. Februar:
Abonnements-Konzerts

des städtischen Kur-Orchesters.
Ifaclimitia(?8 4 Uhr:

Leitung: Herr Kapellm. Ugo Affernv
1. Ouvertüre zu „Die

diebische Elster “ . . G. Rossini.
2. Finale aus „Faust “,

V. Akt . Ch. Gounod. i
3. Tarantella aus „Die

Fischerin von Procida“ J . Raff.
4. Vorspiel zum V. Akt

aus „Manfred“ . . . C. Reinecke*
5. Ouvertüre zu „Isa-

bella“ . F. v. Supp®«
6. Wotans Abschied und

Feuerzauber aus „Die
Walküre “ . . . . R. Wagner.

7. Frühlingslied . . . Ch. Gounod.
8. Carmen-Suite Kr. 2 . G. Bizet.

Les Contrebandiers. Habanera-
Koeturne. La Garde montante.
Finale. Seguidilla.

Abends 8 Uhr:
Leitung: Herr Kapellm. Heim, ärmer.
1. Ouvertüre zu „Wald¬

meister“ .
2. Rigaudon aus „Dar-

danus“ . . . . . .
3. Elegie.
4. Minnesänger, Walzer
5. Chor und Arietta aus

„Der Postillon von
iionjumeau“ . . .

6. Vorspiel zu „Loreley“
7. Fackeltanz „Der Land-

friede“ .
8. Lustiges Marsch-Pot¬

pourri . C. Komzoon.

Job . SfeauÄ

Ph. RamcaU.
S. Muniusako.
F. Sabathil-

A. Adam.
M. Bruch.

J . Brüll.

Täglich abends8 Öhr:
Das mit

grossem Beifall
aufgenommene

Felsrnar-Programifl.
Knr eine Stioitne des Lobes! _
Im Äalseffsaal ©?

Dotzheimerstraße 15.
MittwocI », den S ®. Sfe1»r **®,r‘

35mr lOeieir meines
5 ®-Jsälir . M linst Bf“rj n b Jliiwrf*

ge. patriotischer Vortrags-Abend
Europas Yölkerfrühlin £>

illustriert durch 80 Lichtbilder. .
Die Darstellung wird musikal. begleit

durch Frl . Själly SS.osen .dfflrff ” .
Eintrittskarten ä 3 Mark, 2 Maf _

und 1 Mark sind zu haben in der Buc®
handlung von Hermann BSarJ®
Friedrichstr. 12. Patriotische ^ rs>o^und höhere Schulen die Hälfte. "

Anfang 8 Ehr.
IFriedr . BSenije,, Oranienstr. 47̂ .
Kaiser - Panorama , Nheinstraße 3 ;
Diese Woche: Serie 1: AlhrU-

Serie 2: Französische .SchwerZ- y
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.Sag' 8

"Z .SZ s
Z tj e ' *

0 -. 8 AH

!o « gZG

ru ru
orp

3^
O J -J

!>b CD
— ' P

p « ;
§ 2 ;
3 ® r
<31 c

» 3  oa

!HZ
» <0  3

3 8 3

>5K " .

‘ 3 » O 8
; “ 2«

; s» n osT

«a «
o ^ 9 3 D - 3

3 1

ss -

<7» •“
3

»« o
. o

3 3
<-> 3
ss - B
« >-
o ”g

»3

3 S
o* 3

®5
«3®
JU ^

**"* o -
»- . tu
Z .8Z

P .

"BZ: tzK .NL . Ki

8^
P
ru ^
<p P

» OÄ

« P . _ ..
^ a> ’*ö O .,
Oft :P >

SP'

DU
s
H PJ
P 65<
« P
.2 p

f 8

«>A

P Gü wÄ U 3
^ S p§ pp>
«g p £
S S U

u <U <J
<3 <->.S . O H

3 5
S 3

1 *1
c*S<w
P P
«r^

& 3 K 3 <3
£ u <2

Q O JU
DU DU O
_ « sö P GSt
•r © 2
3 3  o

Q sP
»s ? £

E > 5°a =s
3 8

s"
" O " '
*© 8  ~
’H «? ®
CDZP

o ru
c« ® t2-

“- 8 « " 82
p :p P -iD P
■C 8 8 « » 3

3 > <J 3 ®
5® 5 S » t!

ZZZ § ZK
« S 8 3 , M o.
3 3  ojiS . 8

sP P u U tt
O O O <2 p

e ' fSS . S
2 - 32 » s«

ääSH « §

3  3 8 goa
o E p • p

s s -sr
KZ .S

PJÖS ^ WW ^ HCDn P w f » *c * cd ru *__; «d .tt P

♦vP
S 5UCD

>- r CD Z orf «U w CD
3 « l B « Q ^ O^3 .>* no

,© ö 3'o

p ru ru ru
w  JD o CD CD
J-J-.W ip DU p

^ _ GfcVP « '•&> Q •-
P *p .P w ru p o

oft E Ä « S « o
- P -̂

u-» du  sP p *rr
PJ :p 2 " ^
P .tt o

'ru Pt 2
DUsP

P
ru

<*» 2 ^ S ^ §

p .Pt p « w t s s pOCdPJUOwcDCDCD

•- ■ « ^ = *§ 8?
2 =sS 3 «

o wo p iP " cjf' sP '' ru su ?u ort du *_: « o ru
S8» 8 a » rmäSÄ H fi2 “ 9 « B
*3 -u » o 31 ^ , -— N <2! ^ -̂ - o 3 2 ^ -3 3 K

P
S g, w

ru
p

P
i8S?

3 3-
PJ .B
p p
SB
g 3

• o © - § SS sgi

3 « ® « 3 -3 'S 3^ CD ^ U O sP P .*—•
p L - o CD ru
£ -4D- :p p PJ O _

— ^ p p o 5D p PJ ^ > tp
E . -<-» P P -»-» .«— ^ ru ** p p

g ® B ^ « 8K :L3 'SZV8 » ^ «SSS . “ -S -3 a

CoV

K 3

3

8 A
! « o H

3 V 3 -K

3 » -
« P

Pi

P
*P ® Ptu -» Jf> ru O Ö CD

■c 3f

DU 5

P ^ ^ - r.’ P tfU**"* • >Ä DU
CD^ SUDUPpC ^fCD- p O CD CD P— -UW <3. SP '

» *£ ■
2  g 3 *§ V
© £3 - 3 gffl

3,8o ,;r CDDU
P« « sSSSP cO O ” ^ p ,

p SP _ _ M ,
Tgd » .
o « 3 3 i

S® 1» ® '<T? ,p CD O ;
ru w -

/K cd ru P ) P .:CWDU CD DU '

s0 - _
2  CI 54
, P :P P

gZ2

« „ § 3iS « ® l se . ög
B 3 § . £ £ ,* , SR 3 L '8 C 05 -5-
3 » O *r “ c> i-— sR <» 33 ^3 u - 8
9 » -« ® 8 ® » O -3 ,ä C * <o
L 2 " - •“ aSoh asiS « 3

- g g

3 ' *
3 8
4J 3
3 23 3
3 3

-3

3 'o " g So 3 ” » ? SSrc
®2 3 ^ ® B :? -o ° 3ru «* .^ , u w 0  i<u , r-, — w

" c 3
•eg w  o >» 2 « ®wP <2 *OJto '

^ ru p *p>
u o p p

^p H 00
g p o p<D t «-—DU u W W CD u-i

31 *̂ 0 8 vS " S© a W £ C-
s “ fi 8 « £ s  ojoa '5 <© >‘5 3P , Vf P «D .«_» JD tSUu-» CD <-—>*p -
S :p JS P :p P *t7 o p d p SU&L H t
8 3| ; -o w

8 s ^3 » Eg | ^

8 3 i 8 p  Z *̂ ■“
31 3 K 31 ® 3
3 3 Sl

:sr 3 3 "3
«, <> • < 55 . ,

sp p o ,p »P P *JTOpR U H 3 . 3
L8 © gg3 « 3®
^ -o 8 © 3 g „ c
w ;“ *o oa 8 g « G
“ * » 2"
» £8 0  Ä,

“S - ibS - b ■«
B "° » J§ S3Bo s«

•" 3 ’° . © s §s-

g § g ® 3jgfö ^ O
2 8 Ko 3 g 3 « 9
3 "- 3 g o u 3
^ g 8 o « p e *§

•psp ' vg'  c > pj .»D
P ö uu -O xr, g D. S05;
2 -v*CD E O p ^ IP -^« p ru P ^ .^R- PJ ĵD p
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Nr. 84.

Kbend - klusgabe.
1. Matt . _

Dir Eröffnung des Drichstugs.
Telegramm des „Wiesbadener TagblattS . .

Die Thronrede.
Der Reichstag wurde heute vormittag um 11 Uhr

vom Kaiser  mit folgender Thronrede eröffnet:
„Geehrte Herren ! Im Namen meiner hohen Ver¬

endeten Heiße ich den nengewählten Reichstag will-
D Men. Anfgerufen zur Entscheidung über einen
Zwiespalt zwischen den Verbündeten Regierungen und
ffuex Mehrheit des vorigen Reichstags, hat das deutsche
Zolx bekundet, daß es Ehr und Gut der Nation ohne
peinlichen Poltergeist treu und fest behütet wissen will.
Zn solcher, Bürger , Bauern und Arbeiter einigenden
Evaft des nationalen Gefühls ruhen des Vaterlandes
beschicke wohl geborgen. Wie wir Me versassungs-
vlüßigen Rechte und Befugnisse gewissenhaft zu halten
Svwrllt sind, so hege ich zum neuen Reichstag das Ver¬
tanen , daß er es als seine höchste Pflicht erkennt, unsere
Stellung unter den Kulturvölkern verständnisvoll und
wtbereit zu bewMren und zu befestigen. Ihre erste Auf-
Sabe wird die Erledigung des Reichshaushalts für 1907,
"es Nachtragskreöits für Südwestafrika und des Bahn-
Zaires von Keetmanshoop nach Kubub sein. Diese Vor¬
igen gehen Ahnen sofort in der früheren , nur unwesent¬
lich veränderten Gestalt zu. Die schwere Krisis, die durch
^ie Aufftände der Eingeborenen in Südwest- und Ost-
Afrika über diese Schutzgebiete hereingebrochen war , ist
überwunden. In Ostasrika ist der Aufstand vollständig
Unterdrückt. In Südwestasrrba sind die feindlichen
«Kimme bis aus wenige Überreste unterworfen worden,
w daß eine erhebliche Verminderung der dort stehenden
^chutztnippe aller Voraussicht nach möglich sein wird.
Der Dank des Vaterlandes gebührt den tapferen Siegern,
öie in jahrelangen schweren Kämpfen mit einem ver-
fchlagenen und hartnäckigen Gegner den Ruhm der
deutschen Waffen hoch gehalten haben. Die Entwickelung
Unserer Kolonien, die einen wertvollen Teil des natio¬
nalen Besitzstandes darstellen, erfordert vor allem einen
sorgfältig ansgearbeiteten Plan für den Ausbau der
Verkehrswege. Um allmählich zu einer geschäftlichen
Selbstverwaltung zu gelangen, wird zunächst das Rech¬
nungswesen zu vereinsacheu und die BeamtenverhälinissL
Werden neu zu ordnen sein. Wie mit dem Vorschläge,
Ei» Kolonialmnt zu errichten, so wird der Reichstag auch
wit den Beihilfen für die schwer geschädigten Ansiedler
in Südwestafrika von neuem besaßt werden.

Femüeton.
Zur Geschichte öer Künstlerhsnorure.

Eine Geschichte der Künstlerhonorare würde zugleich
uvch den besten Maßstab abgeben für die soziale Stellung
fes Künstlers innerhalb der Gesellschaft im Laufe öer
Zeiten und die langsame Loslösnng der individuellen
Küustlerpersönlichkelt aus den Banden der handwerk¬
lichen Zunft öarstellen. Wertvolles Material für diese
fragen bietet ein Aufsatz des Vicomte G. d'Avenel, der
in der langen Reihe seiner Artikel über den „Reichtum
seit sieben Jahrhunderten " einen Abschnitt auch den
Honoraren der Maler und B r l d Hauer
ividmet.

Man ersieht daraus , wie eng die Wertung des Genies
Mid der genialen eigenartigen Fähigkeiten eines Meisters
im ganzen mit den bezahlten Honoraren zusammen¬
hängt, und es ist nicht erstaunlich, daß die höchsten
Summen für Kunstwerke gerade heute bezahlt werden,
wo eine schrankenlose Verehrung individueller Fähig¬
keiten die Arbeit des Genies zu einer eigentlich nnbe-
öahWarcn Kostbarkeit macht. Künstler mit großen
Namen, denen die Unsterblichkeit sicher zu sein scheint,
Mrd die vielleicht sogar den Portraitierten in diese vage
Negion der Zukunft miMuüberretten , verdienen unge¬
heure Summen und die durchschnittliche jährliche Ein¬
nahme eines bedeutenden Künstlers wird für Frank¬
reich ans 2- bis 80 0000 Frank , für England
aufgooooo Frank  veranschlagt.

Wer diese Künstler sind auch, wie z. B . Lenbach,
wahre Fürsten in ihrem Bereich, wandeln aus der Mensch¬
heit Höhen, die alten ehrwürdigen Meister der be¬
sinnenden Renaissance  waren bescheidene
Handwerker, nicht viel anders wie die antiken Bild¬
hauer, deren Gewerbe für niedrig und des echten atheni¬
schen Bürgers unwürdig galt . Sie a r b e i t e t e n auf
Tage lohn  und verdienten kümmerlich ihr Brot . So
Erhielt der erste große Künstler in der modernen Kunst-
Seschichte, mit dem die eigentliche Renaissance der bilden¬
de« Kunst auhcbt, Cmrabue, zusammen mit seinem Ge-
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Der gesunde Sinn in Stadt und Land hat im Wahl-
kampf einer Bewegung Halt geboten, die sich, alles be-
st eh ende Gute und Lebenskräftige verneinend , gegen
Staat und Gesellschaft in ihrer stetigen friedlichen Ent¬
wickelung richtet. Die großen grundlegenden Gesetze
znm Schutze der wirtschaftlich Schwachen sind gegen den
Widerstand der Fraktion geschaffen worden, die sich als
eine Vertreterin der ArLeiterinteressen bezeichnet, selbst
Mer nichts für sie und den Kulturfortschritt geleistet hat.
Gleichwohl zählen ihre Wähler immer noch nach
Millionen . Der deutsche Arbeiter darf darunter nicht
leiden, denn die Gesetzgebung ruht auf dem Grundsatz der
sozialen Verpflichtung gegenüber den arbeitenden
Klassen und ist daher unabhängig von öer wechselnden
Parteigestaltnng . Die Verbündeten Regierungen sind
entschlossen, das soziale Werk in dem erhabenen Geiste
Kaiser Wilhelms des Großen fortzusetzen.

Als König von Preußen habe ich am 27. Januar ü. I.
kundgegeben, daß ich bei Beleidigungen meiner Person
von meinem Begnadigungsrecht größeren Gebrauch
machen will . Es ist mein Wunsch, auch im Gesetz den Be¬
strafungen wegen Majcstätsbelerdigungen
engere Grenzen gezogen zu sehen. Eine Vorlage für den
Bundesrat wird vorbereitet.

Die allgemeine politische Lage berechtigt zu der Zu¬
versicht, daß der Frieden  weiter erhalten bleiben wird.
Zu unseren Verbündeten unterhält meine Regierung
herzliche, zu den anderen fremden Mächten gute und
korrekte Beziehungen . Der am 11. Januar d. I . Unter¬
zeichnete Vertrag mit Dänemark,  öer durch
Regelung der Verhältnisse der Waisenkinder störende
Reibungen beseitigen soll, wird , wie ich hoffe, das fried¬
liche Verhältnis zu unserem nördlichen Nachbarn
kräftigen

Auf Grund einer Anregung der Vereurigten Staaten
von Amerika und der Vorschläge der russischen Regierung
habe ich die Einladung zur zweiten Haager
Friedens - Konferenz  angenommen , die berufen
fein wird , im Anschluß an die erste Haager Konferenz
das Völkerrecht im Sinne des Friedens und der
Humanität weiter auszubilden.

Und nun , meine Herren , möge das nationale Emp¬
finden und der Wille zur Tat , aus dem dieser Reichstag
hervorgegangen ist, auch über seinen Arbeiten walten!
Deutschland zum Heil !"

s-
Das überraschende Ergebnis der Rerchstagswahlen,

die starke Zurückdrängung der Sozialdemokratie hätte
erwarten lassen, daß in der diesmaligen Thronrede diese
Geschehnisse ein starkes Echo finden wurden . Aber sie
bringt nur allgemeine Worte der Anerkennung über die
kräftige Betätigung des nationalen Sinnes und ver-

hilfen täglich 22 Frank . Die Künstler, die an der Vollen¬
dung der herrlichen Fresken am Campo Santo von Pisa
tätig waren , erhielten 16 bis 10 Frank täglich. Als Hugo
van der Goes, in den Niederlanden ein hochbcrühmter
Meister, für Karl den Kühnen Dekorationen malte, er¬
hielt er 22 Frank pro Tag , und Fra Angelico bekam für
seine Arbeiten in Orvietv 876 Frank monatlich, ein
Honorar , das nach damaligen Begriffen glänzend ge¬
nannt werden konnte. Als ein ganz außerordentlich
hoher Preis mutzten die 18 000 Frank gelten, die Papst
Benedikt XI . Giotto für fünf Bilder aus der Leidens¬
geschichte des Herrn und für ein Gemälde in Wasser¬
farben in der Sakristei von St . Peter bezahlte. Ge¬
wöhnlich erhielt auch Giotto nicht mehr als 60 Frank für
ein Bild . Jedoch ist es ein Beweis für den hohen Ruhm,
den der Erbauer dcS Campanile in feiner Vaterstadt ge¬
noß, daß die Stadt Florenz ihm eine jährliche Pension
von 4400 Frank auszahlte.

Überhaupt begann mit dem wachserrücn Kunstver¬
ständnis und öer iimner größeren Macht, die „öer Ruhm"
über die Herzen der Renaissancemenschen gewann, das
Ansehen der Künstler und damit auch ihr klingender
Lohn zu steigen. M a n t e g n a befand sich 1400 in so
guten Verhältnissen, daß er seiner Tochter 13 400 Frank
mitgeben konnte. Die Meister der Hochrenaissance aber,
Michelangelo und Raffael,  gelangten zu einem
großen materiellen Wohlstände, der mit ihrer hervor¬
ragenden sozialen Stellung in einem gewissen Einklang
starrd. Als Raffael starb, hinterließ er ein Vermögen
von 700 000 Frank . Für eine Madonna erhielt er in
seiner besten Zeit 5000 Frank , und für jeden der Kartons
zu den berühmten Wandteppichen zahlte ihm Leo XI.
4300 Frank . Michelangelo hat von Paul III . eine
Pension von 26 000 Frank bezogen, für seine Arbeiten an
der Sixtinischen .Kapelle erhielt er 280 000 Frank , und
als er starb, fand sich bei ihm, obwohl er viel Geld an
Verwandte und Freunde weggegeben, ein Vermögen von
200 000 Frank.

Wenngleich die Honorare Dürers  denen dieser
italienischen Meister gegenüber gar kärglich und arm¬
selig erscheinen müssen, so hat der sparsame Meister bei
seinem Tode doch auch 164 000 Frank hintcrlasseu. Die
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schmäht es, diesmal den geschwächtenInternationalen
noch einen besonderen kräftigen Fußtritt zu versetzen.
Das ist nicht nur vornehm gehandelt, sondern auch kon¬
stitutionell , wie denn überhaupt die scharfe Betonung
des Versassungsstandpunktes jetzt um so angenehmer be¬
rührt , als wieder und wieder das Gespenst einer Ände¬
rung des Reichstagswahlrechts austaucht und von allein,
was reaktionär im Reiche ist, offen oder versteckt begrüßt
wird. Im übrigen bringt die Thronrede nichts, was
nicht hätte erwartet werden können. Als besonders er¬
freulich ist es zu bezeichnen, daß mit der Neueinbringung
des Nachtragsetats für die Kolonien ein Stückchen auf
der Friedensschalmei geblasen werden kann : des Krieges
Stürme schweigen in den Kolonien und den Tapferen,
die die Aufftände niederwarfen : des Vaterlandes Dank.
Ausbau der sozialen Gesetzgebung, weise Revision des
unmodernen Majestätsbeleidigungsparagraphen . Recht
erfreulich ist der Passus über die allgemeine politische
Lage : kein Wölkchen scheint sich am blauen Friedens¬
himmel zu zeigen und die Haager Friedenskonferenz,
zu der das Reich durch den Kaiser seine Beteiligung zu¬
sagte, wird deshalb hoffentlich diesmal positivere Arbeit
leisten können als beim letzten Mal . Die Thronrede,
die nach der Ankündigung vom Kaiser selbst verlesen
wurde, setzt poetisch schwungvoll ein und klingt friedlich
und harmonisch aus . Solche Thronreden sind dem Volke
die liebsten und so nehmen wir diese besonders gern ent¬
gegen. _ *

Preußischer KmMug«
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 18. Februar.
lSchlntz aus der Morgen-Ausgabe.»

Es folgt die erste Beratung öer Vorlage , betreffend
die Ausübung des Iagdrechtes.

Abg. Schnlze-Pelkum (kons.) hebt einige Mängel der
Vorlage hervor und beantragt Überweisung an eine
Kommission von 21 Mitgliedern . Von der Kommrffions-
beratung hänge die Stellungnahme seiner Partei ab.

Abg. Herold (Zentr .) schließt sich den Bedenken an
und wünscht, daß das Gesetz dem Wtldschadengesetz au-
gepatzt würde . Eine Verständigung werde sich in der
Kornmission leicht erzielen lassen.

Abg. Dippe (nat .-lib .) führt aus , die Vorlage bringe
wesentliche Verbesserungen gegenüber dem geltenden
Jagdrecht . Die Bestimmungen seien sehr klar gefaßt,
nur schmecke manche nach dem grünen Tisch, über die
Einzelheiten werde man sich in der Kommission verstän¬
digen können.

Abg. Vrütt (frcrkons.) steht der Vorlage sympathisch
gegenüber.

—. I ' »,

3000 Frank , die ihm Kaffer Max als jährliche Pension
bezahlte, waren zwar recht wenig, und für seine Gemälde
hat er oft sehr niedrige Preise , manchmal nicht mehr als
50 oder 60 Frank , erhalten , aber der Verkauf seiner
RMierungen trug ihm doch viel ein und mit stetem
Sparen und großen Blühen hat er sich einen respektablen
Wohlstand erworben. Freilich galten im Norde» die
Künstler nicht so viel wie in Italien . Die traurigen
Vcrmögensverhältnissc , in denen sich fast alle holländi¬
schen Meister befanden, hängen mit dieser geringen
Wertung der Malerkunst durch die Bürger der Nieder¬
lande zusammen und gar viele Maler  mutzten froh
sein, wenn sie als Steuereinnehmer  oder G a st-
wirte  sich durchs Leben schlagen konnten, da öer Pinsel
sic nicht ernährte.

Erst in Rubens  ist in den Niederlanden ein
Meister aufgestanden, öer an Glanz und Macht seiner
Stellung die Meister öer Hochrenaissance noch wett in
den Schatten stellte. Dabei waren die Preise seiner
Bilder auch nicht sehr hoch: mehr als 4000 bis 4500 Frank
erhielt er nur in AusnMmesällcn , so für den „Actäon"
von Philipp IV . von Spanien 14 000 Frank . Dir 21
Bilder für Maria von Medici, die heute den Louvre
zieren, wnröcn das Stück mit 5800 Frank bezahlt. Sein
Reichtum floß eher aus der ungeheuren Fruchtbarkeit
seines Genies , da sein „Werk" über 1500 Bilder umfaßt,
seine Einnahmen waren so groß, daß er das Malen als
die „wahre Golümachcrknnst" bezcichnete, ein fürstliches
Leben fübrtc und noch bedeutende Schätze hinterließ.
Seine Sammlungen allein wurden nach seinem Tode für
68 000 Frank verkauft.

Die Künstler am Hose Ludwig XIV . Hatten eben¬
falls bedeutende Einnahmen . Der „erste Maler des
Königs " erhielt ein Gehalt von 15 000 Frank jährlich,
immerhin mehr als Belasquez,  der von Philipp IV.
7000 Frank erhielt . Wer der große spanische Meister
wollte ja auch gar nicht in erster Linie als Maler , sondern
als Beamter des Hofes angesehen werden. R i g and ist
unter den Malern Ludwigs XIV . derjenige , der die
höchsten Einnahmen hatte. Außer seinem (tzehalt hat er
in günstigen Jahren noch 20 000 Frank verdient, im
Jahre 1607 sogar 52 763 Frank . Ein Portrait
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Abg. Fischbeck(freis. Volksp). erklärt , daß auch seine
Freunde üer Vorlage im allgemeinen sympathisch gegen-
überstehen. Redner tritt für Kommissionsberatung ein.

Die Vorlage wird hierauf einer Kommission von
21 Mitgliedern überwiesen.

Nächste Sitzung morgen 12 Uhr : Etat des Innern.
Schluß 41/2  Uhr.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der Kaiser hat Len

Botschafter Grafen Wedel  mit seiner Vertretung bei der
Leichenfeier für die verstorbene Prinzessin Clementine von
fttumre in Wien beauftragt , - und den Prinzen Friedrich
Leopold mit seiner Vertretung bei der Beisetzung in Koburg.
' Der „Reichsanzeiger " meldet : Der Vortragende Rat im
Auswärtigen Amt, üer bisherige Geheime Legationsrat
-vr . Hammann,  wurde zum Wirklichen Geheimen
Legatronsrat mit dem Range der Räte erster Klasse ernannt.

~irE Großherzog und die Großherzogin
0 0 n H e s s e n haben sich gestern nachmittag 2 Uhr 15 Min.
mittels Automobils nach Lich begeben. Die Rückkehr des Groß-
Herzogspaares erfolgt , der „Darmstädter Zeitung " zufolge,
«m Mittwochnachmittag.

* Bülow -Erzberger . Als Antwort aus die in der
„Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " erfolgte Ver¬
öffentlichung der Aufzeichnungen, die der Chef der
Reichskanzlei v. Löbell über seine Unterredung mit dem
Abgeordneten Erzberger über die Angelegenheit Pöp-
jlau ' machte/veröffentlicht die „Germania " einen Brief-
Wechsel':zwischen hem Reichskanzler Fürsten Bülow und
*0 ? Âbgeordneten Erzberger aus Anlatz der bekannten
^Enthüllungen des „Bayerischen Kuriers ". Darnach
richtete am 8. Februar der Abgeordnete Erzberger an
!den Fürsten Bülow ein Schreiben, worin er aus die Ent¬
stehung der Wahlbroschüre „Lügen des Herrn Erzberger"
eingeht und es auf Grund von Notizen im „Bayerischen
Kurier " und in der „National -Zeitung " als feststehend
erachtet, daß der Reichskanzler an der Abfassung dieses
beleidigenden Titels -nicht ganz unbeteiligt sei. Weiter
heißt es dann : Da diese Schrift in großen Massen ver¬
breitet worden ist. habe ich ein doppeltesJnteresse daran
gegen die Beleidiger vorzugehen. Ich stelle es Euer
Durchlaucht anheim, mir eine gefällige Aufklärung in
dieser Sache baldmöglichst zukommen zu lassen. Am
11 Februar erhielt Erzberger folgende Antwort vom
Reichskanzler: Eine Verantwortung für die von Ihnen
erwähnte Broschüre, die mir bis heute noch nicht bekannt
rst, und deren Titel muß ich ablehnen. Sollte Herr
General Keim, was ich nicht weiß, aus dem Ausbleiben
einer Äußerung meinerseits meine Zustimmung zu dein
Titel geschlossen haben, so würde hier ein Mißverständ¬
nis borliegen.

* Die Flottendereinsaffäre . In der Anaclegenbeit
der vom „Bayerischen Kurier " veröffentlichten Briefe
aus dem Flottenverein wurde der verantwortliche
Redakteur Sieberts auf Veranlassung der Berliner
Staatsanwalffchaft gestern als Zeuge vernommen . Er
!verweigerte jede Auskunft über den Erwerb des be¬
streffenden Materials und gab eine dahingehende Er¬
klärung zu Protokoll . — Aus Breslau  wird ge¬
meldet : Bergassessor Pieler legte der „Schles. Volksztg."
zufolge wegen der Agrtation des Deutschen Flotten¬
vereins gegen das Zentrum den Vorsitz der Ortsgruppe
Ruda des Deutschen Flottenvereins nieder. Aus dem¬
selben Grunde beabsichtigen sämtliche katholische Mit¬
glieder aus dem Verein auszuscheiden. — Wie aus
parlamentarischen Kreisen berichtet wird, dürste die erste
gemeinsame Aktion der drei freisinnigen Parteien im
neuen Reichstage die Einbringung einer Interpellation
fern, m welcher der Reichskanzler mit Bezug auf di- in

der Zentrumspresse veröffentlichten Briefe von und an
den Generalmajor Keim über die Stellung der Regie¬
rung zu der vom Deutschen Flottenverem veranstalte¬
ten Wahlagitation befragt werden soll. Man nimmt
an, daß Fürst Bülow diese Anfrage persönlich beant¬
worten werde.

* In der Sitzung des Bundesrates am gestrigen Tage
fanden Zustimmung üer Ausschußberichtüber die Wieder-
vorlegung des Entwurfes des Gesetzes, betreffend die
Feststellung eines (ersten) Nachtrags zum Keichshaus-
haltstat für das Rechnungsjahr 1906 und über den Ent¬
wurf desGesetzes, betreffend dieFeststellung eines (ersten)
Nachtrags zum Haushaltsetat für die Schutzgebiete aus
das Rechnungsjahr 1906, ferner über den Entwurf des
Gesetzes, betreffend die Feststellung eines zweiten Nach¬
trags zum Reichshaushaltsetat für das Rechnungsjahr
1906, und sodann über den Entwurf des Gesetzes, be¬
treffend die Feststellung eines zweiten Nachtrags zum
Haushaltsetat der Schutzgebiete auf das Rechnungsjahr
1906 und über den Entwurf des Gesetzes, betreffend
die Gewährung eines Darlehns an die südwestafrikanr-
schen Schutzgebiete.

Der Schulstreik. Dem „Berliner Tageblatt " zu¬
folge scheint der Schulstreik in der Provinz Posen au
vielen Orten im Rückgänge begriffen zu sein. In
vielen Fällen beschränkt sich die Zahl der streikenden
Schüler aufffüe Kinder einiger weniger Fanatiker . In
zahlreichen «schulen wird in den nächsten Tagen ein
gänzliches Aufhören des Widefftandes erwartet . In¬
folgedessen arbeiten die Fanatiker mit den gröbsten
Mitteln , um die Deutschen, besonders die Lehrer ein¬
zuschüchtern. In Weißenhöhe, wo gleichfalls der
Schulstreik abflaut , erhielt der Lehrer mehrere Briefe,
in denen ihm der Tod durch Bomben und Dynamit an¬
gedroht wird . Der Redakteur Jankowski vom „Kurier
Kujawski " wurde von der Strafkammer Hohenfalza
wegen Aufforderung zum Schulstreike in zehn Fällen zu
1000 Mark Geldstrafe verurteilt.

*Das Zentrum wird daran festhalten, daß es auf
Grund feiner Stärke nach der Übung des Reichstags
auf die Besetzung des Postens des ersten Präsidenten
Anspruch hat. (Germ.)

* Eine gütige Einigung wird , wie das „B. T ." hört,
zwischen dem Magistrat und den städtischen Assistenz¬
ärzten in Berlin zustande kommen, so daß ein Streik
der Arzte vermieden werden kann.

ArrsZKNd»
Nst ervsi ch-4lttgavN.

Aus Innsbruck,  18 . Februar , wird gemeldet:
Zur Feier der Sanktion der Wahlreform veranstaltete
der Tiroler Bauernbund gestern Freudenfeuer im
ganzen Lande. Auf den Bergen bei Innsbruck waren
30 Feuer zu sehen.

Der ungarische Handelsminister Kostutb erklärte im
Abgeordnetenhaus die Behauptung , daß er oder die Un-
abhängikeitspartei geneigt gewesen wären , die
Kabinettsbildung des früheren Handelsminister Vörös
im Kabinett Fejervary zu unterstützen für erlogen Die
Erklärung wurde mit lebhaftem Beifall ausgenommen.

ItlMrrr.
Die „Tribuna " meldet, daß die Regierung der

Kammer demnächst eine Vorlage zugehen lassen werde,
durch welche der Zoll auf Petroleum auf die Hälfte
herabgesetzt wird.

Ludwigs XIV . brachte ihm 45 000 Frank . Der höchstbe-
svldete Künstler Ludwigs XIV . war Mausarö,  der
Leiter der Bauten des Königs , der schließlich eine Ein¬
nahme von 170 000 Frank jährlich hatte. Doch blieben
das vereinzelte Ausnahmen . Gewöhnlich verdienten
auch die Maler in der Zeit des Rokokos nicht viel : keiner
.von ihnen ist ein reicher Manu geworden. Zu derselben
Zeit malte tu England ein Romney  seine Portraits
das Stück zu 250 Frank , die Heute 100 000 und mehr wert
sind. I '. L.

Münchener Theaterbries.
Ein neuer Dramatiker.

München, 18. Februar.
Am Samstag errang im hiesigen Residenz-Theater

der Einakter - Zyklus  des jungen österreichischen
Dichters Hans Müller : „Das st ä r k e r e Leben"
einen entschiedenen Erfolg , der wohl lebhafter gewesen
wäre , wenn nicht die Aschermittwoch-Müdigkeit , die über
dieser Uraufführung noch zu lagern schien, die lebhaftere
Erfassung des von den verschiedensten Seiten nicht un¬
interessant beleuchteten Problems so wenig begünstigt
hätte . Den Kern des Ganzen bildeten die zwei mittleren
Schauspiele: „Arnre kleine Frau " und „Die Blumen
des Todes" : eingeleitet wurden sie durch eine Napoleon-
Episode auf St . Helena : „Die Stunde " und abgeschlossen
durch ein recht amüsantes Lustspiel: „Troubadour ".

Die „Arme kleine Frau"  ist die Gattin eines
verwöhnten , gefeierten Musikers und Don Juans , den
eine frühere Geliebte, eine leidenschaftlicheRussin, nach¬
dem sie in Jahren bitteren Reifens seinen haltlosen Un¬
wert ganz zu durchschauen gelernt hat, mit der Pistole
zur Verantwortung zu ziehen kommt, und den sie, da
er ihr die Waffe geschickt zu entwinden weiß, wenigstens
dadurch zu verderben sich entschließt, daß sie den von ihm
herausfordernd gepriesenen Frieden seines Heims zer¬
stört und seine ahnungslose vertrauensvolle Frau über
sein Wesen aufklärt . Jedoch der armen kleinen Frau
gegenüber, die, bitter leidend unter ihrer Unfähigkeit,
der vermeinten Größe des Künstlers zu genügen, seine
Abschweifungenduldet und nur von dem reinen starken
Gefühl ihrer Liebe und der Ahnung des Wertes derselben
auch für ihn aufrecht gehalterr wird , sinkt ihre Rache zu
Boden , und sie geht davon, ohne gesprochen zu haben,
jpttcm starkerni Leben den Sieg lassend. Wie hier zwei

Kirßlmrd.
Die „Voss. Ztg ." meldet aus Warschau:  Hier

herrscht ein erbitterter Wahlkampf. Die Polizei ver-
folgt die fortschrittlichen Wahlkomitees und verschon!
die nationalistischen. Letztere drohen, wenn sie unter"
liegen, mit Pogroms . ,

Vorgestern und gestern wurden in Moskau am
Grund von Adressen, die man bei der Untersuchung der
technischen Schule fand, viele Verhaftungen vorgenow"
men. Die Durchstrchung wurde infolge eines Vortrages
vorgenommen, den Svetlow , der in Wahrheit Ga"
bronsky heißt, angekündigt hatte . Der Vortrag war in
der Tat eine Versammlung von revolutionären Sozia"
listen. Svetlow wird von der Polizei gesucht. In der
Schule wurden siebzig Ausländer verhaftet.

Gestern nacht drang die Polizei in die Universität
zu Petersburg ein, woselbst Studenten eine politische
Versammlung abhielten . Die Polizei unteftuchte alle
Räume und unterzog die Studenten einer Leibes"
Visitation, wobei viele verbotene Schriften der Polizei
in die Hände fielen. 71 Personen , hauptsächlich Nicht"
studenten, wurden verhaftet . (B. Z .)

In Kiew traf der Gouverneur eine seltsame Der"
fügung . Um die Wahlmänner der regierungsfreund"
lichen Parteien schädlichen Einflüssen seitens der soff"
schrittlichen Agitatoren zu entziehen, ließ er sie in ein
nahegelegenes Kloster einschließen, woselbst sie bis 3^
Wahl der Dnmaabgeordneten unter Klausur bleiben
Nur die Mönche dürfen mit ihnen Verkehren. (B. 8 -J

Der „Birshewija Wjedomosti" zufolge hat der Prä"
fident des Zentralkomitees der monarchistischen Partei,
Wostorgow, sich an die Spitze einer Organisation 9e‘
stellt, die im Falle einer neuen Dumaauflösung einen
reaktionären Staatsstreich plant.

Der „Petersburgskija Gazette" zufolge hat die
Polizeibehörde Geheimpolizisten in dem Verfarnm-
lungslokale des Verbandes des russischen Volkes postiert,
um dem Attentäter gegn den Grafen Witte auf die
Spur zu kommen.

Nach Meldungen aus Kasan haben die städtischen
Semstwos den Staatsanwalt holen lassen und verlang"
ten von ihm die Einleitung einer Untersuchung gegen
die Gefängnisverwaltung , welche die Sträflinge gegen
die politischen Gefangenen aufhetzen und dieselben auf"
fordern , die wegen politischer Delikte inhafttertenFrauen
zu vergewaltigen.

Fvarrstr-cich.
Der amerikanische Erzbischof Bilatte , welcher aw

3. Februar die erste Messe in der gemäß dem Trennung '̂
gefetz gegründeten katholisch-apostolischen Kirche Frank"
reichs zelebriert hat , beschloß, gegen alle Zeitungen , die
ihn als falschen Bischof oder falschen Erzbischof bezeich"
net hatten , einen Prozeß wegen Verleumdung anzu"
strengen.

Eine Note der „Agence Havas " meldet : Minister"
Präsident Clemenceau hatte Montagvormittag eine
Konferenz mit den Ministern Briand , Thomson/ Pichon,
Barthou , Ruau und Diviani über die politische Lage.
Die Minister befanden sich in . völligem Einvernehmen,
Clemenceau stattet dann dem Präsidenten FallidreS
einen Besuch ab und empfing später den Justizminister
Guyot -Dessaigne.

Die Kammer erörterte die Interpellationen übet
die Finanzlage . Guillemet (republ . Radikaler ) drückt
die Befürchtung aus , daß die Einkommensteuer Uuzu"
traglichkertsn .Hervorrufen werde. Man müsse erst die
ausländischen Wertpapiere zur Besteuerung heranziehen,
bevor man die Einkommensteuer einführe, um die AuS"

Frauen in einem gleichen und doch so verschieden ge¬
färbten Gefühl sich gcgenüberstshen, so in ähnlicher Art
und Situation zwei Männer in dem folgenden Schau¬
spiel.

Der Maler Braganza kehrt nach jahrelangem Fern¬
sein in das Haus seiner sterbenden Frau zurück, die er
um ihrer Untreue willen in Haß verließ , ihr die um¬
florten „Blumen des Todes"  bringend , und er
mutz nun von dem vermeinten damaligen Liebhaber er¬
fahren , daß sie sich nur seiner bewunderten Kunst, die
er über seiner übermäßigen Liebe zu ihr vergaß , opferte,
indem sie ihn glauben machte, was ihn von ihr trennen
mußte. Aber diese aus Haß bis zuletzt ausgesparte Ent¬
hüllung des anderen , dem er zugleich seine Liebe nahm,
schlägt in ihrer Wirkung in das Gegenteil  üer Ver¬
zweiflung über ein „Zu spät" um : die Reue überwindet
im letzten Augenblick den Tod, und die Blumen des
Todes werden noch einmal zu Blumen des Lebens. Das
„stärkere Leben" blüht auch hier noch empor und duftet,
wo es in dem Dunst von Mißverständnis und Haß hätte
ersticken und verdorren müssen.

Das Dramolet „Die Stund  e", wohl das schwächste
der vier Stücke, behandelt einen Fluchtversuch des altern¬
den Napoleon , den die Tochter des Gouverneurs von
St . Helena, von Liebe getrieben, in üer entscheidenden
Stunde .zu warnen kommt und ihn in rücksichtsloser
Ltebeslerücnschaftzurückznhalten versucht. Da ihr Vater,
ber unterdes alles entdeckt Hut, sie bet diesem nächtlichen
Besuch überrascht, rettet sie Napoleon , der bereit ge¬
wesen war , sie als das Hindernis seiner Flucht zu töten,
durch eine kluge Motivierung ihres Schrittes vor dem
Zorn ihres Vaters . Soll etwa in diesem Fall das
„stärkere Leben" unbekümmert über vergangene Größe
hinübergreifen nach eigenem Glück? Der Zusammen¬
hang mit dem Grunöthcma kommt jedenfalls nicht rein
zur Erscheinung.

Um so unverkennbarer und simpler jedoch in dem
lustigen Schlutzstück „Troubadour ". Hier gewinnt
das „stärkere Leben" in Gestalt des jungen , lebens - und
liebesöurstigen Mannes die schöne Frau eines gesetzten
Professors : sie hält ihn für den Verfasser der leidenschaft¬
lichen Liebeslieder , die in einer Konkurrenz , in welcher
der Professor selbst Preisrichter ist, neben einer ernsten
weiberfeinülichen Prosaarbeit den Preis davon getragen
haben, während er doch der Verfasser gerade dieser letz¬
teren ist, die lediglich den Zweck Hat, den Gatten ein

wenig zu täuschen. Der wahre Verfasser der Liebes"
lieber aber, ein notleidender kümmerlicher Familien¬
vater von 9 Kindern , überrascht das Paar bei der ersten
von den Klängen seiner Verse herbeigcführten Zärtlich¬
keit und wird durch den großmütigen Verzicht des glück¬
lichen Liebhabers aus seinen Anteil am Preise zur Ver¬
schwiegenheit gestimmt.

Gewiß sind eine Menge Unwahrscheinlichkeiten, der
Voraussetzung wie rein technisch der Szenensolge , und
genug Gefühlsforciertheiten in diesen schon durch ihre
Stoffe bedenklichenkleinen Stücken. Aber es muß aner¬
kannt werden, daß in ihnen nicht nur mit einer gewisse^
Kühnheit Probleme aufgestellt, sondern daß auch die oft
mehr als schwierigen Situationen mit Geschick an offen¬
baren Klippen vorbeigeführt worden sind. Der Verfasser
konnte für -den nach dem zweiten Stück und am Schluß
oefonöers lebhaften Beifall mehrfach danken. Die Dar¬
stellung bot nichts Bemerkenswertes . R C.

Konzert.
. wurde schon daraus aufmerksam gemacht, daß öaö

gestrige Sinfonie - Konzert des Königlichen
Theater - Orchesters  zugleich das 100. Konzert
rleser Axt  sein müröe, welches Herr Prosessn̂ FrnttA
Bca n n sta e d t hier dirigiert . So hatte cs sich denn
üas ^Publikum nicht nehmen lassen, den verdienten
Dirigenten durch lebhafte Ovationen zu feiern : das Pnit
war mit frischem Lorbeer geschmückt, und reiche Blumen-
und Kranzspenden wurden im Verlause des Abends öar-
gebracht: die Schlußsinfonie konnte der geehrte Kavell-
meister tatsächlich„im Walde" von Lorbeeren und Rosendirigieren.

Die K ö n i g l i che K a p e l l e eröffnete das Konzert
zur Feier des Tages mit der — „Tragischen Ouvertüre"
von Brahms — ein rechter Zug M a n n sta e d t scher
unbesorgter Selbstlosigkeit! Vermutlich hat er's gar
nicht gewußt oder nicht wissen wollen, daß es
diesmal eine Art „Festkonzert" galt ! Ihm wirb
eben jedes Konzert znm Fest. Die „Tragische
Ouvertüre ", dies von heiligem Ernst erfüllte Meister¬
werk, ist nun wenigstens in seiner instrumentalen An¬
lage von einer bei Brahms seltenen Kraft und Satthest
des Kolorits . Vortrefflich gelungen in der Wiedergabe
seitens des Orchesters, offenbarte diese Musik in der
großartigen , ununterbrochene « Einheitlichkeit ihrer
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tvAlüerung des Kapitals zu vermeiden. Der Finanz-
Nrinrster ist nicht der Meinung , daß die Steuer auf aus¬
ländische Papiere die Auswanderung des Kapitals ver¬
hindern würde, welch letzteres übrigens nach seiner Aus¬
lassung überhaupt nicht zu befürchten sei. Es sei über¬
haupt kein Anlaß zum Pessimismus ; die Deputierten
sollten vorsichtig, voraussehend und Wirtschaftlich sein.
Die einfache Tagesordnung wird angenonimen.

Im gestern früh stattgehabtcn Ministerrat im
Ministerium des Auswärtigen besprachen die Mnister
die politische Lage des Kabinetts und die religiöse Frage.
Aus den Verhandlungen geht hervor, daß zwischen den
Mnistern vollständiges Einvernehmen herrscht. Bezüg¬
lich der religiösen Frage sind die Abmachungen ein¬
stimmig erfolgt und werden im Namen der gesamten
Negierung morgen der Kammer unterbreitet werden.
Über den Inhalt dieser Erklärung wird seitens der Be-
leiliaten strengstes Stillschweigen gewahrt.

Eine Einigung zwischen Clemenceau
and Briand  wird sich vielleicht noch auf folgender
Grurwlage vollziehen: Briand sieht ein. daß keine
Kammermehrhcit für die Bestimmung zu finden wäre,
nach welcher von heute bis 1925 die Ortsvorstände jedem
Mit bischöflichem Dekret sich vorstellenden Pfarrer , gleich¬
viel. ob dieser der Gemeinde zusagt oder nicht, Kirche
und Pfarramt übergeben müssen. Demgemäß dürste,
wie allgemein versichert wird, der morgige Ministerrat
einstimmig einen Tert beschließen mit der Tendenz, den
Gemeinden und deren Vorständen ern Vetorecht gegen
die Einsetzung mißliebiger Pfarrer zu sichern. Diesen
Vermittelungsvorschlag dürfte auch die Kammer an-
nehmen, zweifelhaft bleibt aber, wie sich die bischöflichen
Kreise dazu stellen werden. —■ Falls Briand heute
unterliegt , wäre die Vereinigung der Kultusangelegen-
heiten mit dem Ministerium des Innern dre nächste
Folge. Das Unterrichtsressort würde der Senator Valläe
oder der Vizepräsident der Kammer Rabier erhaltem

Gnglarrd.
In dem am 18. Februar erschienenen amtlichen

Bericht über die Flottenmanöver im Jahre 1906 wurde
sestgestellt, daß die Verluste der Kausfahrterschrsse
85 Proz . betrugen . Diese Aufbringungen hätte das
angreifende blaue Geschwader jedoch mit der völligen
Desorganisatton seiner Streitkräfte bezahlt, und der
Ünparteische habe entschieden, daß, falls dre Manöver
sortgesetzt worden wären , beim Beginne der dritten
Woche alle zur Sperrung des Handels verwandten
Schiffe entweder genommen oder blockiert gewesen wor¬
den wären : im Falle eines wirklichen Krieges wäre der
Prozentsatz der weggenommenen Kauffahrteischiffe er¬
heblich niedriger gewesen. Die Manöver hätten , so
heißt es in dem Bericht, wieder bewiesen, daß es vom
strategischen Standpunkte aus verkehrt sei, den Handel
des Feindes zum Hauptziele seines Angriffes zu machen
Und den Schlachtschiffen aus dem Wege zu gehen. Es
könne wohl vorübergehend der Handel in London in
eine kritische Lage kommen, wenn der Krieg im Sinne
der Manöver geführt würde, doch könne eme völlige
Niederlage des"Angreifers nicht lange aufgeschoben wer-
den und werde im Handel das Vertrauen bald zurück¬
kehren.

RredoriMrdr.
Staatsrat v. Martens ist im Haag eingetroffen

und hate heute vormittag eine Unterredung mtt dem
Minister des Auswärtigen und wurde dann von der
Königin, dem Prinzgemahl , sowie von der Königin-
Mutter in Audienz empfangen. Darauf fand ein
großes Frühstück in der russischen Gesandtschaft statt.

Stimmung zugleich eine Fülle von zart verhüllten und
verschleierten Schönheiten, und wirkte, wie es den Ein¬
gebungen der Brahmsschen Muse so wohl ansteht: nicht
äußerlich glänzend , aber fesselnd: nicht befeuernd, aber
erwärmend : nicht fortreißenö , aber überzeugend.

In einfach lieblicher Weise ertönte dann hernach
Mozarts „Nachtmusik" für Streichorchester, aus der be¬
sonders die zart -innige Romanze und das zierliche
Menuett zu Herzen sprachen. Die „Streicher" der Kgl.
Kapelle entfalteten in der Wiedergabe eine sehr rühmliche
Reinheit und Feinheit des Tones und geschmackvollste
Nuancierung in allen Einzelheiten.

Als Solistin trat Frau Maikki I ä r n es e l t auf,
die sich schon voriges Jahr hier im Kurhaus hatte hören
lassen. Es wurde gleich damals in der Kritik darauf
hingewiesen, daß entweder Berlin mit seinem nngc-
Meffenen Enthusiasmus über diese Künstlerin sich nun
-einmal stark „verhauen " hat, oder daß dreser Kunstlerrn

das Wiesbadener Klima nicht bekommt. Darnach
hatte nun wohl eigentlich die Konzertdrrektton sich dies
Engagement und der Frau Maikki den nochmaligen
Abfall ersparen können. Das allerdings merkwürdig
Umfangreiche Organ der Sängerin besitzt nur noch in der
(selten benutzten) tieferen Tonlage einigen verführe¬
rischen Reiz : die Mittellage und noch mehr die Höhe
leiden unter dem steten Forcieren doch zu stark, als daß,
selbst bei dem offenbar sehr lebhaften Empfindungsver¬
mögen der Sängerin , ein reiner und ungetrübter künst¬
lerischer Eindruck erzielt werden könnte. Glucks Arie
aus „Alceste" entbehrte des erhabenen Pathos im Ton:
Unter den Brahmsschen Liedern wüßte ich nur dem Vor¬
trag des „Immer leiser wird mein Schlummer" — zu-
-ustimmen, es ließ, in der Altlage gesungen, wenigstens
eine gewisse innere Ruhe und seelische Vertiefung er¬
kennen: aber die technische Ausführung stand auch hier
Uicht auf der Höhe.

Der zweite Teil des Konzerts gehörte dem mit Recht
einmal wieder zu Ehren gebrachten Meister Joachim
Nass: denn seine „Wald-Sinfonie ", w,e viel Zeitliches
Und Vergängliches ihr auch anhaften mag, ist und bleibt
estl Meisterwerk: nicht nur durch ihre vollendete Arbeit,
sondern auch durch den darin ausgesprochenen großen
Stil . Ein vornehmer Kunstgeschmack, eine echt musika¬
lische Natur , eine sichere Kongruenz von Inhalt und
Form walten fast öurchgehenös in dieser Partitur : und
was unsere Modernen unter so krampfhaften An-
ittengungen zu erreichen suchen, das fand und besaß Rais

WiesLmdrmrr TsrMM.
an welchem der Minister des Auswärttgen , der Präst-
üent der Carnegie -Sttftung und die Sekretäre des Ge¬
richtshofes teilnahmen . v. Martens erhielt dann in der
russischen Gesandtschaft den Besuch von Vertretern der
zur zweiten Friedenskonferenz im Haag eingeladenen
Regierungen.

gtvblen.
Die Skupschtina erörterte gestern die Säbelaffäre

vom letzten Samstag . Die Jungradikalen , die Natio-
nalisten und die Fortschrittlichen tadelten __ auf das
schärfste das Vorgehen des Offiziers gegenriber Abge¬
ordneten. Die Abgeordneten Marinkovic und Gjorgie-
Wiffch wiesen daraus hin, daß durch das die Armee ent¬
ehrende Vorgehen einzelner Offiziere das Vertrauen der
Bevölkerung in die Gesetze erschüttert werde. Der
Kriegsminister erklärte , es sei eine gerichtliche Unter¬
suchung der Angelegenheit eingeleitet. Der Minister¬
präsident wies die Behauptung zurück, daß durch diesen
Vorfall die Armee entehrt sei; einzelne Übergriffe wür¬
den bestraft werden. Das Haus ging sodann zur Tages¬
ordnung über.

Mknnkko.
Der „Matin " veröffentlicht in auffälliger Form

einen Artikel , welcher besagt, daß Marokko langsam
germanisiert werde. Seit W2 Jahren werde Marokko
von deutschen Kausleuten überschwemmt, welche die
Unterstützung ihrer Regierung genießen und gemein¬
same Sache mit den deutschen Konsuln machen. In Jaffi
sind 400 Deutsche, in Mogador 300.

Mr̂ erAigtoK -r-rLerr.
Der Marineausschuß des Senats beschloß, dem

Hause die Annahme der Forderungen für die Marine
zu empfehlen. Der Entwurf sieht u. a. 3 Millionen
Dollar für eine Verstärkung der Bestückung der neuen
Schlachtschiffe vor und erhöht damit die Gesamt¬
ausgaben aus 12 Millionen Dollar . Der Posten für
zwei Schlachtschiffe vom „Dreadnonght " -Typ ist bei¬
behalten worden.

ANS Stadt rmd Sand.
W i e s La b c n , 19. Februar.

Öffentliche Versammlung der freisinnigen Volkspartei.
Die politische Erregung aus der Wcchlzeit, die noch

heute infolge eines tragikomischen Zettungskampfcs
anhült , hatte gestern abend den Kaisersaal nnd seine
Tribünen so Licht gefüllt wie kaum in der besten Wahl-
zeit. Der unterlegene freisinnige WahKandidat , Herr
Justizrat vr . A l b e r t i, wollte es unternehmen , Bericht
über die Wahl und ihre Folgen zu erstatten: und er
erledigte sich seiner Ausgabe in hervorragender Weise.
Er führte aus : Morgen ist der Tag , an dem der neue
Reichstag zum erstenmale zusammentritt . Da ist es
wohl angebracht, einmal festznstellen, ob die Wahl dem
Volke das gebracht hat, was das Vaterland erwartete.
Der Wahlausgang ist eine große Überraschung nach
zwei Seiten gewesen: das Zenttnm ist nicht nur nicht
geschwächt, sondern sogar noch gestärkt zurückgekehrt, und
die Sozialdemokratie hat fast die Hälfte ihrer Sitze ver¬
loren . Seines äußerlichen Erfolges wird aber das Zen¬
trum nie recht ffoh werden können. Wenn cs ginge,
möchte es so manche Vorgänge aus jüngster Zeit mit
einem großen Schwamme auslöschen und am liebsten in
Len früheren behaglichen Zustand, wo es ausschlag¬
gebende Regierungspartei war , zurückkehren. Mit
Spannung blickt alles zum Reichskanzler. Bis jetzt hat

in reichem Matze und aus natürlichster Anlage : nämlich
was man so S t i m m u n g nennt . Das Kgl. Theater-
Orchester,  das in der Partitur eine zum Teil sehr
glänzende tonmalerische Aufgabe fand, tat all sein Bestes,
um die verschiedenen Stimmungen der Wald-Sinfonie zu
befesttgen und zu verlebendigen : und unter Herrn
M a n n sta e ö t s zielbewußter strategischer Führung
wurde dem Werke — namentlich in seinen frischesten
Teilen : dem „Drnaden -Tanz " und dem Waldweben der
„Nacht" — eine recht freundliche Aufnahme zuteil , 0 . v.

Aus Kunst und Frbsn.
* Um den toten Carbncci hat sich, wie man dem

„V. T." schreibt, ein lebhafter Streit entspannen. Die
Stadt Bologna weigert sich entschieden, die Überreste
Carduccis herzugeben. Sie will nicht, daß der „Sänger
Satans ", wie die Regierung es möchte, in der christlichen
Kirche Santa Croce in Florenz beigesetzt werde. Die
Stadt will dem Dichtcrheros auf einem Platze Bolognas
ein auf Säulen ruhendes Marmormausoleum in Tabcr-
nakelform errichten, wie es Bologna in alten Zeiten
seinen berühmten Hochschullehrern zu widmen pflegte.
Ein Manifest an die Bürgerschaft erklärt , wie Ravenna
die Asche Dantes bewache, könne das Grab Carduccis nur
in Bologna sein. — Das Gesicht Carduccis , das im
Leben einen mürrischen, fast grirnmigen Ausdruck hatte,
ist im Tode zu sanfter Schönheit verklärt.

* über 50 000 Mark für eine Vase. Ans London
wird berichtet: Eine sehr wertvolle Sammlung alter
Möbel, Porzellane nnd Tapisserien wurde am letztenFrei-
tag bei Christie zur Versteigerung gebracht. Einzelne
Stücke erzielten außerordentlich hohe Preise . Ein be¬
sonders heißer Kampf entspann sich um den Besitz einer
viereckigen schwarzglastetten Kang-Hai-Vase, die dem
Kunsthändler Duvcen für 53 780 M . zwgeschlagen wurde.
Andere bedeutende Preise für Porzellane waren 9000 M.
für ein Paar Worcester-Vasen, für ein kleines Sövres-
Geschirr 9460 M , für zwei alte ovale Nanking-Basen
aus dem Besitz der Lady Charlotte Finch, der Erzieherin
der Kinder Georgs III ., 16 555 M. Für eine schöne
Garnitur von Rokokomöbeln wurden ebenfalls hohe
Preise erzielt . Ein Schreibtisch mit Verzierungen in der
Art von de la Fosse brachte über 37 000 M. Von fünf
Brüsseler Tapisserien erzielten drei, die die Teilung der
alten Welt in allegorischen Bildern darstellten und von
Judo aus de Vos signiert waren , 31000 M,
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er ja den bestimmten Willen gezeigt, andere Bahnen
einzüschlagen, urrd zwar ohne  das Zenttum . Wird er
das durchhalten? Die Stärke des Zentrums bericht aus
der innigen Verbindung , die man dort zwischen Politik
und Religion hergestellt hat. Die kirchliche Organisation
ist da fast gleichbedeutend mtt der politischen. Der Geist¬
liche ist gleichzeitig Herr der Seelen und der Wähler¬
stimmen. Immer hat man es so hinznstellen gewußt, als
ob es sich nur um die Beschützung der bedrohten Religion
handele. Man lehrte , keine Gemeinschaft mit den Un¬
gläubigen haben zu können. Und was ist bei den letz¬
ten Wahlen geschehen? Zn Tausenden sind die Zen-
trnMssttmmen in das sozialdemokratischeLager geströmt.
Man hat also bisher Unwahrheiten als Deckschild ausge¬
hängt. In der Zukunft , wenigstens vorläufig , wird das
Zenttum nicht mehr Regierungspartei , sondern Oppo-
sittonspartei sein. Gewiß wird es hier öfters an der
Sette des Liveralisurns kämpfen, vor allem in der Fest¬
haltung am allgemeinen nnd gleichen Wahlrecht. Aber
auch die Konservativen werden es zeitweise nicht ver¬
schmähen, mit dem opposttionellen Zentrum zu gehen, wo
es gilt , Reaktionäres durchznbringen. Es gibt nur e im
Mittel , die Macht des Zentrums zu brechen: die geistigen
Waffen, die Hebung der Schulbildung , des Unterrichts!
(Lauter Beifall.) In der Schule muß der Kamps mit
dem Zenttum ansgetragen werden. Nachdem Redner
an das unselige Schulnnterhaltungsgesetz erinnert und
die Lage und Niederlage der Sozialdemokratie charak¬
terisiert hatte, kam er auf die Zukunft des Liberalis¬
mus  zu sprechen, dem die Regierrrng Rechnung ttageu
müsse, wolle sie nicht wieder in die alte schlimme Lage
zurücksallen. Wird die liberale Partei stark genug sein,
die Regierung dahin zu beeinflussen? Mit dieser Frage
kommen wir zu dem bekannten Schlagwort von der
Einigung der Liberalen.  Diese Einigung,
kürzlich in Frankfurt prakttsch vorbereitet , werde auch
die Nationalliberalen umfassen müssen, w e n n s i e n n r
erst einmal wirklich liberal geworden
sein werden . Die Einigung  ist nicht nur das
Werk eines Augenblicks. Sic muß, das hat Naumann
in der „Fr . Z." richtig betont, von innen heraus-
wachsen.  Stürmisches Vorgehen werde den ganzen
schönen Wunsch nur schädigen. Aber damit ist noch nicht
die große liberale Pattei geschaffen, die vermöge ihrer
Wucht den Einfluß hat wie etwa in England . Den Kamps
gegen die reaktionäre Oppositton kann man nicht führen,
wenn in der großen liberalen Partei " Halbltberale,
ja selbst verkappte Reaktionäre sitzen. Das eine  ist
klar : Wenn  eine solche große liberale Pattei gegrün¬
det wird , dann wird das nicht m i t rechts, sondern
gegen  rechts geschehen! (Stürmisches Bravo .) Denken
wir doch nur an unseren eigenen Wahlkreis . Was sind
das alles für Leute, die sich national und liberal nennen?
Das einzig Sympathische sind noch die wenigen Junglibc-
ralcn . Wenn die Nattonalliberalen erst auf dem Stand-
punkt dieser Jnngliberalen angekonrmen sein werden,
dann wäre ja ein großer Schritt vorwärts getan. Zu¬
erst und zunächst also Stärkung des Liberalismus in
den eigenen Reihen , und dann erst, wenn dieser Boden
da ist, Schaffung der großen liberalen Partei ! (Viel¬
fache' Zustimmung .) So lange wir in Preußen zurück¬
denken können, ist nur konservativ regiert worden. Die
Regierung mutz fottan dem Liberalismus Rechnuug
ttagen.

Unser Wahlkampf hat das Ende genommen, das wir
mit Bestimmtheit vorausgesagt haben. Wer soll an. der
roten Vertretung Wiesbadens schuld sein? — Wir!
(Stürmisches Gelächter.) Wir hätten ja zwar die be¬
kannte Stichwahlparole für den Nationalliberalen aus-
gegeben: wir hätten sie auch znm größten Teil befolgt.

MMrttrrrrse».
Ein unterbrochenes Sarasate -Konzert. Der Gcigen-

künstler Pablo de Sarasate , der gestern abend in Darm-
stadt ein Konzert gab, erklärte nach Absolvierung der
ersten Nummer seines Programms , plötzlich von einem
Unwohlsein befallen worden zu sein, und brach das
Konzert ab. Er fuhr wegen Erkrankung an Influenza
in sein Hotel zurück, ohne nochmals in, Konzert aufzu¬
treten.

Max Halbe hat ein neues Drama vollendet, das den
Titel „Das wahre Gesicht" führen wird . Die Handlung
spielt zur Zeit des Mittelalters in Danzig . Die Bühne
der Uraufführung ist noch nicht bestimmt.

Dr . Dohr «. Der musikalische Leiter des Breslauer
Orchestervercins, vr . Dohrn , der frühere Dirigent des
Münchener Keimorchesters, hat wegen Prcßangriffm
gegen seine Tätigkeit seine Demission eingereicht. Der
Bereinsvorstand erteilte ihm daraufhin ein Vertrauens¬
votum und bat ihn um Zurücknahme der Demission.

Die „Siebzehnjährigen " in Italien . Aus Rom wird
der „Franks . Zig ." berichtet: Gerolamo Nani , der sich in
den letzten Jahren ,rm die Einführung der deutschen
dramatischen Literatur in Italien viel bemüht hat, bracht?
dieser Tage Max Dreyers Schauspiel „Die Siebzehn¬
jährigen ", dem er den Titel „Das kritische Alter"
(„T'stL critica ") gegeben, ins städtische Theater Argenttna.
In den ersten beiden Akten gab's einige Hervorrufe , im
dritten setzte Widerspruch ein und gegen Ende des vierten
erzwang der Lärm der Mißvergnügten die Unterbrechung
des Spiels , die zehn Minuten andauerte.

Ein Shakespeare-Psrtrait . In einem Dorfe bei
Darlington fiel einem Reifenden ein altes , aus Holz ge¬
maltes Portrait wegen sttner Vorzüglichkeit auf . Er
überredete die Besitzerinnen, zwei alte Damen , die es
als ein altes Familieneigentuu , bezeichneten, das Bild
zu Christie nach London zu schicken. Dort wurde festge¬
stellt, daß es das erste Portrait Shakespeares ist, das ge¬
malt wurde, als der Dichter etwa 28 Jahre alt war.
Christie erklärte, daß das Bild einen Wert von 3- l-is
4000 Pfund Sterling habe und außerordentlich gut er¬
halten sei.

Eine Wiederholung der Hohentwielfestjpiele in
diesem Sommer ist wegen der mangelhaften Beteiligung
unmöglich geworden.
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Aber: gegen 1000 seren doch abgesprungen. Und darum
ebeu seien rv i r schuld! Aber haben wir Las gerade nicht
innner wieder betont, daß es Tausende gebe, die wir nicht
näher kennen, die wir nicht so stark beeinflussen könn¬
ten, daß sie mit uns durch Lick und dünn gehen? Wer
ist also schuld,? Die Persönlichkeit  ist schuld (Zu¬
rufe : Bartling ! Siebert !), von der man nicht lassen
konnte! Dieser Kandidat trat in Lie Stichwahl, behaftet
mit allen jenen Mängeln und politischen Sünden , die
in einem Jahre nicht so ohne weiteres vergessen werden
können. Und dann sei an die Mittel  erinnert , mit
denen man Hunderten und Aberhunderten anständig
Denkender vor den Kops gestoßen hat. Wir haben' gesagt!
.Mit Bartling ist keine Wahl zu machen!
-Wer ist schuld ? Er und die , die ihn nicht
.loslassen wollten.  Die seinerzeit gepflogenen
Ispäten Einigungsverhanölungen mögen ganz gut gemeint
-gewesen sein,' aber sie waren ungeschickt und haben
^schließlich sicher das eine erreicht, daß uns Freisinnigen
snoch 1000 erregte Bürger abgesprungen sind. (Sehr rich¬
tig !) Man kann ja begreifen, daß auch Lie Einigungs-
Verhandlungen an dem Manne des Anstoßes scheitern
mußten. Man wollte den Mann , der jahrelang mit
seinen Mitteln (Rnse : Rubel !) Lie Wahl so sorgsam
„vorbereitet " hatte (Große Heiterkeit), nicht ohne
weiteres fahren lassen. Und nun rühmt man sich der
10 700 „nattonalliberalen " Stimmen ? Ja , wenn das
wirklich nationalliberale wären ! Was steckt aber alles
darin ? Dagegen sind unsere 7600 Stimmen rein frei¬
sinnige, saubere Stimmen . Und das wird immer ent¬
scheidend sein.

Redner kam dann aus die verächtlichen Mittel zu
sprechen, daß man ihn persönlich und seine Mitkämpfer
in der schlimmsten Weise verunglimpft habe, und zwar
offiziell durch die Parteileitung und Herrn Bartling
selbst. Und mit Lern Stichwahlakt war das alles nicht
(etwa abgeschlossen. Run erst begann eine wüste
Machepolitik , wie sie wohl in keiner an¬
deren deutschen Stadt möglich  ist . Bor
allem ist auch Las „W.i e L b a d e n e r Tagblati"
hingestellt worden als eine Zeitung , Lie aus Geschäfts-
rücksichten eine Politik vertreten habe, die nicht seine
eigene und ehrliche Überzeugung gewesen sei. Redner
erinnert an die Haltung des „Tagblatts " lange vor der
Wahl bei der hiesigen Schulgesetzversammlnng, bei Len
Schritten gegen die Fleischnot. Als dann die Wahlen
kamen, hat das „Tagblatt " nichts anderes getan, als
-ehrlich seine bekannte Politik fortgesetzt und praktisch in
-die Tat umgesetzt. Ganz plötzlich ist dann der Kon¬
kurrenzkampf des „Rh . Kuriers"  e i n g e -
!f  e tzt. Man war in die Wahl gezogen in dem schönen
Bewußtsein , daß wir Freisinnigen ohne Unter¬
stützung einer tüchtigen Presse seien. Mit
den vier gegnerischen Blättern („Rh. Kurier ",
'„Nass. Warte", „Sonntagsblatt " und „Germania ")
glaubte man uns einfach tot machen zu können. Man
war unangenehm überrascht, als uns nun im „Tagblatt"
'ein freiwilliger , ein unbezahlter Bun¬
desgenosse  erstand , der unseren Ksirmpf in der kräf¬
tigsten Weise unterstützte, 31  i cht das „T a g b l a t t"
führte einen Konkurrenzkampf  gegen den
„Mein . Kurier ", sondern umgekehrt,  dieser gegen
das „Tagblatt " und die Nationalliberalen gegen uns.
Es i st I h n c n allen bekannt , in wie trau-
rigernnd unehrenhafter Weise man hier
t n Wiesbadc n a u s Ab o n n c n t c u f a n g a u s -
!geht.  Sogar amtliche Stellen versucht man in Be¬
wegung zu setzen, indem sich der „Rh. Kurier " die „ein¬
zige nationale Zeitung " nennt . Hierin liegt die schwere
Anschuldigung, Laß andere Blätter , wie das „Tagblatt ",
und damit auch die Tausende seiner Leser
nicht national , sondern Landesverräter
seien ! Das ist ein heimtückischer , ein
(vergiftender , ein ganz gemeiner Kon¬
kurrenzkampf,'  und unsere Würde als sclbstöen-
kende und selbständige Bürger verlangt es, daß wir die
Antwort auf alle diese unerhörten Verdächtigungen und
Beschmutzungen nicht schuldig bleiben. Das sind wir
'nicht dem „T a g b l a t t", das sind wir uns
selber und unserer Ehre schuldig.  Denn zu¬
letzt soll doch immer wieder die freisinnige Volkspartci
getroffen werden. (Stürmische Zustimmung .)

So liegen die Verhältnisse jetzt. Wie wird sich
bei uns die Zukunft gestalten?  Das wissen
wir schon heute: wenn bei der nächsten Reichstagswahl
wieder von nationalliberaler Seite die gleiche Auf¬
stellung erfolgt, dann kommt cs sicher zu einem gleichen,
wenn nicht schlimmeren Zusammenbruch. Denn vom
Zentrum hat man da drüben nichts mehr zu erwarten,
nachdem auch dieses Schimpf und Schande aus dem Lager
Bartlings hat kosten müssen. Ein Wechsel in der Person
dürfte aber denen um Bartling aus bekannten Grün¬
den (Zurufe : Wer svll's denn sonst bezahlen?) sehr
schwer fallen. Einem anderen Kandidaten wird die Ge¬
folgschaft des 25. Januar fehlen. Doch darüber wollen
wir uns den Kops nicht zerbrechen. Wenn man wieder
mit so unmöglichem Ansinnen zu uns kommen wird,
werden wir wissen, was wir zu tun haben. Wir haben
eine eigene, noch unbefleckte Fahne : die wollen wir Hoch¬
halten . Hinter uns stehen zuverlässige, überzeugungs-
treue Massen. Wir haben für die Zukunft schöne Orga-
Uisationspläne : wir wollen das politische Leben Wies¬
badens mit geistigen M i t t e l n , mit keinem
anderen,  zu heben, zu gesunden suchen. Hel¬
fen Sie uns dabei, indem Sie unserem Wahlverein bei¬
treten und darin treu Mitarbeiten . Der Liberalismus
hat so große Aufgaben zu lösen wie in den Nachbarlän¬
dern . Wir werden Gnies und Tüchtiges schassen für
'unser Vaterland . Wenn das liberale Bürgertum auf
dieser Grundlage arbeitet , dann nur ist es wirklich
national,  und nicht dadurch, daß cs aus die Vart-
lingsche Presse abonniert . Wir wollen unsere Grund¬
sätze, die den Kultursortschritt und damit das Wohl¬
ergehen der Nation verbürgen , wacker vertreten , nicht
nur in den Wahlkämpfen, sondern auch in der dazwi¬
schenliegenden Friedenszeit ! (Stürmischer , lange anhal-

IMsalütz

Der Vorsitzende, Herr Justizrat Dr. Bergas,  er¬
öffnet die Debatte.

Professor Dr. Fr . Wcrtsch:  Dem Vortragenden
stimme ich im ganzen vollkommen bei. Nur in zwei
Punkten ist er wohl zu ideal gesonnen. Er will das
Zentrum mit einer besseren Schulbildung bekämpfen.
Dabei wird wenig erreicht, und es vergehen, wie das
Elsaß lehrt , Jahrzehnte . Weiter dürfte der Hinweis
aus England verfehlt sein. Zwar gibt es dort eine starke
liberale Partei , aber nur auf Grund eines beschränkten
Wahlrechts. Es ist daher fraglich, ob nicht auch bei uns
die Schaffung eines anderen Wahlrechts (Oho!-Zwischen-
rufe.) nötig wird. -

Dr . Alberti:  Es lag mir fern, die Schulen des
Elsaß als vorbildlich, zu empfehlen. Im Gegenteil denke
ich an die nassauische- Volksschule, wo der Geistliche viel¬
leicht nur den Religionsunterricht beeinflussen kann,
aber sonst weder die Schüler noch die Lehrer. (Bravo !)
England habe ich nur erwähnt , weil dort die Regierung
sich allemal ohne weiteres der liberalen Mehrheit an¬
paßt, nicht wie bei uns . Unser Wahlrecht wollen wir
nicht abgeändert haben : das wollen wir Hochhalten.
(Lautes Bravo !) Daß man mit diesem Wahlrecht sehr
gut der Volksstimmnng gerecht werden kann, das haben
ja die letzten Wahlen bewiesen.

Professor Güth:  Von den ca. 6000 katholischen
Wählern der Stadt Wiesbaden hat kaum % Zentrum
gewählt . Das ist doch der beste Beweis dafür , baß man
mit der Aufklärung etwas erreichen kann.. Daß wir
heute in Nassau noch immer nicht mit unserem Schul¬
wesen auf der Höhe sind, das ist Verwaltungsschulö . Wer
sind denn die Vorgesetztendes Lehrers ? Geistliche! Wer
ist auch meist der Schulrat ? Ein ehemaliger Geistlicher!
Hier entsteht die Fortderung : Weltliche Schulinspektorcn.
(Lebhafter Beifall .) Die geistlichen Herren verstehen
von pädagogischen Dingen meist sehr wenig, weil sie eben
als Geistliche ausgebildet sind. (Sehr richtig!) Unsere
Kinder soll man selbständig denken lehren , damit sie
später auch iw politischen Leben nicht blind Autoritäten
nachlaufen.

Idachdem noch der Vorsitzende zu praktischer Mit¬
arbeit eingeladen und auf die 1908 bevorstehende Land-
tagswahl hingewiesen hatte, schloß er die Versammlung
gegen 11 Uhr.

Wortzeichen für Bier.
In den letzten Jahren mehren sich die Klagen über

die Handhabung des Warenzeichengesetzes durch das
Patentamt . Als typischen und besonders Merkwürdigen
Fall wollen wir z. B. erwähnen , daß das Kaiser!. Patent¬
amt vor etwa 10 Jahren einer Schamuweinkellerei in
Hochheim das Warenzeichen Hochheimer Grün eiutrug,
nach einigen Jahren wieder löschte, im Jahre 1906 aber
dasselbe Zeichen wiederum einer Düsseldorfer Wein¬
handlung eiutrug.

Ganz besonders ausfällig sind die Eintragungen ge¬
wisser Wortzeichen für Bier . So hat das Kaiser!. Patent¬
amt einer Frankfurter Brauerei das Wort „W ics-
ba ü e n e r Bürgerbräu " und „H ö ch st e r Bür¬
gerbräu"  geschützt. Die Beschwerde einer Wiesbade¬
ner Brauerei über diese Eintragung , daß das Waren¬
zeichen den tatsächlichen Verhältnissen nicht entspreche
und die Gefahr einer Täuschung begründe, wurde ab-
gewieseu mit folgender Begründung:

„Diese Bedenken sind auch seinerzeit bei der Ein¬
tragung des angemeldeten Zeichens geprüft worden. In¬
dessen war die Erwägung , daß unter der Bezeichnung
„Wiesbadener Bürgerbräu " sehr wohl ein in einem an¬
deren Orte gebrautes Bier verstanden werden könne,
das aber nach seinem Inhalt , Aussehen und Geschmack
und nach der Art der Füllung den Anforderungen der
Wiesbadener Verbraucher entspreche, geeignet, die er¬
sichtliche  Täuschungsgefahr hinwegzuräumen . Wegen
ersichtlicher Täuschungsgefahr konnte also eine Ein¬
tragung des Zeichens nicht abgelehnt werden, und dar¬
aus folgt, daß dieser Grund auch jetzt für die Löschung
nicht vorliegt , denn nur die zur Zeit der Eintra¬
gung  vorhandene Tänschungsgefahr bildet einen
Löschnngsgrnnd für das Patentamt . (8 8 Absatz 2
Ziffer 2 des Gesetzes zum Schutz der Warenbezeichnun¬
gen vom 12. Mai 1394). Der Löschungsanregerin muß
daher anheimge-stcllt werden, den Weg der Klage gemäß
8 9 Absatz 1 Ziffer 3 des Gesetzes zum Schutz der
Warenbezeichnungen vom 12. Mai 1894 zu betreten ."

Die Begründung des Patentamts ist aus folgenden
Gründen hinfällig:

Wenn man mit dem Patentamt als richtig «»nehmen
wollte, daß die Verwendung des Ortsnamens Wiesbaden
dazu diene, ein Bier zu bezeichnen, das den Ansprüchen
der Wiesbadener Verbraucher nach seinem Inhalt , Aus¬
sehen, Geschmack und Art der Füllung entspricht, dann
würde ja die Bezeichnung „Wiesbadener Bürgerbräu"
unbedingt als Beschaffenheitsangabe und als Bestim-
mungsangabe «ufzusassen sein. Nach § 4 N. 1 des Ge¬
setzes zum Schutz der Warenbezeichnungen ist aber die
Eintragung der Warenzeichen zu versagen, welche aus¬
schließlich in solchen Wörtern bestehen, die Angaben über
die Bestimmung enthalten.

Also, wenn die Ansicht des Patentamtes zutreffend
wäre, dann hätte die Eintragung des Warenzeichens
„Wiesbadener Bürgerbräu " als Veschaffenheits- und
Bestimmnngsangabe auf Grurrö § 4 9i. 1 des Gesetzes
zum Schutz der Warenbezeichnungen versagt werden
müssen.

Die in der Begründung enthaltene Ansicht des
Patentamtes ist aber auch an sich unbewiesen und falsch.
Der Schutz des Ausdrucks „Wiesbadener " im Sinne des
Patentamtes würde doch nur dann zulässig sein, wenn
eine einheitliche Meinung über ein bestimmtes Bier
vorhanden ist.

Das Pateuamt hat aber gar nicht festgestcllt, ob die
Wiesbadener Verbraucher  von Vier eine
einheitliche Meinung  über die Anforderungen
haben, welche an ein Bier nach seinem Inhalt , Aussehen
und Geschmack und nach der Art der Füllung zu stellen
sind. Ebensowenig hat es geprüft , ob gerade das Bier
der Frankfurter Brauerei diesen Anforderungen ent¬
spricht,

Die Ansicht des Patentamtes über die Verwendung^
Möglichkeit des Ortsnamens zu Warenbezeichnungen ist
aber endlich deshalb ganz unhaltbar , weil sie den V er *
kehrssitten  schnurstracks znwidcrläust.

Ortsnamen in Warenbezeichnungen werden im Han¬
delsverkehr seit uralten Zeiten als Angaben über Hei"
limft von Waren , nicht aber als Angabe über WohnD
der Verbraucher verwendet. Das ist eigentlich so be¬
kannt in der Geschäftswelt und in allen Bevölkerung"
kreisen, daß ein Beweis hierfür gar nicht erbracht
werden braucht. Das gilt nicht bloß im Handelsvel-
kehr, sondern auch in der wissenschaftlichen Literatur
feststehend. Nur in gewissen Fällen ist durch Handels"
gebrauch eine ursprüngliche Herkunftsangabe zu einet
Beschaffenheitsangabe geworden. ,,

Durch die Bezeichnung „Wiesbadener Bürgerbräu'
wird also die irreführende Meinung hervorgerufen , daß
das Bier , welches unter dieser Bezeichnung geht, von
einer Wiesbadener Brauerei hcrgestellt worden ist.

Das Patentamt hat nicht bloß das Wortzeichen
„Wiesbadener Bürgerbräu " der Frankfurter Brauer^
geschützt, sondern auch andere Ortsnamen in Verbindung
mit der Bezeichnung -Bürgerbräu " ins Warenzeichen-
register für hierzu nicht berechtigte Brauereien eingetra¬
gen. So z. B. für das Bürgerliche Brauhaus in Ma¬
chen Berliner Bürgerbräu (N. 89 314) und Dresdener
Bürgerbräu (N. 91319). Für das Bürgerliche BraU"
Haus in Hamburg Harburger , Altonaer , Bergedorfer-
Wanösbecker Bürgerbräu (N. 91377 bis 91380),
ner, Elmshorner , Segeberger Bürgerbräu (N. 91 709 bi^
91 710), für die Hofbierbrauerei Schöfferhos Frankfurter
Bürgerbräu noch die Bezeichnungen: Höchster,
Casseler, Hanauer , Großgerauer , Liurburger , Hamburger,
Kasteler, Oberradcr , Ossenbacher Bürgerbräu.

Durch die jeder Berkehrssitie weltfremde Hand¬
habung des Warenzeichengesetzesdurch das Patent ««^
wird die Gefahr hervorgerufen , daß die seit JahrhnN-
derteu und Jahrtausenden feststehenden Sitten in
Verwendung von Ortsnamen als Herkunftsangaben t#
Warenbezeichnungen zum Schaden des reellen Handel)-
gefährdet und schädigende Täuschungen ermögliche
werden. .

Es liegt im öffentlichen Jntereffe von Handel uru
Verkehr, daß diesem Verfahren des Patentamts Einha^
getan -wird.

Die Handelskammer Wiesbaden hat daher den Deut¬
schen Handelstag ersucht, gegen derartige Eintragungen
von Wortzeichen für Bier auch seinerseits Einspruch 311
erheben. Die Patent - und Warenzeichen-KommissionW
in dieser Sache am 18. Februar auf Antrag des Syndikus
Dr. Merbot - Wiesbaden beschlossen, der Anregung
Handelskaimner sofort zu entsprechen.

— Personal-Nachrichten. Referendar Max Liebman"
vcn hier hat die große juristische Staatsprüfung (AssesMj
Examen) in Berlin bestanden. — Dem pensionierten ME,
hofsauffeher Ludwig M a ü zu Ems, bisher in Lindenbach
Unterlahnkreise, ist das Allgemeine Ehrenzeichen verliebe«
werden. — In die Liste der Rechtsanwälte wurde eingetragen
B er es bei dem Amtsgericht und dem Landgericht in SS*0'
baden. ,,

— Milchaufschlag in Sicht. Im Landkreise Wies
baden ist ein Milchauffchlag zu erwarten : die Landung
erstreben einen Preis von 20 Pf . pro Liter : nur zu
chem Preis soll sie an Händler abgegeben werden : 0"
teuer sie der Konsument am Platze bezahlen soll, öat"
über verlautet noch nichts. Es haben in den einzeln^ .
Orten schon vielfach Versammlungen der HWWtt
stattgesunden und scheint ein geschlossenes Vorgehen dE
selben geplant zu fein. Auch der Fuhr lohn  im a ,
gemeinen soll in die Höhe gerückt werden. Die FolS^
dieser Preissteigerungen wird und muß wohl eine besser
Bezahlung der landwirtschaftlichen Arbeiter sein.

t>d
ge"
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— Der Mittelrheinrsche Sängerbund hat die FvaS^
ob ein Bundesfest mit Anwendung der SingordnuuS
oder ein großes Bunöeskonzert veranstaltet werE
solle,, zugunsten der Veranstaltung eines Bundes
konzertes  in Wiesbaden oder Mainz entschiede«'
Die Lokalfrage wird hierbei ausschlaggebend sein, "
sich etwa 1000 Sänger beteiligen werden. Sonntag,
nachmittrgs 8 Uhr, findet in den Räumen des T»rN
Vereins Wiesbaden , Hellmundstraße 25, eine gewel-
same Sitzung der Musikkommission und der DirigeNff
der Bnndesvereine statt, in welcher das Programm
gesetzt wird , in dem Maffenchöre mit Gesang- und 3'1;
strnmental -Soli abwechseln sollen. Im Anschluß̂ a

das Konzert wird gesellige Vereinigung vorgesehen
wobei Gruppen von Vereinen gemeinsame Chöre
tragen können. Hierbei soll es den, Dirigenten
Bnndesvereine gestattet sein, andere von ihnen
leitete Vereins Hinzuzuziehen.

— Albert Schumann -Theater in Frankfurt a.
Das neue Programm der zweiten Februarhälste ^
wieder sehr reichhaltig und vielseitig und kann wohl
eines der bisher besten bezeichnet werden. Die Direkt:
hat es sich angelegen sein lassen, nur Zugnummern alle
ersten Ranges zu wählen , und erntete damit beim PU" „
kum am Samstag stürmischen Beifall . Dies gilt beso«^
öers vom Stern des Abends, Ruch St . Denis , der « '
rühmten Hindu -Tempeltü :rzerin aus Britisch-Kan^'"I
Sie trat am Samstagabend zum erstenmal in Fraukft^
auf, nachdem sie bereits in einer Reihe von Großstadt
Europas erschienen und alle Welt in Entzücken versev
durch ihre auserlesene Tanzkunst. Ihre Darbietung ^
treten so aus dem Rahmen des Programms heraus , «a
die übrigen Nummern eigentlich in den Schatten ScPeL
wären , wenn sie nicht sämtlich die Bezeichnung /retU
klassig" tatsächlich verdienten . Einige Künstler sind n" ,
aus dem vorherigen Programm verblieben . Von «
neuen Zugkräften seien erwähnt : Der jugendliche
jongleur The Great Acosta, der ganz Hervorragen « '
leistete, der baskische Sänger Henry Helme, begabt »
einer mächtigen wundervollen Stimme , Miß Viktor^
mit ihrer mysteriösen Fußwelle , der Mselkünstler P: t
fessor Nordini , genannt das medizinische Rätsel,
ausgezeichnete Hundedressuren und Jonglen s
Soubretten und schließlich noch Sie Ex-Kaiserin ü̂
Sahara , die bereits früher viel Aufsehen erregte. M |
Uw, es gibt so viel zu schauen und zu bewuuderu , hrs »
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öas, was Las Programm verheißt, genossen. Laß enLlich
auch Ler Direktion , die stets mit auserlesenem Geschmack
vom G-uten mit bas Beste bietet, ein warmes Wort der
Anerkennung gebührt.

— Todesfall . In Jena  ist dieser Tage Ler prak¬
tische Arzt Dr . Geißler - Port  nach kurzem Krank¬
er gestorben, Ler früher mehrere Jahre hier ansässig,
späterhin aber nach Weimar übergesiedelt war . Der
Verstorbene war ein Stiefsohn des ehemaligen Kreis¬
sekretärs, Kanzleirats Joseph Port von hier, des be¬
kannten Stenographen.

— Billardfabrikant Dorfelder , Lessen Fabrikate auch
Hier m Wiesbaden allgemein im Gebrauch sind, sta r b
vor einigen Tagen in Mainz . Er war ein Mann , Ler
sich ans bescheidenen Anfängen zu einem Groß¬
industriellen auf dem Gebiete Ler BillarLfabrikation
emporgeschwnwgen hatte. Dorfelder erreichte ein Alter
von 68 Jahren . In Len letzten Jahren war er völlig er¬
blindet.

— Der Blumengarten zwischen Len Platanen vor
dem neuen Kurhause bleM der Umlegung der elektrischen
Leitung wegen bis auf weiteres geschlossen. — Hinter
dem neuen Kurhause hat man mit der Kabellegung auf
dem künftigen Ko nzertplatz  begonnen.

— Heimarbeitsansstellnng z» Frankfurt a. M . Der
Äusstellungsvorstand , dem satzungsgemäß die Leitung
säintlicher das Ausstellungsunternehmen betreffenden
Geschäfte obliegt , und öer allein Las Unternehmen nach
außen vertritt , hat seine Ämter in folgender Weise ver¬
teilt : 1. Vorsitzender : Fabrikant I . H. Epstein ; 2. Vor¬
sitzender: Professor Or . Ph . Stein ; 3. Vorsitzender:
Stadtverordneter Rechtsanwalt vr . L. Bruck ; Kassen-
sührer : Prokurist der Deutschen Bank E . Simon;
i - Schriftführer : vr . Petrcnz ; 2. Schriftführer : Gcwerk-
tchastssekretär L. Dorschu . — Zur Erledigung der vor¬
liegenden Arbeiten hat der Ausstellungsvorstand drei
Sonderausschüsse geschaffen, einen Finanzausschuß , dessen
Vorsitz Kommerzienrat Ladcnburg übernommen hat,
einen Pretzausschutz , üen Direktor Th . Curti leitet , und
einen wissenschaftlichen Ausschuß , dem Professor Dr.
P . Arndt vorsteht . Dem letztgenannten Ausschuß wird
insbesondere die Leitung öer wissenschaftlichen Arbeiten
und die Bildung von Fachausschüssen für die verschiede¬
nen Zweige der Heimarbeit obliegen.

— Architekten - und Ingenieur -Verein Wiesbaden.
In der zahlreich besuchten 4. Hauptversammlung brachte
uach Erledigung des geschäftlichen Teiles Herr König !.
Vaurat W o s ch interessante Mitteilungen über den Bau
Und die Einrichtung transportabler , zerlegbarer
Varacken , wie deren eine jetzt im Präsidialgarten des
Hiesigen Regierungsgebäudes als Aushilfe für die Unter¬
bringung öer Kanzlei errichtet worden ist. Sodann be¬
lichtete Herr Architekt Regicrungsbaumeister Wolfs
nn Hand von Plänen eingehend über die moderne
"Gartenstaötbewegung ". Die Ausführungen knüpften au
Veröffentlichungen des Professors Goecke-Berlin an , die
sieben den eigenartigen technischen Lösungen moderner
Siadtbebanungspläne insbesondere durch die Behand¬
lung der volkswirtschaftlichen  Fragen die Ans-
urerksamkeit der Versammlung erregten und zu einer
lebhaften Debatte Veranlassung gaben.

— Der Rhein ist bis jetzt trotz des schon acht Tage
Inhalt enden Tauwetters nur ganz unbedeutend ge-
liiegen und der Abgang des Eises , das stellenweise 20 bis
l' i Zentimeter stark, an einzelnen Stellen sogar noch
siarker war , geht nur sehr langsam von statten . In den
Hafen kann die Eisdecke noch jetzt überschritten werden.
Der Obermain , welcher zugcfrvrcn war , ist laut Meldung
ber Strombauverwaltung anfgebrochen und der Antrieb
bes Obermaineises in den Rhein ist in den nächsten
^-agen zu erwarten . Der Wasser  st and  des Rheins
bewegte sich in diesem Monat im Rheingau zwischen 70
Und 86 Zentimeter , welche Pegelhöhc heute vor¬
handen war.

— Kriegsbeorderungen . Die Personen des mili-
lürischen Beurlaubtenstandes werden daraus ausmerk-
lum gemacht, daß vom 1. bis 25. März die Zusendung der
Eriogsbeorderungen und sonstiger Paßnotizen für das
v «hr 1007 bis 1008 erfolgt und zwar in Frankfurt,
Vockenheim, Rödelheim , Niederraö und Seckbach. Etwaige
ELohnungsverändernngen sind der Polizeibehörde sofort
sisitzuteilen , ebenso ist dafür Sorge zu tragen , daß jemand
lsu Hause mit öer Abnahme betraut wird im Falle per-
wniicher Verhinderung . Wer nach dem 25. März nicht

Besitz der Papiere sein sollte, hat das der Militär¬
behörde anzuzeigen.

— Die Prise im Gerichtssaal . Ein Taglöhner und
ein Pflasterer wurden wegen Hausfriedensbruchs vom
Schöffengericht zu zwei , bezw . vier Wochen Gefängnis
lerurteilt . Der Fall bot an sich kein besonderes In¬
gresse, es gab aber ein interessantes Intermezzo . Ter
^nitsanwalt rügte in seinem Plaiöoyer , daß öer
Masterer während der Verhandlung eine Prise aus der
Schnupftabaksdose genommen habe . Daraufhin drehte
nch der Angeklagte ostentativ um , zog die Dose heraus
sivd nahm nochmals eine Prise mit den Worten : „Ich
bin a Bayer und da Hab' ich mei Dosen !" Er wurde
si>egen Ungebühr vor Gericht zu drei Tagen Hast ver¬
teilt und sofort abgcführt.

— Aufgehobenes Urteil . Das Reichsgericht hat —
sisie uns aus Leipzig  gemeldet wird — ein Urteil des
Landgerichts Wiesbaden  aufgehoben , durch welches
ber Gemüsehändler Johann Seng  wegen Betruges zu
4 Monaten Gefängnis verurteilt war . Der Angeklagte
sisirr beschuldigt , einem Briefträger , dem er zwei Zent-
sier Kartoffeln verkauft hatte , ein bedeutend geringeres
Duantum geliefert zu haben . Die gegen das Urteil ein¬
sielegte Revision hat das Reichsgericht als begründet an-
siesehen, indem es die getroffenen Feststellungen als nicht
ausreichend erachtete , die Sache wurde zur nochmaligen
Verhandlung an die Vorinstanz zurückverwiesen.

— Das Zurückbehaltungsrecht des Versicherten bei
Prämienzahlungen . In einem Prozeß , den ein Wies-
babener Fuhrunternehmer mit einem Verstcherungs-
sivternehmen auf Gegenseitigkeit führte , hatte der Kläger
Lcftenö gemacht, daß ihm ein Zurückbehaltungsrecht der 1
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Prämie unter gewissen Umständen zustehe . Das Land¬
gericht Wiesbaden hatte dieses Recht des Klägers be¬
stritten und demgemäß seine Klage abgewiesen . In der
Berufungsinstanz hatte sich das Frankfurter Oberlandes-
gcricht mit der Angelegenheit zu beschäftigen . Es stellte
u. a . fest, daß sich aus den Versicherungsbedingungen
ohne weiteres ergibt , daß ans rechtzeitige Zahlung der
Prämien besonderer Wert gelegt wird . Dieser Ver¬
pflichtung gegenüber soll die Geltendmachung des Zu¬
rückbehaltungsrechts ausgeschlossen sein . Das Gericht
sprach sich nach eingehender Prüfung der Angelegenheit
wie folgt aus : Bei Versicherungsvereinen aus Gegen¬
seitigkeit ist, falls nicht die Versicherungsbedingungeiq
ausdrücklich etwas anderes bestimmen , ein Zurückbehal¬
tungsrecht des Versicherten gegenüber seiner Verpflich¬
tung zur rechtzeitigen Prämienzahlung ausgeschlossen.
Somit war auch die Klage des Wiesbadener Fuhrunter¬
nehmers abzuwersen , wie dies auch durch die Vorinstanz
geschehen war.

— Die Frankfurter Bombe . Die Bvmbcnge-
schichte  hat auch bis heute keine neuen
Momente zutage gefördert . Trotzdem ist die
Polizei immer noch eifrig ans der Suche nach dem Be¬
sitzer der im Coups liegen gelassenen Eifentugel , um
gegen ihn nach dem Gesetze vom 0. Juni 1884 Vorgehen
zu können . Es sind seitens des Polizeipräsidiums Be¬
kanntmachungen an alle Polizeireviere längs der Bahn¬
strecke Frankfurt -Wiesbaden -Cüln -iDortnrunö ergangen
mit dem Ersuchen , nach wie vor energische Nachforschun¬
gen über den Besitzer der ,̂ 9ombe " anzustellen . Die
Recherchen nach verdächtigen Ausländern verliefen
rosultatlos . Inzwischen ist zum zweitenmale Bericht
über den Stand der Angelegenheit an die höheren Be¬
hörden erstattet worden.

— Eine 16jährige Kiwdesmörderin . Wie bereits
berichtet , ist es gelungen , die Mutter des Kindes aus¬
findig zu machen , das mit eingedrücktem Schädel in
einem Abort 4. Klasse in einem Eisenbahnzug in Worms
gefunden worden ist. Die Mutter ist ein junges Ding
aus Dienheim von kaum 16 Jahren , die kurz zuvor in
Bodenheim in Stellung getreten war . Das Kind war
bei der Geburt gestorben . Ob mit oder ohne äußere
Gewalt , muß erst noch festgestellt werden . Sie hatte das
Kind in ein Kästchen gepackt und in den Abort des Bahn¬
wagens eingeschmuggelt . Das Mädchen befindet sich
augenblicklich in Mainz im Krankenhaus.

— Die Leiche int Koffer . Das Reichsgericht verwarf
die Revision deS Möbelhänölers Meyer,  der vom
Schwurgericht in Cassel am 11. Dezember 1006 wegen
Raubes mit Todeserfolg , begangen an der Witwe Vogel
in Waldungen , zu 15 Jahren Zuchthaus verurteilt wor¬
den war.

— Abgängig ist ein verheirateter Wirt  aus dem
Nordwesten der Stadt . Er soll seine Reise in Begleitung
eines jungen Mädchens angetretcn haben und sein Lokal
geschlossen sein.

o. Beschlagnahmt wurde durch Beschluß des Amtsgerichts
zu Berlin Band 5 der Chaiselongueaeschichtcn: „Frau Zencis
konfisziertes Buch" van Theodor Berkes, auf Grund des
8 184 des Strafgesetzbuches.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Kurhaus . Die beiden morgigen Abonnements-

Konzerte  nachmittags 4 und abends 8 Uhr im Kurhanse
werden oon der Kapelle des Nassauischen Feld-Artrllerie -Reg--
nients Nr . 27 Oranien unter Leitung des Kapellmeisters
Herrn Henrich ausgesnhrt.

* Wiesbaden , 19. Februar . Das „Militär -Wochenlnatt"
meldet : Freiherrn v. Gab lenz,  Gen .-Major z. D., zuletzt
Kommandeur der 83. Jnf .-Brig ., der Charakter als Gem-
Leut ., Lölhöffel v. Löwen sprung,  Oberst a. D ., zu¬
letzt Kommandeur des 8. Thürrng . Jnf .-Regts . Nr . 153, der
Charakter als Gen.-Major verliehen . Freiherr v. Düngern
(Wiesbaden ), Vizewachtmeister des, 3. Garde -Ulan .-Regts ..
zum Leut , der Res. befördert . Fritsch (Glogau ), Leut, der
Res. des 1. Westpreuß. Feld -Art .-Regts . Nr . 3b, zu den Res.-
Offizieren des 1. Nass. Feld -Art .-Regts . Nr . 27 Oranien ver¬
seht. Schmitt (Mainz ), Vizewachtmeister des 2. Nass.
Feld-Art .-Regts . Nr . 68 Frankfurt , zum Leut , der Res. be¬
fördert . Eller (Mainz ), Hanptm . der Res. des 1. Nass.
Jnf .-Regts . Nr . 87, Völcker (Wiesbaden ) , Oberleut , der
Lcmdw.-Jnf . 2. Aufgebots, v. Meister (Höchst ) , Oberleut,
der Lanw .-Kav. 2. Aufgebots, Freiherrn M a r s cha l l von
Bieberstein (Oberlahnstein ), Hanptm . der Landw.-Jäger
2. Aufgebots, wurde der Abschied bewilligt. Die Assistenzärzte
der Reserve Dr . Ziemann (Oberlahnstein ), Dr . Erb
(Höchst), Dr . Zicg er (Höchst ), sind zu Oberärzten befördert.

rs . Biebrich, 17. Februar . Die städtische Polizeiver-
waltung hat ihre Absicht, die sie zu der Veröffentlichung der
Ergebnisse der M i I chu n t e r s u chu n g bewog, in vollem
Umfange erreicht. Innerhalb kurzer Zeit hat sich die Quali¬
tät der Milch, die hier zum Verkauf gelangt , ganz erheblich
gebessert. Während früher der Fettgehalt der Milch durch¬
schnittlich 3.10 Proz . betrug , ist er jetzt nach der letzten Unter¬
suchung von 13 Proben ans 3.51 Proz . gestiegen, wobei die
größere Zahl der Proben sich über diesem Durchschnitt hielt.
_ In den Sonn - und Festtagsnächten sind skandalöse
Ruhestörungen  und Prügeleien bei uns etwas so
Häufiges , daß stck> niemand mehr darüber wundert . In der
hiesigen Tagespresse ist wohl verschiedene Male schon die Miß¬
billigung darüber zum Ausdruck gelangt , aber eine Abhilfe
konnte bisher anscheinend nicht geschaffen werden, so sehr die
Bürgerschaft unter der Störung der Nachtruhe auch leidet.
In der vergangenen Nacht entstand nach 1 Uhr in der Rat¬
hausstraße wieder ein wüster Spektakel, der wohl eine halbe
Stunde dauerte und die Bewohner der benachbarten Häuser
sämtlich erschreckt aus den Betten an die Fenster eilen ließ.
Am Galateaplatz waren mehrere Zechkumpane in Streit ge¬
raten , der in einer bösen Schlägerei sein Ende fand . Hoffent¬
lich werden die Skandalbruder zur Anzeige kommen und
eine Bestrafung erhalten , die angesichts der überhcmd-
nehmenden nächtlichen Spektakelzenen einen exemplarischen
Charakter haben wird.

— Bierstadt, 15. Februar . Durch das anhaltende Frost-
wetter schreiten oie Bauarbeiten in unserer neuen  S chu l e
nur langsam voran . Es ist noch zweifelhaft , ob einige
Klassen zu Beginn des neuen Schuljahres in den Neubau
verlegt wenden können. Ohne Benutzung der neuen Räume
können die neueintretenden Kinder nicht mehr untergeüracht
werden. — Am Dienstag verstarÜ  plötzlich uiyer erst
neu zugezogener Mitbürger Herr Oberingenieur Baum,
der, erst im vergangenen Jahre von Bremen kommend, sich
auf der Bierstadter Höhe niedergelassen hatte . Der traurige
Todesfall hat allgemeines Bedauern hervorgerufen . — Die
Vereinigung der milchproduzierenden Land¬
wirte  von Wiesbaden und Umgegend ladet ihre Mitglieder
zur zw
den 24.
heim 0

zweiten ordentlichen Hauptversammlung auf Sonntag,
I ., nachmittags 2% Uhr, nach Erben-

Auf der Tagesordnung
Februar d. I ., ,
SasthanS „Zum Engel ") ein.

steht eine vom Vorstande vorgeschlagene Statutenänderung.
Weiterhin ein Vortrag des Vorstehers der milchwirtsckaft-
lichen Versuchsstation, Dr . Krüger in Darmstadt . Diese Ver¬
sammlung wird auch von hiesigen Landwirten zahlreich be¬
sucht werden.

( !) Dotzheim, 17. Februar . In dem heutigen Abend,
gottesdienst der evangelischen Kirche hielt Herr Pfarrer
Bender von Breckenheim  einen sehr interessanten
Lichtbildervortrag über die kirchliche  Kunst.
Ausgehend von den italienischen Meistern , zeigte er in zahl¬
reichen Bildern , wie sich diese Kunst namentlich erst seit der
Zeit der Reformation zu ihrer schönsten Blüte entfaltete und
ging dann zu den deutschen, niederländischen und hollän¬
dische Künstlern über . Von den Hauptvertretern der ein¬
zelnen Richtungen, Leonardo da Vinci, Michel Angela.
Raffael , Dürer , Rubens , Rembrandt und anderen , wurden die
hervorragendsten Bilder gezeigt und erläutert und dabei
namentlich auch der jetzigen Passionszeit entsprechend die¬
jenigen aus der Leidensgeschichte des Herrn vorzugsweise
berücksichtigt.

J . Schlangenbad, 17. Februar . „Das Alte stürzt , und
neues Leben blüht aus den Ruinen ". Unser altes , zu tief
gelegenes, dumpfes und zu dunkles und als fernerer Aufent¬
halt für unsere Kurgäste gänzlich unzeitgemäßes und unzu¬
längliches Knrsälchen soll fallen und einem Neubau Platz
machen, der, wenn auch nicht an derselben Stelle , so doch
in „schöner Lage" und hoffentlich auch „schöner Umgebung"
errichtet werden soll. Wre wir hören, ist ein kleiner Mustcr-
bau geplant , an dem ebenso wenig gespart werden soll, als
an der Herstellung des alten Kursälchens mit seinen weh¬
mütigen Erinnerungen , das seine „teuere " Entstehung ans
Räumlichkeiten verdankte, die ehedem anderen Zwecken
dienten . Im kommenden Herbste soll mit dem Neubau be¬
gonnen werden, der so gefördert werden soll, daß er im
Sommer 1908 seiner Bestimmung übergeben werden kann.
Hoffentlich wird das Gebäude nicht in irgend eine Ecke ge¬
drängt und trauert ob seiner Schönheit. Es ist passendes
Tcrrain genug vorhanden und Hauptsache, die neuen Knr-
und Musiksäle den Kurgästen, auch denen, die im Orte
wohnen, leicht zugänglich zu machen. Im übrigen wird der
Entschluß dankbar anerkannt , ganz besonders von dem Knr-
publiknm, und bedeutet er einen tief einschneidenden Fort¬
schritt in der inneren Entwickelung des Kurortes.

r . Geisenheim, 17. Februar . Der dieser Tage stattgc-
fundenen mündlichen Abschlußprüfung an der
Königlichen Lehr an st alt für Wern - , Obst-
und Gartenbau  wohnten als Mrtglieder desKuratoriums
bei: Oberregierungsrat Pfeffer v. Salomons -Wiesbaden,
Königlicher Landesökonomierar Goethe-Darmstadt , Garten¬
bandirektor Siebert -Frankfurt a. M. und Weingutsbesitzer
Jos . Burgeff -Geisenheim. Die Entlassung der abgehenden
Schüler und Eleven findet am 20. d. M. statt.

ä . Idstein , 17. Februar . Gestern abend hielt die hiesige
freiwillige Feuerwehr im Gasthaus „Zum Löwen" ihre
Generalversammlung ab. Der Kommandant Herr Scherer
erstattete den Jahresbericht . In diesem Berichtsjahre trat
die freiwillige Feuerwehr nicht bei Bränden in Tätigkeit . Die
Mitgliederzahl beträgt 100 aktive, 11 passive. Hierauf er.
stattete Herr Kaufmann Kern den Kassenbericht. Die Ein-
nahmen betragen 270 M., die Ausgaben 254 M., der Über¬
schuß wird dem Kassenvermögen zugeschrieben. Die alsdann
vorgenommene Neuwahl hatte folgendes Ergebnis : Komman-
danten -Stellvertreter K. Fraundt , Schriftführer Fr . Ziegen-
meher, Kassierer H. Kern , Abteilungsführer H. Stein und
Fraundt , Gerätesührer K. Münster , K. Preß , Th. Höhn, L.
Kappus , F. Schopp, Fr . Scherer , F . Jung . Anläßlich der
im April stattsindenden Vorstandssitzung des Zentralvor¬
standes der Freiwilligen Feuerwehren soll eine größere Übung
der gesamten Wehr stattfinden.

kmk . Homburg v. d. H., 18. Februar . Prinz Heinrich
von Preußen  und Gemahlin empfingen am Sonntag den
Besuch des Großherzoglichen Paares von
Hessen,  welches mit dem Automobil eingetroffen war und
hier das Diner einnahm . GegenAbend fuhren dann Prinz Hein¬
rich urid Gemahlin mit dem Großherzoglichen Paare nach
Darmstadt , woselbst gemeinsam der Tee eingenommen wurde.
Gegen 7 Uhr abends fuhr das Prinzenpaar Heinrich im Auto
wieder nach Homburg zurück.

? ? Niederselters , 17. Februar . Der Haushaltungs-
p l a n der Gemeinde liegt bis Ende Februar im Geschäfts¬
zimmer des Bürgermeisteramts zur Einsicht aller Gemernde-
angehörigen offen. — An Stelle des hohen Alters wegen frei¬
willig ausgeschiedenen F l n r s chü tze n Philipp Rücker ist
der Maurer Adam Schmitt zum Feldhüter der hiesigen Ge¬
meinde unter Gewährung einer Jahresvergütnng von 700 M.
ernannt worden. — Brückenmüller Georg Meinem beabsich¬
tigt , eine elektrische Kraftanlage  einzurichten und
den Ort mit elektrischem Lichte nsw. zu versorgen. Einen
entsprechenden Antrag hat derselbe bereits bei dem Gemeinde¬
vorstand eingereicht. Dem Plane , welchem ein großer Teil
der Einwohnerschaft sympathisch gegenüöersteht, liegen leider
noch mancherlei Hindernisse im Wege, deren Beseitigung
hoffentlich gelingen wird. Von dem Gemeindevorstand darp
erwartet werden, daß er die Interessen der einheimischen
Installateure nsw. bei der Vertragsschließüng in weitest¬
gehendem Maße zu wahren wissen wird . Im Gasthof „Znm
Löwen" ist die elektrische Beleuchtung bereits seit einigen
Tageri probeweise eingeführt.

t . Aus dem Kreise Biedenkopf. 17. Februar . Alljährlich
um die Fastnachtszeit zeigt es sich, daß alte Volksbräuche
hier noch in Geltung stehen. Kurz vor Fastnacht ist der soge¬
nannte „Bratentag ". Die liebe Jugend , besonders aus
ärmeren Familien , auch die jungen Burschen, ziehen ver¬
kleidet und mit hölzernen Spießen bewaffnet von Haus zu
Haus , überall , wo sie versprechen, wird ihnen ein Stück Speck
auf den Spieß 'gesteckt. Die Ernte fällt gewöhnlich so reich¬
lich aus , daß der Spieß mehrere Male geleert werden muß.
Der Ertrag wird zu Hause abgeliefert ; die jungen Burschen
machen sich im Wirtshaus oder in der Spinnstnbc einen
sidelen Abend. Offenbar haben sich in dieser Sitte uralte
heidnische Opfergebräuche bis heute erhalten.

* Hartenrod (Kreis Biedenkopf) , 17. Februar . Der
Steinbruchsbesitzer Peter N e u h o f ist am 12. d. M. in der
Klinik zu Gießen gestorben.  Herr Neuhof hatte den
hiesigen Steinbruch aus kleinen Anfängen heraus zu großer
Blüte gebracht und dadurch den Bewohnern Hartenrods und
der umliegenden Ortschaften gute Arbeitsgelegenbeit geboten.
Hoffentlich wird da§ Werk auch nach seinem Tode unver¬ändert weiter geführt.

t. Schlierbach, Kreis Biedenkopf, 17. Februar . In der
vergangenen Woche verunglückte  der hiesige Landwirt
Georg Karl Müller tödlich. Er war damit beschäftigt, in der
Nähe seines Hauses eine Eiche zu fällen, als der Baum ganz
unerwartet abbrach. Müller , der zur Seite laufen wollte, kaoi
zu Fall und wurde durch den niedersansenden Baumstamm
zur Unkenntlichkeit zerschmettert.

t . Marburg , 17. Februar . Das musikalische
Leben  ist auch in  diesem Winter wieder sehr rege. Nach¬
dem vor kurzem die Meininger Hofkapelle einen gut besuchten
Sinfonie -Abend veranstaltet hatte , wird am 20. d. M. der
Akademische Konzertverein unter Leitung des Musikdirektors
Professor Or . Gustav Jenner Beethovens „Missa Solemnis"
aufführen . Als Solisten siiid hervorragende Kräfte aus
Berlin , Frankfurt und Stuttgart gewonnen. Es wird wohl
kaum eine Stadt von der Größe Marburgs geben, die so viel
Gelegenheit böte, gute Musik zu hören.

* Marburg . 17. Februar . Wie verlautet , steht für unsere
Stadt die Gründung eines Spar - und Bau Vereins,
G. m. b. H„ bevor, der für minderbemittelte Familien billige
Wohnungen beschaffen will.

k. Mainz , 18. Februar . In geheimer Stadtverordneten-
sitzung wurde heute der dritte besoldete Beigeord¬
nete gewählt.  Zur engeren Wahl standen Amtsrichter
Berndt aus Offenbacb, Kreisamtmann Or . Gaßner aus
Mainz , Stadtrat Ernst Göritz aus Danzig , Stadtsyndikus
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UHWpp Härten aus Münster und Rechtsanwalt Hans SoLan 1
aus Mainz. Im ersten Wahlgang erhielt Berndt 17, Soldan
17, Gaßner 8 und Göritz1 Stimme. Es erfolgte hierauf eine
Stichwahl zwischen Soldan und Berndt, wobei letzterer mit
22 Stimmen gewählt wurde. Soldan erhielt 20 Stimmen,
cwßerdem wurde ein weißer Zettel abgegeben. Der Gewählte
rrWtt ein Anfangsgehalt von 7400 2K-, das bis 9400 M.
ftetoi. Er ist 33 Fahre alt nnd auI Vietzig, Kreis Usedom-
Wohin gebürtig.

b. Main-, 19. Februar. Heute morgen ist im Güter-bahnhof  eine/L o ko m ot i v e einem Güterzugin
d-i e Flanke gefahren.  Mehrere Wagen und die Loko¬
motive wurden beschädigt. Menschen kamen nicht zu Lxhadcn.
— Heute vormittag stürzte ein 78jähriger Agent
in seinem Treppenhaus bewußtlos zusammen und starb auf
dem Weg nach dein Krankenhaus.

Rink. Darmstadt, 18. Februar. Die nahezu 71 Jahre
Me KleidermacherinK. Fritzge, welche schon längere Zeit anVerso lg ungsideen  leidet, hat sich heute früh in einen:
solchen Anfalle aus ihrer im vierten Stock gelegenen Wohnung
in der Roßdörferstratze in den Hof gestürzt und blieb so¬
fort tot.

* Mainz, 10. Februar. R h einpegel:  25 cm gegen
18 am gestrigen Vormittag.

Sport.
* Wiesbadener Fußballklub. Infolge des schlechtenWetters konnte am letzten Sonntag das Wettspiel Wies¬

badener Fußballklub „Germania" gegen Fußball-Gesellschaft
„Germania"-Sandhofen-Mannheim um die Nordkreismeister¬
schaft Kl. B, nicht stattfinden.

* Berlin, 19. Februar. Die Fortsetzung der B ox-
kämpfe  im Zirkus Busch wurde polizeilich verboten.

UrrMischtes.
* Die erste Lnftschtffsstation. Der erste regelmäßige

ÄufffchiffaHrtsverkehr soll, wie schon kurz gemeldet,
spätestens Mitte Juli in New York  seinen Betrieb
«nfttdjOTCtt. Diese Mitteilung findet sich neben anderen
Tagesnenig -keiten in den New Yorker Blattern . Zwei
Kapitalisten haben bereits alles vorbereitet , und die
Pläne für die drei Lcmdnngsstationen sind bereits in
Arbeit. Fort George und C o n e y Island,  die
beiden großen New Yorker Vergnügungsparks , die
zwanzig .englische Meilen voneinander entfernt liegen,
werden fortan ans dem Luftwege verbun¬
den  werben . Eine Station wird an der Ecke des
Broadway und der 29. Straße eine Fahrtunterbrechung
mitten Wer der Stadt gestatten; ein riesiger Eisenturm,*
mit Palmengarten , Restaurants und Konzertkiosken
wird die Landungsstelle bilden, Elevatoren werden die
Passagiere zur Gondel des Luftschiffes bringen . Mr.
Weber und Mr . Tompson, die beiden Gründer dieses
neuen Unternehmens , haben schon mehrfach die Ein-
xichttqrg einer Lüftschiffslinie erwogen, aber schließlich
doch immer wieder davon Abstand genommen, weil die
finanzielle Seite keine Aussichten auf Rentabilität bot.
Die enormen Herstellungskosten der Luftfahrzeuge und
die lm-verhältnismäßig hohen Honorare , die die bekann¬
teren Luftschiffer beanspruchen, ließen den Gedanken
immer wieder als eine Unmöglichkeit erscheinen. Aber
schließlich bewog der Ruhm , dessen die Gründer der
ersten Luftschiffahrtsverbin>ünng sicher sind, die beiden
Herren doch, die Sache in die Hand zu nehmen, und nach¬
dem der Entschluß einmal gefaßt war , ist man mit echt
amerikanischer Tatkraft barangegangen , das kühne Pro¬
jekt zur Wirklichkeit zu machen. Die Gutachten der
Aeronauten lauteten ausnahmslos günstig ; Eaptain
Stephen Baldwin , der kalifornische Aeronaut , wurde für
die Sache interessiert und war bald Feuer und Flamme
für die Idee . „Die Fahrten zwischen Fort George und
Coney Island könnten jeden Tag stattftnden, ausgenom-
'men Vielleicht die Zeit der schweren Stürme, ' doch ist
möglich, daß auch gegenüber diesen Witterungsnnbil -den
-die Lufffchiffahrt aufrecht erhalten werden kann. Bon
Fort George, dem höchsten Punkt New Yorks, bis zur
Station am Broadway wäre der Flug ein Leichtes. Der
Aufenthalt bei Webers Theater würde auch keine
Schwierigkeiten machen; nur auf der Fahrt vom Broad¬
way zum Luna-Park auf Coney Island wäre mit eini¬
gem Hindernissen zu rechnen, die aber nicht so schwer-
striegend sind, daß sie die Fahrzeit beeinträchtigen
Würden. Die ganze Fahrt , eingerechnet den auf 25 Min.
gerechneten Aufenthalt an der Broadway -Landungsstelle,
wird nicht mehr als eine Stunde beanspruchen. Mit der
heuen Maschine, die ich jetzt in Kalifornien bauen lasse,
werden jeweils drei Passagiere an der Fahrt teilnehmen
können."' Die neue Maschine, die Nr . 1 der „Weber and
Thompson Company", wird eine Länge von etwa 80
Meter haben und sich im wesentlichen an den Lnstschiss-
fahrtstyxiis anlehnen , mit denen Cavt-ain Baldwin im
vergangenen Sommer so gute Resultate erzielte. Die
Mnteruehmer sind voller Begeisterung für ihren origi¬
nellen .Gedanken. „Unter all meinen Unternehmungen
der letzten Jahre ", so erzählt Thompson, „gibt es keine,
die mich so lebhaft interessiert wie die Lustschiffahrts-
Company. Der Erfolg wird hier unendlich mehr be¬
deuten als bei irgend einem anderen Verkehrsuntcr-
nehmen, wenngleich vom finanziellen Standpunkt natür¬
lich mit Verlusten gearbeitet werden mutz."

KLe;«e Chvonrk.
Die Maul - und Klauenseuche ist in der Provinz Ost¬

preußen von neuem ausgebrochen, und zwar ans einem
Vorwerke eines Gutes im Kreise Osterode. Anscheinend
ist eine Einschleppung der Krankheit durch den Personen¬
verkehr erfolgt. Es ist alles geschehen, um die weitere
BeiPreitung zu verhüten.

Unfall beim Rodeln . Auf einer Rodelbahn bei St.
Moritz verunglückte der Sportsmann Graf v. Bylandt
aus Holland durch einen schweren Sturz tödlich.

Das Eisenbahnunglück, das sich am Samstagabend
ans der elektrischen Borortstrccke der New York Zentral-
bcchu ereignete, hat die ganze Stadt in tiefe Trauer ver¬
setzt. In den Kirchen aller Konfessionen fanden vor¬
gestern Gedenk-gottesöienste für die Opfer der Katastrophe
statt. Gestern sollte durch den Leichenbeschauer von
WestÄester die Untersuchung über das Unglück eröffnet

Haftbefehle gegen die Direktion der New York

Zentralbahn sollen erlassen werden, da der mangel¬
hafte Ausbau der Bahn die Schuld an der Katastrophe
tragen soll. Das Zentralbahn -Unglück ist durch versuchs¬
weises Schnellfahren mit eurem leichten Zuge verursacht
worden. Dfe Schnelligkeit betrug 110 Kilometer stünd¬
lich. Die Zahl der Toten ist 22, die der Verletzten 140.

In dem Pariser Vorort Prs Samt Gcrias wurde
Svnntagnachmittag ein Individuum verhaftet, das selbst
zugestand, es habe beabsichtigt, das Verbrechen Soleil-
lanös , des Mörders der Maria Erbelding , nachznahmen.
Der Verbrecher hatte ein sechsjähriges Mädchen ergriffen,
auf die Schulter geladen und war mit ihm znm Festungs-
graben gelaufen . Ein Schutzmann, der zu Hilfe eilte,
vermochte das Verbrechen noch im letzten Augenblickezu
verhindern.

Der Seismograph in Göttingen notierte ein sechs
Minuten langes Kernbeben von besonderer Stärke in
noch unbekannter Entfernung.

Mord . Der Brauereibesitzer Reichaold wurde in der
Nacht zum Sonntag in Tiefenlensau (Fränkischer Jura)
erschlagen aufgefnnden . Als der Tat dringend verdächtig
sind zwei Burschen verhaftet worden.

Im Riesengsbirge haben ein orkanarttger Sturm un-
erneutes Schneetreiben großen Schaden angerichtet.
Große Schneewehen machen das Gehen rm Freien un¬
möglich. Die Not des Wildes , das sich bis an die Woh¬
nungen Heranwagt, ist sehr groß. Zahlreiche Rehe wer¬
den verendet aufgefnnöen.

Ketzts UachrichZerr.
Kontinental - Telegraph «: » - Kompagnie
ViAagarcra (Pontevedra ), 18. Februar . Das deutsche

Schulschiff „Charlotte"  ist zu mehrtägigem Aufent¬
halt im hiesigen Hafen eingelaufen.

Depesche nburcau Herold.
Berlin , 19. Februar . Die Zentrumsfraktion,

des neu gewählten Reichstags wird ihre erste Frak-
tionssitzung heute abend abhaltcn , um sich zu konstituie¬
ren und den neuen Vorstand zu wählen. Außerdem
dürfte die Frage der Wahl des Präsidiums im Reichs¬
tage zu einer Besprechung gelangen . Die national-
liberale Fraktion hielt gestern ihre erste Sitzung ab.

Berlin , 19. Februar . Zum Oberpräsrdenten der
Provinz Schleswig -Holstein ist der Landrat a. D. von
Bülow  auf Bossee ernannt worden. Er war von
1887 bis 1894 Landrat des Kreises Stormarn und ist seit
1889 Mitglied der freikonservativen Fraktion des Abge¬
ordnetenhauses , wo er den obengenannten Kreis ver¬
tritt.

Wien, 19. Februar . Wie aus Marienbad gemeldet
wird , traf dort die Nachricht ein, daß König Eduard
die Absicht ausgesprochen habe, auch in diesem Jahre
wieder zum Kurgebrauch nach Marienbad  zu kom¬
men. (B. T .)

Wien, 19. Februar . Wie die „Neue Freie Presse"
erfährt , kamen bei der am Sonntag stattgehabten
Audienz des Fürsten Ferdinand beim
Kaiser Franz Joseph  tatsächlich politische Ange¬
legenheiten zur Sprache . Fürst Ferdinand hat den
Kaiser um wohlwollende Berücksichtigung der wichtig¬
sten Wünsche Bulgariens in Mazedonien gebeten und
dabei versichert, Bulgarien werde stets für Ruhe und
Stabilität auf dem Balkan eintreten und im Einver¬
nehmen mit der Türkei handeln . Fürst Ferdinand wird
auch eine Konferenz mit dem Baron Ährenthal haben.

Toulon , 19. Februar . Der russische Fregatten-
Kapitän Engel mann  ist hier mit einer Spezial-
mission der russischen Regierung eingctrosfen. Er hat
den Auftrag , alle französischen Kriegshäscu zu besichtigen
und alle Einrichtungen in den Depots , Werkstätten und
aus den Schissen zu studieren.

London, 19. Februar . Die Mitglieder des Parla¬
ments , welche den Bau eines Tunnels unter dem
Ärmelkanal  befürworten , sind für morgen ins Un¬
terhaus geladen, um dort die Pläne zu besichtigen, die
später öffentlich ausgestellt werden sollen.

Petersburg , 19. Februar . Der bekannte Schriftsteller
und Priester P e t r o w , Kandidat der Kadettenpartei
für die Reichsduma, ist seiner geistlichen Würde ent¬
kleidet und ans der Wahlliste ge  ft r i che n worden,
angeblich wegen religionsfeinölicher Akte. Auch Pro¬
fessor Kowalewsky, ebenfalls ein Führer der Kadetten,
wurde aus der Wahlliste gestrichen, da er die Wahlregeln
umgangen habe. Damit haben die Kadetten zwei für sie
sehr wichtige Kandidaten verloren . Ans der Provinz
werden zahlreiche Fälle von Ungültigkeitserklärungen
der Wahlen, wo die Oppositionellen siegten, gemeldet.

Rom, 19. Febrrrar . Im Anschluß an seinen Auf¬
enthalt in Athen wird König Viktor EManuel
dem Bukarest er Hofe  einen Besuch abstatten, um
bei dieser Gelegenheit eine Annäherung zwischen
Griechenland und Rumänien in die Wege zu leiten.

Washington , 19. Februar . Die Presse gibt der
Hoffnung Ausdruck, daß durch die Annahme des Aus¬
wan  de r u n g s g e se tze s und den Zusatzantrag die
Verhandlungen mit Japan gefördert werden, und ein
Einvernehmen in der Schulfrage daher bald zustande
kommen dürfte.

llä. Genf, 19. Februar . In der verflossenen Nacht
wurden im Kanton Graubünhen Heftige Erdstöße
wahrgenommen , durch welche jedoch rein nennenswerter
Schaden angerichtet wurde.

lid. Turin , 19. Februar . Gestern fand eine stark be¬
suchte Versammlung der Ingenieure statt, welche sich mit
der Frage eines Tunnels unter dem Mont
Blanc  beschäftigten. Nach längerer Beratung wurde
eine Resolution angenommen , welche sich gegen den
Vau eines solchen Tunnels ausspricht und hcrvorhebt,
daß dessen Ausführung der Stadt Turin keinerlei Nutzen
brirrgen Würde-

M. Bukarest, 19. Februar . Der Frost in Besft
arabtcn dauert an . Die russischen Truppen am Prctth
desertieren in Mengen , da alle Verpslegirngsmittcl
fehlen. Die . russische Regierung wandte sich an die
rumänische wegen Lieferung von 400 Waggons Holz für
die Truppen . Diesem Ersuchen konnte nur tc-ilwelsc'
entsprochen werden.

UslksWirLschastlicheS.
Marktberichte.

Frachtpreise, mitgetoilt von der Preisnotierungsstelle der
LandwirtschaftsraMmer für den Regierungsbezirk Wiesbaden
am Fruchtmarkt zu Frankfurt  a . M. Montag, den
18. Februar. Per 100 Kilogramm gute, marktfähige Ware:
Weizen, hiesiger 18 M. 85 Pf. bis 18 M. 90 Pf., Roggen,
breiiger 17 M. 25 Pf. bis 17 M. 50 Pf., Gerste, Ried und
Pfälzer 18 M. bis 18 IN. 50 Pf ., Gerste, Wetterauer 17 N-
50 Pf. bis 18 M., Hafer, hiesiger 18 M. 50 Pf. bis 19 M-,
Raps, hiesiger 34 M., Mais, La-PIata 14 M. 25 Pf.

Biehmarkt zu Frankfurt a. M. vom 18. Februar. ZnM
Verkaufe standen: 899 Ochsen, 54 Bullen, 944 Kühe, Rindet
und Stiere , 262 Kälber, 302 Schafe und Hammel, 1549
Schweine, 2 Ziegen, 1 Schaflamm. Bezahlt wurden fW
100 Pfund : Ochsen: a) ' vollfleischrge, ausgemästete
Schlachtwertes bis zu 6 Jahren (Schlachtgewicht) 80—82 M--
b) junge, fleischige nicht ausgemästete und ältere ausgs-mästete 70—74 M., c) mäßig genährte junge, gut genährte
ältere 64—68 M. Bullen: a) vollfleischige höchsten Schlacht-wertes 73—75 M., b) mäßig genährte jüngere und gut geh
nährte ältere 70—72 M. Kühe und Färsen (Stiere un-
Rinder) : a) vollfleischige, ausgemästete Färsen (Stiere wst
Rinder) höchsten Schlachtwertes 73—75 M., b) vollfleisch llst
ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren
70—72 M., c) ältere ausgemästete Kühe und wenig gut eiw
wickelte jüngere Kühe und Färsen (Stiere und Ririder) (v
bis 64 M. Bezahlt wurde für 1 Pfund : Kälber: a) feinfff-
Mast- (Bollm.-Mast) imb beste Saugkälber (Schlachtgewicht
100—104 Ps., (Lebendgewicht) 60—62 Pf., b) mittlere Mast'
und gute Saugkälber (Schlachtgewichts 88—90 Pf ., (Lebend'
gewicht) 52—56 Pf ., c) geringe Saugkälber (Schlachtgewicht»
65—70 Pf. Schafe: a) Mastlämmer und jüngere Masthämrnet
(Schlachtgewicht) 82—84 Pf ., bi ältere Masthänunsi
(Schlachtgewicht) 75—78 Pf . Schweins: a) vollfleischige des
feineren Rassen und deren Kreuzungen im Alter ins zu Ift
Jahren (Schlachtgewicht) 62 Pf ., (Lebendgewicht) 49 Pst'
b) fleischige (Schlachtgewicht) 60—61 Pf., (Lebendgewichts48 Pf., c) gering entwickelte, sowie Sauen und Ebft
(Schlachtgewicht) 55 Pf.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 19. Februar, mittags 1244

Kredit-Aktien 215.25, Diskonto-Kornmandit 184.80, Dresdener
Bank 158, Deutsche Bank 243.90, Handelsgesellschaft 1/?'
Staatsbahn 147, Lombarden 31.90, Baltimore und
117.40, Gelsenkirchen 214.75, Bocbumer 243.25, Harpener
221.25, Nordd. Lloyd 132, Hamb.-Amen-Paketfahrt 151.20.

. iS&sxep --üi a rixt«
Tendenz : Auf dem Kohlenkuxenmarkte schwere Werte seh1

fest und höher bezahlt. Kali ohne besonderes Interesse.
Erzen Apfelbaumerzug, Bieberer Gruben und Henriette höhe1
und lebhafter gefragt.

Preise ermittelt auf Grund von Geboten und Offerten der
WeiatscSsen EiETetiteaa - i: i: d ~WeeSiseä8 >afal £*

PranbiTmrt a/5E.
Dienstag, den 19. Februar 1907.

Ste&koMe. Nach-I An¬
frage |gebot Steinkohle. Nach¬

frage
Alte Haas» . . . . 2025 2075 Helene, Amalie ,. . 19000
Auguste Victoria s 14300 14400 Hermann I—III » 8175
Blankenburg . . . » 2050 2125 König Ludwig . . 30600
Borussia . . . . . . 830 — Königin Elisabeth 22950
Constantin der Ge. 35500 37000 Lothringen . . . . 33400
Deutsohl.b.Haßlglä. 5675 5750 Mont-Cenis . . . . 20850
Dorstfeld . . 15550 15850 Schürb. Cliarlottb. 1960
Eintracht Tiefbau. 7450 7550 Trappe . . . . . . . 3500.
Ewald . . . . . . . o — 60000 Tremonis . . . . . 3450
Fr.Vogelu.UnTeilu 3975 4050 Tri©!’ • . « (• • » <• • 6050
Graf Schwerin . . . 11200 1)500 Yieior . . » « » »» — i
Heinrich . . . » »» 5100! 5125 1

Braunkohle.
Brühl — 11000 Roddergruba . . . 32400
Donatus . . . . . . 13300 113700 Schallmauer. . . . 4075

Sali
Alexandershall . . 8000 18250 Heldrungen . . • » 1700!
Beienrode . . . . . 6950 7150 Hohenfels . . , » 85501
Burbach . . . . . . 12800 — Hohenzoilern . . « 6670
Carlsfund,. 8375 8400 Johannaahall . . . —

4825 4900 7850
Deutsch!.Justenbgj, 4425 4475 Neustaßfurt . . . .
Glückauf Sonders ix. — 18)00 Rothsno.,Iledwgb. 2675
Großh. v. Sachsen 4430 14600 IViihelmshall , . . 13450
Günthershall . . . . 4900 4950 ^intsrshall . . . . 13425

Eiss.
Apfelbaumerzug. * 1825 1850 Henriette . . . . . . 1975
Bauteaberg . . . . . 2125 2175 Kiöserwside . . . . 560
Biberer Gruben . , 1000 1650 Victoria b. Littfsld 960
Fernie . . — 41001 Wildberg . . . . . . 1125
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HffENirichee tOeiter6!enft*
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule) . .

Voraussichtliche Witterung  für die -3^
vom Abend des 19. Februar bis zum nächsten Wervdi

Mäßige westliche Winde, meist trübe, Regenfälle, X&ß *'
ratur nicht erheblich geändert.

Genaueres  durch die Weilburger WetterkattP
(monatlich 60 Pf .), welche an den Plakattafeln
„Tagblatt "-Hauses, Langgasse 27, und an der &aU\
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße
täglich angeschlagen werden.

Die Ave «d-A« sgKv § «mfaßt 10 Setter ^,

für den Berlap: Nr. 2953,
für die Rrdattivn: Nr. 52-

Rufzeit von 8 Uhr morgens bis 7. Uhr abends. ~==== T

für dieL. SchellenberglEHofbuchdruckeret: Rr.
==== = Ruszeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends.

Leitung: W. Schulte vom Brübl.

-rar-wörtlicher Redakteur für P - litil : W. Schulte vom Brühl in
r das Feuilleton: I . K a i s rer ; für den übrigen redaktionellen Teil : E. RS . >n

für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornanf : f- mtlich in
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Gerichtsslmi.
Strafkammersitzung vom 18. Februar.

Hauskrreg.
Der Restaurateur Rudolf Sch. von H ö ch st und der

Pvlizeisergeant St . bewohnten früher ein Haus . Sie
sebten damals wie Hunde und Katzen zusammen, sollen
üch wechselseitig jeden möglichen Tort angetan haben,

dem Sch. insbesondere wird vorgeworfen , daß er
Eines Tages die Frau sowie ihre Kinder in: Hofe ein-
SEsperrt, die Kinder bedroht, eines derselben, indem er
^ die Treppe heruntergezogen , verletzt und ihm, sowie
inner Frau , daß sie dem Hausgenossen vorgeworfen
Mitten, ihnen Kohlen aus dem Keller entwendet zu haben,
^ch. wird zu zwei Tagen Gefängnis und 80 M. Geldstrafe
^urteilt , seine Frau aber freigesprochen.

Haftpflicht des Bankiers für Fahrlässigkeit bei der
Empfehlung von Wertpapieren.

^ Ein Kaufmann B . zu Düsseldorf kaufte Ende
Februar 1899 von der Nieöerrheinischen Bank zu Düssel¬
ers auf Empfehlung deren Direktoren Kuxe der
^ünsterschen Gewerkschaft zum Gesamtpreise von 18 009
^ark . Diese Kuxen wurden später völlig wertlos . Mit"Er Behauptung , daß er von den Beamten der Bank
°Eim Ankauf der Papiere über wesentliche Eigenschaften
^rselben getäuscht worden sei, daß dieselben bei der
Empfehlung des Ankaufs arglistig oder doch grobfahr-
mssig zu Werke gegangen seien und die gemachten Zu-
Tchcrungen nicht erfüllt hätten , hat B . gegen die ge¬
kannte Bank aus Rückgängigmachung des Kaufes und
Rückzahlungdes Kaufpreises mit 18 OOOM. geklagt Das
ürteil des Landgerichts zu Düsseldorf, welches der Klage
üattgab, wurde in derBerufungsinstanz durch Urteil des

Zivilsenats des Cvlner Oberlandesgerichts vom
:7- Dezember v. I . bestätigt. Das Oberlandesgcricht
üellt in der Urteilsbegründung fest, daß die Beamten

Beklagten eine beschränkte Zubutzefreiheit der Kuxen
Kläger zugesichert, diese Zusicherung aber nicht er¬

füllt hätten . Aus dem Resultat dir Beweisaufnahme
^äbe sich ferner ergeben, daß die damaligen Leiter der
"änk und deren Prokurist L. dem Kläger die Kuxen in.
Einer Weise aufdrängteu , die bei cinenk Bankhause als
Hsgewöhnlich bezeichnet werden mutz. Das Gericht er-
^ickt eine Fahrlässigkeit der Beklagten bei Empfehlung

Kuxen darin , daß sie ihren Kunden Prospekte vor-
.Egte, tu denen nach dem Gutachten der Sachverständigen
Mische Angaben über die Prosperität des Unternehmens
Erhalten waren . Zwar seien die Prospekte von der Be¬
sagten nicht versaßt, aber da sie dieselben bei dem Ver¬
sus hex Kuxen ihren Kunden zum Zwecke der Empfeh-
"lng vorgelcgt hat, mußte sie für die in den Prospekten
Enthaltenen Angaben einsteheu, sofern sie ihre Un-
Mchtigkeit bei Anwendung der Sorgfalt eines oröent-
üchen Kaufmannes erkennen konnte. In vorliegendem
^alle mußte sie sich bei ihrer Geschäftserfahrung als
Karikier und Kaufmann sagen, daß die Angaben iit demProspekt über die Güte des Unternehmens nicht zu-
Eeffenü waren . Auch in zwei andern Prozeßsachen, wo

Sünden der Riederrheinischen Bank gegen diese auf
Rückgängigmachung des Kaufes von Kuxen derMiinster-
^men Gewerkschaft und Rückzahlung des Kaufpreises ge¬

klagt hatten , wurde die Bank entsprechend dem Klage¬
anträge verurteilt.

* Wegen Mißhandlung ihres Kindes hatte sich vor
der Strafkammer des Kgl. Landgerichts zu Neuwied die
Witwe Anna Maria G. von Grenzhausen  zu ver¬
antworten . Im Herbst v. I . verbreitete sich in Grenz-
hauseu das Gerücht, daß das angebliche Pflegekind der
den besseren Stünden angehörigen Angeklagten in Wirk¬
lichkeit ihr eigenes, uneheliches Kind sei. Dieses , ein
8jähriges Mädchen, werde von seiner Mutter in einer
so unglaublich grausamen und gefühllosen Weise be¬

handelt und derart roh mißhandelt , daß die Vermutung
nahe lag, die Angeklagte suche das ihr unbequeme Kind
beiseite zu schaffen. Infolgedessen sah sich das Vormund¬
schaftsgericht zum Einschreiten veranlaßt , entzog der
Witwe G. das .Kind nnb ließ es im Krankenhause zu
Höhr unterbringen . Auf Grund der angestclltcn Er¬
mittelungen wurde die Angeklagte in Hast genommen
und gegen sic Anklage erhoben, ihr uneheliches Kind
fortgesetzt mittels gefährlicher Werkzeuge mißhandelt zu
haben, und zwar in einer das Leben des Kindes ge¬
fährdenden Weise,' ferner wurde ihr vorgeworfen , dieses
Kind wiederholt mit dem Verbrechen des Totschlags be¬
droht zu haben. Das Gericht verurteilte die Angeklagte
zu 2 Monaten Gefängnis.

. h. Dortmund , 19. Februar . Das Kommando der
Schütztruppe hat wegen Beleidigung der Offiziere der
Schutztruppe Strafantrag gegen den Sozialdemokraten
Arnswald gestellt, der als Redner in einer Wählerver¬
sammlung am 14. Januar in Frohlinde über die grau¬
same Kriegsführung in Südwcstasrika gesprochen hatte.

h. Naumburg a. d. S ., 19. Februar . Von der An¬
klage der Aufreizung zu Gewalttätigkeiten wurde der
Redakteur Thiele vom „Volksblatt " zu Halle gestern
durch die hiesige Strafkammer freigcsprochen. Der
Staatsanwalt hatte 9 Monate Gefängnis beantragt.

h . Wilhelmshaven , 19. Februar . In dem Prozeß
gegen neun Matrosenartilleristen wegen Aufruhrs vor
dem Kriegsgericht in Wilhelmshaven — sic hatten
mehrere Unteroffiziere tätlich angegriffen — erging fol¬
gendes Urteil : Zwei Matrosen erhielten je 6 Jahre Zucht¬
haus , ein Matrose 8 Jahre Gefängnis und Versetzung in
die zweite Klaffe des Soldatenstandes , zwei je 16 Monate
Gefängnis und vier wurden freigcsprochen.

Vermischtes.
* Der Wolf in der Schweiz. Di-. K. Bretscher hat im

Neujahrsblatt der Züricher Naturforschenüen Gesell¬
schaft eine Untersuchung über das Vorkommen des
Wolfes in der Schweiz veröffentlicht und nach den Fest¬
stellungen der geschichtlichen Überlieferung und neuerer
Beobachtungen durchgcführt. Er unterscheidet in dieser
Hinsicht zwei Zeitabschnitte: in dem ersteren war der
Wolf in der Schweiz noch allgemein verbreitet , im
zweiten ist seine Abnahme bis zum völligen Verschwinden
zu verzeichnen gewesen. Zur Zeit der Pfahlbauten ist
er in der Schweiz sicher vorhanden gewesen. Außer in
zahlreichen Ortsnamen wird er urkundlich zuerst in
einem Erlaß Karls des Großen gegen Ende des achten
Jahrhunderts erwähnt . Merkwürdig ist die Tatsache,

daß der Wolf vor 300 Jahren plötzlich eine außervrdent - •
liche Zunahme zeigte, die sich wohl durch die Ber --j
Wüstungen während des dreißigjährigen Krieges erklärt.
Seit dem Ende des sechzehnten Jahrhunderts ist er,
dann im Verschwinden begriffen gewesen, und der letzte
Wolf im Kanton Luzern wurde im Jahr 1865 getötet.
In den westlichen Grenzgebieten aber hat er sich noch
bis in die neueste Zeit durch Räubereien bemerkbar ge¬
macht, und erst die Benutzung der modernen Schußwaffen'
hat hier seine Vertilgung herbei geführt , während er iw
den gebirgigen Gegenden Frankreichs noch immer ziem¬
lich häufig ist. Bis zum Ausbruch des 30jährigew
Krieges war übrigens seine Ausrottung in der Schweiz
vermutlich schon weit gediehen, da die Urkunden da¬
maliger Zeit nur sehr spärliche Angaben über sein Bor - '
kommen enthalten . Sein Wiederaufkommen durch den
länderverwüstenden Krieg ist ein nrerkwürdiges Bei¬
spiel dafür , wie Kriege von langer Dauer die Gesamt-
knltnr von Ländern und Völkern zurückwerfen.

* Eine neue Flngmaschine. Aus London wird be¬
richtet: Nun tritt auch ein Italiener in den Wettbewerb
um die Eroberung der Lüste: der italienische
Ingenieur E d z i o Tani  aus Genua , der gegen¬
wärtig bei der Panhard Motor Company in Wilkesden
tätig ist, hat ein Modell eines neuen Aeroplans gebaut/
das nach neuen Grundsätzen konstruiert ist. Mit dem
neuen Apparat , dessen Außenmaße 19 zu 6 Fuß betragen,
wird Tani sich nun um den / Daily Mail "-Preis bewer¬
ben. Tani erzählt , daß bei einem seiner Aeroplane , der
imstande wäre, einen Menschen zu tragen , für etwa
19 000 M. Rohmaterial verarbeitet wird , und daß eine
Flugmaschine nach der Fertigstellung gegen 80 000 M.
kosten wird. Bet solchen Preisen wird man auf die Po¬
pularität des noch zu entdeckenden neuen Verkehrs¬
mittels keine übertriebenen Hoffnungen setzen dürfen.

iUeitte Ohr »«ik.
Falsche Selbstbezichtigung. Aus Esten a. ö. R. wird

gemeldet: Die Aussagen des Bnreaubeamten Land, der
sich als Mörder der Miß Lake der Polizei gestellt hat,
stellten sich bezüglich der angeblichen Mittäter als falsch
heraus . Es gewinnt immer mehr den Anschein, daß cs
sich um eine Serbstbezichtignng eines Geistesgestörten!
handelt . Doch sind die behördlichen Ermittelungen hier¬
über noch nicht abgeschlossen.

Erweiterung Cölns . Ans Cöln wird gemeldet: Die
Verhandlungen der Stadt mit dem Militärstskns , be¬
treffend den Ankauf der rechts- und kinksrheinischen llm-
wallung , wurden nunmehr durch einen Vertragsentwurf
abgeschlossen. Dieser Entwurf geht in kurzem der Stadt¬
verordnetenversammlung znr Genehmigung zu, die sicher
erteilt werden wird.

Einbrecher plünderten in der Nacht zum Sonntag
das städtische Leihhaus in Elberfeld , in das sie sich ein¬
schließen ließen, erbrachen den eisernen Schrank und
entwendeten Uhren , Gold und Juwelen im Werte von
weit über 100 000 M. Die Täter sind noch nicht ermittelt/
Die Stadt setzt ans die Ergreifung der Täter 1000 M.
Belohnung aus . '

Verhaftet . Der wegen großer Darlehensschwinde-
lcien von Düsseldorf flüchtig gewordene Herausgeber
der „Internationalen Grundstückszeikung" Ernst Wöllwitz
ist in Lübeck verhaftet worden.

„Esperanto .“
de« 20 . d. M «, des Herrn im Speise-abends9 Uhr saal des Friedrichshofs über;

Jie Bedeutung der WeltlMe ffiernnto“.
Jedermann höflichst ungeladen.

Efperantiften -Grnppe Wiesbaden.

Telephon 4603 . Telephon 4891.

Albert Schumann -Theater
Kranken-, Kinder-n.Nährmittel.
Sämtliche Verbandstoffe — Lanolin, Byrolin und Vaseline — Klystier-
Spritzen — Guttaperchataffet — Eisbeutel in allen Qualitäten — In¬
halations-Apparate — Kinderseifen — Kinderschwämme — Kinderzahn-
bürsten — Kinderpuder —- Lanoform-Streupulver — Lysoform —.Fieber-
Thermometer — Bade-Thermometer — Gummi- langer — Saugflaschen
'n allen Lorten — Spielschnuller — Zahnringe — Veilchenwurzeln —
Seesalz — Staßfurter Salz — Kreuzrfacher Salz —■Kreuznacher Mutter¬
lauge — Medizinal-Lebertran — Lodener u. Emser Pastillen — Soxhlet-
hpparate — Vahrzucker — Medizin. Seifen — Nährsalz-Tropon, Malz-
Tropon — Levieo und Roncegnowasser — Milchflaschen— Milchflasohen-
Harnituren — Plasmon — Vnlentines Meat Juice — Sanatogen —
Hahmanns Nährsalz-Kakao — Knorrs Hafer- u. Reismehl, sowie Präparate
11r. Michaelis Eichelkakao — Fleischextrakt „Flagge “ — Fleischextrakt
lsthilg, flüssig — Fleischextrakt Liebig —■Malzextrakt Loeflund — Pepton
Inebig — Brands Beef Tea — Brands Essence of Beef — Bouillonkapseln
Maggi in Dosen ä Mk. l .— und Mit. 1.50 — Kakao Honten, Suchard —
Kondens. Milch, wie Cham u. Nestle — Prometheus-Kakao — Kasseler
Haferkakao in Kartons — Hämatogen — Hartensteinsehe Leguminosen
— Nestles Kindermehl — Kufeckes Kindermehl — Mufflers Kindermehl

Opels Nährzwieback — Kacahout des Arabes — Roborat —
Hr. Theinhardts Hygiama — Medizinal-Tokayor — Medizinal-Kognalc —
Alte Stärkungsweine : Sherry, Port , Malaga, Madeira, Marsala in vorzügl.

Qualitäten — Vegetabil. Milch.
Eiweiss-Haferkakaov* Ko. Mk. 1.—.

_ Flüssige Somatesc in Flaschena Hk. 2.50.
them. reiner Milchzuckerf. Kinder-/- Ko. Mk. 1.- , b. inehr 90 Pf.

| {jomraatose wwd JL ui *e Fleäscfas aft . j
Alle Sorten Mineralwasser in frischen Füllungen.

Sämtl. Artikel kommen nur in allerbesten Qualitäten zum Verkauf.

Willi . Meinst *. Btrek,
lEcke Adelheid - und © ranienätrasse,

Bezirks -Fcrnspreclier äe . Slß. K195

Frankfurt a . M.
Nur noeli 8 Tage, Die  Nur noch 8 Tage.

HIimIiI'

TcÄpel-
Tänzerm

Ruth St Denis.
Noeli nie gesellen.

Ferner:
Noch nie gesehen.

Pf ®Ex °Kai serin der Sahara , Adele loraw.
Tlt © g P̂CSlt der unerreichte jugendliche Kraftjongleur,

das medizinische Rätsel,

JÄGMFy der phänomenale Bariton,

JHFcydCItj mit neuem Repertoir etc . etc. F66
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Nächsten Samstag , de » 28 , Z-ehr.
«r . , vornrittags tt > Uhr , werden im
Spediteur M -viisi 'scherr Lager
Billa Grimbcrgbe
z KM - jg Treppensiuserr
!«nts graueur sächsischem Granit,
>210 vor lang , öffentlich meistbietendgegen
^Barzahlung versteigert. 1264

Die GÄter -Abfertignng
Wcsjhahmiof . '

Sichere Familien -Existenz.
Ern Spezialgeschäft mit sämtl . In¬
ventar u. groß. Kundenkreis ist Ab-
-reise halber für den bill . Preis von
jlfiQO Mk. zu verkaufen . Offerten u.
!Q. 348 an den T agbl .-Verlag ._

Zwei Herren -Paletots
Ä. einige Damenrleider bill . zu vcrk.
Wheres im Tagbl .-Verlag . 0a
- Schwarzes Piano,
tadellos , für 275 Mk. -zu verk., event.

mrit Klavierspiel -Apparat . Off . unt.
iE. 341 an den Tagbl .-Verlag.
! Gebr . Bertiko
zu verk. Bertramstraße 13, M . 1 r.

Schönes Etagenhaus
in vornehmer Straße , über
30 Ruten , mit Balkons,
Gärtchen rc„ ist mit feinem
Geschäft (« der ohne dasselbe)
unter sehr , günstigen Be -.
dingungen zu verk. Rentiert
gr . elegant . Kaden n»it 8 -H. -
Wohn . oder die Herrschaft ».
1. Etage mietfrei . Näh . u,
w . s 43 an d. Tagbl .-Berl.

Geld -Darleven F 107
von 200 Mk. aufwärts erhalten Personen
jedm Standes (auch Damen ) zu 4 ‘/2<y„
und monatlich 4 Mk. Rückzahlung prompt
und diskret durch Säg -. Keubaner,
.Intern . EZcompte-Burcan . Budapest VII,
Barcsahgassc 6/46 . (Rctourmarken erb.)
KKOGGGOGGGKKKOGKG

!, ,j-Ml >« «. .jsiisrma.vn direkt
V. Kspit . 8, Rateuiuckzahlg.
dvoehutkt u &cluweisliclt
u. reell : A. Biüher,Wiesbad,

.Dotzheimerstraße 32, P. v.
lKEWK OK GGK « OKK >KGM

Am 26 . März 1907 über¬
nehme ich die

g®f *” Billa Weatrice , "“̂ Pf
Gartenstr. 12, als Dependance.

Pension Billa Dlanda.
Frl . Cr » ™ er,

10  Ms 50% Ermässiptig auf Slestkstäside!
Kleiderstoffe, Unterröcke, fussfreie Regenröcke, Gardinen,
Tisclswäsciie, Handtücher, Hemdenstoffe, Bettuchleinen,

Taschentücher , Krawatten etc .,
- bo  lange Vorrat, außerordentlich billig. - —

G. H. Lugenbühl,
Säarktstrasse » Ä, Ecke « rakeiastFasse 1. K161

perlorea, _ ,,e Elisabethenstr. Der
Junge , der ihn aushob. wird gebeten,
denselben gegen gute Belohnung ab¬
zugeben Elisabethenstr. 8, Gth.  1 l. _

Brauner Dackxl mit gelb . Abzeichen
entlaufen . , Abzug . Atbrechtstr. 13, 1.
Bor Ankauf wird gewarnt.

Wer leiht
innger Persönlichkeit 100 Mk. gegen
monari . Rückgabe von 20 Mk. Off.
unter R. 348 au den  Tagbl.

Welche « Kapitalist
beteiligt sich mit einem streb¬
samen , die hiesigen Berhalt-
niffe rennenden Kaufmann
an einer aussichtsr , Hänser-
Tpeknlation ? Gefl . Lff . u.
« . a . d. Tgbl . -Berl . erb.

Schneiderin empfiehlt sich
m u. außer dem Hause , bessert auch... ^ f) U.U.fO/ JJC||C1-J
aus . Karlstraße 6,  Ht h. 1 St.

Dame möchte von ihrer WohnunqH
2:«.,,, ^ .-, . - . . .. . - -- . 0 Z.

.16. tr.
oon tiiTer Lvoynuni

Bismarckring, 8. St ., 2 leere Z. od.
u. Küche abg., Pr . 350 Mk. Uorkstr. 1k
Große Werkstatt oder Lagerräume

mit Bureau bi « , zu v« , . Water-
loostrasie 3,  am Aieten ring . D4

Schnlberg 11, P . r, k. r. Arb) L. erh.
Zum gegenseitigen

Sprachaustauscy in Englisch und
Deutsch , ev. auch Französisch , wünscht
gebildeter junger Bankbeamter aus
Wiesbaden mit Engländer od. Eng¬
länderin bekannt zu werden . Gest.
Off , u . S . 348 an den Taabll -Verlaa.

Gute zweite Arbeiterin
sofort gesucht Geschw. Schaeffer.
Webergasse 18.
8 ) t 0 * T aai gmM rgi

Per 1 . März er. suche ich für mein

AKdeNgeschäfL'
ein einfaches, williges Mädchen.

Carl Finger , Herrnmüble.

Mode §. LLz ?- .^ b«!t. . a-s«cht.»ATalcii, Sedanpl. 4.
Sofort Stundenfrau gesucht.

Hoher ^Lobn u. HRittagstisch. Adolfs-
bohe. Schiller straße 8.

Schwarzer großer Pelz verlorenr\*t ■»■> -i u, » ii?; Xi*. . .rt . _ c._nba.n Stiftstr , 1 bis ^ chwalbacherstr.
kordiasaal , Stiftstr . 1. DerAbzug . Konkordiasaal , . .

Finder ist erm ., u. w . ers ., dens. sof.
abzug ., ande rnfalls ■Anzeige erst. w.

Verloren Samstagnachmittag
" stöhn.Pelzstola . Abzugeben gegen Be

Schiersteinerstraße 15, 2 l ^
Entlaufen Sonntag am K.-Fr .-Ring

mannl . Fox , auf den Namen „Flockst"
borend , ohne Halsband u. Maulkorb,
schwarzer schmaler Kopf m . .weißem
Scheitel , n . d. Schwanz e. gr. schwarz.
Fleck. Wiederbr . Bel . Scheffelstr . 2, iß.

BerLorem
braunweißer großer Feserboa . Gegen
Belohnung abzugeben Jdsteinerstr. 7, 1.

l-sduets -Anroigoo i in «iukaoher
Verlobungs -Anzeigen I wie keiner
lteirats -Anrsigon l Ausführung
leausr -^nrsigsn 1 fertigt die
L. SetielÄrg ’sciie Hof-BucMruckersi

Langgasse 27.

Ein weißer Perleu -Ohrringverloren.
abzugeben

-ctßer Perren-^ vrrmg
Gegen gute Belohnung
Friedrichstraße 47, 2 r.

Wirsimderrer
VeKaNungs-

Institilt
Gebe. UsNgebmrer.

Aelteste und größte
Dampf -Scbreinerei am Platze.

Telefon 111. 188

Zargmagazin
SchwaldachLvstp . ZA.
Lieferanten des Bereins

u
für F eu erbestatt ung
des Beamteu -Bereins.

WW— Bei Sterbefällen ver-
nlassenanlassen wir auf cinchche An¬

zeige bei uns alle Weiteren
Krsorgnngen und Gange.

Statt dessttdever MMettmrg.
Allen werten Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß

mein geliebter Gatte, unser lieber Pater , Schwager und Onkel.

Ish. Philipp Drangsal,
am 17. Februar , nachmittags, nach kurzem Leiden unerwartet ver¬
schieden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Kath . DvKAgsLi und KSh« e.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 20. d. M ., nachmittags
2 Uhr , vom Leichenhause aus statt.

Hotel Adler Badhans.
Staudinger, Bittergutsbes ., Meim¬

bressen.
j. Rotel Aegir.
! Benois , Stud., Braunsehweig. —Lühr-
jnann, Ing. m. Fr ., Düsseldorf.

Bellevue.
Tress, Bichishausen.

Scliwarzer Bock.
Krebs, Kfm. m. Fr ., Gleiwitz. —

Kictiseh, Baumeister, Beuthen. —
Köhrig, Fr , Rent., Eisenach. — von
Gostkowski, Hauptmann, Konstanz.

Zwei Böcke.
Mnth, Grubenbes., Dehrn.

Dentsekes Hans.
Meisner, FrL, Nürnberg . — Büchner,

Fri., München. — Chuphart , Kfm.,
Meiden.. — Schuster, Kfm., München.
— Schmitt, Kfm. m. Fr ., Köln. —
FTindt, Kfm. m. Fr ., Düsseldorf. —
(Berg, Kfm., Metz.

Kuranstalt BietennmMe.
Hultgren, Bankdirektor, Heide (Hol¬

stein ).
Hotel Einkora.

Leisen, Kfm., München. —- Knorr,
Kfm., Koblenz. — Wolff, Kfm., Berlin.
}— Häring, Kfm., Godesberg. — Hilgert,
Biebrich. — Mohr, Frl ., Wallmerod. —
•Mündt, Bent ., Mainz.

Eisenhalm - Hotel.
' Osiander, Kfm., Mannheim. —
Mnhamed Emin, Offizier, Essen. —
:Kochmann, Kfm., Berlin. — Orter,
Bevierförster , Schloss Rottenstein . —
•Trünzer, Architekt , Heidelberg. —
iSiem, Amsterdam. — Prins , Kfm.,
'Amsterdam. — Esser, Bankier, Berlin’
— Walter , Königstein. — Dottschert,Frl ., St . Johann.

Englischer Hof.
Braselmann, Kfm,,. Schwelm. — von

(Dembinski, Rittergutsbes ., Wegiere.
Hotel Erbprinz.

i Ziegler, Kfm., Metz. — Krell, Kfm.,
/Frankfurt . — Pfeifer, Saarbrücken. —
Krämer , Frl ., Essen. ~~ Aper , Stud.,
Mannheim. — Lahaschi, Kfm., Berlin.

Europäischer Hw.
Mummenhoff, Bochum. — Kisker

.Kfm., Bielefeld. — Dossow, Kfm ’
München. — Niedhold, Kfm., Magde-
[burg. — Bauchwitz, Kfm., Berlin. —
Banane), Rent . m. Fr., Berlin.

Dr . Friedlaenders
Sanatorium Friedrichshölle.

Fischer, Zeugleut̂ Berlin.
Hotel Fuhr.

Bodländer, Kfm. m. Fr ., Breslau.
Hotel Happel.

Kfm. m. Fr , Bingen. _
' ~ Regner, Kfm,

Bielefeld. Perlberg, Kfm, Wernige¬
rode. - Adler, Kfm ., Mannheim,

Grüner Wald.
Schindler, Kfm, Mannheim. — von

Brach, Fabrikant , Hamburg. — Rei-
tinger, Kfm, Köln. — Schlam, Kfm,
Hamburg. — Saalberg, Kfm, Berlin. —
Baeumer, Kfm, Hirschberg. — Peu-
sehuek, Apotheker, Dannstadt . —
Doberg, Ivfm, Köln. — Boethger,
Kfm, Oberstem. — Adler, Kfm,
Berlin. —.Ahnoslino, Kfm, Berlin. —
Schwertfeger, Kfm, Bremen. — Cohn,
Kfm, Köln. — Sehmuk, Kfm, Mün¬
chen. — Schräder, Kfm, London. —
Kastenbein,. Kfm, Berlin. — Müller,
Kfm, Berlin. — Seligmann, Kfm,
Köln. — Sussmarin, Kfm, Chemnitz. —
Luyken, Ing, Krefeld. — Michaelis,
Kfm, Berlin. — Kleefeld, Kfm, Frei¬
burg. —Maier, Bauuntern, Freiburg. —
Bodenstein, Kfm, Kahla. — Korber,
Kfm, Frankfurt . — Ostwald, Kfm,
Zürich. — Billep, Kirn, Berlin. —
Boesner, Kfm, Berlin. — Cahn, Kfm,
Aachen. — Tigges, Kfm, Berlin. —
Gundelwein, Notar, Billigheim.

Hotel Hahn.
Tanzen, Bankdirektor , Guben.

Motel Hohenzollern.
Huntlay, Frl , London. — Pulfard,

Fr , London. — Pulfard, Oberst,London.
Vier Jahreszeiten.

Szuldrzynska, Gräfin m. Bed, Schloss
Sierniki.

Hotel Imperial.
Tindal, Fr , London.

Kaiserhof.
Snyman, Dr, Südafrika. — Wolf,

Baden-Baden. — v. Tippelskirch, Gr.-
Liehterfelde. — Desaulles, Paris . —
Kogau, Fi-, Wilna.

Kölnischer Hof.
Eekardt , Rechtsanwalt, Essen.

Goldenes Kreuz.
Lückerath , Baumeister, Charlotten¬

burg. — Feige, Breslau.
Metropole u . Monopol.

Linde, Kfm, Köln. — Hess, Frau
Regierungsbaumeister, Marburg. —
Bloch, Rechtsanwalt Dr, München. —
Menges, m. Fr , Homburg v. d. H. —
Winter , Kfm, Wien. — de Villabaso,
Bilbao. — Vroom, Fr , Hannover. —
Cohn, m. Fr , Berlin. — v. Scheven,
Krefeld. —• v, Linden v. d. Heuveil,
Dr, med. m. Fr , Haarlem.

Hotel Hassan ii . Hotel Cecilie.
v. Versen, Rent , Hannover. — Mc.

Call, Rent , New York. —. Kausen,
Justizrat , Köln. — Köhler, Fr . Rent.
m. Sohn, Kopenhagen. . — Simons,
Rent , New York. — Bloos, Dr. med.
in. Fr , Karlsruhe . — Hallows, Frl.
Rent , Petersburg. — Lanz, Architekt
m. Fr , Berlin. — Custodis, Rent,
Rheinland. — Custodis, Frl ., Rheinland.

Framden -Wepzeicfanls.
Hotel Minerva.

v. Pichter , Kfm, Dessau.
Hotel National.

Stoelcker, Fr , Freiburg i. B. —
Hüssen, Köln.

Hotel Nizza.
Koch, Fr, Bonn. — Klein, Fr , Bonn.

Nonnenhof.
Kaufmann, Kfm, Paris . — Kumentz,

Kfm, Koblenz. — v. Casewitz, Ritter¬
gutsbes. m. Fr . u. Jungfer, Pommern.
— Reichmann, Kfm, . Koblenz. —
Salomon, Kfm, Trier.

Palast - Hotel.
Meinicke, Rent , Saarbrücken. —

Mirow, Regierungsrat, Koblenz. —
Stjeinward, Leut, Schweden. — Mink¬
witz, Fabrikant , Dresden. — van
Westerberg, Rent , Luzern. — Lach-
manski, Kfm. m. Fr , Königsberg. —
Garzard, Kommerzienrat m. Familie,
Metz. — Meyer, Bankier Dr, Hannover.
— Mittler , Rechtsanwalt Dr, Wien. —
Wiltsehek, Kais. Rat m. Fr , Berlin. —
Stucker de Lategne, Fr , Königswinter.

Hotel du Parc u . Bristol.
Tamaschke, Kfm, Berlin.-

Pariser Hof.
Ackersberg, Dr. med, B.-Gladbaeh.

— Rutsatz , Obering, Köln. — Basch,
Kfm, Kaiserslautern . — Muschner,
Gutsverwalter, Reppersdorf. — West-
phal, Kfm, B.-Gladbach.

Hotel Petersburg.
Dannenberg, Kfm, Duisburg.

Pfälzer Hof .,
Kann, Kfm, Koblenz. — Kohle,

Frankfurt . — Scküssler, Themar. —
Hartenfels , Buch.

Br . Plessners Kurhaus.
Kaufmann, Fabrikant , Frankfurt.

Zur neuen Post.
Hammerschlag, M.-Gladbach.

Quellenhof.
Quiriker, Mainz. —Helmer, Frl , Neu¬

stadt.
Hotel Quisisana.

Kühn . Fr . Rent , Potsdam.— Guneke,
Dr. med, Hannover. — Dupon, Frau
Rent , Amsterdam. — Wolff, Dr. med.
in. Sohn, Berlin.

Hotel Reichspost.
Grabes, Kfm, Berlin. — Lösten, zwei

Frl , Koblenz. — Karpinski, Lehrer,
Hilversum. — Lehmann, Kfm, Naum¬
burg. — Strauss, Kfm., Schweinfurt. —
Saalheimer, Kfm, Würzburg.

Khein - Ho tel.
Heneage, Geschw, Schottland. —

Wolff, Fabrikant , Erfurt . — Casten-
dyck, Dr,, Mülhausen. — Grab, Fahr,
Gevelsberg. — Schmidt, Kfm, Däne¬
mark. — Jeannet , Rent . m. Fr , Paris.

Römerbad.
Schultz, Direktor m. Bed, München.

Hotel Ries.
Klopfer, Frl . Rent , Zwickau. —

Rietschler, Fr . Dr, Zwickau. —
Rietsehler, Fr . Dr. med. u. Nichte,
Zwickau. ui :/,

Hotel Rose.
Bitter , Aachen. — Schwarz, Frl,

Mannheim. — Akermann, Frl , Mann¬
heim. — Nopesa, Baron, Ungarn. —
Elmenhorst, Dr, Darmstadt . — Troost,
Notar m. Fr , Arnheim. — Furniss, Fr,
Halifax, — ICenny, Fr , Halifax. —
Teigmouth-Shore, London. — Sön-
niehsen, Fr , Altona.

Hotel Sächsischer Hof.
Bindsack, Kfm, Elberfeld. — Bender,

Kfm., Kirberg. — Seheffler, mit Farn,
Berlin. — Anders, Kfm, Nürnberg. —
Hessig, Kfm. m. Fr , Leipzig.

Savoy - Hotel.
Maranz, m. Fr , Warschau. — Wolf-

solin, Rent . m. Fr ., Memel. — Schmidt,
2 Hrn- .Kflte, Altona.

Jfui 's/ustaJt Dr . Schloss.
Mielze, Fr . Prof , Berlin.

Sanatorium Dr . Schutz.
Mohr, Frl , Bochum. — Wemecke,

Fr . Kommerzienrat, Magdeburg.
3 chützenhof.

Woringer, Rechnungsrat, Kassel.
Tammhäuser.

Schmidt, Kfm, Remscheid. — Jacobi,
Kfm, Dresden. — König, Kfm, Elber¬
feld. — Kussmaul, Dr. med. m. Frau,
Zeiskam. •— Ley, Frl , Diedenhofen. —
Müller, Kfm. m. Fr , Koblenz. —
Brückner, Kfm, St . Johann . — Kern,
Kfm, Zell. — Seufzzer, Kfm, Wehr.
— Ritter , Kfm, Wehr. — Junker,
Kfm, Wehr.

Taunus - Hotel.
Evers, Ing. m. Fr , Karlsruhe . —

Wiener, Kfm, München. — Laue, Fr,
München. — Hinrichsen, Kfm, Berlin.
— Zigola, Kfm, Düsseldorf. — Wallot,
Reg.-Baumeister Dr, Frankfurt . —
Brand, Kfm, Hamburg. — Zinn, Ing,
Frankfurt . — Haber, Fr , Bonn. —
Mühlberg, Ing , Paris . — Schröder,
Kfm, Berlin. — Fink, Kfm, Eisenach.
— Simonsohn, Kfm, Berlin. — Nagel,
Frl , Birkenfeld. — Boley, Frl , Birken¬feld.

Hotel Union.
Neumann, Kfm, Köln. — Butter,

Prof, München.
Hotel Vogel.

Adler, Kfm. m. Fr , Mannheim.
Westfälischer Hof.

Kissing, Kfm, Berlin. — Geck, Berg¬
werksdirektor, Altendorf. — Ger-
kowski, Kfm, Thals a. H,

Aus den Wiesbadener ZivilstandJ-
Registern . ^ _

(gehören:  Am 11. Febr . : dem
Hausdiener Max Hetzei e. T , Lina-
Am 14. Febr . : dem Fuhrmann Fried¬
rich Häuser e. S -, Wilhelm Friedmat
Am 12. Febr . : dem Kutscher Josef
Marx e. S , Wilhelm Josef Anton-
Am 13. Febr . : dem Spezereihändlcs
Heinrich Schuster e. S , Heinri«
Theodor Alexander . Am 16. Febr--
dem Schweizer Johann Wild e. p-
Maria Antonia.

Aufgeboten:  Kaufmann Heiru
rich Peter August Karl Eduard ReM
hier mit Jda Hettich in Franks
furt Main . Fabrikarbeitct
Heinrich Spriestersbach in BiebrlÄ
mit Katharine Schäfer Bier.. Mechs^
niker Hubert Josef Louis Braun >»
Aachen mit Katharine BabetF
Fischer in Aachen. Gastwirt Friedrm
Spengel in Heidelberg mit Auguste
Diehl hier . Hotelier Hermann Berge»
in Halle mit Jda Kurz hier . Fühl.
mann Heinrich Schmidt hier rn»
Johannette Keil hier . Dekorateur ch-
Malergehilfe Albert Hünewaldt hF^
mit Marie Wahl in Mainz . RestaU'
rateur Bernhard Groß in Rotterdam
mit Agnes Brand hier . Schuhmacher
gehilfe Justus Henkel in Rausche^
berg mit Maria Roth in Langenstero-

Gestorben:  Am 16. Februar
Marie , geh. Richter , Witwe de^
Bäckers Adolf Schwan , 48 I . Am L-
Febr . : Näherin Elisabeth Hild , 19 Ä
Am 16. Febr . : Näherin AmalM
Kunz , 79 I.

Aus den Dobheimer Zivilstand^
Registern . ^ ^

Geboren:  Am 1. Febr . : dew
Tüncher Wilhelm Friedrich
Birk e. T -, Wilhelmine Ernestw'
Lina . Am 3. Febr . : dem EisendreW
Johann Baptist Steinborn e.
Arthur Kurt . Am 1. Febr . : . m
Maurer August Wichelm HeinA^
Höhn e. S , Friedrich Philipp . W
2. Febr . : dem Schuhmacher Gust??
Andreas Gottlieb Pleb e. S .. Heinr,«
Gustav Karl . Am 3. Febr . : de»
Maurer August Legner e. S , AugE
Am 2. Febr . : dem Taglöhner Jopp«
Herold e. S , Karl Joseph . Am -i
Kebr. : dem Bauführer LiermamHermav"
Rohr e. T , Elli . __9m 3. Febr . : ^Tüncher August Rossel e. S,

Heinrich , üön ^ 6. ^ ebr. : dem TgF
iöhner Friedrich Ehrlich e. T., Friert
Am 9. Febr . : dem SchneidermeEzilll  ö . nxvh, . JJCUL 1tb-tickt, eV. ' ^ ^
Oskar Vogel e. T , Anna Herda - W-
9. Febr . : dem Maurer Wilh . AdoU
Emil Schnell e. T , Luise Wilhelm :^
Am 13. Febr . : dem prakt. A
Karl Hellwig e. S , Hans

Aufgeboten:  Am 1. Febr . :
Tüncher Karl Wilhelm Sand dafi' -,
mit Wilhelmine Lendle zu
baden . Am 2. Febr . : ' der TünoK
Friedrich Philipp Ott mit Amm
Auguste Wörsdörfer , beide dahier. .

Ä e r e b e I i cht : Am 9. Febr . : dst
Maurer Johann Karl Konrad
mit Anna Marie Schöppner.

Gestorben:  Am 2. Febru^
Rebekka Stein , geb. Lachenbruch,
frau des Privatiers Joel Stein , L <
I . -Am 10. Febr . : dem' Tüncher M
Christian Martin e. S - ^

Viktoria - Hotel BadhattS'
Dennera, Fr , Baden-Baden. —

rneyer, Rent , Magdeburg. — Hoel»®“.
Kfm, Berlin. — Abreseh, Fr , ? r
stadt . — Mönkeberg, Stud. ms,
Giessen. — Baurmeister, Fabrik3^
Saalfeld. — Stempel, Fr , Giessen-
Mehring, Kfm, Frankfurt . —
Dr, Baden-Baden. — Schmoob,
Wien. — Busch, Fabrikbes. ” 'on*Jüchen . — Graf von Nayhauss-Corffl'
Offizier, Halberstadt . — Makki_
feit, Fr , Finnland . — von
Rittmeister , Allenstein. — Ltidec
Kfm, Berlin.

Hotel Wilhelma.
Scheibler, Fabrikant , Aachen.

In Privathäusern»

Villa Albion: ,.zt,
Arras, Fr , Frankfurt . — Eisenst3

Kind, Rostoff.
Villa Elisa; ,>

Walsch, Realgymnasial-Oberlehre*
Prof , Leipzig.

Elisabethenstrasse 6:
v. d. Horst , Baronesse, Paderborf1'

Pension Elite:
Rosenhagen, Schriftsteller, :do*
iwocuuagcuj tcuci , j-* . i if,

— Huppertz, Oberleut, Trier. —•A
Schultze, Referendar, Berlin.

Pension Fortuna:
Viville, Fr , Paris.

Gexsbergstrasse25:
Stevens, Fr , Devonshlx-e.

Christliches Hospiz I : >
Mejer, Kadett , Gr.-Lichterfelde:

Mejer, Exzell, Fr . General, Lübe cJ>'
Villa Humboldt:

Nordstrom, Frl, HalmstadL
Nerostrasse 12: _ j 6̂irFleck, Kgl. Bahnmeister a. D->

Dölau b. Halle.
Villa Olanda:

Siem, Rent , Haag.
Pension Ossent:

Higgins, Frl , San Francisco.
Pension Primavera:

van Mook, Fr ., Brüssel.
Pension Reuter:

Kropatcheff, Fr . Gutsbes, Bors
Villa Roma:

Krieger, Bournemouth.
Privat -Hotel Silvana:

Becker, Kfm. m. Fam, LondoB-
Taunusstrasse 33, 2:

Aiberti, Ing, Warschau.
Taunusstrasse 49, 2:

Friedrich, Steeden.
Webergasse 8:

Klein, Fr . Rent , Dorpat.
Kleine Webergasse 7: ,

Klawe, Pfarrer , Strintz-Trinita* 18'
Augen

Gattinger, Hasgeibach.

I
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1 skand . Krone = Jt  1.125; 1 alter Gold -Rubel :
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Staats - Papiere.
a) Deutsche . In ®/a.

D. R.-Schatz -Anw. A
D. Reichs -Anleihe »

Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

Bad . A. v. 1901 uk .09 »
» Anl . (abg .) s. fl.
» » » A
* Anl . v. 1886 abg. »
» » » 1892u. 94 »
» » v. 1900 Ich. 05 »
» A.1902uk.b .l910»
* » 1904 » » 1912»
* » » v. 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b . 06J$
» E.-B. u . A. A. .
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . St.-A. v. 1888 A

» » » 1892 *
» v. 1899uk.b .l909»
» v. 1896 »
» V. 1902uk.b .l912»

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

> St.-Rente »
* St.-A. amrt .1887»
* * » v.1891»
» » * » 1893»
» » » » 1899»
» » » » 1904»
» » » » 1886»
» » » » 1897»
» * » » 1902»

Gr . Hess . St .-R. »
» * Anl . Iv. 99) «
> » » (abg .) »

Meckl.-Schw .C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.1875-80,abg . »

» » 1881-83 » »
» » 1885u.87» »
» » 1888u. 1889 »
» * 1893 *
» » 1894 »
» » 1895 »
» » 1900 »
» * 1903 »
» > 1896 »

98 .60
97 .70
86 .30
98 .60
97 .70
86 .30

101,70
96 .40
96 .10
96 .10
96 .10
96 .10
96 .10

100 .90
102 .20

97 .20
85 .50

101 .80
98 .20
97.
97.
97.
97.
97.
85 .50
85 .50
85 .50

102 .25
96 .30
96 .30
83 80

86 .10
98 .20
97 .20
97 .20
97 .20
97 .20
07 20
97 .20
97 20
97 .20
07 .20

b) Ausländische.
I . Europäische

L.
3. .
*1/2
41/2

8?
3. .
4..
4. » Proprnation -

Griech . E.-B. stfr .90 Fr.

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v.l895 »
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk.1913
» u. Herzegovina

Bulg. Tabak v. 1902A
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

Mon.-Anl . v. 87 »
» » 87 25OOr»

Holland . An!, v. 96 h .fl.
Ital . Rente i. G. Le

» » 10,000  »
» » 1000-4000 »
» » stkr. 1. G. »
» * i. G. »
» » 3O,OOO»
» amrt . v.898 .111,1V»
» Kirchgüt .Obl .abg .»
» 5000r »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 A
_ » CV. »V. 8820,400»
Ost . Ooldrente ö. fl. G.

» Silberrente ö .fl.
» Papierrente »
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
* » »1. 5./11.»
* Staats -Rente 2000r»
» » » 20,000r»

Portug . Tab .-Anl . A
» unif . 19O2S.I41O»
» » » S. III »
» » » S.I1I(S.) 3»

Rum.amort .Rte.1903 »
» v.81,88,92,93abg. »
» amort . Rte . 1890 »
» » » 1891 »
» inn . Rte. (Vö 89) Lei
» äuss . Rte. (Vs89)
» amort . » v. 1894
» » » » 1396 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ .Cons . von 1880 »
» Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu .11*69 »
» » s . nistf .9i »
» Goldanl .Em.il 90 »
» » » III90 »
» » » IV 90 *
> » » VI94 »
» St.-R. v. 94a .K. Rbl.
» » 1902 stkr.
» Conv . A. v. 98 stfr . »
»Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » »
» St.-A. v. 1905 stkr. »

Schwed . v. 80 (abg .) »
» » 1886 »
» » 1890 »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895JJ
Span . v. 1882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» priv . stfr . v.90 A
» cons . » v. 1890»
»(Administr .) 1903»
» con .unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 A

Ung . Gold -R. 2G25r »
» » 1012,50r »
» Staats-Rente Kr.
* » 10,000r »
» St.-R.v.l897stf . »
» Eis. Tor Gold » A
* Grundtl . v. 89 »öfl.
» » 500r »

3..
4

4.
^jzo

4.
4.

31/2
31/2
3. .
4,
4i/5
41/5
4.
4. ;
4
4. ;
41/2
3.
3.
3.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
4.
4.
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4,
4..
3*/io

ft
41/3

31/3
31/2
31/2

4.
4.
31/2
4.
4.,
4.
4.'
4.
4.

1. .

31/2

«:

100 .50
90 .20

100 .50

09 .40
96 .50

50 .40
52.

ea.

102

99 .60

85 .70
99 .60

100 10
99 10

99 .10

69 .30
70 .30
13 .50

102 .60
92 .10
93 .90
91 .80

91 .70
91 .70

92 .10
77 .20

79 .

68 .40

91 .40

96 .50
97 .60

100 .80
83 .10

96 .50

89 .80
96 10
88 .50
95 .60
96 .40
95 .40

96 .
96.

S. .

3.
5. '
! '/>«1/3
4. ;
41,2
4i/j
3?
41/2
1

II . AuüsereuropHische
-Arg.i.Q .-A.v,1887 Pes.

* » » 500 »
» > » abgest . »
» äuss . E.-B. i. G . OOS
» innere von 1888 Jt
» äuss .O.-Anl .1888 &
» » » v. 1807M

Chile Goid -Anl . v. 80 »
do . v. 06Int .-Sch .»

Chin . St.-Anl . v. 1805 £
» » > 1806 »
» , . 1898 »

CubaSt .-A. 04 stf.i.G. .4
tgypt . imificirte Fr.

» privilegirte »

102 .
102 .
100 .20
100 .30

06 .60

8820

91 .30

101 .60
93.

102 .60

.1. in 0/
3. EgfPt . garantirte £
41/2 Japan . Anl . S. ff » 03 .90
4. do . von 1905 » 87.
5. Mex . am. inn . f-V Pes 100 .80
5. » cons . äuß . 99stf . f 103 .104. . Qoldv . 1904stfr .^(! 94 .30
3. » cons . inn .5000r Pes

» » 1250r » 68.
5. Taman !.(25j.mex .Z.i. 100 .10
4. V.St.Amer .Cs .77r Dofl

Provinzial - u . Communal-
Zf Obligationen In O/q
4. ] Rheinpr .Ausg .20,2f Jt 101 .90
33/tI do . » 22u. 23 > 39 .50
36/io do . » 30 » 83.
3-/2 do . !0,f2-16,24-27,29 95.
3-/2 do . Ausg . 19uk . 09» 95.
3-/2 do . » 23uk.b .l916» 95 .80
3-/2 do . » 18 » ©1.50
3. do . » 9, 11 u. 14 »

Frkf . a. M. Lit . N u . Q »
86 .10

3-/2 96.
3-/2 do . Lit . R (abg .) » 96.
3-/2 do . » Sv . 1886 » 86.
3-/2 do . * T » 1891 » 96.
3-/2 do . » U »93,99»
3-/2 do . » V » 1895 »
3-/2 do . > W » 1898 . 93 .20
3-/2 do . Str .-B. > 1899 .
3-/2 do . v. 1901 Abt . I »
3-/2 do . . » A.fl,III , 97.
3V do . » 1903 » 96 .20
3-/2 do . v. Bockenheim » 97.
4. Augsb . v.lQOluk.b .OS» 101 .80
3-/2 Bad.-B.v.98 kb . ab 03 » 84 .70
3-/2 Bamberg , von 1904 » 95 .10
3-/2 Berlin von 1886/92 »
4. Bingen v. Oluk . b .06»
3-/2 do . » 1898 »
3-/2 do . v. 05uk . b .f910 .
3. do . » 1895 ,
3-/2 Darmstadt abg . v. 79 »
3-/2 do . v. 1888u. 1894 »
3-/2 do . conv .v.91L .H. »
3-/2 do . » 1897 »
3-/2 do . v. 02am .ab07,
3-/2 do . v. 05 »abl910»
4. Freiburg i. B. v. 1900 »
3-/2 do . v. 81u .84abg . > 94 .75
3-/2 do . von 1888 » 94 .75
3-/2 do . v. 98 kb . ab02 » 94 .75
3-/; do . » 03 uk. b . 08 »
4. Fulda v.OlS.Iuk .b .06 *
3-/2 do . von 1904 »
3-/2 Giessen von 1890 »
3-/2 do . » 1893 » 94 .703-/2 do . v.1896 kb .ab Ol»
3-/2 do . »1897 » » 02 »
3-/2 do . . 03 nk . b . 08 -
3-/2 do . » 05 uk.b. 1910 »
4. Heidelberg von 1901 » 101 .303-/2 do . » 1894 » 94 .803-/2 do . > 1903 » 94 .803-/2 do . v.05uk.b .l9U» 94 .803. . Kaisers !. v.97 uk . b .03 »
3-/2 Karlsruhe v.02uk.b .07» 95 .503-/2 do . v. 1903 » »03» 95 .503. . do » 1886 » 89 .90Z«» do . » 1889 »
3. . do . » 1896 » 86 *303. . do . » 1897 » 80 .303-/2 Kassel (abg .) »
4. . Köln von 1900 »
4. . Landau (Pf .) 1899 »4. . do . von 1901 »
3-/2 do . V. 1886U. 87»
3-/2 do . » 1905 »
3-/2 Limburg (abg .) » 95.3-/2 Ludwigsh . v . 1896 »
3-/2 do . - 1903uk. b . 08»
4 . .
4. .

Magdeburg von 1891»
Mainz v.99kb .ab 1904»

—

4. . do . v. l900uk .b,1910»
3-/« do . (abg .) 1878u. 83*
3>/2 do . > L.J . v. 1884»
ZI/2 do . von 1886u. 88»
3>/a do . (abg .) L.M. v.Ql.
ZI/2 do . von 1894 »
ZI/2 do . » 05uk .b .l915 *
4. . Mannheim von 1901 »
31/j do . » 1888 ,
ZI/2 do . » 1895.
ZI/2 do . * 1898 »
31/2 do . » 1904 . 94 .604. . München v. 1900/01» 101 .20
3-/2 do . » 1903 » 96.
3-/2 do . » 1904 . 96.
3-/2 Nauheim v. 1902 » 95 .60
4. . Nürnberg v. 1899-01 » 101 .104. . do . von 1902 » 102 .80
4. . do . » 1904 » 103 .503-/2 do . »
3. . do . » 1903 » 87 .804-/2 Offenbach »
4-/2 do . von 1877 •
41/2 do . » 1879 >
41/2 do. » 1900 »
3-/2 do . v. !891/92abg.»
3-/2 do . von 1898 »
ZI/2 do . ' 1902 ,
Z>/2 do . » 1905 »
4. . Pforzheim von 1899 »

do . v. 1901 uk.b.06 »
—

4. .
3-/2 do . » 83(abg .)u.05»
4. . St. Johann von 1901»
4. . Stuttgart von 1895 »
3-/2 do . » 1902 , 85 .40
3-/2 do . - 1904 , 95 .40
4. . Trier v. 1901 uk. b . 06. xoi.
3-/2 do . » 1899 » ©5 .80
3-/2 Ulm, abgest . » 97.
31/2 do . v. 05uk . b . 1910» 96 .50
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 100,75
4. . do . v.l903uk .l916» 102 .30
3-/2 do . (abg .) » —
3-/2 do . von 1887 »
ZV- do . » 1891(abg .)» —
3-/2 do . » 1896 »
3-/2 do . » 1898 »
3-/2 do . » 1902 S . II.
3-/2 do. - 19038.1,» . 95 .40
4. . Worms von 1901 »
3-/2 do . . 1887/89 .
3-/2 do . » 1896 »
3-/2 do . » 1903 »
4. . Würzburg von 1899 »
3-/2 do . » 1903 »
4. . Zweibrück ,uk .b .1910» —

3-/2 Amsterdam h. fl.
4-/2 Buk. v. 1884(conv .) ^ j
4-/2 do . » 1888 » »
4>/2 do . » 1895 4050r »
4-/2 do . » 1898 »
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhagen v. 1901.
31/2 do . von 1886 » 94.
3. . do . * 1895 »
4. . Lissabon » 1886 » 87 .30
4. . Moskau Ser . 30-33 Rh],
3*|io Neapel st . gar . Lir *» 100 .80
4. . Stockholm v. 1880 ./(, i LCO.
5. .
5. .

Wien Com . (Gold ) »
do . » (Pap .) ö. fl.

4. . do . von 1898 Kr. 99 .70
4. . do . Invest . Anl A IOO.
3-/2 Zürich von 1889 Fr. 98.
6. . St . Buen .-Air . 1892 Pc.
4-/2 do . v. 1888 £

Jt  0.80; I österr. fl. i. G. = M 2 ; I fl. ö. Whrg . — Jt  1.70; I österr.-ungar. Krone — J60 .S5;  100 fl. österr. Konv.-Münze — 105 fl.-Whrg. ; 1 fl. holl . -
-« 3.20 ; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel — Jt  2 .16; I Peso = Jt  4 ; 1 Dollar — Jt

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. in 9/%
6. .
53/4
41/2
3. .

8
805.

1295

8.
4. .
4.
6.
6V2
7.
7. .

12. .
10.
5. .
7. .
6. .
81/1
71/2
51/2
61/2
81/2
9. .
71/2
8.
41/2
6. .
6. .
5. .

10..
51/70
6
83/4
4. .
9. .
7. .
5. .
704
6V2
9. .
71/4
5. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
51/2
7.
6.

6. .
51/2
41/2
0. .

8
805.

12«

9. .
41/2
41/2
7. .
61/2
8. .
8. .

12..
11..
5. .
7. .
6. .
9. .
8-/2
6. .
7. .
81/2
9
71/2
8. .
41/2
6'/2
7.
51/2

10.
632,70
6
83/4
41/2
9. .
71/2
5. .
Ö15
7. .
9. .
81/4
6. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
51/4
7. .
6. .

A. Elsäss . Bankges - IS 1 .80
Badische Bank R. 135 .SO
B. f. ind . U.S. A-D.A  88 .50
Bayr . Bk., M., abg . »
» f. Handel u.Ind .» 104 .90
» Bod .-C.-A., W . » 155.
» Handelsbanks .fi. 158.
» Hyp . u.Wechs . » 284 .50

Berg-u. Metall-Bk. A  140.
Berl. Handelsg . » 1173 .10

» Hyp .-B. L. A. » |i33.
» » Lit . B » 182.

Breslauer D.-Bk. » 1114 .50Comm. u. Disc.-B. »
Darmstädter Bk. s.fl,

» » A  138 .10
DeutscheB . S.I-VII » 243 .40

» Asiat . B.Taels 172
» Eff. u. W. Thl . 109 .70

Hypot .-Bk. » 148 .75
Ver .-Bank A  186 .50

Diskonto -Ges . » 185.
Dresdener Bank » 158,20

Bankver . * 309 .80
Eisenbahn -R.-Bk. » 12I
Frankfurter Bank » 199.

do . H .-Bk. » 203 .70
160 .20do . Hyp .C.-V.

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteld .Bdkr ., Gr . A

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do. Cred .-A. ö. fl.

Pfalz . Bank jf,
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-G.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. A

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. » j
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . *
Südd . Bk., Mannh . »
do. Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
. Bk.-V. >

96 .30
123.
135 .80
117.
209 .80
126 .40
118.

101 .40
190 .50
154 .20
118 .60
153 .80
141.
192 .75

116 .80
182 .70
120 .75

99 .50
144 .10

Schwarzw,
Wiirttbg .Bankanst . ^ __

do. Laudesbank » 104 4̂0
do. Notenb . s. !l. bx5i20
do . Vereinsbk . » 145 10

Wurzb . Volksb . A  122 *50

Div. Nicht vollbezahlte
Vorl.Ltzt . Bank -Aktien.
7. . | 8. . |Banque Ottom . Fr . |

In »/s.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Ko !onial -Qes.

Vorl.Ltzt . In «/».
I lOstafr . Eisenb .-Oes . I
| I (Berl .) Anth . gar .M | SS.

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt.
18. .
10. .
9. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2

9. .
9. .
6. .
8. .
4. .

13. .
8. .
8. .
6. .
6. .
7. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .
9. .
8. .
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9. .

18. .
10. .
12. .
24. .
4. .

19. .
19. .
7. .

12-/2
9. .

10. .
3-/2
5. .
7. .
9. .
4. .
9. .
5-/2
6-/2
9. .
0. .
9. .
7. .

35. .
10. .
10. .
20. .

12. .
28. .
11. .
6. .

14. .
8. .

15. .
7. .

10. .

22.

7. .

IS. .
13. .
12. .
10. .
12-/2
8. .
9. .
9. .
5. .
8. .
4. .

13. .
8. .
9.
6. .
6. .
7. .
5

13. .
6. .

10. .
6. .

9. .
22.

8. .

7. .
7. .

5. .
10.
5-/2

5. .
9. .

10.

25. .

6. .

10.

6. .
11. .

Alum.Neuh .(50<Vo)Fr.
Aschffbg .Buntpap .JS

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .Immob . A
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel *
»Schöfferh .-Bgb .»
»Henninge " kf.»
» » Pr .-A .i. »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.)Vz. »
» Stamm-A. »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Schlenk »
Gern. Heidelb . »

» F. Karlst . »
» Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W .A. »
Chem .A.-C. Guano»
» Bad. A.u.Sodaf . *
» Blei,Silb.Braub . »
»D .Gold -,Sl.-Sch.»
» Fabr . Goidbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
* » Mühlheim *
» Fabr .,V.Mannh .»
» Werke Albert »
* Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl.»
» W.Homb .v.d .H .»
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief.-Ges .,Berl . »
» Schlickert »
» Siem. u. Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G .Dtsch .A. »
Feinmechanik (J .) »
Oelsk . Glittst . »
Hoizverk .-Ind .fK.) *
Kalk Rh . Westf . »
Kunstseide !., Frkf . »
Lederf . N. 3p . *
Ludwigsh . w .-M.

In «/*■

190.
169.
113.
106 .00
278
231.
232.
145 .50

155.
153.
156.
110 .
136 .70

85.
265.
140 .50
173 .70
108.
109 .80
123.

92.
230.

99 .50
149 .70
101 .
137 .50
167 .30
133 .75
137 .50
161.
114 .30
476.
150 .90
468 .60
185 .50
249.
427 .25

04.
320.
407.
158 .50

155 .20
211 30
112 .
141.
128 .60
167.
117 .25
178 .50
112 .60
127.
164.
119 .50
140 .10

390.
177.
ISO.
336 .25

14. . 123. .
4Vz 4-/2

12. . ,
7. . ! 7. .

12. . i I
12-/2
7. .

15. .
8. .

11. .
7. .
9. .

15. .
7. .
6. .

12-/2

15. .
9. .

7. .

Masch . A., Kieyer »
» » neue »
» Badeuia , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Faber u. Schl . »
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher »
» Moenus »
» Mot. Oberurs . »
»Schn.Frankelith .»
» Witten . St. »

Mehl- u. Br. Haus .»
MetallGeb .Bing.N. »
Olfab. Ver . D. »
Photogr . G. Stgl .n. » JS6 .S0
Pinself ., V. Nrnb . . “ 3 “ -
Prz . Stg . Wessel » !“ “ ■
Pressh .,Spirit , abg . •
Pulvert ., Pf., St.I. . 1^ 2.70
Sclmhf. Vr . Frank . > 181.
do . Frankf .,Herz » 126 .50

204 .20
376.
172 .60

210 .
216.
255 .50
105 .20
188 .90
320 .30

89,

Schuhst . V. fculda
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. •

» Westd . Jute »
Zellstoff-F. Waldh . »

147.
251.
130.
108 .50
329 .90

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt . I
12. .
6. .

12. .
8. .

14. .
0. .

11. -
9. .

11. -
10. .
15. .
4- /2
5-/2

11-/2
10. .
10. .

15.

Conc . Bergb .-Ö. * 394.
Deutsch -Luxembg . * 13 i.
Eschweiler Bergw . » 252.
Friedrichsh . Brgb . » 175 .?
Gelsenkirchen » > 213.
Harpener Bergb . » 222 L
Hibernia Bergw . » >
Kaliw. Aschers !. » 158.
do . Westereg . » 217.
do . do . P .-A. * 105 .5
)berschl . F.is.-In. » 1215

Riebeck . Montan » IS2.
V.Kön .-u .L.-H.Thlr . 242.
Ostr . Alp . A4, ö . fl. 311.

(ohne Zinsber .)
Kuxe.

Per St. in Mk

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt . In °/o
IO- . Ludwigsh .Bexb . s.fl.
6l/2 Pfalz . Maxb . s. fl. 145.
5. . do . Nordb . »
3. .
73/4
7-/2
4. .
6. .
5-/2
6.
9.
2.

73/4
4

5-/2
6. .

11. .
7-/2

Ailg. D. Kleinb . A
do . Lok .-u.Str .-B.»

Berliner gr . Str .-B. »
Cass . gr . Str .-B. »
Danzig El . Str .-B. »
D. Eis.-Betr .-Ges . *
Südd . Eisenb .-Gea. »
Hamb .-Am. Pack . »
Nordd . Lloyd s»

164.

131.
112 .5
124.

6
6. .
5. .

128/21
12. .
1^ 20
5. .

52/5
0. .
4-/4
4. .
4. .
4 -/2

6. .
5-/Z

\2fih
12-/2
l ^ iaj
5. .
5. .
6. .
0. .
5-/4
5-/4
4 . .
4-/2

I . . ki . .

b) Ausländische.
V. Ar . u . Cs . P . ö. fl.

do . St.-A. »
Böhm. Nordb . »
Buschtehr . Lit . A. »

do . Lit . B. »
Czäkath -Agram »

do . Pr .-A.(i.G.) »
Fünfkirchen -Barcs »
Ost -Ung . St.-B. Fr.
do . Sb. (Lomb .) »
do. Nordw . ö.fl.
do. Lit . B. »

Prag -Dux Pr .-Act. »
do . St.-Act. »

RaabÖd .-Ebenfurt»
Stuhiw . R. Grz . »
Gotthardbahn Fr.

117 .50

106 .50
147 .30

97 .50
111 .30

39

5. .j 6. . (Balthn . u. Ohio Doll —
6. j 6. . jPennsylv . R. R. Doll —
5. . | 6. . (Anatol . E.-B. A\  —
5. | 6. |Prince Henri Fr .(147.
9. j 9. . (GrazerTramway0 .fi. (178.

Pf .-Obligat . v . Transp .-Anst.
Zf. a ) Deutsche. ln  o/«,.

4. 1Pfälzische A 100 .60
31/5I do . »
V/t | do . (convert .) » 96 .20
3. Allg . D. Kleinb . abg . A
4. Allg .Loc.-u.Str .-B.v.98 » 101 .20
«V Bad. A.-G. f. Schifff. . 101.
4. Casseler Strassenbahn »
4. D. E.-B.-Betr .-G. S. i« 98 .20
4. D. Eisenb .-G. S. I u. III » IOI.
4V do . Ser . II » 103.
41/. Nordd . Lloyd uk . b . 06 »
4. do . v. 02 » » 07 » 100 .20
3V Südd . Eisenbahn » 92 .80

b) Ausländische.
E5hm . Nord stf. i. G . Jt 09 .80
do . do . stf . i. G . » 99 .80
do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl. 99 .50
do . do . » i. S. » 99 .50

4. . do . do . > in G. Ji
» . do . do . von 1895 Kr. 99 .50
4. . Donau -Dampf .82stf.G. A 98 .60
4. . do . do . 86 » i.G . » 88 .70

Elisabethb . stpfl . i. G.
i.  . do . stfr . in Gold » 100.
1. . Fr . Jos .-B. in Silb. ö . fl.
S. . Fünfkirch .-Baresstf .S. »
4. . Gal . K. L. B. OOstf. i.S. » 99 .20
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr. 98 .80

Ksch . O. 89 stf. i. S. ö .fl.
*. . do . v. 89 » i. G . A
4. . do . v. 91 » i. G . »
4. . Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö.fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4 . Mähr . Orb . von 95 Kr.
4. . do . Schles . Centr . - 99 .30
i . . Öst . Lokb . stf. i. G. Jt
4. . do. do . stfr . i. G. * 88 .50
5. . do. Nwb . sf. i. G. v. 74 * 104 .80
3-/2 do . do . conv . v. 74 » 89.
3-/2 do . do . v,1903Lit .C. » 91.
S. . do . Lit. A. stf. i. S. ö.fl. 105 .60
Z-/2 do. Nwb . conv .L.A. Kr. 89 .80
ZI/2 do. do . V. 1903L. A. » 91 .60
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.fl. 105 .50
3-/2 do . do . conv . L.B. Kr. 89 .50
3i/3 do . do . v.1903L.B. » 81.
5. . do . Süd (lcmb.)sf. i.G. A 106 .50
4. . do . do . »
2«/io do . do . Fr. 67.
2-/i° do . E. v. 1871 i. O. . 67.
5. . do . Stsb . 73/74 sf.i.G . Jt 107 .10
5. . do . Br. R. 72sf . i. G.TM. 105 .80
4. . do . Stsb . v.83 stf. i.G. A 69 .80
3. . do . I.-VIII .Em.stf.G . Fr. 99 .30
3. . do . IX. Ein. stf. i. G. »
3. . do . v. 1885 stf. i. G. »
3. . do . (Eg . N.) stf. 1. 0 . , 87 .40
3. . do . v. 1895 stf . i. G. A 79 .80
4. . Pilsen -Priesen sf. i.S. ö .fl. 99 .30
5. . Prag -Dux . stf. i. G. A
3. . do , v. 1896 stfr . i. G. » 81 .60
3. . R. Öd . Eb . stf. i. G . » 77 .20
3. . do . v. 91 stf. i. G. » 76 .40
3. . do . v. 97 stf . i. G. » 74,80
4. . Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf . i. S. » 99 .40
4. . do . Salzkg . stf. i. G. A 90 .90
5. . Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl. 111 .30
4. . Vorarlberg stf. i. S. » —
24/10 Ital .stg . E.B. S. A-E. Le
4. . do . Mittelm. stf . i .G. »

24/10 Livorno Lit. C, Du . D/2 » 7 3 .60
4. . Sardin .Sec. stf. g. Iu . II» 101 .90
4. . Sicilian. v. 89 stf. i. G . » 101 .30
4. . do . v. 91 » i. G. » 101 .90

24/10 Süd .-Ital . S. A.-H. 70 .90
4. . Toscanische Central » 114.
5. . Westsizilian . v. 79 Fr. 103.
5. . do . v. 1880 Le 101 .80
3-/2 Gotthardbahn Fr. 99.
3-/7 Jura -Bern-Luzern gar . » 10X.
31/2 Jura -Simplon v. 98 gar . »4. . Schweiz -Centr . v. 1880» 105.
4-/2 Iwang .-Dombr . stf . g . A —
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . » 86 .20
4. . do . Chark . 89 » * » 76 .20
4. . Mosk .-Jar .-A. 97 stf. g . » 76 .50
4. . do . Wind . Rb.v. 97 »
4. . do . do . v. 98 stfr . » 76 .10
4. . do . Wor . v. 95 stf. g. »
3. . Gr . Russ . E.-B.-G. stf. » —

7 fl. süddeutsche Whrg . — a 12; 1 Mk.

Zf. in
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf. g . ^H, 77.
4. . do . Südwest stfr . g. 77 .40

, 4- . Ryäsan -Uralsk stf. g. 76 .10
? 4- . do . do. v. 97 stfr. 76 .10
3 4. . Wladikawkas stfr . g.4. . do. v. 1898uk. 09» —

5. . Anatolische 1. G. ^ 103 .4,0
3 41/2 Port . E.-B. v. 891. Rg. »

3. . Saioaik -Monastir » 66 .10
) 4. . Türk . Bagd .-B. S. I » 88 .10

5. . iTehuantepec rckz .1914 102 .80

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v . Hypothekcn -Banken.

Zf. ln %
372 Allg . R.-A., Stuttg . Jt 98 .50
4. Bay.V.-B.M.,S.16u.l7» 100 .80
3V do . do. , 96 .80
4. do . B.-C. V. Niirnb .» 100 .30
4. do . do . 8.21 uk .1910» 100 .50
31/ do . do . Ser . 16u. 19 » 96 .70
4. do . H .-B. S.6uk .l9I2, 102 .10
3V do . do . Ser . 1 u. 15 » 96 .70
4. do . Hyp .- u.W.-Bk. » IOI.
4. do . do . (unverl .) » 101 .80
3V do . do . » 96 .70
31/ do. do . (unverl .)» 96 .70
4. do .Bd.-C.-A.,Wzbg .» 100 .50
4. do. do . S.9u . 10 » 100 .10
4. do . do . 8. 11,12,14. 100 .10
31/ do . do . Ser . 1,3 -6 » 96 .60
37 do . do . » 2 » ©6.50
4. Berl . Hypb . abg . 80<Vo» 99.
31/ do . » 80% * 93.
4. D. Gr .-Cr . Gotha S.6 » 100.
4. do . Ser . 7 » IOO.
4. do . » 9 u. 9a » 100 .10
4. do . S.10,10a uk.1913» 100 .60
4. do. > 12,12a » 1914» 100 .60
4. do . » 13 unk . 1915 . 101.
3Vs do . Ser. 3 u. 4 » 100 .80
3-/2 do . » 5 » 95 .80
4. D. Hyp .-B. Berl. 8.10» 100 .10
3-/2 ao . do. do . » 94 .50
4. Eis. B. u. C.-C. v. 86 » 101.
3-/2 do . Com.-Obl . v. 88 » 98.
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 » 100 .20
4. . do . do . S.20uk .1915» 101 .50
4. . do . do . S. 16 u. 17 » 100 .60
4. . do . do . Ser. 18 » 100 .20
3-/2 do . do . Ser . 12,13 - 94 .90
3-/2 do . do . Ser . 19 » 96.
3-/2 do . C.-Ob .Svluk.l910» 97 .50
4. . do . Hvp .-Cr .-V. » 100.
4. . do . do". S. 31 u. 34 » IOO.
4. . do . do . Ser . 40u .41» 100 .40
4. . do . do . S.43uk.TO3» 101.
4. . do . do . Ser . 46 » 100 .40
4. . do . do . S.47uk.l915» 101 .40
3V4 do . do . S.44uk.l913» 99.
3-/2 do . do . S. 28—30 » 96 .40
3-/2 do . do . » 45 » 96 .30
4. . Hambg . H . S. 141-340» 100.
4. . do . S.341-400uk.1910» 100 .20
4. . do . 8.401-470 » 1913» 100 .70
3-/2 do . Ser . 1-190 » 94.
3-/2 do . » 301-310 » 94.
3-/2 do . S.311-330uk,1913» 95.
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 » 100.
4. . do . do . Ser . 6u . 7 » 100.
4. . do. do . S.Svk. 1911» 10050
4. . do . do. S.9 » 1914 > 101.
3-/2 do . do . kb . ab 05 » 04 .50
3-/2 do . unkb . b . 1907 » 94 .50
3-/2 do . Ser . 10 » 90.
4. . M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 » 100 .20
4. . do . Ser . 3 » 100 .50
4. . do . » 4 » 101 . 43-/2 do . unk . b. 1906 »
4. . Pfalz. Hyp .-Bank » 100 .70
3-/2 do . do . » 96 .50
4. . Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.17» 100 . 4
4. . 100 .40 4
37- do . S. 3, 7, 8, 9 » 93 .80 3
4. . Pr. C.-B.-C.-G. v. 90 » 100 . 5
4. . do . v. 99uk . b . 09 » 100 .10 3
4. . do . v. Oluk . b .1910» 100 .30 3
«. . do . » 06 » » 1916» 101 .30 3
3-/2 do . von 1886 » 94 . 3
31/2 de . » 1896 » 94.
4. . do . Comm. v. 1901 » 101 so 31
31/2 do . do . » 1906 » 96 .50 2‘
4. . Pr. Hyp .-A.-B. 86% » 100 . 3
31/2 do . auf 800/b abg. , 93 . 4
4. . do . v. 04uk . b .1913 » 100 .40 4-
4 . Pr. Pfdbr .-B. Ser .18 » l0° - „ l
4. . .00 .20 ».
4. . .00 .40 5.
4. . do . ' » 27 » .01 . 21
33/4 do . > 23 » 98 .10
33/4 do . » 26 » 98 .70
3-/2 do . » 17 » 93 .30
31/2 do . » 24 » 95 .60
3-/2 do . Com. » 3 » 97 .20
372 do . Kleinb . S. 1 » 96.

^hein .H .-B. kb .ab02 » LOO.
4. . do . uk. b. 1907 » : 00.
«. . do . » » 1912 » ! 01 .25
31/2 do . > 94 .50
3>/2 do . » » 1914 » 95 .75
4. . ■?h .-Westf .B.-C.S.3,5 » : 00.
4. . do . Ser . 7 u. 7a » ! OO.
4. . do . » 8u . 8a » 3 00 .10
4. . do . » 10 » m. 00 .80
3-/2 do . » 2 u . 4 » 93.
3-/2 do . » 6 uk.b .OS» 94 .50

üdd .B.-C.31/32,34,43» ] 00 .60 -
3-/2 do . bis inkl . S. 52 » 96 .60
4. . W. B.-C. H.,Cöln S. 8 > ] 01.
S>/2 do. do . S. 4»
4. . OFiirtt. H .-B.Ein.b.92 > J 00 .80 20
3-/2 do . do . » 96 .50 Oe

- A  1.70;

Zf.Araerik. Eisen b.-Bondc»
99 .10
85 .20

110 .70

4* .
31/2"
6. .
5*.
4*.
4* .
3* .
5* .
6*.
6* .
5* .
4*.

Centr . Pacif . I Ref. M.
do.

Chic .Milw. St.P .,P .D.
do . do . do. •
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u . Nrth .P . I M.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I. Mtge.
WesternN .-Y.u.Pens.

do . Gen .M.-B. u.C.
do Income -Bonsd

114 .30

Diverse Obligationen.

Staatlich od . provinzial -garant.
Hess .Ld .-H .-B. S.12-13

uk . 1913 A  102 .90
do. S.14-15uk.l914 » 103 .20
do . Ser. 1—5 » » 8.75
do . -»6—8 verl . » 96 .75
do . »9-11 uk.1915» 96 .76
do. Com. Ser . 5-6 » 102 .90
do . do . » 7-8 » 103 .20
do. do . » lu . 2 * 96 .75
do . Ser .3verl .kdb . » 96 .75
do . S. 4 vl. uk . 1915» 96 .75

Nass . L.-B. L. Qu . R » 98 .8C
do . Lit . 1 » 98 .70

» f , G, H, K,L » 98 .70
» M, N, P » 98 .70
» S > 98 .80
» T » 99.
» O » 90.

do.
do.
do.
do.
do.

Zf.
4. . Armat . u . Masch ., H . A
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . »
4. . Bank für industr . u . »
4. . do . f. Orient . Eisenb . »
4. . Brauerei Binding H. »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . *
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do . Rhein ., Atteb . »
4-/2 do . do .Mainzr .10Z»
4-/2 do. Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms *
4. . Schröder -Sandfort -H . »
5. . BriixerKohlenbgb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk *
4. . Cementw . Heidelbg . »
4-/2 Ch . B A u. Sodaf . »
4»/2 Blei- u. Silb.-H , Brb . »
4-/2 Fabr Griesheim El. »
4-/2 Farbwerke Höchst »
4-/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do Kalle &Co. H . *
4. . Concord . Bergb ., H. »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B Frankf a. M. »
3-/2 do . do . »

Eisenb .-Renten -Bk. »
do . do . »

El . Accumulat ., Boese »
do - Allg . Ges ., S. 4 »

do . Serie MV »
5. . El .Dtsch . UeLerseeg . »
41/2G. f. elektr . U. Berlin »
41/2 do . Frankf . a. M. *
2-/2 do . Helios »
2-A do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
4-/2 El.Werk Homb .v.d .H . »
4-/2 do . Ges . Lahmeyer *

do . do . do . »
4-/2 do . Lichtu . Kr.BerHn »

do . Lief.-Ges ., Berl . »
do . Schlickert *
do . do . »
do . Betr . A.-G. Siem. »
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg *
do . Werke Berlin »
do . do . do . »

Emaillir . Annweiler »
do . u . Stanzw . Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkirch .Gussstahl»
HarpenerBergb .-Hypt .»
Gew .Rossleb .rückz .102»
Hotel Nassau , Wiesb . »
Mannh . Lagerh .-Ges . »
Oelfabr . Verein Dtsch . »
Seilindust . Wolff Hyp . *
Ver . Speier .Ziegelwk . »
do . do . do . »

Zellst .Waldhof Mannh .»

In •/».
98 .30

96.
99 .90

IOO.
100 .

IOO.
102 .60
103.
105.

99 .70
97 .50
99.

102 IO
100 .20

99 .20
102 .
103 .50
104 .75
102 .40

100 .80

IOO.
96.

102 .30
IOO.

94 .70

9080
104 .50
102 .20

66 .25

103 .
102 .50

103 .20
104 .80
101 .60

99 .40
102 .

99 .80
96 .20

99 .20

101 .10
101.
102 .70

100 .80
102 .90

102 .
103 .40
102 .
100.
103 .60

Zf. Verzins !. Lose.
Badische Prämien Thlr.
Bayerische » »
Beig.Cr .-Com. v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö . fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I . Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Hol !. Korn. v. 1871 h .fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö . fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr. »

Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl.

ln o/m.

137 .80

137 .60
156 .60

113.
Unverzinsliche Lose.

Zf. Per St. in Mb.
fl. 7 -Ansb .-Gunzenh.

Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch . Thlr . K>
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger ». fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Ocsterr . v. 1864 ö . fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
Salm-Reiff.G . ö .fl. 40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl. 100
Venetianer ^ Le 30

Geldsorten.

170 .80

22 .10

384.
46 .30

146 .80
342.

Francs -St. »
iterr . fl. 8 St. »
. Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Ho chh . Silber

merikau . Noten
Doll. 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOORi
do . (1u .3R.) p .100R,

Schweiz . N. p. 100 Fr.
* Kapital u . Zinsen i . Gold.

Brief. Geld.
20 .49 20 .45

16 .27
16 .20

17. 16 .90
4 .181/2

215.
2800 2790
2804
97. 95.

— 4 .21

4 .21
81 .05
20 .48

81 .30 81 .20
169 .10

81 .20
85. 84 .90

81 .35 81 .25

Reichsbank -Diskonto 6 0/0

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien . . . . . .

do . . » • • • •

Wechsel . »» Mark.
Kurze Sicht . 21/2—3 Monate.

. fl . IOO

. Fr . 100
Lire IOO

. Lstr . 1

. Ps . 100
. D. 100
. Fr . 100
. Fr . 100
8 -R. 100
. Kr. 100
. Kr. 100
Kr . m. S.

168 .95
80 .95
31 .15
20 .485

4 .221/4
81 .15
81 .10

84 .95

— 5 •/<>
— 40/0
— 50/a
— 50/0
— 5 0/0

— 30/a
— 50/0
— 8«/a

— 4-/2«/,



Sehr beachtenswertes Sonder -Angebot.
Auf meiner persönlichen Einkaufsreise hatte ich Gelegenheit , durch TJebernahme des grossen Teiles eines Fabrik¬

lagers folgende Artikel ganz ausnahmsweise billig zu erwerben und bietet diese Gelegenheit meiner werten Kundschaft und
einem titl . Publikum nocla ule dagewesene Vorteile . Verkauf nur gegen bar.

Prima russ . Asirach . tCawiar»
Pfcl. 8 .— u. 1©.—, ungesalzen Pfd . 12 .—, 14 .—, 18 .— u. 2 ©.—.

Kirchgasse 52 . «J * € 3 « Ä © Ip € ?l % Kirchgasse Z2.
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Serie I Mk . 19 .5©
II „ 24 .5©

III „ 82 .O©
ST „ 4 ©.©O

Gute Stoffe nnd
Verarbeitung.

Herren-Hosen: Fantasiewesten MrHsNiWWZr
®ei *ie I fflk . g .9© Serie I Mk . s .5© Serie I Gr. 1—3: Mk. 4 .5 ©, Gr . 4—7 : Mk. 5 .5©

RL „ 4 .» © „ II „ 3 .8© „ II Gr. 1—8: „ ©.5 ®, Gr . 4—7 : „ 8 .—
„ m 99 <j .s©
99 EV ^ ^ «4̂ 0 III 5 .Ä© „III Gr . 1—3: „ 8 .—, Gr . 4—7: „ Mk—

„ V „ 12 .5© Moderne Muster. Blnsess - nnd Jackenformen,
Dauerhafte Qualitäten! I und II rhg. -aeliicke Fassons.

Gr. 1—7,
blau und farbig,

Mk . 1.5 ©, fflk . 1,9 ©,
fflk . 2 .9G

(bl. Kammgarn gefüttert ).

Ieforteh Will , » i«jartetr « i%

Bohnen - u. Wingertstangea.
Abfuhrstrasse hat and zirka

§68

MzMz-hrsteigmg.
Samstag -, dem 33 . BAetosiar d . A . , vom vormittags ILffl 30 als,

kommen im Hiederjosbacber Gemeindewald , Distrikt „Langei 'kopf “, folgende
Holzsortimenten an Ort und Stelle zur Versteigerung .-

9 Lärehen -Stämme , 1,99 fm,
37 Stangen (Tannen ) I . Klasse,
45 TTYY ,, „ il

431 „ „ III . „
925 „ „ IV . „

5225 „ V. „
14650 VI . „

Bemerkt "wird , dass der Wald gute
!.,j/s Stunde Tom Bahnhöfe Niedernhausen liegt.

aSacderjasImsBla , den 17. Februar 1907.
©er IS »is -5ster:

Gruher.

Die Heilsarmee!
Kommandeur ouphant halt am 28 . Februar im „ Kaifsrfaal " ,

Dotzhsimerstraste, einen Bortrag . Eintrittskarten sind zu haben im Vorverkauf
im Laden bei Herrn Wer - i^-, Langgasse 36, in der christlichen Buchhandlung
bei Herrn Ott « , Kirchgasse8, und Heilsarmee , Scharnhorststraße 19, 3.

Yolksbildnogs-Verein zu Wiesbaden. E. V.
Zyklus Wissenschaftlicher Worträge.

Mittwoch , de»» 29 . Februar 1997 , abends 8 'l* Uhr,
im Zivilkasino, Friedrichstraße:

des Hrn. Prof . Bodewig , Oberlahnstein,
über: „ Urgeschichte des Menschen bis zum Beginn

unserer Zeitrechnung." F 233
Eintritts !, zu 1 Mt .» bczw. 8 Mk . für res. Platz an

der Abendkasse. Die BortragskomMisstou.

Msumreii ! flr Micsdllöki ! « il MmskMÄ,
eingetrageneGenossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

WnMer %m\M - Bortrog
am 25 . Februar 1907 , abends 8 ' /- Uhr,

im Saale der Turn - Gesellschaft , Wellritzstratze 41»
Tagesordnung r

Englische , schweizerische und deutsche Kvuf«« -
Genosseuschafts - Bewegung in Wort nnd Bild.

Lichtbilder -Bortrag von Herrn Martin Krolick.
Hierzu laden wir alle Frennde der Genossenschafts-Bewegung freundlichst ein.
Kartm ä 10 Pf . sind in unseren Verkaufsstellen, Bertramstraße 8 und

Römerbcrg 28, zu haben.

Tadellose Fisch-Konserven.
Aal in Gelee i. Dosen — Amcliovis i. Gläsern ä 50 Pf . —■
Amcäsovis -S^ aste in Tuben ä 60 Pf . — Appetit -SIM i. Dosen
ä 50 u . 60 Pf . — Am stern i. Dosen ä 1.20 — KäsimarcJi -Merämge
j. h'-.-Ltr .-Dosen h 90 Pf . — ISi *atlieffimg -e in Cliampign .-Sauee i.
Dosen k 85 Pf . —• Hariar (Malossol oder Astrachan ) i. Dosen —
©eÄikatesslses -ingfe i. Dosen — g-es -siaacSaes -tei - Selieiben-
üiaclis i. 1/4-Ko .-Dosen 1 Mk. — Hxefcsscliwänae i. Gläsern —
Bi rei.  Dosen — Kronenliiunme )- i. l/i “• h» Dosen —
Sardellemlwaitter i. Tuben ä 60 Pf . — MordseeliraSjfeem . i.
‘/eKo .-Dosen d 50 Pf . — © elsaa -dineia ' /» Dose ä 50, 60, 70 Pf .,
*/* Dose ä Mk. 1.30, 1.40, 1.50 — «»elsardimeia (Philipp & Canand _,

Amiend ) — fertige Mayonnaise i. Gläsern . K195

Bücklinge.
Willi « Heini ».

Ecke Adelheid - und Oranienstraße.

Kister Sprotten.

Bezirks -Fernsprecher Ho. 216.

Billig 1 Üllllgl

Orangen
W 12  Stack ZK Pf'.,Ü
grössere3 Stiiek 10. 15u. 20 kl'.,

100 Stückv. Mk . 2 . 1*0 an,
Lugest . Orsngen per Stück 1 u . S Pf .,

ausgewogen per Pfund § Pf .,

Blut-Orangen,
feinste vollsaftige Früchte, mit

und ohne Kerne,
per Stiiek von © Pf . an,

Jgp Zitronen ^
per Stiiek5, 7 n. 8 Pf.,

10 Stück 40, 00 n. 70 II
empfiehlt

Äj- J - Hönnings ™.
‘ Südfrüchte - Großhandlung,
41 HelSniusidstrasse 4L

Bitte genau auf Firma u. Haus -No. 41
zu achten.

Alles wird frei ins Haus geliefert.

31. Bentx,
'iESBADEM.
Gegr 1883 wm

Feleph
341

ffl . Bentz
Ellenboffeng -asse 112

i| . . i>n I!r. 1.30
ipitWSS , „ 2 .20

liefert frei Haus
Heinrich Biemer, ÄÄ,

Dotzheimerstr. 96. Telephon 766.
Best. w. auch ReugaUel -«, i«» 51ad.,
bei .11. GKeiistadt Ifaalif. entgegengen.

Zwiebel » 8 Pfund 89 Pf.
Gelbe Kirbe » 5 Pfund 29 Pf.
Zitrone » St . 8 Pf «, 10 St . 48 Pf.
Apfelsinen 19 LtüÄ 28 Pf.
KeidelWrweirr st- Fl . 65 Pf.
Apfelw . -Champagner ViFstlMk.

Gehr . HM » « ,
Adolfstrast « 3, Albrechtstratze 84,
Schierstsiusrstr . 1, Luxsmburgstr . 5,

Rheinstr . 73, Dotzheimerstr . 74.

Wett .WjLEMWMM
Eisschränke . vom einfachsten bis zum
modernsten, immer große Auswahl am
Lager. Mawresr , Sedanvlatz 7.

Trockene
zu verkaufen.

Zimmermeister,
Scharnhorststraße 38 . _ ,

Messer ul Meli
mit Holzgriff und in Nickel -Silber.

Keichsbestecke , 20 gr Silber- xlnflage,
Paket — ‘/s Dutzend Paar

2.25, 3.—, 4.50, 7.—, 8.—, 12.— bis 20.- Mk.

Xanthans fit « ?
(Inh . BSicSa. fiSartliopr ),

Kirchgasse 48.
K65

lef
Wiesbaden , Tel . 8152, Adelheid str . 89.

Ausbildung in der einfachsten
bis feinsten Küche.

Prospekte gerne zu Diensten.
Leiter : C. K511,

15 Jahre Küchenmeister 8. D. des
Fürsten zu W ied.

Goldene Medaille Grand Prix
Paris 1906. London 1906.

SHirmsabrik Beriet,
Kauggafle 8. Telephon 2291.

Reparaturen und Ueberzietzeu
schnell bei billiger BereAuuug ._

Aste, neue ettgf.
&r*ttgettittatmelatoe,

nach engl. Muster hergestellt, in Töpfen
und ausgewogen, empfiehlt

W . Mayer , Delaspeeftr . 8.

Wamsärme! in klein von
20 Pf . au, best.

Jagdwesten und Wamse in klein von
60 Pf. an, Strümpfe werden angewcbt
und gestrickt, Arbeit 8 Pf.
Schwalbacherstr. 29, Ecke Mauritiusstr.

Weit renter Preis.
Die noch vorhandenen Gummischuhe,
Winterfchuhe und Pantoffel » für
Herren, Damen nnd Kinder werden zu
noch nie dagcwesmen Preisen verkauft

Neugasse 22,1  Sst
„ZAM stumpfe Tsr ",

Schwalbacherstr . 49.
—- Morgen Mittwoch Metzel»

.suppe . Heute Bratwurst mit
Kraut. Es ladet frdl. ein. Christ. Pauly.

KmsNwlsHer NtB
WieOOeil. G. G.

t  Behufs Norbesp^ ß

UUg über die dcNl^
stattfindende

Haupt- ,
BersamMLUM

werden sämmtlickie Mitglieder -K
Mittwoch , den 26 . Februar , ave» $
9 Uhr , in das Vereinsloral
„Frircrichstzof " eingeladen.

_ Biele Mitglie ds
EniernaiföBia 'les

MÜV - Mä
.. K

English
spoken

Onf
fraĵ iii

Am  llömertor 3»
■bl®Tel . S5S ®, vis-a-vis dem Tag 1

Empfohien und Snanspruchnahf *'®
hoher juristischer Personen uh
kaiserlich König!. Verwaltufi0 en'

Ermittlung , -H
Beobachtung , Beschaffung von Be

material für alle Prozesse.

Auskünfte .gr¬
ober Vermögen , Kuf , Charakter , _,|eö
leben , Lebenswandel etc . auf

Plätzen des In - und AusiandgA -̂

Brillant -Ohrringe, ..
ine za. 3' « Karat, PerlcusK ' ,Steine , , .

3500 M., zu verkaufen Schwa
straste 19, im Uhrenladen.
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